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VORWORT. 

Dr. KARL HILDEBRAND, dessen Ausgabe der álteren 
!Edda dem Publicuni hiennit iibergeben wird, sollte nicht die 
IFreude erleben diess Ergebniss sorgsamster nnd gewissenhaftester 
Arbeit selber zu Teröffentlichen : von schwerer Krankheit heim- 
^eeucht starb der ebenso liebenswiirdige Mensch als tiichtigo 
Gelehrte am 17. April 1875 und hinterliess sein Werk un- 
vollendet 

Geb. 1846, 2. Dec, zu Amstadt in Thiiringen und auf 

dem dortigen Gymnasium vorbereitet, bezog er Ostern 1867 die 

TJniversitat Leipzig, wo er sich zunáchst dem Studium der Ge- 

schichte, spáter dem der deutschen Philologie widmete. Nach- 

dem er daselbst promovirt und zu diesem Zwecke die Abhand- 

Inng Siber die conditionalsatze und ihre conjunctionen in der 

áltem Edda' (Leipzig 1871, 62 ss.) veröffentlicht, begab er 

sich nach Halle und habilitirte sich an dortiger Universitát im 

J. 1873 fiir deutsche Philologie. Neben einer gedeihlichen Wirk- 

samkeit als academischer Lehrer wandte er seine wissenschaft- 

liche Thatigkeit auch hier vorzugsweise den Liedern der álteren 

Edda zu. Als Zeugniss derselben erschíen im J. 1874 im Er- 

gánzungsband von Zachers Zeitschrift fiir deutsche Philologie 

seine Abhandlung iiber ^die versteilung in den Eddaliedern', 

deren erste Hálfte er bereits als Habilitationsschrift im J. 1873 

veröffentlicht hatte. Ein weiteres und umfassenderes Zeugniss 

jedoch sollte eine kritische Ausgabe der álteren Edda nebst 

Grammatik und Wörterbuche sein, die ihm freilich nur etwa 

bis zur Hálfte auszufiihren vergönnt ward. 

Da von einer Fortsetzung und Vollendung des Werkes 
in dem von Hildebrand beabsichtigten Umfange vor der Hand 
nicht die Rede sein konnte, die Ausgabe dos Textes aber nahezu 
. vollendet war, untemahm es der UnterzeiclMie\fö , ^xil^'^'lsst^'e^ 



IV Vorwort. 

vom Verleger des Buches, Herrn Ferdmaiid Schöningh in Pader- 
born, mindestens diese zu Ende zu fuhren. 

Fertig gedruckt waren: VQluspá bis Oddrunargrátr 23*, 
zwar gedruckt doch noch nicht corrigirt: Oddr. 23 ^ bis Guðrún- 
arhvQt, ungedruckt und auch — bis auf die ersten Strophen — 
noch unbearbeitet : das letzte der Eddalieder, die Hamðismál; das 
Mscr. jener ersten Strophen, Text und Commentar, war zugleich 
das einzige auf die áltere Edda beziigliche, das sich in Hilde- 
brands handschriftlichem Nachlasse vorfand. 

So hatte ich denn ausser jener Correctur, die z. {Th. ohne 
Mscr. auszufiihren war, und den zur leichteren Benutzung des 
Buches erforderlichen Zuthaten die Bearbeitung der Hamðismál 
zu iibernehmen; ich habe mich dabei selbstverstandlich dem von 
Hildebrand in den iibrigen Liedern beobachteten Verfahren so 
viel als möglich angeschlossen. 

Wenn ich am Ende der Ausgabe fíir einen möglichst cor- 
recten Abdruck der Tragmente eddischer Lieder in SE und 
VqIs.' gesorgt, so glaubte ich nur im Sinne Hildebrands zu 
handeln, der s. 211 auf ^die Bruchstiicke' verweist. Anders 
verhált es sich mit den Verweisen theils auf den ^Excurs uber 
die Strophenordnung in VQluspá' (s. 1. 2. 4. 7), theils auf die 
Besprechung der Schlussstrophen von Sigrdrifumál in der ^Ein- 
leitung' (s. 202). Da námlich Hildebrands Strophenordnung der 
VQluspá genau dieselbe ist, die von Sophus Bugge vorgeschla- 
gen worden, da andrerseits jene Strophen der Sigrdrífumál wie 
von S. Bugge, so auch von Hildebrand den Strophen im cod. 
reg. angereiht und gleich diesen behandelt werden, konnte der 
^Excurs' wie die betreff. Stelle der ^Einleitung' kaum anderes 
enthalten als eine E,echtfertigung von Bugges Verfahren, dem 
Hildebrand sowohl riicksichtlich der Strophenordnung in VQluspá, 
als auch der Aechtheit der Schlussstrophen in Sigrdrifumál sich 
angeschlossen hatte. TJnter solchen Umstánden schien es mir 
aber richtiger den Leser auf Bugges eigne Begriindung zu ver- 
weisen, die er theils in seiner Ausgabe (s. 33 — 42; 234 — 236 
und L— LXn., s.: Zz I, 408 ff. u. 394 ff.), theils in den Aar- 
b0ger f. nord. Oldk. (1869, s. 243—247) gegeben hat. Eine 
ver^leichende Strophentabelle fiir VQluspá j&ndet sich s. 307 — 308. 



Vorwort. V 

Riicksichtlich jener von Hildebrand in Anssicht gestellten 
^Einleitung', ihres Inhalts nnd Umfangs, können wir nnr ver- 
mnthen, dass sie alles da8 mehr oder minder eingehend behan- 
delt haben wiirde, woriiber sich der Leser aus eincr ^Einleitung 
zu den Eddaliedern' zu belehren wiinscht. Einige dor wichtig- 
sten hierhin gehörigen Punkte hat Edvin Jcsscn in seiner 
Abhandlung: 'tiber die Eddalieder: heimat, alter, character' in 
Zz ni (1871), 1-84 besprochen. 



Eine Vorrede von Hildebrands eigner Hand wiirde uns 
jedenfalls tiber das Ziel seiner Ausgabe und iiber die Wcgc, 
anf denen er es zu erreichen gesncht, ausfiihrlichcr berichtet 
haben; jetzt sind wir darauf angewiesen, dies aus dem, was er 
fertig hinterlassen, uns selbcr zu abstrahiren. 

Die Ausgabe ist eine ausschliesslich ^kritischo'; Erláu- 
terungen, sprachliche wie sachliche, waren der Grammatik und 
dem Wörterbuche vorbehalten. Wenn sonach jenes Ziel selbst- 
verstándlich kein andres sein konnte, als einen möglichst ur- 
spriinglichen Text der Eddalieder herzustellen, bez. die Zahl 
der verderbten und noch ungeheilten Stellen zu vermindern, so 
bezeugt Seite fiir Seite des kritischen Commentars, dass er diess 
vor AUem im Anschluss an Sophus Bugges Ausgabe der 
álteren Edda (1867) erstrebt hat. Einmal die hier zum ersten- 
mal in so vollstandiger und in so genauer Weise dargelegte 
handschriftliche Ueberlieferung in Verbindung mit dem staten 
Hinweise auf die secundáren Quellen in Snorra-Edda, VQlsunga 
saga, Noma - gests þáttr u. a., andrerseits dic an zahlreichen 
Stellen von S. Bugge selbst wie neben und nach ihm von Svend 
Grundtvig (1868 und 1874) gewonnene Emendation des Textes 
— sie bildeten die Grundlage, auf welcher Hildebrand unter 
umfassender Benutzung der iibrigen Arbeiten auf diesem Gebiete 
seine 'Aufgabe zu lösen gesucht; sachkundige Kritik wird ihm 
das Zeugniss nicht versagen, dass er hicrbei mit ebenso viel 
selbstandigem Urtheil als nach sorgföltigster Vorbereitung zu 
Werke gegangen. Zweierlei aber erscheint der Ausgabe Hilde- 
brands eigenthiLmlich und verleiht ihr einen besondem und 
Beibstandigen Werth: die nach festem Princip gere^^lta Y^kv:^- 



VI Vorwort. 

theilung und die Reichhaltigkeit des kritischen Apparats. Hilde- 
brand hat, wie keiner seiner Vorganger, der metrischen Eorm 
der Eddalieder eine sehr eingehende, Vers fíir Vers priifende 
Untersuchung zugewendet und, nachdem er dieselbe schon friiher 
in der bereits erwáhnten Abhandlung iiber ^die versteilung in 
den Eddaliedem' veröffentlicht, nunmehr die Ergebnisse der- 
selben, bez. die von ihm aufgefundenen Cásurgesetze in seiner 
Ausgabe fiir die Gestaltung des Textes verwerthet; galten sie 
zunáchst auch nur dem richtigen Umfange jeder Verszeile, haben 
sie zugleich hier und da Veránderungen des Textes zur Folge 
gehabt, die man gar wohl als Emendationen bezeichnen darf. 
In dem kritischen Apparate ferner, den Hildebrand seinem Texte 
beigefugt, fand er zwar das, was er aus den ihm sonst unzu- 
gánglichen Handschriften und iiber dieselben mittheilt, bereits 
voUstandig in Bugges Ausgabe vor und hat es lediglich dieser 
zu eignem Gebrauche entlehnt; um so grössere Miihe hat er es 
sich kosten lassen, was nur seit dem Bekanntwerden dieser Lie- 
der von kritischen Bemiihungen um die Beinigung ihres Textes 
veröffentlicht worden, hier iibersichtlich zusammen zu stellen; er 
hat auf diese Weise nicht nur einen vollstandigen Ueberblick 
der kritischen Arbeit, die man seit lánger als einem Jahrhundert 
diesen Liedem zugewandt, gegeben, sondern auch dem Xach- 
folger ein wesentliches Mittel methodischer Belehrung dargeboten. 

Ausserdem wird nicht unbemerkt bleiben, dass die nor- 
malisirte Eorm, in die Hildebrand seinen Text gekleidet, — wenn 
auch in den Prosastucken nur zum Theil — von der iiblichen, 
z. B. PAMunchs oder >Svend Grundtvigs, in mancherlei Punkten 
abweicht, sei es zu Gunsten einer alterthumlicheren oder stren- 
ger etymologischen Schreibweise. So schreibt er Brechung und 
Diphthong rein vocalisch (ia und iú), behált 8 (statt d und t) 
bei ausgefallnem Vocal auch nach 1, m, n, p, k, ferner kurzen 
Vocal in den reduplicirten gekk, helt usw, langen in minn, ilt, 
litlu usw: namentlich aber — und hierin ohne Vorgang irgend 
eines normalisirten Textes — hat er das phonetisch wic gra- 
phisch in gleicher Weiso verweríiiche ö aufgegeben und statt 
dessen das richtige q, bez. angewendet. 

Kiel, Dec. 1875 Th. Möbius 
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ERKLÍEUNG DER IM KRITISCHEN COMMENTAR 
GEBRAUCHTEN ABKCRZUNGEN 

I. HANÐSCHRIFTEN 

(8, S.Bugges Ausgabe Jer Sæin.-Edda, Vorrede p, IffJ 

1. Hdss, fiir aUe lAeder (ausser Eígsþ. u. Hyndl.) 

R : codex regius d. i : Pergamenthandschrift auf der ^grossen königlichen 
Bihliothelc* in Kopenhagen, nr. 2365 (gross octavj, auf Island zu 
Ende des XIII. Jhd, geschrieben. Sie hesteht aus 45 heschriehe' 
nen und 8 leeren Bldttem; letztere dienen zur AusfiiUung einer 
Liiclce, die sich zwischen fol. 32 und fol. 33 findet. Die Hds. 
enthált eine Sammlung von einigen 30 Liedern zur nordischen 
Mythologie und zur deutschen, z. Th. nordischen Heldensage; sie 
mag etwa zu Anfang des XIII, Jhd, zu Stande gékommen sein 
und liegt uns im cod. reg. nur in einer Ahschrift vor. Die Lie- 
der folgen im B in nachstehender Ordnung auf einander : VQluspá, 
Hávamál, Vafþrúðn., Grímn., Skírn., Hárbaröslj., Hýmiskv., Loka- 
senna, þrymskv., Velund., Alvíssm., Helgakv. Hund. I., Helgakv. 
HÍQrv., Helgakv. Hund. H., frá dauöa SinfíQtla, Gripisspá, Eegins- 
mál, Fáfnismál, Sigrdrífumál his 29, 2 ( — með seggjum íari, 
fol. 32h) — Liicke — (fol. 33a: saka unnit — ) brot af Sigurðarkv., 
Guðrúnarkv. I., Sigurðarkv. skamma usw., wie in allen Ausgáhen, 
his Hamðismál; die Hamðismál enden auf fol. 45h etwa nach der 
Mitte der Seite, deren ubriger Theil leer ist (doch vgl. Zz III, 61). 
Die Strophen und Verse der Lieder sind nicht ahgesetzt, sondem 
wie alle Gedichte in den álteren islánd. Hdss, mit forilaufender 
Zeile geschriehen. Ndheres iiher Folge und Umfang der Ideder 
und Prosastucke in der Hds., ihre graphische Anordnung und die 
(farhigen) Úherschriften , soweit sie noch erkennhar sind, s: heim 
Beginn jedes Liedes in der Ausgahe, 

Der friihere Besitzer der Hds, der isldnd. Bischof Brynj- 
úlfr Sveinsson auf Skálholt (1639 — 1674), liess eine — nicht mehr 
vorhandene — Ahschrift von ihr fertigen und sctate djaTau\ ðkiVA 



X * Erkl&ning der Abkúrzungen. 

Worte: Edda Sæmundi multíscii; er that dies, wie es scheint, in 
der auch von andern seiner gélehrten Landsleute getheilten Mei- 
nung, dass wahrend Snorre Sturlusons Schrift: Edda nur eine 
^epitome' sei und auf ein alteres Werk áhnlicher Art zuruckweise, 
ében dies nun in jener erst Jcurz vorher aufgefundenen und bis 
dahin ganz unbékannten Lieder'Sammlung zum Vorschein geJcom' 
men; er gáb ihr daher den Namen des Snorreschen Werkes und 
verband ihn zugleich mit dem jenes alten, ob seiner Gélehrsamkeit 
hochberuhmten Sæmundr Sigfússon Cf 1133), sei es als Sammlers 
oder gar als Verfassers jener Lieder, Cs: "Graagaai in der Hall. 
Encyd. s. 98-99.) 
Á: cod. Arna - Magnæanus, Pergamenthandschrift auf der Universitdts- 
biblíothek in Kopenhagen, nr. "748, 4^', auf Island vor oder nach 
1300, jedenfalls spáter als B geschrieben. Sie záhlt 28 Bldtter, 
von denen die ersten 6 aus zwei Fragmenten einer dem R dhn- 
lichen Liedersammlung , die ubrigen aus Fragmenten der Snorra- 
Edda bestehen (s: íslendingadrápa, Kiel 1874, s. 9). Jene sechs 
Bll, enthalten, BL 1 und 2: Harbarðslióð (von 19,7 an), Baldrs 
draumar, Skírnismál (bis 27,8) und Bl. 3 — 6: Vafþrúön. (von 
20,2 an), Grímn., Hýmiskv., Volundarkv. (die ersten Zeilen der 
Prosa). Das Gedicht Baldrs draumar findet sich nur in A, nicht 
auch in R, wáhrend Gemeinsamkeit der Prosastucke und gewisser 
Schreibfehler auf gemeinsamen Ursprung beider Hdss hinweisen. 

2. fur V^luspá: 

H : Hauksbók (Pergam,) unter den Arna-Magn. Hdss. der Univ.'Biblioth. 
zu Kopenh., eine Sammlung grösserer wnd kleinerer Werke ver- 
schiedensten Inhalts, veranstáltet und z. Th, mit eigner Hand 
geschrieben von Herra Haukr Erlendsson (f 1334). Ursprunglich 
éin Codex ist sie schon seit geraumer Zeit in drei getheilt; von 
ihnen entlwlt der mittlere, cod. AM 544, 40, u, a. zwischen einer 
Beschreib. Jerusalems und der Trójumannasaga eine obwohl schwer, 
oft kaum noch lesbare Abschrift der V^luspá, auf 2^1^ Seiten, 
Beide Aufzeichnungen des Gedichts, R und H, weichen mehrfach 
von einander áb: abgesehen von den verschiedenen Lesarten in 
den gemeinsamen Stroplien, ist nicht allein deren Aufeinanderfolge 
in R eine andre als in H, sondern R wie H enthált auch eigen- 
thúmliche Strophen (s: Zz I, 409); jede der beiden Aufzeichnun- 
gen ist in meiner und in Bugges Ausgábe besonders gedruckt, 

3. fur Sigrdrífumál, str, 29^—37: 

C: cod. reg. Havn. 1109, fol. (collect. nao.); Pphds des XVIII, Jahrh, 
0: 'oblongus', cod. AM. 738, 40; Pphds des XVII. Jahrh. (1680). 
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Erklárung der Abkurzungen. XI 

Q : cod. AM. 161y 80 ; PpMs de$ XVIL Jahrh. 

es cod. Holm. 64, fol; Pphds des XVIL Jahrh. (1680), 

COQe — Ahschriften theils der Lieder in R, tháls andrer Ge- 
dichte — enthalten die Sigrdrífumál mit den in R mangélnden 
Strophen, die jedoch allem Anschein nach auf R, da er sich 
noch in unversehrtem Zustande befand, als ihre unmittelbare 
oder mittelbare Qiielle zuruckgéhen. (s, Bugge L—LII und 
417—418,) 

4, fur Kígsþula: 

W : cod. Wormianus oder Ormsbók (nach dem frúhern Besitzer Ole 

Worm) d. i: cod, AM. 242, fol,, Fergamenthds. aus der Mitte 

des XIV, Jahrh., enthalt die Snorra-Edda; auf dem letzten Blatte 

der Hds steht die nur hier úberlieferte Rígsþula, deren Schluss 

• mit einem darauf folgenden Blatte verloren gegangen. 

5. fiir Hyndliilióð: 

J? : Flateyjarbók (nach der kleinen islánd. Insel Flatey, dem Wohnorte 
der éhemáligen Besitzer), Pergamentlumdschr. auf der gr. königl. 
Bibliothek in Kopenhagen, nr. 1005, im grössten Folio, 224 Bll. 
á 4 Coll., vom JEnde des XIV. Jahrhund. (1370--1380), in loort- 
gelreuem Abdruck herausgeg. von G. Vigfússon und C. Unger, 
3 Bde, Christiania 1860 — 1868, Vor den Königsagá's, die den 
Hauptinhalt der Hds, bilden, fínden sich auf2^li Bll (od. 10 Coll,) 
einige Gedichte und kleinere Prosastucke und unter jenen auch 
die — nur hier iiberlieferten — Hyndlulióð, in der Hds: col. 4-- 6, 
in der Ausg,: I, 11—16. 



SE: Snorra-Edda (Tom. L II. Hafniœ, sumptib. legati Arna-Magnœani 

1848—52) 
Gylf : Gylfaginning, in SE. I, 30—204 
Skáldsk. : Skáldskaparmál, in SE. J, 230-593 

Hdss. der Snorra-Edda 

r: cod. regius, d, i: Pergam^nthds. auf der gr. königl. Biblioth. zu 

Kopenhagen, nr. 2367 (gross octav), 55 Bll.; vom Anf, des XIV. 

Jáhrh. (s: Zze s. Í4^. — NB. r' (s. 14 zu 53,2) d. i: r§ bei Bugge s. 32^ 
W : cod. Wormianus, s: oben 
U: cod, Upsaliensis, d, i: PergamentMs. auf der Universitdtsbibliothek 

zu Upsála, 'cod. Delagardianus nr. It, (klein quart) 56 Bll,, geschr. 

um 1300. — U voUstánd. abgedruckt in SE. II, 250—396 



XII Erklárung der Abkíirzungen. 

V (od. VS od. Vqls.) : VQlsungasaga, in : Fas. I (1829), 113—234 und 

in: 8, Bugges Amg. (1865), 83—199; heiden Ausgg. liegt zu 

Grunde: cod. reg. 1824 B; s: Zz I, 417—418 
N (od. Nþ): Noma-gests þáttr, in: Fas. I (1829), 311—342 (nach cod. 

reg. 2845) und in: S. Bugges Ausg. (1864), 47-80 (nach S und 

F); s: Zz I, 417 --418 
S (auch d): cod. AM. 62, fól.; enth.: Ólafs saga Tryggvasonar 
F : Flateyjarbók, s : óben; Norna-gests þáttr in der Ausg. I, 346 — 359 



n. LITTERATUR 

AMagn: Arni Magnússon (t 1730), in K. 

B (B'BtBe) : S. Bugge, in: Sæmundar Edda hins fróöa || Norrœn fom- 

kvæði . . . udgiven af S. B. Christiania, 1867 (s : Zz. í, 389 ff.) 
B* : S. Bugge in den anmerkungen unter dem text der ausg, 
Bt: ders. in 'TiUæg og Rettelser*, ebd. s. 388 — 450 
Be: ders. in: 'Efterslæt til jnin udgave af Sæm. E.', in: Aar- 
bog. for. nord. Oldk. og Hist. 1869, s. 243—276 
Bm: F. G. Bergmann, in: Poémes de PEdda (Voluspa, Vafthrudnis- 

mal, Lokasenna) Paris, 1838 
D: FECph. Dietrich, in: Altnord. Lesebuch. 2, Aufl. Leipzig, 1864 

(Vpluspá, Hýmiskviða, þrymskviða, SigurÖarkv. in., helreið Brynh., 

Hávamál, sp. 1—47) 
E: L. Ettmúller, 1. in: Altnord. Lesebuch. Zarích, 1861 (VQluspá, 

Helgakv. Hjörv., Helvakv. Hund. I, II., Guðrúnarkv. I., Atlakv., 

Guðrúnarhv., s. 1—23; Grímn. — hearheitet von H. Lftning — 

s. 41-46); 2. in : Germ. XIV. XVII. XVIII. XIX. 
Eg : Svbj. Egilsson (t 1852), in: Lexicon poeticum . . . Hafniæ, 1860 
FM: Finn Magnússon (t 1847), in : Den ældre Edda . . . oversat og 

forklar. ved F. M. 4 Bdd. Kjobh. 1821—1823 
G: Konr. Glslason, in : (44) Prover af oldnord. Sprog og Literatur. 

Kj0bh. 1860 {aus VQluspá u. Hávamál) 
Germ: Germania . . . herausgegeb. von Fz. Pfeiffer und (seit 1869) 

von K. Bartsch. Stuttgart und (seit 1859) Wien, 1856—75. 

Bd. I— XX. 
Gg(Gg'Gg") : Sy.GrvLnátYÍg^in : SæmundarEdda . . . kritisk handud- 

gave ved Sv. Gr. Kobh. 1868 (Gg*) ; — Anden pa ny gennemarbejdede 

udg. Kobh. 1874 (Gg"). 

NB. die 2. ausg. angezeigt von K. Hildebrand im Literar. 
Centralbl. 1874, nr. 21. 
GM: Guðmundr Magnússon (t 1798), in: K. 
GP: Gunnar Pálsson (t 1791), in: K. 
Gr: Grimm (Gebr.), in: Lieder der alten Edda. Bd. I. Berlin, 1815 

(Velunðarkv. his helr, Brynh.) 



Erkl&ruÐg der AbkOrzungen. XIII 

SEagen: F. H. von der Hagen, m; Lieder der ált. od. Sám. Edda. 

Berlin, 1812 (Volandarkv. his Hamöism.) 
Mz : Zeitschr. f. deutsch. Alterth., herausg. von M. Haupt Leipz. und 

(seit 1855) Berlin, 1841-1875 Bd. I-XIX. 
JOlafs.: Jón Ólafsson frá Svefney (Hypn.) t 1811, in: K. 
jK^: ^Kopenhagner ausgabe' d. i: Edda Sæmundar h. fr. . . . sumptib. 

legati Arna - Magnæani. HI Partes. Hafniæ, 1787— 1828 (Catal. 

p. 67-68). 
ITgloss : glossaria in K. I. II. IH. 
Keyser : Rud. Keyser (f 1864), in Bugges ausg, 
L: Herm. Lúning, in: Die (Lieder-) Edda . . . mit erkl. anmerkk., 

gloss. u. einleit., altnord. mythol. u. grammat. herausgegeb. von 

von H. L. Zttrich, 1859. 
M (pd. MchJ: P. A.Munch (t 1863), in: Den ældre Edda . . . udgiv. af 

P.A.M. Christiania, 1847. 
JKb: Th. Möbius, in: Edda Sæmundar h. fr. ... herausgegeb. von 

Th. M. Leipzig, 1860. 

NB. L und Mb nur angefúhrt, wo sie von M abweichen. 
Nyg : M. Nygaard^ in: Eddasprogets Syntax fremstiU. af M. N. 

2 Hefter Bergen, 1865—67. (s: Zz I, 424). 
jP: Friedr. Pfeiffer, in: Altnord. Lesebuch. Leipzig, 1860 (SinfiQtlalok, 

Sigurðarkv. I. II., Volundarkv., Helg. HÍQrv., VQluspá, Vafþrúðn., 

Grlmn., Hávam., s. 60—113) 
JPef ers. : N. M. Petersen (t 1862), 1. in: Bemærkninger om Völuspa 

1841 (Catal. p. 161); 2. in: Nordisk Mythologi. Kbh. 1849 w. 1862 
!R : R. Chr. Rask (t 1832), in: Edda Sæmundar h. fr. . . ex recens. Fr. 

Chr, R. curav. A. A. Afzelius. Holmiæ, 1818. 
Itassm,: Aug. Raszmann, in: Die deutsche Heldensage imd ihre Hei- 

mat, von A.R. 2 Bánde. Hannov., 1857—1858. 
Sitnr,: K. Simrock, m: Die Edda, die ált. und die jilng. . . öbersetzt 

von K.S. 1—5. ausg. Stuttg. u. Töb. 1851. 1855. 1864. 1871. 1874. 
F; Guðbr. Vigfusson, tn: An Icelandic-English Dictionary . . by R. 

Cleasby, enlarg. and complet. by G.V. Oxford, 1874. 

Wisén: Th. Wisén, in: Hjeltesangerne i Sæm. Edda, forklar. af Th. 

W. I. Hftft. Lund, 1865 (s: Zz. I, 422) 
Zz : Zeitschrift för deutsche Philologie, herausgegeb. von . . . Jul. 

Zacher Halle, 1869-1874. Bd I— VL 
Zze: Ergánzungsband zu Zz. Halle, 1874, s. 74—139 und 617—622: 
'Die versteilung in den Eddaliedem, von Karl Hildebrand.' 
NB. Unter demselb, tit erschien die lcleinere hdlfte der ábhandl* 
bereits Hálle 1873; auf diese bezieht sich Sv. Grundtvig in: 
'Til Sæmundar Edda', in: Nord. tidskr. for filol. og pædag. 
NR. I (1874), 182—188. 



XIV 



Erkl&riing der Abkðrzungen. 



m. NAMEN ÐER 



[Hni 



ALIEÐER 



Akv. 


: AtlakviÖa 


Helr. : 


Helreið Brynhildar 


Alv. 


: Alvíssmál 


Hmtsm. : 


Hamðismál 


Am, 


: Atlamál 


Hrbl. : 


Hárbarðslióð 


Bdr. 


: Baldrs draumar 


Hým, : 


Hýmiskviða 


Br, 


: Brot af Sigurðarkviðu 


Hyndl, : 


Hyndlulióð 


JDráp 


: Drap Niflunga 


Ls. : 


Lokasenna 


Fm. 


: Fáfnismál 


Oddr. 


: Oddrúnargrátr 


Ghv. 


: GuÖrúnarhvQt 


Bm. 


: Eeginsmál 


Grm, 


: Grímnismál 


Bþ. 


: Rlgsþula 


Grp. 


: Grlpisspá 


Sfgrjdrm 


: Sigrdrífumál 


Guðr. I. 


II, III, : Guörúnarkviöa I, 


Sig. 


: Sigurðarkviöahinskam- 




II. III. 




ma 


H, H. 1. 


TT, : Helga kviða Hund- 


Skm. 


: Skírnismál 




ingsbana I. II. 


Þfrjkv, 


: prymskviða 


H. Hv, 


: Helgakviða HiQrvarðs- 


Vkv. 


: Volundarkviða 




sonar 


Vsp. 


: VQluspá 


Háv. 


: Hávamál 


Vffþrjm. 


: Vafþrúðnismál 

• 




IV 




ábgék. : 


abgekúrzt 


init, : ii 


litiale 


abger. : 


abgerissen 


interp. : ii 


iterpungirt, interpunction 


anm, : 


anmerkimg 


perg. : p 


ergament 


ausgg. : 


ausgaben 


pphss. : p 


apierhandschriften 


bez, : 


bezeichnet 


s. : S] 


íehe 


codd, : 


codices 


unterp. : u 


nterpungirt (als 'delen- 


emend. : 


emendirt 


d 


lumO 


entspr. : 


entsprechend 


verm. : v 


ermutet — , vermutung 


f- : 


fehlt (bei — , in — ) 


viéll, : V 


ielleicht 


hss, : 


handschriften 


vorh. : v 


orher 



NB. Ðie iibrigen abbreviaturen dieser art bedúrfen wol kaum 
einer besondern erkldrung. 



-OOÍ4MOO— 



VOLUSPA. 

Heiði hana hétu, 2. Ein sat hón úti, 

hvars til husa kom, þá er inn aldni kom 

yqIu velspá, Yggjungr ása 

vitti hón ganda; ok í augu lcit. 

seið hón hvars hón kunni, ^Hvers fregnið mik 

seið hón hugleikin: hvi freistið mín? 

æ var hón angan allt veit ek, Óðinn, 

íllrar hrúðar. hvar þú auga falt/ 



VQluspá; R la l-3a 4; H 6a 3—7a 18; SE str. 2, 7—8. 6, 
S, 5—10. 12. 13, 5—8. 16. 18. 19. 22. 2é, 3—8. 29. 30. 39. 41. 42. 46. 
4:7^ 5—8. 48. 49. 51. 52. 53 doppelt. 54.56. 58. 59. 66. Úherschrift: 
in B Jcaum noch ein roter schein am óbern rande links, fehlt in H, 
VQluspá in den citaten von SE, ausgen. str. 22. 39. 40. Uber die 
strophenordnung s. am schlusse des textes, 

1, 1 hana f. BtGg". 2 kvain (so immer) EG. — kom; Bm^ 
Jceine interp. B. 3 ok v. v. HB. — vélspá BmV. — velspá; JhJP^ 
-spá: G. 4 uiti H, vítti KEM. — ganda, BMEBBGg', ganda. K, 
ganda: Bm, ganda; G. 5 f. E, seid hon hvars hun kunni li.BGg', 
seiö I hö kvNÍ B, seið hon kunni BKBmBGGg'*. 6 seiþ hon leikmn 
13LML, seif)i (falsch seiþ' vn B gelesen) hon leikin BBm, seið hon leikin 
[var] KÐ, seið hon leikin MbPV, seið hon (hug) Leikni Eg, seid hon 
huglei I kin H, danach B'Gg', seiö hugleikinn BtGg". 7 angan H. 
S þioðar und hrv iiber nicht getilgtem þio R, þióöar KBm3ILMbDE. 
ö f H, 7. 8 auch Gylf. 15 (SE I, 70 svá segir 1 V(?luspá:). 2 er 
f. B. 3 yggj. MEGDB. 4 l&iUMK, leit;D, leit.... (2. hálbstr. als 
fehlendj G. 5. 6. áls rest einer zu anfang und ende verstiimmelten 
halbstr. G. 7 Óðinn: P. 8 þv BWU, a r. — falt þitt B.BKMED; 
8. den excurs und str. 24, 1. 

JBiJðebrand, Eddnlieder. \ 



VQluspá. 



3. Valði henni Herf^ðr 
hringa ok men 
fá spÍQll spakh'g 
ok spáganda; 



sá hón vitt ok um vítt 
of veiQld hverja. 

4. Hlióðs bið ek allar 
helgar kindir, 
meiri ok minni 
mQgu Heimdallar; 
viltu at ek, Valfqðr, 
vel fjr telja 
fom spi^U fíra 
þau er fremst um man. 



5. Ek man ÍQtna 
ár um borna, 
þá er forðum 
mik fœdda hQfðu; 
niu man ek heima, 
níu íviðjur, 
mÍQtvið mæran 

fjr mold neðan. 

6. Ár var alda 

þar er Ymir bygði, 
vara sandr né sær 
né svalar unnir; 
ÍQrð fannsk æva 
né upphiminn, 
gap var ginnunga, 
en gras hvergi. 



3/: H. 1 hón Herföör (dativ) V148a. — herlMP, 1 
faöir E, 2. 3 m. | f. sp.] men fe spioU R, men; | lúcke von 2 i 
fésp. M, men, | fésp. KBm3ÍDBV, men, | lúcke von 2 versen \ i 
sp. E, men | fékk sp. P, men | fé [ok fiölð meiöma, | at hon frœði se^ 
I sp. Bt, men | fyr sp. Gg; oh menfé | lúcke von 2 v, \ sp. ?. 4 
I ganda E, spá ganda BtGg, — keine^ lúcke in RRKBm3IB{ 
7 um f, JE. 4 beginnt mit rotem u, sehr grossem H am oi 

sten rande von R la, 1. 2 ek | allar K, 2 helgar /*. B>KK — l 
dir K — . keine interp, PGg", 3 minni, MEGg", 4 Heimd.j in 
die 4 letzten hucJist, ve^'vnscht, unsicher ob -llar oder -lar, Heimþa 
Bm, 5 vildo at ec ualfa;|)' R, viUtu at ek vafQdrs H, vilþa-ek ^ 
föður 5m, vildo' at ek Valfo/þur R, vildo it ek Valfaudur (-föðurs)J 
vildu at ek Valföðrs (- fQður Mb) M, wie oben nach Munchs anm. B 
6Yé\ RKBmMD. — fT&m RRBmMB' Gg* . -- teli&k R. — komma RK 
MD, 7 fornsp. BKBmMD. 8 er ek BMLPE, ek RBm, — of nam RBt 
ö, 2 of RBm, 3 þa; mit unterpunkt. v R. 4 frœdda RBm. 6 
H (iuidiur) MLE, iviþi R {nur das zeichen fur ur vergessen?) RK 
PMbEgGDBGg. 7 miot uiö R, mÍQtvið H, mÍQtuð V. 8 fyrir R. 
fyri KED, O auch Gylf. 4 (SE I, 38 svá sem segir í Vglusi 

1 halda r. 2 þat er rW, þá RBm, — ekki var SE. 3 varat W. 
sior HU, siár W. 4 vndir U. 5 eigi rU. 7 Ginn. R. 8 ^ 
(grass r?) ekki HrW. 



VQluspá. 



. Á8r Burs synir 
"bióðuin um yp8u, 
J)eir er miðgarð 
mæran skópu: 
8Ó1 skein sunnan 
á salar steina, 
|)á var grund gróin 
grœnum lauki. 

. Sól varp sunnan, 
sinni mána, 
hendi inni hœgri 
um himinÍQður; 
BÓl þat né vissi 
hvar hon sali átti, 
máni þat né vissi 
hvat hann megins átti, 
stÍQmur þat nó vissu 
hvar þær staði áttu. 

9. Pá gengu regin qU 
á rqkstóla, 



ginnheilug goð, 
ok um þat gættusk; 
nótt ok niðjum 
UQfn um gáfu, 
morgin hétu 
ok miðjan dag, 
undom ok aptan, 
árum at telja. 

10. Hittusk æsir 
á Iðavelli, 

þeir er hqrg ok hof 
hátimhruðu ; 
afla iQgðu, 
auð smiðuðu, 
tangir skópu 
ok tól g0rðu. 

11. Teflðu 1 tÚÐÍ, 
teitir váru, 

var þeim vettergis 
vant or gulli; 



y, 1 Unz E, — bors HE, Börs RPV66a.726b. 2 bÍQÖum 

JLREgGBGg. — um /*. B, of UBmEGg, — ypta Bm. 3. 4 m^ran 

mifigarð H. 4 meiran E. 6 Salar BBm. 8, 5—8 auch Gylf. 

S (SE I, 50 Bvá sem segir í VQluspá:) 1. 2 keine interp. Bm, 2 Mána 

Í2B»». 4 V him lodyr E, of iodur H, á himin jódyr JB, um himin- 

iödýr KÐMEEg, -iódyr BmB\ — nach G hierauf liicke, sól etc, 

«fc 3. vers der fólg, str. 7. 8 unecht nach B, 9.10 vor 7.8 RH 

^KBmGD, f, E, unurspr. Peters.BGg, O, 1 gen | gengo R, gen- 

mgo B. 3 ginheilög KBmP, 3.4 f. E, unecht D. 4 ok gætt. um 

tat E(8tr. 12 ff.) — ok u, interp, vorh. f. Bm. — nach gætt. col, BKBmME 

^9", hei G liicke und nátt ok n. als 3, vers einer folg. str. 7. 8 hált 

^9 wol richtig fiir unurspr, — myrgin B, raorgun Bm. 9 vndvrn 

^^^ 10 ár um at Bm, ár-óf at B, lO vgl Gylf 14 (SE, 1, 62). 

^ h4 timbr. E, — fiir 3. 4 in H afls kostuöu | alls freistuðu , bei B 

'^ in klammem) noch nach 6, bei MGg (Gg'* als unecht) nach 4. 

11, 3 vettugis HBBmMEGB , vettegis K. 4 komma oder keine 
^rp. KMED, punkt Bm, 



1 



unz þriár kvámu 
þursa meyjar, 
ámátkar mÍQk, 
or ÍQtunheimum. 



VQluspá. 



þeir mannlíkun 
mqrg um g0rðu 
dvergar i ÍQrðu, 
sem Durinn sagði. 



12. Þá gengu regin qU 
á rQkstóla, 
ginnheilug goð, 

ok um þat gættusk: 
hverr skyldi dverga 
drótt um skepja 
or Brimis blóði 
ok or Bláins leggjum. 

13. Par var Móðsognir 
mæztr um orðinn 
dverga allra, 

en Durinn annarr-, 



14. Nýi ok Niði, 
Norðri ok Suðri, 
Austri ok Vestri, 
Alþjófr, Dvalinn, 
Nár ok Náinn, 
Nipingr, Dáinn, 
Bifurr, Báfurr, 
BQmburr, Nori, 
Ánn ok Anarr, 
Ái, MÍQðvitnir. 

15. Veggr ok Gandálfr, 
Vindálfr, Porinn, 



6 þussa H. 8 jQtunh. KBEBmGD. JL2 auch Gylf. U 

(SE I, 64 svá ségir í VQluspa:) 1—4 ábgék, þa g. r. a. ar. R, vgl. 
str. 9, 4 of þat rW. 5 hvcrer H, at r. — skylldu dvergar H. 
6 drotin sc. R, drottír sk. RMEÐ, dróttin sk. KBm, drótt ojf sk. rW 
GGg'\ drott um spekia U. 7 or brimi bloðgu n^EMLMbGB", or 
Brímis holdi B. 8 ok f. Bm. — or f U. — blam Rr, blám BKML 
MbD, blains oder blams H, bláms U, bláins Bm. — sleaium r. — 
fragezeichen E. 13, 1 þá Bm. — var f R, er Bm. — motsogntr R, 

modsognir H, Móts. BKMBBt. 2 of H. 4 annarr: BG. 5— -8 auch 
Gylf. nach str. 12. 5 þar vYfM. — manlikan H, man | licon R, man- 
licvn rYíKBmDEBt. 6 of EiYíBBm. — gorðusk rWM. — Jcomma 
nach g. BMLMb. 7 dverga HBKBmÐ. — or BBKBmMED; vgl 
Gylf 14 (SE I, 66) en þessir Cdie in str. 15—16 genannten) eru ok 
dvergar ok báa í steinum, en enir (str. 11 — 13) í moldu. 8 sem þeim 
dyrinn kendi U. 14—10 das verhaltnis zur ordnung der hss, 

RHSE (I, 64 f, Gylf 14) siehe im excurse, hier die recens. v. B (u. Gg), 
14, 1—3 ok f BGg. 5. 6 f ED. 6 nippingr B. 7 BivQrr Ba- 
vQrr BKMD, Bifprr Baf(?rr E, Bifurr Bafurr BmB', Bif Báf. B'Gg, 
8 Bumburr Bm. 9 Anar(r) Onar(r) BBm. IS, 1 Veigr KBmE 

MD. 2 þráinn KMED. 



VQlaspá. 



Þrár ok Þráinn, 
Pekkr, Litr ok Vitr, 
Nýr ok Nýráðr, 
nú liefi ek dverga 
— Reginn ok Eáðsviðr 
rett um talða. 

16. Fili, Kili, 
Fundinn, Nali, 
Hepti, Vili, 
Hanarr, Sviurr, 
Billingr, Bruni, 
Bildr ok Búri, 
Prár, Hombori, 
Prægr ok Lóni, 
Aurvangr, lari, 
Eikinskialdi. 

« 

17. Mál er dverga 
í Dvalins liði 
lióna kindum 
til Lofars telja; 



þeir er sóttu 
frá salar steini 
aurvanga sÍQt 
til ÍQruvalla. 

18. Par var Draupnir 
ok Dólgþrasir, 
Hár, Haugspori, 
Hlevangr, Glóinn, 
Dori, Ori, 

Dúfr, Andvari, 
Skirfir, Virfir, 
Skafiðr, Ái. 

19. Álfr ok Yngvi, 
Eikinskialdi, 
Pialarr ok Prosti, 
Einnr ok Ginnarr; 
þat man æ uppi, 
meðan Qld lifir, 
langniðja tal 
Lofars hafat. 



3 þekkr ok Þorinn KMED. 4 þrór BKBmMED. — Vitr (ok 
KMD) Litr BKBmMED. 5 Nár ok KMED, 6 rekka HJB. 7 Regin 
ok Ráðsvið KBmE. lO, 1 Fili ok K. Bm. 4 Svíorr BKBmMED. 

b. 6 f. BmED. 6 Bruni BKM. 6 ok /. BKM. — Búri BKM. 
7 Fombogi BBm. 9. 10 f. Bm. 9 Vari B. VT feUt SE, H legin'ni 
die 8tr, mU 16, 9, 3 liona nicht deutUch in B, doch so viel ich sehen 
kann nicht lioma' B. — lióma kyndum E. 4 Lófars G. — telia. R, 
telja, BMLMhEBGg*. 5 þeim llGg\ vgl. Zze I 88 f. 6 fsra R. — 
Salarst. B, Salar st. Bm, salarst. Eg, Svarins haugi E (nach Gylf. 
14 þessir kómu frá Sv. h. til aurvanga á ÍQruvQllu). 7 a;rv. R, Qrv. H, 
Anrv. BBmEEgMbBGg*. — sia;tt R. 8 ioro v. R, ÍQrv v. H, Jórov. 
BKBmD, iórov. E, jQruv. MEgGBGg*. 18, 4 Elæy., BKBmMED 

Eg. — Glói BKMED. 5.6 f mLBKBmMED. 7 Skirvir Virvir 
BKBmEMD. lO K ganz, BKBmEMD 1. 2 zu str. 18. 2 Eitr 

ok Oinn B, Eitir Oinn E. — nach 4 w)ch Heri HQggstari | Hlióðolfr Móinn 
BKBmMED. 5 mvn HKBmMEDGg. - æ f . ELRKMDa , 'íi m^x'?. Qc . 
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20. TJnz þrír kvámu 
or f)ví liði 
Qflgir ok ástkir 
æsir at húsi; 
fundu á landi 
lítt megandi 
Ask ok Emblu 
orlQglausa. 

21. Qnd þau né áttu, 
óð þau né hQÍ'ðu, 
lá né læti 

né litu góða; 
Qud gaf Óðinn, 
óð gaf Hœnir, 
lá gaf Lóðurr 
ok litu góða. 



VQluspá, 



1 



22. Ask veit ek standa, 
heitir YggdrasiU 



hár baðmr, ausínn 
hvita auri; 

þaðan koma dqggvar, 
þærs i dala falla, 
stendr æ yíir grœnn 
Xlrðar brunni. 

23. Þaðan koma meyjar 
margs vitandi 
þriár or þeim sal 
er und þolli stendr: 
Urð hétu eina, 
aðra Verðandi, 
— skáru á skiði — 
Skuld ena þriðju; 
þær iQg iQgðu, 
þær lif kuru 
alda bQrnum, 
orlQg seggja. 



Í50 zu clieser u. fólg. str. vgl, Gylf, 9. 1 Undz H. — þriár B, 
þriar H (wie es scheint radiert B). 2 þussa brudir (wie es scheint ra- 
dieri B) H. 3 ástkír ok QflgiV H. — ástgir ViBKBmMEB. — at 
súsi BBmy at ósi? Gg*\ 8 orlugl. H. í31, 1 a;«d, Qnd IdcinlL 

H, punht vorher nur B. 2 in ha;fðo B ist hœ undeutlich. 5 durd^ 
punlct varher und init. neue str. hez, BH. 7 Loðurr BBmLMb. 
ÖÖ auch Gylf 16 (SE I, 76 svá sem hér segir:) 1 st.] ausinn rlf . 'j 
2 Yggdrasils r, ygdrasill U. — komma nach Yggdr. BBmEMD. 3 hárli 
BBmE. — baðmr] borinn U. — aus.] heilagr SE. — lceine interp. nad 
b. BBmMED. 6 þærs] þær U, er r. — dali SE. 7 æj hann æ rW, 
/*. U, ey B. — yf. gr.] iðjagr. E. — grvN r, grein U. Ö3 vfi. 

Gylf 15. 1 komu^m, kvámu E. 3 s^ B, sæ KBmMLMhEGD; vgl 
auch SE l. c. þar stendr salr undir askinom . . . or þeim sal koma IH 
meyjar. 4 a þoUi H. 5 ff. als besondere str. und fúr das vorhergeh' 
der verlust Her 2. halhstr. angenommen G. 5 — 8 von Peters. Mannh- 
Gg. richtig áls unurspr. hezeichnet. 7 in Mammern EPD, keine if^ 
terp. nach skíði BMG. 9 — 12 f. E, unurspr. nach D, in BH durch 
initiale und punkt zu selhstdnd. str. ábgetrennt, so B. 10 kuru, S 
BmPG, U komma f. BBmP. 12 seaia B, segja Z, at segia ILBBm, 



VQluspá. 



Veit Jim OSins 
auga um fólgit 
i inmn znæra 
Mímis brunni; 
drekkr mÍQÖ Mimir 
morgin hverjan 
af veði ValfQÖrs. 
Vituð ér enn, eða hvat? 



Veit hón Heimdallar 
hlióðs um folgit 
undir heiðvQnum 
helgum baðmi; 
á sér hón ausask 
aurgum forsi 
af veði ValfQÖrs. 
Vituð ér enn, eða hvat? 



26. þat man hón folkvig 
fyrst i heimi, 

er GuUveigu 
geirum studdu, 
ok i hQllu Hárs 
hana brendu; 
þrysvar brendu 
þrysvar boma, 
opt ósialdan — : 
þó hón enn lifir. 

27. Pá gengu regin qU 
á rQkstóla, 
ginnheilug goð, 

ok um þat gættusk: 
hvárt skyldi æsir 
afráð gialda, 
eða skyldi goð qU 
gildi eiga. 



/". H, dagegen Gylf, 15 (3—8 an ^, 8 angescfdossen), úber 
e 8tr. vgl. den excurs, 1. 2 mit Gg nach B, f. in andern ausgg, 
nd den hss. 2 um f. BGg, doch vgl, 25 ^ 2. 3 í] vr r. — þeim en. 
[J. — naeh A lúcke angenommen von D, 5 moö r, mióð B, mÍQk 
►. 6 myrginn B, imorgun r, morgun W5m. 7 veiþi r. — Valf.] 
igek.: v. B, valsfavþr U, valfQðrs M. 8 abgek.: v. e. e. h., vgl. 25, 8. 
- vituð þer rW, viti þer U, die lesung der ausgg. s. zu 25 , 8. 
ÍS, 1 heidalar B, Heimþallar BBm. 2 horn B. — 6 Qrgú H, örgum 
'w (auch Bt 80 = örðgum, doch aurg. Be; q m H = au s, auch zu 
^ 7). — fossi KD, forsi, BBm. — 8 uit | oþ e' e e. hvai B, uitu þ« 
i ^. hvat H, vitoþ enn, eþa hv. JB.— en eðr Bm, 2&, 3 mit BE, 

eig KBmMGDBGg mit BH. 4 studdi RG. — studdo ; B, G nimmt 
m urspr. schlu^s als fehlend und 5 — 10 als des anf, beraubte fólg. str. 
hQll sámmtl. ausgg, mit BH. 7 initiale und punkt vorJier B. — 
pysvar bren | dv þrysvar brendv H. 7. 8 þrisvar BBmEP, 8 þris- 
urb. P. 9. 10 unecht nach D, eher ists wol 7.8. /ÖT', 1—4 

i B abgek. : þa g. r. a, . a. , die ausgg. wie str. 9. 5. 7 skyldu 
usgg, amser E mit BH. 7 sk. f E. — goðin HBKBmMEDB'Gg', guðin 
[G, goð BeGg", 7. 8 goð ) 9II vermutet Gf 188* , ft d^^*^ B.E. 
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28. Fleygði Óðinn 

ok í fólk um skaut, 
þat var enii fólkvíg 
fyrst i heimi; 
brotinn var borðvegr 
borgar ása, 
knáttu vanir vigská 
vqIIu sporna. 

29. Pá gengu regin q11 
á rQkstóla 
ginnheilug goð 

ok um þat gættusk: 
hverr hefði lopt allt 
lævi blandit, 
eða ætt ÍQtuns 
Oðs mey gefna. 



30. Pórr einn þar vá 
þrunginn móði, 
hann sialdan sitr 
er hann slíkt um fregn*, 
á gengusk eiðar 
orð ok sœri 



VQluspá. 



1 

y 



31. 



32. 



mál qU meginlig 
er á meðal fóru. 

Sá hón valkyrjur 
vitt um komnar 
gQrvar at riða 
til Goðþióðar; 
Skuld héld skildi 
en SkQgul Qnnur, 
Gunnr Hildr GQnduI 
ok GeirskQgul: 
nú eru talðar 
uQnnur Herjans, 
gQrvar at riða 
grund valkyrjur. 

Ek sá Baldri 
blóðgum tivur, 
Óðins barni, 
orlQg fólgin; 
stóð um vaxinn 
VQllum hæri 
miór ok mÍQk fagr 
mistilteinn. 



i, 1—4 nacJi 5-8 BBmM. 4 fyn H. 5 so mit 'RBtGf, '■ 
boröveggr BmMEGBB'Gg* mit H, borgveggr B. 7 so emend. von Eg. 
BGg, vígspá BKBmMEGB nach BH. 2& auch Gylf. 42 (SB 

I, 138 svá segir í VQluspá:) 1—4 in B ábgelc.: þa g. r. a., ausgg, wk 
str. 9. 3 ginheilugh H, gin heilog U. — guö U. 4 of þat rW. 

5 hverir HKBmMLMbB, — allt f. U. 8 osk mey U. — gefna? BE. 

30 aiich Gylf. unmittélb. nach vor. str., aber geordnet 5—8. 1—4» 
1 þat rW. — vá WUH, yar UBKBmMB, vann rE. 2 þrvngin Rr. 
4 of E^^BBmGg. — fregn H. 5—8 f W. 5 ágéng. J5mJ57- 

6 ok ok H. 7 meginlik U, 8 voru H. 31 f H. 2 of KBtnE. 4 goö{> - 
EEgG. — die 2. halbstr. hált G fúr verloren, 5—12 fúr bes. stw^- 

7 gvNr. R. 7—10 f. E. 9—12 f. ML, unecht nach Peters.BBG^- 

3Í3 f H. 2 blodgð R, bláög. BtGg". — tivor UMLE, tívor BKBr^ 
MbPGEgV, tívur BGg. 4 folgÍNR, um folgin? 6 vollo HKBmB. 



33. Varð af þeim meiði, 
er mær syndisk, 
harmflaug hættlig, 
HQðr nam skióta; 
Baldrs bróðir 
var of borinn snemma, 
sá nam Óðins sonr 
einnættr vega. 



VQluspá. 
35. 



34. {)ó hann œva hendr 
né hQfiið kembði, 
áðr á bal nm bar 
Ealdrs andskota; 
en Frigg um grét 
í FensQlum 
vá Valhallar. 
Vituð ér enn, eða hvat? 



36. 



37. 
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þá kná Vala 
vígbQud snúa 
(heldr váru harðgQr 
hQpt) or þqrmum. 

Hapt sá hón liggja 

undir hvera lundi 

lægiarns liki 

Loka áþekkjan; 

þar sitr Sigyn 

þeygi um sinum 

ver vel glýjuð. 

Vituð ér enn, eða hvat? 

A fellr austan 
um eitrdala 
sQxum ok sverðum, 
Sliðr heitir sú. 



f, H. 2 ms B, mér KMGÐB, miór (m^r) EBmGgV, 
mQnnum E, — á in syndiz úbergeschr. B. 3 harms-laug i?, harmflög 
Bm, 5—8 (u, 34, 1 — á) f, ML áls fdlscldich aus Bdr (vgL str. 11) 
hierher geJconmen; zur folg. str. KBm. 5. 6 var | of -K". 7 son BBm, 

a 
8 vega; B, 34 f, H. 1—4 f, ML, 7 uorþr R, vaurþr E (mit 

• • • 

'k(mma vorher). 8 ahgeh v. e. e. e. h. B. 3ö f, B (nur H und 

zwar mit 36, 5—8 éine str.) KQI) , áls eine 2. Jialbstr, mit verlorner 

ersten B, dls erste mit verlomer zweiten E, zioischen 36, 4, 5 Bm, nach 

36 R (daran geknúpft 45, 5—8. 1—4), M. 2 so in B (nicht vigdeild ujie G 

eweiféhid las), hapt bönd B, — snúin E, — nach snúa Tceine interp. P. 



3 V H, um BBmME, 4 nach hQpt keine interp. BmMGg*, 30, 1—4 f, 

H, vgl. zu str, 35. 2 und BBtGg", — Hvera 1. B, Hveral. Bm (^viel- 

^chf Gg"), hræval. E, hveral. EgV, 3 1q | giarn B, lægiarn {fúr 

"^örn, -giörnum) B, (= -giarnt) KBmED, (= -giaman, mit komma 

^nach) EgGg. — lægiarnlíki Mb, oben nach Bugges verm, 3. 5 durch 

^omma getrennt BmEPB, 4 óþekkjan P. 7 vel glýoþ BBm, vel- 

glýjuð PEBtGg". 8 abgek.: v. þ. e. h. B. 3^ f, H. 3 sœxö B 

(^o sehon Mb XVI), unrichtig gelesen saurum BKBmMEgD. — die 

•^* hoXhstr. nimmt G als verloren an. 



1 
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VQluspá. 


1 
1 


38. Stóð fyr norðan 


40. 


Sá hón þar vaða 


á NiðavQllum 




þunga strauma | 


salr or gulli 




menn meinsvara 


Sindra œílar; 




ok morðvarga 


en annarr stóð 




ok þanns annars glepr 


á Ókolni 




eyrarúnu ; 


biórsalr ÍQtuns, 




þar saug NiðhQggr 


en sá BrÍTnir heitir. 




nái framgen^na, 




* 


sleit vargr vera. 

Vituð ér enn, eða hvat? 


39. Sal sá hón standa 






sólu íiarri 


41. 


Austr býr in aldna 


NástrQndu á, 




i láruviði 


norðr horfa dyrr; 




ok fœðir þar 


fellu eitrdropar 




Penris kindir; 


inn um lióra, 




verðr af þeim Qllum 


sá er undinn salr 




einna nQkkurr 


orma hryggjum. 




tungls tiugari 
i trolls hami. 



f, H. stoö aber Punkt vorJier B, zur vor, str. KD; vgh 
zur str» noch Crylf, 52 (^SE I, 198). 2 aniþa fiollö ciber fi unterpunh- 
tiert u, V dariiber E, á Níþafiöllum B, á Niöa l KD, á Niöaf. BmME, 
auch SE á NiðafiQllum. 5-8 unecht nach D. 8 Brimir BmE. 
30 auch Gylf, 52 (SE I, 200 svá sem hér segir;). 1 sier hon H, 
sér hon- Gg, veit ek SE. 2 fiarri, BBm. 3 nástravndv U und so in 
der vorhergeh, prosa rWU, danach BBm, 5 falla BBEBBmE, 
6 of rWBBm, 40 in Gylf. mit intt und punkt vorher nach vor, 

str.y áber 5, 6, 9. 10 feUen, — Sér hon YLGg^ Skolv SE. 2 þraunga 
BBm, 3. 4 ia morð vargar | meins vara oc R (danach KD), aber 
durch striche und punkte berichtigt, 3 meinsvara rW (trotz skulul), 
-svarar U. 4 -vargar rW, morðingar U. 5. 6 unecht Gg, 5 þaNZ 
aber z fast ábgeriében B, þafiz H, þá B, þann KBmMED. — glepja B, 
6 eyra rúno B.KEG, eyrna runa H. 6. 7 dazwischen nach G rest der 
str, und der anfang der folg, verloren, 7 þa r. — súg RK, kvelr 
SE. 8 fram g. BHG^, fram géga r. 9. 10 unecht nach D, 10 dbgék. 
V. e. e. h. B. 41 auch Gylf, 12 (SE I, 58 svá segir í VQluspá:) 

1 byr H SE {auch prosa gýgr ein býr), sat RBKBmMGDB, — arma U. 

2 iarnviöiu W. 3 feð- H, fœðir SE, fœddi BKBmMGDB mit B. 4 fenr. B, 
— kyndir E. 5 or þeim r. 6 e. nokkur H, ima nockvr U. 7 iu in tiugari 
mJes, H, 8 trollz BU, tr^llz H, tro/llz rW, trqlls BKBmMEGEgD, 



VQluspá. 
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42. PyUisk fiQrvi 
feigra manna^ 
rýðr ragna sÍQt 
raaðiim dreyra; 
SY^rt yerða sólskin 
um sumur eptir, 
veðr qU válynd. 

Vituð ér enn, eða hvat? 

43. Sat þar á haugi 
ok sló hqrpn 
gýgjar hirðir, 
glaðr Eggþér; 
gól um hánum 

í gaglviði 



fagrrauðr hani, 

sá er Pialarr heitir. 



44. Gól um asum 
GuUinkambi, 
sá vckr hqlða 
at HerjafQðrs; 
en annarr gelr 
fyr ÍQrð neðan 
sótrauðr hani 

at sQlum Heljar. 

45. Geyr Garmr mÍQk 
fyr Gnipahelli, 
festr man slitna 



auch Grylf, nach vor, str, 1 fyll., aher punkt vorher H. 
8 ryör, nicht ryftz H. — Ragna Bm, 5 svart var þa s. RMG. — skín E 
Mh, 6 of 8. KrW und ausgg, ausser B. — siimar BBmE. 7 v*þr 
rU. — nalvnd W, valvd r, va. ly. U, val-ynd Bm. 8 ahgek.: v. e. h. 
B, uitn þer eiÐ efi Qör kvat H, v. einn ok h. U. 43, 2 nur 

hQrpu sló E. 4 eoþ^r mit accent úber ^ B, egtS' H, Egöir EKBm 
MEEgBBf. 5 yf^ H, V B, yfir J&. — hánum f. H. 6 galguiði 
HBtGg". 8 en sa fial. H. 44, 1 gelr? B, — yfír H. 

8 ho/lþa at hiarar RK. herjafQÖrs KDMLP, herja f. G, 5 gelr 
H, (e sicher, Ir undeuUich) B, gól EBm. 4^ diese stefstrophe 

hegegnet hier vor 46 zuerst B, in wiederhólung und ahkúrzung (Geyr 
nu garmr miok íyrir gn. h. f. man sl. efi f ) H, wáhrend sie volU 
stdndig hereits nach 36 stand. Gg setzt sie ehenfalls schon dort und 
zwischen 40. 41, im Htbrigen wie ich, nur (mit ausnahme von str, 45. 61) 
in der fassung von H ; EMhP fúgen 5 — 8 an str. 35 zur vervollstándi- 
gung und lassen ihr 1 — 4 als stef folgen, das dann nur éinmal zwisclien 
str, 49 u, 52 (51 hei E an anderer stélle) wiederkehrt; in KBmD 
(úlein an dieser stdle, G deutet sie (oh die ganze?) noch zwiscJien 50. 
52 und 60. 62 an ; E Idsst nach str. 44 Geyr — renna als stef fólgen und 
wiederholt es nach je 2 stroplien acht mal^ 5—8 verhindet er mit 46, 
l--^ zu éiner str. ; hier nach B, der aber dann immer nur 1— 4 wieder- 
holt, 2 gnupa h. H (doch hei den wiederholungen gnipa h.) Gnúpah, 
M, Gnýpah. JBm, Gnýpa h. JB, Gnípa h. KD, S mNii IL, 
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en freki renna. 
EÍQlð veit ek frœða, 
fram sé ek lengra 
nm ragna rqk 
rQmm sigtíva. 

46. Brœðr munu berjask 
ok at bQuum verðask, 
munu systrungar 
siíjum spilla; 
hart er i heimi, 
hórdómr mikiU, 
skeggQld, skálmQld, 
fikildir 'ru klofnir, 
vindQld, vargQld, 
áðr verQld steypisk-, 



VQluspá. 



1 



man engi maðr 
Qðrum þyrma. 



47. Leika Mims synir, 
en mÍQtuðr kyndisk, 
at inu galia 
Giallarhorni ; 

hátt blæsB Heimdallr, 
hom er á lopti, 
mælir Óðinn 
við Mims hQfuð. 

48. Skelfr Yggdrasils 
askr standandi, 
ymr it aldna tré, 
en ÍQtunn losnar; 



4 Freki BBmEg, — nach renna weder punkt noch init, RH. 
5. V. how HKEGDB, v. hin RBm, — fróða BBm, — fúr diese verszeile: 
fram se ek lengr H, — lengra M, 6 fiQlö kann ek segja IIM (Gg 5, 6 
nach H nur die beiden ersten male), 8 ram B, rQm H, raum 
(= TQm) JT, (= acc. von raumr) ED^ röm M, ok raun B, ok róm Bm, 

— sigtyva B, sigtiva BmE, 40 auch Gylf, 51 (SE I, 186 svá 
segir í VQluspá:) 2 verþa HVBKBmB, — nach 4 fúgt ML grundir 
gialla, gifr fiiúgandi u, 11. 12; G nimmt lúche an, und sie álle drei he- 
ginnen mit Hart er eic. neue str, 5 með hQlðum rW. — Tcomma f, M 
LP. sceaa/ld RU, skeggQll H, skeggÍQlld YíBmBGg, 8 ru /". H SE. 

— klofna U. 9 init, und punht vorher H, neue str. Gg. — ló vndz 
V. U. 10. 11 dazwischen grundir gialla gífr ['ru Gg] fliúgandi KGgM, 
wól ehensowenig wie 7 — 10 urspr, 11. 12 f. rW. 11 mv» RUKMD 
Gg, — eingi H, eN U. 47^, 1 L sehr gross R. — Mímis s. BBm 
EP. 2 kynd., KMB', — zwischen ga in galla R ein augenscheinlich 
hedeutungsloses hakchen , gialla KBmEDEg, gamla BMGB*. 4 GiaUar 
h. KD, — G nimmt hierauf den verlust einer halhstr. an, ehenso imeh 
5^8, 5—8 auch Gylf 51 (SE I, 192 svá er sagt í VQluspá:). 
5 hles U. 6 alopt r. 7 mey Oö. r. 8 mimis U, nicht auch H, 
Mímjs BKBmEDP, 48 auch Gylf, nach vor. str, 1—4 hei KED 
geordn. 3. 4, 1, 2 nach R, in dem auch ymr — losnar scelfr doppelt ge- 
schriehen und das erste mál radiert ist, 1 ygdr. rU. 3 alna rU. 
4 dafúr œsir erv a þingi U. — nach G dann liicke = 2, u, 1, halbstr. 
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hræðask halir 
á helvegum, 
áðr Surtar þann 
sefi of gleypir. 

49. Hvat er með ásum? 
hvat er með álfum? 
gnýr allr ÍQtunheimr, 
œsir 'ru á þingi; 
stynja dvergar 

fyr steindurum 

veggbergs visir. 

Yituð ér enn, eða hvat? 

50. Geyr Garmr miqk 
fyr Gnípahelli, 
festr man slitna 
en freki renna. 
FÍQlð veit ek frœda, 
framm sé ek lengra 



um ragna r^k 
r^mm sigtiva. 



51. Hrymr ekr austan, 
hefisk lind fyrir; 
snýsk ÍQrmungandr 
i ÍQtunmóði; 

ormr knýr unnir, 
en ari hlakkar, 
slitr nái neffQlr, 
Naglfar losnar. 

52. Kióll ferr austan, 
koma munu Muspells 
um iQg lýðir, 

en Loki stýrir: 
fara fiflmegir 
með freka allir, 
þeim er bróðir 
Býleists í fqr. 



5—8 f, BSEf^ML, dafur das sUf). 5 hal. mit BmGg'*, allir HE 
KPMbEDBGg*, 7 S. þ. in H undeutL, doch nicht surta þaa. 40 aiich 
Gylf, nach 1—4 der vor, str. 2 hvat meö asynivm U. — nach G rest 
der str, fehlend, 3—8 besondere str» mit lúcke nach 4, 3.4 f, U. 3. ymr r. 
4 ero W, erv H. 6 steindyrvm HWJ?m, steins dyrv U, steins durum 
JB. 7 /*. U. — vegb. ILWBBm, viSir rW. 8. ábgek,: v. e. e. h. R. 

— viti þer U, uitu þer W. öO ábgek.: Geyr nv g. R, Geyr nu 
garmr miok fyrir gnipa helli f. m. H, s. zu str. 45. Sl. auch Gylf. 
an str. 49 angeschlossen, f, V , iw W neue zeile mit jetzt unlesharer 
úberschr, 1 Hrymir E. — o/stan, aber punkt uber erster krúmmmg 
von œ (zur tUgung? u, e vor s nachzutragen vergessen? V) R. — Jörm. 
BKBmED. 5 kyR r. 6 o/rn mvn hlacka r. 7 niöf. UrYÍB'Gg', 
Neff. Bm. 8 naglfal r. ^2 auch Gylf. nach vor. str,, f, U. 
1 Kiöll BKBmEFEgB. — norðan? BGg", 2 Musp.] Heljar? B, 
Niflheljar? G^". 3 of vYíBBmEF, — iQgh H. 5 farar H. þarro r. 

— fifls m. HKB. 6 Fr. BBm. 8 by leipz R, byleistz HW, byleiz r, 
Bíl. BBm, Býleips KB. — i ferd undeutl. H. 
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53. Surtr ferr sunnan 
með sviga lævi, 
skínn af sverði 
sól valtíva: 
griótbÍQrg gnata, 
en gifr rata, 
troða halir lielveg, 
en himinn klofnar. 

54. Þá k0mr Hlinar 
harmr annarr framm, 
er Óðinn ferr 

við úlf vega, 
en bani Belja 
biartr at Surti, 
þar man Priggjar 
falla angan. 

55. Geyr nú Garmr miqk 
fjT Gnipahelli, 



1 



V(?luspá. 



festr man slitna 
en freki renna. 
FíqIÖ veit ek frœöa, 
framm sé ek lengra 
um ragna rQk 
rQmm sigtiva. 

56. Pá k0mr inn mikli 
mQgr SigfQÖur, 
Viðarr, vega 

at valdýri: 

lætr hann megi hveðrungs 

mund um standa 

hÍQr til hiarta, 

þá er hefiit fqður. 

57. Ginn lopt yfir 
gÍQrð iarðar 

. eoa S * * 



auch Gylf, nach vor, str, (f, U> u, cap, 4 in r'WU' (SE I, 
40 8vá segir í VQluspá:) 1 Svartr U'. 2 svigal. JEgD, — levi U, 
leivi r, leifi r'. 6 gvþar U. — hrata V'WGBGg. 8 traþa h. hel- 
vega U. 04 auch Gylf. 51 nach vor, sír., f, U. 1 Hlinar KJEB, 

2 hamr rW. 4 vega ; MLMbDGg", 7 þá HBKBmEMD, — mvn 
HTYíBKBmMEDGg. 8 angan | tyr E, angantýr BKBmMEGEgB, 
angan HW, angá r; vgl. zu 55, öö vgl. zu str 45, — abgelc.: 

Geyr nu garmr mÍQk fyrir gnipa helli f. m. H, f. B, doch vielleicht ist 
das auf angan (54, 8) folgende tyr aus urspr. Geyr entstanden (Gr u. t 
in den codd, sehr ahnlichl) SO auch Gylf. 51 nach str. 54, f. U 

H. 1. 2 Gengr Oðins son viö ulf vega rW. 2 SigfQðurs BBm, — Viðarr 
aus Viðr verhessert W. ~ of veg rW. 5 hann f. BBm, — hveðrugs 
r, Hv. BBmE, 6 m. of rW, mundum? F. 7. hioR r. SV f BSE 

BKMEGDB , in H mit 58 auf den 3 letzten schon im 17, jh, verdor- 
benen zeilen einer seite; ausser von B auch von V gelesen, s. Mb p, 
271. 1 yfer schliesst die zeile B, Jcleine lucke danach V. 2 bani 
viöar las V; gÍQrð oder giorö undeutlich, iarðar sicher B, 
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. . . 8 . . . eðum 
. . . óðins Bonr 
ormi mœta 

vargs at 

Yiðars 

58. Pá k0mr in mœri 
mQgr Hlóðynjar, 
gengr Óðins sonr 
við orm vega; 
drepr hann af móði 
miðgarðs véurr; 
munu halir allir 
heimsÍQð ryðja, 



gengr fct niu 
FÍQrgynjar burr, 
neppr fra naðri 
niðs ókviðnum. 



59. Sól tér Bortna, 
sigr fold í mar, 
hverfa af himni 
heiðar stJQmur; 
geisar iBÍmi 
ok aldmari, 
leikr hár hiti 
við himin siálfan. 



3. 4 . . . g . . s . . eðf las V, nach iaröar las B . eöa . (a un- 
sicher), je éin huchst. im an- u, audaut unlesbar, neðan? By meöan? 
öp". — es folgen etwa 6 unlesh, huchst., eitri? Gg'*. — zwischen g m. a 
ein oder 2 buchst,, gusar? Gg". — vor s las B erst noch orm, doch 
hezweifdt Bt; dann 2 his 3 huchst unleshar his zu edv B, — Gg er- 
gamt: ok um spyr glóðum, doch ist seine herstellung von 3, 4 gegen 
die réimgesetze. 5 vor oöins 3—-4 huchst. unleshar, en V wa>s B ver- 
neint, man?JB^, doch unsicher oh in die ziige passend, mun Gg". 
— svn J5, Bon VGg. 7 nach at {t undeutl.) 3 — 4 huchst. unlesbar, 
áttungi? Gg"Bt. 8. nach uiöars nichts mehr leshar (his 58, 7) BV, bróðir 
erganzen Gg"Bt. S8 auch Gylf. 51 nach str, 56, f. V, in H nur 

noch 5, 6 zum teil erkefinbar, das ganze aher wahrscheinlich urspr. mit SE 
stimmend, die nur 1. 2, 11. 12. 7. 8. 5. 6 (so geordnet!) enthált, nach Bt 
vidl. urspr.; 1—4 vor str. 57 Gg". 1 Gengr hinn rW. 3. 4 f. rW 
MLGg'. 3 son B. 4 ulf HKFMbB. 5 hann] orm MLG(f. 6 u^or 
E, Véor EKBmBGg", Véorr M, véurr GBGg'. 5. 6 er af móöi dr. m. 
véorr rW. 7 munu halir al . . . H. — hallir a. r. 8. nur noch ydia iibrig 
H. — heim steiö r. — ryða Bm. 9 — 12 hesond. str. BEF(G mit ver- 
lorner ersten hálfte), vor 7 Gg' (ML mit liicke danach). 9. 10 f. rW. 
11 frá] afW, at r. öO auch Gylf. nach vor. str., auchV. 1 Sól 

mit d. perg. ahger. H. — ter BH, tekr EKBmMEÐ, mun SE. 2 sigr- 
foUdinnar U, SQkkr f. 1. m. rW. 4 heiðum W. 5 ge in geisar abge- 
rissen H, geysar Bm — , eimr KMFL. 6 viþ aldr nara B, viö aldrnara 
BBmB^ v. -nára KM. 



1 
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I 
VQluspá. 


60. 


Geyr nú Garmr mÍQk 


mátkan dœma; 




fyr Gnipahelli, 


ok minnask þar 




festr man slitna 


á megindóma 




en freki renna. 


ok á Pimbultýs 




Jb'ÍQlð veit ek frœða 


fornar rúnar. 




fram sé ek lengra 






um ra^^na rqk 
r^mm sigtíva. 


63. Þar munu eptir 
undrsamligar 
guUnar tQÖur 


61. 


Sér hon upp koma 


i grasi finnask, 




(jðru sinni 


þærs í árdaga 




ÍQrð or œgi 


áttar hQÍðu. 




iðjagrœna: 






falla forsar, 
flýgr Qrn yfir, 
sá er á fialli 
fiska veiðir. 


64. Munu ósánir 
akrar vaxa, 
bQls man alls batna, 
Baldr man koma: 
búa þeir Hqðr ok Baldr 


62. 


Hittask æsir 


Hropts sigtoptir 




á Iðavelli 


vel valtivar. 




ok um moldþinur 


Vituð ér enn, eða hvat? 



OO ahgeh: Geyr n. (am zeilenschlusse) B, Geyr eíc. bis r. (rf. ». 
renna) H, s. zu str. 45, Ol, 1 Se in Sér f, H durch die liicke 

im perg, 4 iðja grœna BKBmGÐ getrennt wie in RH. OÖ, 1 Finn- 

ask KMEBGB^Gg' mit B, doch vgl, str. 10, 3. 4 ok und moldþinur | 
mátkum dœma (d, i, YggdrasUl)? Gg". 4 mátkar B, 5. 6 f. E. 
6 megin d. B. 7 fimbult. BKMLMbD, 03 vgl, Gylf, 53 (SE 

I, 202J : þá finna þeir (finnaz þar W) í grasinu gulltQflur, þær er æsirnir 
hQt'öu átt ; ausserdem Zze, I, 619, 1 þa UBBm, — eptir] æser UBBm, 

4 finna VLBBmEF, — nach 6 noch folkvaldr goða | ok FÍQlnis kind 
(kyud E) in pphss, u, BKBmMEDGg", von G lúcke angenommen. 
04, 3. 4 mvn HKBmMEDGg. 4 mun Baldr stéllt Gg nach H. 

5 ok B. f, BBm, 'vielleicht als iíberflússig zu tUgerC Gg'*, 7 vé valtíva 
BBmE. — velltifar (doch wie es scheint herichtigung schon vom alten 
schreiber versucht) H. 8 ábgek. : v. e. e. h. B. — uítu | þcr H. 



VQluspá. 



17 



65. Þá kná Hœnir 
hlautvið kiósa, 



ok burir byggja 
brœðra tveggja 
vindheim viðan. 
Vituð ér enn, eða hvat? 



66. Sal sér hón standa 
sólu fegra, 
gulli f)aktan, 
á Gimlé. 

þar skulu dyggvar 
dróttir byggja 



ok um aldrdaga 
yndis nióta. 



67. Pá k0mr inn riki 
at regindómi, 
QÍlugr ofan, 

sá er qUu ræðr. 

f 

68. Par k^mr inn dimmi 
dreki fliúgandi, 
naðr fránn, neðan 
frá NiðafiQllum: 
berr sér i fÍQðrum 
— flýgr vqU yfir — 
MðhQggr nái. 

Nú man hón s^kkvask! 



;, 2 hla;t viþ UKDE , hlutvið HE, hlautvið MlVEg, hlut 
við BmMLPBGg, — die lúcke nicht in BH, nur GDGg'* ; von E aus 
Gylf, en Móði ok Magni | skulu MÍQlni hafa eingesetzt. 5 er b. b. H. 
— byrir B. 8 abgek,: v. e. e. h. R. — vitv þer H. OO auch 

Gylf, 17 (SE I, 78 svá segir í Vgluspá:) 1 S. veit ek st. SE. 2 koinma 
f. BBmMEÐ, 3 g, betra r. 4 agimlé R, a gimle H SE Cauch in der 
prosa iiberallj, á Gimli BBmMEGEgÐ (^F= himli!) — nach Giml. liicke 
fur ein wort G, hám zugesetzt BBmE. 4. 5 á Gimli þar | sk. K 
(p, 205), 5 þann sk. W. 7 of r. &r f B.. — als 2, halbstr. 

au8 pphss,: semr hann dóma | ok sakar leggr, | véskQp (verkaup i?) 
setr I þau er vera skulu BKBmMEDGg, 08, 1 þar f HB, þá 

BmE, 3 fram Bm, — nach neþan in R rasur, 4 frá undeutl, in B, 
f. KBm, — uiþa (a nicht ganz deutl.) fiQlhim R, niða (fiQllum fehlt) H. 
6. 7 als éin satz Bm, 7 Niðh. BBm, 8 mvn UBKBmMEDGg, — h'on 
H, hann E, — seyqvaz R. 



Hildebrand, EddaUeder. 
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Baldrs draumar. 



BALDES DEAUMAE. 



1. Senii váru æsir 
allir á þingi, 
ok ásynjur 

. allar á máli; 
ok um þat réðu 
rikir tivar, 
hvi væri Baldri 
ballir draumar. 

2. Upp reis Óðinn 
aldinn gautr, 

ok hann á Sleipni 
SQÖul um lagði; 
reið hann niðr þaðan 
Niflheljar til, 
mœtti hann hvelpi 
þeim er or helju kom. 



3. Sá var blóðugr 
um brióst framan, 
ok galdrs fqður 
gól um lengi; 
fram reið Óðinn, 
foldvegr dunifti, 
hann kom at hávu 
Heljar ranni. 

4. Pá reið Óðinn 
fyr austan dyrr, 
þar er hann vissi 
vqIu leiði; 

nam hann vittugri 
valgaldr kveða, 
unz nauðig reis, 
nás orð um kvað. 



Baldrs draumar: nur in A lb,18—3a, 11, — Úberschr, 
balldrs dra;mar rot A, VegtamskviÖa pphss. KB, Vegtamskv. eða Baldrs 
draumar LBGg. 

1 vgl, þrhv, lá, 5 of KB, 8. bo/lvísir B. — - zwischen str, 1 
u, 2 schiében KB (u. Mb in klammern) 4 strr. nach pphss. ein, 
2, 2 allda kKBMGg', emend. v, B nach 13^4 u. Skaldsk, cap, 1 U 
(SE II, 296) kalla hann aldin gaut.; aldagautr Eg^ alda-Gautr B, 
8 helli Gg" nach B's verm,^ heliv aus helli v entstanden? — Helju B, 

3, 1 sa ohne punkt vorher A, Seá KB. 2, 3 dazwisclien 
4 verse aus pphss, KB (u. Mb, in klammern), 3 ok f. pphss, KB, 
4 golv A, gól um KBM, 5 Fram und punkt vorher ÁMBGg', neue 
str. KB, 7 unz at háfu kom B (vgl. þrkv. 5. ö, áber auch 
Vþm 5). 4t, 1 þa klein und ohne punkt vorher A, keine neue 

str. KB, — Yggr KB nach pphss. 2 dyr B. 5 Ná mit punkt vov' 
Jier AMBGg*, neue str, KB. — vitugri KB, 6. 7 dazwiscJien mit 
pphss, 4 verse eingeschoben KB {Mb in klammern). 



Baldrs draumar. 
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5. Hvat er {>at manna 
mér ókunnra, 

er mér hefir aukit 
erfit sinni? 
var ek snivin snióvi 
ok slegin regni . 
ok drifin dQggu, 
dauð var ek lengi. 

ÓÖinn: 

6. Vegtamr ek heiti, 
sonr em ek Valtams, 
segðu mér or helju 
(ek man or heimi): 
hveim eru bekkir 
baugum sánir, 

flet fagrlig 
flóið gulH? 

VQlva: 

7. Hér stendr Baldri 
of brugginn mÍQðr, 
skirar veigar, 
liggr skÍQldr yfir. 



en asmegir 
i ofvœni; 
nauðug sagðak, 
nú mun ek þegja. 

Óðinn: 

8. Pegiattu, vQlva! 
þik vil ek fregna, 
unz alkunna, 

vil ek enn vita: 
hverr man Baldri 
at bana verða, 
ok Óðins son 
aldri ræna? 

vQlva: 

9. HQðr borr hávan 
hróðrbaðm þinnig; 
hann man Baldri 
at bana verða, 

ok Oðins son 
aldri ræna; 
nauðug sagðak, 
nú mun ek þegja. 



ö, 1 hvat mit punkt vorlier A. — manna þaí Á u, ausgg, (þat 
f. B), doch vgl, Alv. 2, Sig. II, 1. Yþr, 7, 4 erfitt BGg. 5 Nar 
und punkt vorher Á. O (u, ff.) in A keine úberschr. 2 Valtams 

em ek son R mit den pphss., mögl, doch vgl, Zze J, ISO f, 115 f, 4 mun 
Gg, 6 Btráþir KB, 7 fagrP A, fagrla oder fagrliga? B. 8 fioþ' 
A, flóð í KBEg, flóöin Mh, flóö MBGg. T', 1 hs und- punkt vor- 

her A. 5.6 ob asm. oder as m. nicht deutlich A. — áss (oder ásar) 
megir? oder ásmagar er ofv,? B, — ofvæni = óvæni KEg. — eru 
vor í ausgef? — Gg'* meint , dass vor 5 etwas fehlt, 7 nauþic jR. 
8 man KB, 8, 1 vala (so immer) B, 3 alkunwa AKMBGgV, allt 
kunnak 1?, alkunnak? 5 raun BMGg, O, 2 hroðr barm A-K", 

hróðrbarm BMGg, — þinig A. 2, 3 dazwischen glaubt Gg" eine 
lúcke von .2 versen, 3 mun BMGg, 7.8 abgek,: na;ðvg. s. n. m. 
þegia A. 7 nauþic (immer) B, 8 man B (immer). 



i 
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Baldrs draumar. 



Óðinn: 

10. Þegiattu, vQlva! 
þik vil ek fregna, 
unz alkunna, 
vil ek enn vita: 
hverr DDian heiptar Heði 
hefnt of vinna, 
eða Baldrs bana 
á bál vega? 



1 



Óðinn: 

12. Þegiattu, VQlva! 
þik vil ek fregna, 
unz alkunna, 
vil ek enn vita: 
hverjar 'ru þær meyjar, 
er at muni gráta, 
ok á himin verpa 
hálsa skautum? 



vQlva: 

11. Rindr berr Vala 
i vestrsQlum, 
sá man óðins sonr 
einnættr vega; 
hqnd um þvær 
né hQfuð kembir, 
áðr á bál um berr 
Ealdrs andskota; 
nauðug sagðak, 
nú mun ek þegja. 



vQlva: 
13. Ertattu Vegtamr, 
sem ek hugða, 
heldr ertu Óðinn, 
aldinn gautr. 

Óðinn: 

Ertattu vQlva 
né vis kona, 
heldr ertu þriggja 
þursa móðir. 



lO, 1—4 ábgék,: þæggriattv v. þ. v. e. fr. vnz a. v. e. e. Á, 
vgl. str. 8. 5 mun EMGg. — hæipt kKBMEgB'Gg*, heiptar Be 
Gg". 5.6 hv. m. hefnt Havþi | heipt of v. B, 7 bana] uber n noch 
ein zweites Á. 11 vgl, Vsp. 33. 34. 1 Vala BGg, f. JLMy 

son KB. 3 sonr] s. A, son KB. 5 þværa KB, doch vgl. Háv, 127, 
138. Sig. I, 21, 49. Gutsr. III, 3. Akv. 9 u. Haupts ztschr. XI, 441. 
7.8 nauðvg s. n. mf e. þ. A. 12 9 1—4 þegiatív v. þ. ábgek, A. 

5 Hveriarro A. — þær f. KB. 7. 8 ok á hálsa verpa | himins skaut- 
um? Gg'* ; vergl. ubrigens Zz III, 76. — Nach 8 fiigen KB (Mb in 
klammern) noch aus pphss.: seg þú þat eina, | sefrattu fyrri. 
13, 2 ek áðr mit pphss. KB. — hugðak KB, vætta Gg\ 4 allda, 
aber úber unterp. a ist in geschrieben A, allda KB, 5 Ærtattv A. — 
neue str, B, 



þrymskviöa. 



VQlva: 
14. Heim ríð þú, Óðinn, 
6k ver hróðigr! 
svá komir manna 
meirr aptr á vit, 



er lauss Loki 
liðr or bQndum, 
ok ragna rQk 
riúfendr koma. 



21 



JEYMSKVIDA, 



1, Vreiðr var þá Vingþórr, 
er hann vaknaði, 

ok sins hamars 
xim saknaði; 
skegg nam at hrista, 
sk^r nam at d^a, 
réð iarðar burr 
um at þreifask. 

2. Ok hann þat orða 
alls fyrst um kvað: 
„Heyrðu nú, Loki! 
hvat ek nú mæli. 



er engi veit 

iarðar hvergi 

né upphimins: 

áss er stolinn hamri!" 

3. Gengu þeir fagra 
Ereyju túna, 
ok hann þat orða 
alls fyrst um kvað: 
„Muntu mér, Ereyja! 
fiaðrhams liá, 
ef ek minn hamar 
mættak hitta?" 



1 oöin A. 3 komit kKBMGg', komir BGf, 4 mér B. 
5 œ' A, unz KBG^ ; nema, m. komit heibehalten? 7 ok í r. r. Gg" nach 
Bugges verm, — r^k f. Gg'. 



þrymskviða: nur in R 17a, 13—18a^ 4, Úherschr,: þrýs- 
qvida mit roter tinte R, Hamarsheimt nach pphss, BM, þrymskv. eöa 
Ham. KDBGg. 

1, 1 Reiör RKBMJDGg'. — Vreiðr Gg'\ doch 12, 1 Reið. 
ö, 4 ek um-mæli B. 5 eg mit strich úher g R, eigi KMDBGg'. 
(doeh ist dessen gewönliche ábhurzg eg mit strich uber beiden buchst.J^ 
engi BOg". 7 vph. R, upp h. K. 3, 2 tvna R, finna Gg", mög- 

lieh, doch éher hitta das richtige, vgl. 11, 2; doch s. auch 8, 8, 
Bþ. 2, íi. 4, 6. 3, 4. 5, 6, 



1 



22 


þrymskviÖa. 




1 


Freyja: 




Loki: 


* 


4. Þó munda ek gefa þér, 


ílt er með ásum! 


1 


þótt or gulli væri, 


1 


ílt er með álfum ! * 


1 


ok þó selja, 




heíir þú Klórriða 




at væri or silfri!" 




hamar um fotónn? 




Pló þá Loki, 




>Uf ^-'-'^ 


\ 


íiaðrhamr dunði, 




prymr: 




unz fyr útan kom 


7. 


„Ek hefi Hlórriða 




ása garða. 




hamar um fol^nn 




ok fyr innan kom 




átta rQstum 




ÍQtna heima. 




fyr ÍQrð neðan; 
hann engi maðr 




5. Þrymr sat á haugi, 
þursa dróttinn, 
greyjum sinum 




aptr um heimtir, 
nema fœri mér 
Preyju at kvæn!" 




gullbQnd snori. 








ok mQrum sinum 


8. 


Pló þá Loki, 




mQn iafnaði. 




fiaðrhamr dunði, 




prymr: 




unz fyr útan kom 




6. Hvat er með ásum ? 




ÍQtna heima. 




hvat er með álfum? 




ok fyr innan kom 




hví ertu einn kominn 




ása garðaj 




í ÍQtunheima? 




mœtti hann Þór 





4 Bt vermutet den verlust einer ersten fuilbstr., etwa Mun ek 
|)ér fagrs | fiaðrhams liá, | ef þú þíun hamar | hitta mættir: (áber 
dann wenigst, mit der dnderung hamar þínn vgL Zze J, IIG), 1 vorher 
Freyia q. in der zeile. 5 neue str. BMBGg. — fio R. 9 zur fólg^ 
strophe D. Von strr. 4. ö vermutei Gg", dass 4, 1 — 4 urspr. die 

2. hdlfte der 4. str., 4, 5 — 3. 9 (unz fyr innan) — 10 u. 5, 1—4 die 
5, str. ausmachten u. das úhrige sþátere zutat ist. O vorher þvmr 

q. in der linie. 3 komi B. — iQtunh. (uberall so!) KBDMh. 5 eine 
úherschr. fehlt E. — ilt R. 6 /". R. 7 hloriþa E.^. ^ úber- 

schr\ft fehlt R. 3 átta] VIIÍ. R. Ö nach Gg" entweder zwischen 

2 u 3 zwei verszeilen verloren u, 7—10 rest einer hesondern str., oder 
3—6 erweitert aus unz fyr innan kom | ása g. (letzt. auch D.) 3 unz] 
ofc Yz R. 7—10 hesondere str, B, 7 þór B,KBD, 



prymskvifta. 
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f- 



miðra garða, 

ok hann þat orða 

alls fyrst um kvað: 

9. „Hefir þu erendi 
sem erfiði? .« . ' ' 
segðu á lopti 
iQng iáðindi! 
opt si^anda 
SQgur um fallask, 
ok liggjandi 
lygi um bellir." 

Loki: 

10. Hefi ek erfiði 
ok 0rindi: 

Prymr hefir þínn hamar, 
þursa drúttinn; 
hann engi maðr 
aptr um heimtir, 
nema hánum fœri 
Freyjn at kván. 

11. Granga þeir fagra 
Freyju at hitta, 
ok hann þat orða 
alls fyrst um kvað: 
„Bittu þik, Preyja, 
bráðar lini! 



12. 



13. 



14. 



vit skulum aka tvau 
í ÍQtunheima." 

Vreið varð þii Freyja 

ok fnasaði, 

allr ása salr 

undir bifðisk, 

stqkk þat it mikla 

men brísinga: 

„Mik voiztu verða 

vcrgjamasta, 

ef ek ek með þér 

i ÍQtunheima." 

Senn váru œsir 
allir á þingi, 
ok ásynjur 
allar á máli, 
ok um þat réðu 
rikir tívar, 
hve þeir Hlórriða 
hamar um sœtti. 

Þá kvað þat Heimdallr, 
hvitastr Asa 
— vissi hann vel fram 
sem vanir aðrir — : 
„Biíidu vér Pór þá 



9 þ' h' B, docJh v(jl. S, 1. 3, 3, 12, 3. O, 1 liefs m. lcein 

pufiht vorlier R. 3 Segöv und punlct vorher E. 5 opt-sitianda K, 

8 lýgi KRÐ, lO ilherschr. f. R. 1.2 Hefi ec orindi . eríidi . oc 

(álso die nomina umzustellen) R. 2 ercndi Mh, X2 , ReiÖ R und 

ausgg, 2 fnasasi R. 2.3 nach B unecht^ auch nach Gg" entweder dies 
oder 5, 6. 3 ásasalr R 6 Brís. ÐBGg, 7 varöa? Gg V 722h, 8 vs 
in vergiara. úhergeschr, R. 9 ec ek R. 13, 1— G rgl, Bdr, 1, 1-^6, 

1 ^S« B. 5 of þat KBÐ, 7 hloriþa RiC, 
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þrymskviÖa. 



brúðar lini, 

hafí hann it mikla 

men brisinga! 



ásgarð búa, 

nema þú þinn hamar 

þér um heimtir." 



15. Látum und hánum 
hrynja lukla, 

ok kvennváðir 
um kné falla, 
en á briósti 
breiða steina, 
ok hagliga 
um hQfuð typpum." 

16. Þá kvað þat Þórr, 
þrúðugr áss; 
„Mik munu æsir 
argan kalla, 

ef ek bindask læt 
brúðar lini." 

17. Þá kvað þat Loki, 
Laufeyjar sonr: 
„Þegi þú, Þórr, 
þeira orða! 
þegar munu ÍQtnar 



18. Bundu þeir Þór þá 
brúðar lini 

ok enu mikla 
meni brisinga. 

19. Létu und hánum 
hrynja lukla, 

ok kvennváðir 
um kné falla, 
en á briósti 
breiða steina, 
ok hagliga 
um hQfuð typðu. 

20. Þá kvað þat Loki, 
Laufeyjar sonr: 
„Mun ek ok með þér 
ambótt vera, 

vit skulum aka tvær 
i ÍQtunheima." 



lúcke an, 
þór. þ. bv. 
PN a. bi. b. 
BtGgf* wie 
D teilt 18- 
echt); vgl. 
vgl 14. 16. 
2 verszeilen 
tvær BGg. 



3 kven vaþs R, kvenv. KBMD. 6 breiðum? (19, 6 breiddu?) 

2 as R. — danach 2 verszeUen verloren Gg", B nimmt nach 6 

18 u. lO éine str. KBMB'Gg', iw R að^refc. ; Bvdo þcir 

1. ok e. m. m. b^ . 1. v. h. h. 1. oh k. v. v. kne f. (u, a daruher) 

s. olc b. V. h. t., also ohne anzeichen der strophentrennung ; 
ohen, mit der annahme, dass von str, 18 die erste haifte feJút; 
-20 in 2 str.: 18. 19, 1—4 u. 19, 5—8. 20, 3—6 (1. 2 un- 
14, 5—8. 15. ÖO, 1 þat /. R (qmþ voraus!) ML; 

17, 22 etc, doch auch Guör. J, 4. 2.3 dazwischen nach Ggf* 

verloren. 4 ambót RK, ambátt Mh, 5 tva; IXKItMD, 



J>rymskviöa. 
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21. Senn váru hafrar 
heim um reknir, 
skyndir at skQkhim, 
skyldu vel renna; 
bÍQrg brotnuðu, 
brann ÍQrð loga, 

ók óðins sonr 
í ÍQtunheima. 

22. Þá kvað þat Þrymr, 
þursa dróttinn: 
„Standið upp, ÍQtnar! 
ok stráið bekki, 

nú fœrið mér 
Preyju at kván, 
Niarðar dóttur 
or Nóatúnum! 

23. Ganga hér at garði 
gullhymðar kýr, 
0xn alsvartir, 

ÍQtni at gamni; 
fiQlð á ek meiðma, 
fiQlð á ek menja, 
einnar mér Freyju 
ávant þykkir.'* 

24. Var þar at kveldi 
um komit snimma. 



ok fyr ÍQtna 

q1 fram borit; 

einn át oxa, 

átta laxa, 

krásir allar, 

þær er konur skyldu, 

drakk Sifjar verr 

sáld þriú miaðar. 

25. Þá kvað þat Þrymr, 
þursa dróttinn: 
„Hvar sáttu brúðir 
bita hvassara? 
sáka ek brúðir 

bita breiðara, 

né inn meira mÍQð 

mey um drekka." 

26. Sat in alsnotra 
ambótt fyrir, 

er orð um fann 
við ÍQtuns máli: 
„At vætr Freyja 
átta nóttum, 
svá var hón óðfús 
i ÍQtunheima." 



L, 7 sonr] s. ahgek. R, son KBMD, 22, 2 nach drott- 

vnn ist hvar. satív (s. 25, 3) unterpurikt. R. 3 vp R. 5 foriþ R, 
fœra Gg nach vermuL von B, 7 dóttr KD, ^3, 3 oxn R, yxn D. 

7 Freio KD. 2^ nach Gg" rest von urspr. 2 str. uber Tliors 

mahlzeit, 2 smima R, aher der letzte strich vom ersten m unterp. 
5 uxa R. 6 VIII. R. 7. 8 nach D unecht. 2^, 2 þwr. d. R. 

5 sakat Gg". 6 en (hálb ansrad.IJ breiö. R, danach KMD, 
l, 2 ambót R, ambátt RMb. 6 .VIII. R. 7 oþ fúS R. 
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Þrymskviða. 



27. Laut und línu, 
lysti at kyssa/ 

en hann útan stqkk 
endlangan sal: 
„Hví eni Qndótt 
augu Freyju? 
þykki mér or augum 
eldr um brenna ! " 

28. Sat in alsnotra 
ambótt fyrir, 

er orð um fann 
við ÍQtuns máli: 
„Svaf vætr Freyja 
átta nóttum, 
svá var hón óðfús 
i ÍQtunheima." 

29. Inn kom in aldna 
ÍQtna systir, 

hin er brúðfíár 
biðja þorði: 
„Láttu þér af hQndum 
hringa rauða, 
ef þú oðlask viU 



ástir minar, 
ástir mínar, 
alla hylli." 

30. Þá kvað þat Þrymr, 
þursa dróttinn: 

„ Berið inn hamar 
brúði at vigja, 
leggið MÍQllni 
i meyjar kné, 
vigið okkr saman 
Yárar hendi!" 

31. Hló Hlórriða 
hugr i briósti, 
er harðhugaðr 

<• hamar um þekði; 
Þrym drap hann fyrstan, 
þursa dróttin, 
ok œtt ÍQtuns 
alla lamði. 

32. Drap hann ina (jldnu 
ÍQtna systur. 



2'7'9 3 nach vtan noch co unterpunkt E. 7. 8 or | aug. K. 
8 eldr of nach pphss, BMBGg, vgl, Guðr, I, 27; f, RKD (ein schreiber 
meinte wól bei (aug)vm schon die partikél geschriében zu haben). 
;^@, 1—4 abgek,: Sat in. al. s. a. f. s. (druchf, b. B statt i?) m. R, 
vgl. 26^ 1 — 4. 6—8 abgeJc.: VIIÍ. n. s. v. i. i. h., vgl, 26, 6—8, 
2%^, 1 so nach Bs vermutung, entspr, 32, 1; arma R u, aupgg., wol 
durch Oddr, 32, 1 veranlasst^ ebenso fur aldna Vsp, 41, 1 JJ, 4 of 
biðja (nach 32, 4J Ggf*. 9. 10 bezeichnet Gg'* richtig als zusatz. 

30, 2. wie 25, 2. 8 várar RD, Varar KRLEg, 
31, 6 wie 25, 2, — dróttinn KÐ. 3ö, 1 Qrmu dndert Gg" 

hier, 8. zu 29, 1. 
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Hýmiskviða. 



liiia er brúðfiár 
of beðit hafði; 
hón skell um hlaut 
fyr skiUinga, 
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en hqgg hamars 
fyr hringa fiQld. 

Svá kom Oðins sonr 
endr at hamri. 



HYMISKVIDA. 



1. Ár valtivar 
veiðar námu 

ok sumbl samir, 
áðr saðir yrði; V^^ 
hristu teina 
ok á hlaut sá, 
fundu þeir at Œgis 
0rko8t hverjan. 

2. Sat bergbúi 
bamteitr fyrir 
mÍQk glikr megi 
miskorblinda; 
leit i augu 
Tggs bam i þrá: 



„þú skalt ásum 
opt sumbl g0ra.'* 

3. Qnn fekk iqtni 
orðbæginn halr, 
hugði at hefndum 
hann næst við goð; 
bað hann SiQar ver 
sér foera hver, 
„þanns ek (jUum yðr 
q1 of heita." 

4. Né þat máttu 
mærir tivar, 
ok ginnregin 



3 hin er R u. ausgg. s. Zze I, 91 u. vorher, 9 Sa u. purikt 
vorher R, sva u. kolon vorher B, — son E. 9. 10 unecht nach D, 

Hýmiskviöa: in R U. 13h , 7*—15a, 3; A U, 5&, 6*-^6h, 4*. 
Úberschr.: hymis kviða A, þor dro miðgarz orm R, beides rot. 

1, 2 verðar B. 3 svmbl sams R, súblsams A, éin wort KMEg 
DBGg. 4 yrði, ELDBGg. 6 fandut vermutet GPálsen. — hvsa R, 
hvsia A, hvera KBMDEgVGg' , vera Gg" (nach B^s verm.f ebenso 
hverjan). Ö, 3 líkr AKBD. 4 miskor bl. A, mistorbl.? F. Magn. 

BGg". 8 gæfa A, gefa K. 3, 3 hefdó R, hæfnd A, hefnd KD. 

7 þaN ec RM, þanz æ' A {vgl. Zze /, 90 anm. 1). 7.8 q\ \ yðr MBGg 
mit R. 8 heita R, hæiti kKD, heitak Gg'\ 4, 3 ok RA, né KB 

MD. — ginr. R 
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HýmiskviÖa. 



of geta hvergi; 
iinz af trygðum 
Týr Hlórriða 
ástráð mikit 
einum sagði: 

5. „Býr fyr austan 
Elivága 

hundvíss Hýmir 
at himins enda: 
á mínn faðir 
móðugr ketil, 
rúmbrugðinn hver, 
rastar diúpan." 

6. „Veiztu ef þiggjum 
þann Iqgvelli?" 
„Ef, vinr, vélar 
vit g0rvum til." 

7. Fóru driugum 
dag þann fram 
Ásgarði frá. 



unz til Egils kvámu; 
hirði hann hafra 
homg^fgasta, 
hurfu at hQllu 
er Hýmir átti. 

8. M^gr fann Qmmu 
mÍQk leiða sér, 
hafði hQfða 
hundruð niu; 

en Qnnur gekk 
aigullin fram 
brúnhvit bera 
biórveig syni: 

9. „Attniðr ÍQtna! 
ek viljak ykkr 
hugfulla tvá 
und hvera sel^a; 
er minn fri 
mQrgu sinni 
gl0ggr við gesti, 
g0rr ills hugar." 



4 unterpunkt metti in B nach hvergi. 8 einn um? GPáÍsen. 

ö, 7 rv. brygöan Á, rumbrygöan K, rúmbygðan B, O, vor 

1 setzt B þorr quaþ, vor 3 Týr qu., nicht in RA. 3.4 nach B noch 
TJiors rede, 3 ef (æf) klein u. kein punkt vorher KA. — vin« A. 4 vit 
(= vitt) A. '7', 1—4 hei KBMD noch zu str, 6. 1 fóro RA, 

punkt vorher nur in A. — drivgó B, ilrivgra mit ábkúrzungszeichen fúr 
ra A (driugan las M). 2 þann /*. A. — fraliga A. 4 ægis AK, œgis 
BD, 5 Hirði mit punkt vorher EA, bei KBMD neue str, 
8, 1—4 noch zu str. 7 hei KBMD, 1 m klein RA. — ámo B, 
ó/mo R. 5 — 8 hei M selhstándige str. 5 . punkt vorher u. grosser 
huchsiabe. O, 1— 4 hei KBD noch zu 8. 1 át niþr, atniðr RA, 

2mnkt vorher nur R. 3 hvgf. doppélt in R. 5 Er und punkt 
vorher RA, neue str. KBD, — frí R, faðs A, friöiU? Bt. 8 geya B, 
gsr A. — ilz R, illz aus allz (i úher a) A. 



Hýmiskviða. 
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En váskapaðr 
varð síðbúinn 
harðráðr Hýmir 
heim af veiðum. 
Gekk inn í sal, 
glumðu iíjklar, 
var karls er kom 
kinnskógr fr^rinn. 
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12. 



Ver þú heill, Hýmir, 
í hugum góðum! 
nú er sonr kominn 
til sala þinna, 
sá er vit vættum 
af vegi iQugum; 
fylgir hánum 
Hróðrs andskoti, 
TÍnr verliða, 
Véorr heitir sá. 

Sé þú hvar silja 
und salar gafli! 
svá forða sér. 



stendr súl fyrir.^' 
Sundr stqkk súla 
fyr sión iotuns, 
en afr i tvau 
áss brotnaði. 

13. Stukku atta, 

en einn af þeim 
hverr harðsleginn 
heill, af þolli; 
fram gengu þeir, 
en forn ÍQtunn 
siónum leiddi 
sinn andskota. 

14. Sagðit hugr vel 
hánum, þá er sá 
gýgjar græti 

á gólf kominn; 
þar varu þiórar 
þrír of teknir, 
bað senn ÍQtunn 
sióða ganga. 



XO, 1 — 4 noch zur vor, str, KRÐ. 1 kein punkt vorher und 
mit Jdeincm buchst. beginnend RA. 2 siþ bvÍN R, f. A. 5 G u. punkt 
voran BÁ, neue str. KBD. 8 frQrÍN R , frerifl A. — hierauf nach D 
lúcke von 2 versen. 11 B leitet ein mit Frilla quaþ, nicht RA. 

1 kein punkt vorher und kleines v RA, noch sur vor. str. BD. 
3 neue str. 2>. -^ s^r R, son A — komi R. 5 neue str. B. 5.G nach 
Gff" unecht. 8 hroðrs andskota A, Hróþis a. B, hróörsandsk. MBGg. 
9 vín A. — verlýþa B. lö, 2 salargafli Eg. 3 forþa ss R, foröaz 
kK. 4 8vl B, sol A, súla? 5 svndr RA. 7 afr mit Gg" filr 
aþ' B, aðr A u. frúhere ausgg. 13, 5 þeir f. A. 8 aNSCotá R. 

141, 1—3 sagðit hanom | hugr vel þá | er hann sá gygjar græti 
BMBGg. s. han. | h. vel þá er hann sá | g. g. KD: so nach R, in A 
f. hann vor sá; das logisch unbetonte hánum kann nicht nach sagöit 
reimen (Zze I, 83, 618). 3 gyiar RA. — gæti A. 4 komi R. 7 svn A. 
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15. Hvern létu þeir 
hQfði skemra, 
ok á seyði 
siðan báru; 

át Sifjar verr, 
áðr sofa gengi, 
einn með qUu 
yxn tvá Hýmis. 

16. Þótti hárum 
Hrungnis spialla 
verðr Hlórriða 
vel fullmikill: 
„Munum at aptni 
Qðrum verða 

við veiðimat 
vér þrir lifa." 



HýmiskviÖa. 

18. Þess væntir mik 
at þér myni 
Qgn af uxa 
auðfeng vera." 
Sveinn sýsliga 
sveif til skógar, 
þar er uxi stóð 
alsvartr fyrir. 

19. Braut af þióri 
þurs ráðbani 
hátún ofan 
horna tveggja. 
„Verk þykkja J)in 
verri miklu, 
kióla valdi, 

en þíi kyrr sitir!" 



17. Véorr kvazk vilja 
á vág róa, 
ef ballr ÍQtunn 
beitur gæfi. 
„Hverf þú til hiarðar, 
ef þú hug trúir, 
briótr bergdana, 
beitur sœkja! 



20. Bað hlunngota 
hafra dróttinn 
áttrunn apa 
útar fœra; 
en sá ÍQtunn 
sina talðí 
litla íýú 
lengra at róa. 



lö, 8 eyxn B.KR. — tva R, .H. A. le , 5 apni RHKB s 

MD. 7 veiði mát R. 8 .III. Rl. l'T', 1 kvazk] .q. Á. 5 vor- 

her Hýmir quaþ B gegen Rl. — hverf þú] hverfo R. — hiarðar aus 
hallar A, 18—^4 vgl, Gylf. 48 (I, 166 /f.). 18, 1 v^nti 

ek R, væntir mik AiT, vænti ek BMDBGg', væntik Gg"^ væntumk? Gg"- 
2 mvnit A, mynit B^ muni B. 3 ogn at A. — oxa "RKBMDB. 
lO, 2 þursraöbani B. 5 davor B Hýmir quaþ gcgen RA. 6 myklo 
liKBMD. ^ÍO vor dieser str. scheint nach ausweis der SE eiwas 

zu fehlen, 2 hafradr. J?. — drottin A. 3 át rvN R, atí ræn A. 
4 vtER AR, utarr KGg. — fora R. 6 úher unterpunkt, miUdi stéht 
taldi A. 8 mit KD gegen at ria lengra UÁ.BMBGg, 



IT' 



HýmiskviÖa. 
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21. Dró mærr Hýmir 
móðugr hvali 
einn á Qngli 

upp senn tvá; 
en aptr i skut 
Óðni siQaðr 
Yéorr við vélar 
vað g0rði sér. 

22. Egndi á Qngul 

sá er Qldum bergr 
orms einbani 
uxa h^fði; 
gein við agni 
sú er goð fiá 
umgÍQrð neðan 
allra landa. 

?3. Dró diarfliga 
dáðrakkr Þórr 
orm eitrfán 
upp at borði; 
hamri kniði 
háfiall skarar 



ofliótt ofan 
úlfs hnitbróður. 



24. Hreingálkn hlumðu, 
en hQlkn þutu, 

fór in forna 
fold q11 saman, 
soktisk siðan 
sá fiskr i mar. 

25. Qteitr ÍQtunn, 

er þeir aptr roru, 
svá at ár Hýmir 
ekki mælti, 
veifði hann rœði 
veðrs annars til. 

26. „Mundu um viijna 
verk hálft við mik, 
at þú flotbrúsa 
festir okkarn 

eða hcim hvali 
haf til boejar 
ok holtriða 
hver í gegnum. 



ðl, 1 mQR R, mæÍR Á, meirr B'Gg, 4 sæfi .e. tva Á, 1 senn 
tvá KI). í^Ö, 3 eÍN bani B. 5 o/ngli R. 7 v gsö (d, ú um- 

gerð) A. ^3, 1 diafliga mit undetitl., úhergeschr, r R. 5 knúþi 

R, knýði D. ^4, 1 Hreing.] nach V verderbt aus hraung. — 

hvtv (= hrutu) AKDGgBt. 4.5 dazwischen nach Gg" lucke, 5 sa;cþiz 
R, SQktiz Á. 5.6 unurspr, nach D. ^^, 1—4 noch zu vor. str. B, 

1 oteitr ohne punht vorher RA; wahrscheinlich fehlen die beiden ersten 
dieser u, die beiden letzten vor, str. 3 svát at ár BtGg", 5.6 zur 
folg. str. RD, ÖO bei B mit Hýmir qvaþ eingeleitet, aber im 

till. als 1. 2 vermutet: þá kvað þat Hýmir | hundvíss ÍQtunn. 1 Mvndv 
M. punkt vorher RA. — oí k u. ausgg. 3—6 at þú heim hv. | haf 
til b. I eöa fl. I f. 0. HkKBMDBGg' . — nach okkarn alle ausgg. fragez. 
6 bæar A. 7.8 in RkKBMDBGg* nach 27, 8. — lio\\.t\\i^ ^. 



32 

27. Gekk Hlórriði, 
greip á stafni, 
vatt með austri 
upp iQgfáki; 
einn raeð árum 
ok með austskotu 
bar hann til boejar 
brimsvin jötuns. 

28. Ok enn i^tunn 
um afrendi 
þrágimi vanr 
við Þór senti; 
kvaðat mann ramman, 
þótt róa kynni 
krQpturligan, 

nema kalk bryti. 

29. En Hlórriði, 

er at hQndum kom, 
brátt lét bresta 
brattstein gleri; 
sló hann sitjandi 
súlur 1 g0gnum. 



Hýmiskviða. 



30. 



31. 



32. 



báru þó heilan 
fyr Hými siðan. 

Unz þat in friða 
frilla kendi 
ástráð mikit 
eitt er vissi: 
„Drep við haus Hýmis! 
hann er harðari, 
kostmóðs ÍQtuns, 
kalki hverjum." 

Harðr reis á kné 
hafra dróttinn, 
fœrðisk allra 
i ásmegin; 
heiU var karli 
hiálmstofn ofan, 
en vinferill 
valr rifiaaði. 

„Mqrg veit ek mæti 
mér gengin frá, 
er ek kalki sé 
or kniám hrundit; 



ö'y, 4 vp R. — keine interp. nach iQgf. R, lcomma KMD, 
5.6 unecht nach D. 6 með f, AKD, — a;sikotv A. — kolon R, seniicol, 
KMD. 7 bæar A. 8 s. 26, 7. 8. Í58, 1 Eil æfi kK, Oc en R. 

2 V (iXher einem ausrad, worte) afrendi R, afafrædi A, inu afrendi? um 
aflendi? R, 5 ram A. 7 kravptugligan R. ðO, 1 hloriþi R. 
4 gleri] i tva; unterpunkt, u. danach gleri ausradiert R, 1 tvau KRMD. 
6 igognö R igægnö A. 30, 1 iþ Ri?, — hi A. 5 haus f. A. — 
hymiS R. 7 kostmoðr A. 8 hverio RJB. 31, 1 reis f, A. 

3 forþiz R, færðiz A. — allr R. 7 vinferils A. 8 rífnaþæ R, rifna- 
þor R. 3ö , 3 er /: R. 4 yr (KMDEg) oder vr (R) hat R, 
fmr A. — rvndit A. 



IlýmiskviÖa. 



33. 



34. 



35. 



karl orð um kvað, 
knakat ek segja 
aptr ævagi 
því er ek áðr of hét. 

Pat er til kostar, 
ef koma mættið 
út or óru 
Qlkiól hofi." 
Týr leitaði 
tysvar hrœra, ^ 

stóð at hváru \ •. 
hverr kyrr fyrir. 

Faðir Móða 
fekk á þremi, 
ok i gegnum steig 
gólf niðr i sal; 
hóf sér á h^fuð upp 
hver Si^ar verr, 
en á hælum 
hringar skullu. 

Fórut lengi, 
áðr lita nam 
aptr Óðins sonr 



36. 



37. 



38. 
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einu sinni; 

sá hann or hreysum 

mcð Ilvmi austan 

fólkdrótt fara 

fiQlhQfðaða. 

Hóf hann sér af herðum 
hver standanda, 
voifði hann MíqUuí 
morðgÍQmum fram, 
ok hraunhvala 
hann alla drap. 

I'órut lengi, 
áðr h'ggja nam 
hafr Hlórriða 
halfdauðr fyrir: 
var skær skqkuls 
skakkr 4 beini, 
en þvi inn lævísi 
Loki um olli. 

En cr heyrt hafið, 

— hverr kann um þat 

goðmálugra 

g0rr at skilja? — 



5 als worte des dichters EMDB', — kvat A. 8 so mit Gg, 
von B zaghaft vermutet; þv ert o/lþr of h^t E, þv ær Qldr of hæití A, 
þú ert, Qldr, of hætt flieitt KREgB) MD^ alle mit interp, vorher. 
33, 2 mætts A. 3 varv A. 6 týsv. D, 34, 3 stóó AK, 

4 a sal IlK. 7 Holtzinann (alid. gramm. 63) will á hQddu lesen 
nach Thorodds citat^ Skálda 168 (SE II, 42): heyrði til h^ddu þá er 
þórr barr hverinn. 3^, 1 so nach GFdlsen MBGg wegen 37, 1, 

foro BJiKMD. 3 sör R, .s. A, son KMD. 7 folc drot E. 8 fiolþ 
ho/fdaþa E, fiQlðh. BM. 30, 4 moðgiornvwi XKD. 5 hravnhvali 

kKMDBGg, hro/nvala E. 6 danach hei KRD aus pphss,: er með 
Hými I eptir fóru. 3'7', 3 hloriða E. 5 skÍR A, scír E, skirr 

(= skiarr) KMD, skær BBGg. 6 scacr EA^ — baNÍ EA, banni 
KBMD, = nebenform fúr beini Eg. 8 of ILKB. 38, 1 þer A. 

2 of AJTD. 3 góöm. MD. 4 fragez. f. MLGg. 

Hildebrand, Eddalieder. «a^ 
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hver af hraunbúa ok hafði hver 

hann laun um fekk, þanns Hýmir átti; 

er hann bæði galt en véar hverjan 

bQrn sin fyrir. vel skulu drekka 

Qlðr at Œgis 

39. ÞróttQflugr kom eitt hQrmeitið. 
á þing goða, 



LOKASENNA. 

Œgir, er qðru nafni hét Grýmir, hann hafði búit ásum 
9I, þá er hann hafði fengit ketil inn mikla, sem nú er sagt. 
Til þeirar veizlu kom Óðinn ok Prigg kona hans. Þórr kom 
eigi, þvíat hann var i Austrvegi. Sif var þar kona þórs, 

5 Bragi ok Iðunn kona hans. Týr var þar, hann var einhendr: 
Fenrisúlfr sleit h^nd af hánum, þá er hann var bundinn. 
Þar var Ni^rðr ok kona hans Skaði, Freyr ok Freyja, Viðarr 
sonr Oðins. Loki var þar, ok þiónustumenn Freys Byggvir 
ok Beyla. Mart var þar ása ok álfa. 

10 Œgir átti tvá þiónustumenn, Fimafengr ok Eldir. Þar 

var lýsigull haft fyr eldsliós ; siálft barsk þar q1 ; þar var griða- 



6 of A. 7 er f. AK, — hann gallt bæði AK 30, 1 þrótt 

Qfl. getrennt BA, þrór cufl. B, 1.2 þr. | kom KB, 4 þanz A. 5 veaB 

A. 5 — 8 fur véar....eitt verm, Bt: Véors hv. v. skal dr ætt, 

doch aufgegehen im eftersl.; V (s. v, véar): Véorr hv. v. skyli dr 

eitt. 8 eití ho/rmeitiþ R, eití hQrmeit A, eitt hQrmeitiö KBMDGg*^ 
eitrorm meiði BeGg"; vgl, V (775a), ^ 

Lokasenna: nur in E 15a, 17—17a, 12; 21, 1, 2, é7, 3. 29, 
4 — 6 dls éine str, auch Gylf. 20 (I, 84) eingeleitet durch: svá sem hér 
er sagt at Óöinn mælti siálfr við þann ás er Loki heitir. Úherschr,: 
loka seNa rot vor str. 1, und ehenf. rot aber verhlichen íra egi oc godom 
vor der prosa R. Oegisdrekka (so aUein in K, áls haupttitel nehen 
Lokas. M), u. Lokaglepsa (fúrs gedicht, fur die prosa Aegisdr. B) nur 
in pphss, 

Zur prosa vgl. auch Skálda 33 (I, 336/1). 1 nafiR. 2 mykla B, 
3 oþi R. 8 son R u, ausgg, BeyGV" R, Beyggver KBBm. 10.13 Fimaf., 
nicht Funaf., auch SE l, c, 11 elds liós BGg, •— Sialft u, punkt vorher HK 



m 
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staðr mikilL Menn lofuðu mÍQk hversu góðir þiónustumenn 
Œgis yáru ; Loki raátti eigi heyra þat, ok drap hann Fimafeng. 
Pá skóku œsir skÍQldu sina ok œptu at Loka ok eltu hann 
braut til skógar, en þeir fóru at drekka. Loki hvarf aptr ok 15 
hitti úti Eldi, Loki kvaddi hann: 



1. Segðu þat, Eldir! 
svá at þú einugi 
feti gangir framar: 
hvat hér inni 
hafa at Qlmálum 
sigtiva synir? 

Eldir: 

2. Of yápn sín dœma, 
ok um yigrisni sina 
Bigtiva synir; 

ása ok álfa, 

er hér inni eru, 

mangi er þér í orði vinr. 

Loki: 

3. Inn skal ganga 
Œgis hallir í 

á þat sumbl at siá; 
iól ok áfu 
fœri ek ása sonum, 
ok blend ek þeim svá meini 

mÍQð. 



Eldir: 

4. Veiztu, ef þú inn gengr 
Œgis hallir i 

á þat sumbl at siá, 
hrópi ok rógi 
ef þú eyss á hoU regin, 
á þér munu þau þerra þat. 

Loki: 

5. Veiztu þat, Eldir! 
ef vit einir skulum 
sáryrðum sakask, 
auðigr verða 

mun ek i andsvQrum, 
ef þú mælir tíl mart. 

Siðan gekk Loki inn i hQll- 
ina, en er þeir sá, er fyrir 
váru, hverr inn var kominn, 
þQgnuðu þeir allir. 

Loki: 

6. Pyrstr ek k0m 
þessar hallar til. 



16 qvaái B. 1, 1 S sehr gross, rot und grún gemcUt, 

4.5 hafa | at ausgg, 2 am rande noch e, q beim heschneiden 

verloren (erster huchst, des namens und q. urspr, úberallj heides noch 
str, 3, 4, 5, 6, ersterer alíein str. 8. 32, 36, 38. 40. 42, letzteres 
aUein 9—31, sonst fehlt heides) B, úberáll Eldir (Loki Oðinn etc.) kvaö 
KBBmB, 6 manngi Gg. 3,3 svmbl mit uber geschr. 1 B 

(d)enso 8,6), 4 ioU (vorher etwas ausradiert) 'RKBBmMB, J9II Eg 
V(40a)Gg, jól V(326h). — áfo B, áfr V(40a), áfu V(326b), afo KBEg, 
5 fœrik G^*, 4, 5 ahoU, aber h hálb ausradiert B, 

^ 9 4.5 ek I í ausgg. 6 margt BBm. O, 1 þyrst" B. — có B, 

kom ausgg. 
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Loptr, um langan veg, 
ásu at biðja, 
at mér einn geíi 
mæran drykk miaðar. 

7. Hvi þegið ér svá, 
þrungin goð, 

at ér mæla né meguð? 
sessa ok staði 
velið mér sumbli at, 
eða heitið mik héðan. 

Bragi: 

8. Sessa ok staði 
velja þér sumbli at 
æsir aldrigi; 

þviat æsir vitu, 
hveim þeir alda skulu 
gambansumbl um geta. 

Loki: 

9. Mantu þat, Óðinn, 
er vit i árdaga 
blendum blóði saman? 
qIví bergja 

léztu eigi mundu, 
nema okkr væri báðum 

borit. 

Oðlnn: 
10. Ristu þá, Viðarr, 
ok lát úlfs fqður 



si^a sumbli at! 
siðr oss Loki 
kveði lastast(jfum 
Œgis hQllu L 

Pá stóð Viðarr upp ok skenktí 
Loka; en áðr hann drykki, 
kvaddi hann ásuna: 

11. Heilir æsir, 
heilar ásynjur, 

ok 9II ginnheilug goð! 
nema sá einn áss 
er innar sitr, 
Bragi, bekkjum á. 

Bragi: 

12. Mar ok mæki 

gef ek þér míns fíár, 

ok bœtir þér svá baugi 

Bragi ; 
siðr þú ásum 
Qfund um gialdir, 
gremðu eigi goð at þér. 

Loki: 

13. lós ok armbauga 
mundu æ vera 
beggja vanr, Bragi! 
ása ok álfa 

er hér inni eru, 

þú ert við vig varastr 

ok skiarrastr við skot. 



T', 1 ér, Bm, — komma f. KBMBm. 1.2 ér | svá KRM. 
3 þér RKBMBmGg'. — megut Mb. 5 veiit KBMb, 8 am rande 

nur bra R. 6 gamban sumbl (s. 5, 3) 'RK O, 2 viö iardaga B. 

5 eigi] æva Gg". lO, 2 favþr K. 4.5 kveöi | last. KBM, s. Zze 

ly 113. 5 lasta st. KB. 11 prosa: vp B. 3 gÍNheilog B, 

-heilög KBBmM. 5 innarr Gg. l^, 6 gr. eigi] gremattu G^'. 
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Bragi: 



14. Yeit ek, ef fjrr útan værak, 
svá sem fyr innan emk 
Œgis hQll um orðinn, 
hQfnð þítt 

bœra ek í hendi mér; 
lítt er þér þat fyr lygi. 

Loki: 

15. Sniallr ertu í sessi, 
skalattu svá g0ra, 
Bragi bekkskrautuðr ! 
vega þú gakk, 

ef þú vreiðr sér! 
hyggsk vætr hvatr fyrir. 

löunn: 

16. Bið ek, Bragi, 
bama si^ar duga 
ok allra óskmaga, 
at þú Loka 
kveðira lastast^fum 
Œgis hQllu i. 

Loki: 

17. Pegi þú, Iðunn! 

þik kveð ek allra kvenna 
vergíamasta vera; 



siztu arma þina 
lagðir itrþvegna 
um þínn bróðurbana. 

löunn: 

18. Loka 

ek kveðka lastastQfum 
Œgis hQllu i; 
Braga ek kyrri 
biórreifan ; 

vilkat ek at it vreiðir veg- 

izk. 

G e f j n : 

19. Hví it æsir tveir 
skuluð inni hér 
sáryrðum sakask? 
Loka þat veit 

at hann leikinn er, 
ok hann fíqrg 9II friá. 

Loki: 

20. Þegi þú, GeQon! 
þess mun ek nú geta, 
er þik glapði at geði 
sveinn inn hviti, 

er þér sigli gaf, 

ok þú lagðir lær yfir. 



14, 1 þyr R. 3 orðinn BeGg", komÍN UKBBmM, doch vgl. 
Zz 3, 27 anm, 2, 4.5 ek | i ausgg. b^a ec B. 6 lítt er] lití ec 
B, lítt ek K, llt ek M, lyki ek EBmGg\ lítt kveö ek B\ lítt sperða 
ek Bt, létak G^', — lýgi KBBm. lö , 2 scalatv R. 5 reiþr 

B.KBBmMGg', lO, 4.5 kv, | last. ausgg. 17^, 4 sitztv R, sítz 

J)ú KBBm. 1@, L2 kv. I last. ohne lUcJce ausgg., s. Zze 1, 621. 6 reiðir 
'RKBBmMGg*. lO, 4—6 nach Gg", die möglichste auffassg. 4 lopzci 
BJS'(=Loptr eseigi, was Bt fúr möglichhalt), hoj^iki BBmMBGg'EgV. 
6 fiorg vaZl oder fiorgvaZl B; fiorg-vall? fiörg-Vall? fiör-gvall = -giall = 
-gialld?, = -kvall = -kvell = -kveld?, = kvall = -kald?, fiörgvall = 
fiörnll? K; fiör-gavll B, fiörgöll BmM, fiörg öll EgBGg ; vgl Zze J, 
€17 f. — friá oder fría R, fiá EgB. SO, 3.4 hverr þik-geöi; | var 

þat SY, i. hvJ Qg". 
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Oðinn: 

21. Œrr ertu, Loki, 
ok 0rviti! 

er þú fær þér Geflon at 

gremi ; 
þvíat aldar orlQg 

ialiig0rla sem ek. 

Loki: 

22. Pegi þú, Óðinn! 
þú kunnir aldrigi 
deila vig með verum; 
opt þú gaft 

þeim er þú gefa skyldira, 
enum slævurum, sigr. 

Oðinn: 

23. Veiztu, ef ek gaf 

þeim er ek gefa né skylda, 
enum slævurum, sigr, 
átta vetr 

vartu fyr ÍQrð neðan 
kýr mólkandi ok kona, 
ok hefir þú þar bQrn um 

borit, 
ok hugða ek þat args aðal. 
Loki: 

24. En þik siða 
kóðu Sámseyju í 



ok draptu á vætt sem VQlur: 

vitka liki 

fórtu verþióð yfir, 

ok hugða ek þat args aðal. 

Frigg: 

25. 0rlQgum ykkrum 
skylið aldrigi 
segja seggjum frá; 
hvat it æsir tveir 
drýgðuð í árdaga, 
firrisk æ forn rqk ftrar! 

Loki: 

26. Pegi þú, Frigg! 

þú ert FÍQrgyns mær, 
ok hefir æ vergÍQrn verit; 
er þá Véa ok Vilja 
léztu þér, Viðris kvæn! 
báða 1 baðm um tekit. 

Frigg: 

27. Veiztu, ef inni ættak 
Œgis hQllum i 
Baldri glikan bur, 

út þú né kvæmir 
frá ása sonum, 
ok væri þá at þér vreiðum 

vegit. 



;31, 1-2 auch Gylf, 20 (I, 84). 1 ertr nv L. W, ertv nv 
orþinn U. 5 at f. BBm, 22^ 4.5 þeim | er KMBGg" (das Zze J, 

87 unter 2 gesagte ist falscli), ;^3, 1.2 þeim | er KMBGg**, 

4.5 vartu | fyr ausgg. 6 meólkandi KB^ miölkandi Bm, 7. 8 wól 
kaum urspr. 7 bQrn of RBGg , hqm af Bm, f. B.KM, vgl. 33, 6. 
8 hugðak Gg". S4, 1 síga B,KM. 1.2 kóðu 1 Sams. alle ausgg., 

vgl. Zze I, 106. 3 vétt HBm, vett KBGgEg, vætt Kgloss. M. 7 fór tv 
R. 8 hugðak Gg". í^ö, 3 fra, KBBmBGg'. 5 ardaga; KBBm 

BGg\ Se, 1 þegiþv B. 2 Fiörgins B. ^T^ 1 ek /*. J2 

BmM. 3 likan B und ausgg., doch s. V204b,Bt. 4 qvomir B. 
^ reiðum ÆBMBmBGg* nach B. 
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ógótt um gala; 
vreiðir 'ru þér æsir, 
vreiðar'ru þér ásynjur, 
hryggr muntu heim fara. 

Loki: 

32. Pegi þú, Freyja! 
þú ert fordæða 

ok meini blandin miqik: 
siz þik at brœðr þinum 
stóðu blið regin, 
ok mundir þu þá, Freyja, 

frata. 

NÍQrðr: 

33. Þat er vá litil, 
þótt sér vers fái 
varðir, hóss eða hvars; 
hitt er undr er áss ragr 
er hér inn of kominn, 
ok hefir sá bQm of borit. 

Loki: 

34. Þegi þú, NÍQrðr! 

þú vart austr héðan 
gisl um sendr at goðum; 
Hýmis meyjar 



r, 4 r^d R, réð Bm. ÖO, 4—6 auch Gylf. 20 (I, 84) 

4 o/rlog r; danach noch manna U, vita W. 5 hvg R. — qU] þav U. 
um f. BSE u, ausgg, doch vgl. 25, 5. 6 þvi at henni sialfgi segir U. 
30, 6 hór R3f. 31, 2 mý R, muni KBmB, 2.3 fremr 

I m, KMB'Gg', 4.5 reið. R u. ausgg. 5 vreiöar 'ru þér, so Bt (rnit 
verweisg auf Skm. 33) Gg"(áber reiðar); ok 'RKBBmMGg*. 

35^9 4 síz þik nach B^s verm. BGg, síztu KBBmM nach R, 
réöstu? B. 5 stó^u mitBGg, si^n KBMKgV, síðr 5m, síða? B, urðu? 
ngl Oddr. 23. Am. 22. 33, 1 válitit RKBBmMEgVB, vá lítil Gg. 

2.3 ser varþer vers fái hóS R, sér varþir | vers fái hóss KBGg\ sér 
varðkur vers | fái hóss BBm^ sér varöir vers | fái h. M, sér varðir v. í. 
I hóss Gg", 3 hós MLV. 4 2 verszeilen undr [ er BBtGq. ^ tevscv 
B, oröinn BtGy\ 34, 3 gils RK. — aí g. Be, 



Loki: 

28. Enn vill þu, Frigg, 
at ek fleiri telja 
mina meinstafl: 

ek þvi ræð, 

er þú riða sérat 

siðan Baldr at s^lum. 

Freyja: 

29. Œrr ertu, Loki! 
er þú yðra telr 
lióta leiðstaíi; 
0rlQg Frigg 

hygg ek at q11 um viti. 
þótt hón siálfgi segi. 

Loki: 

30. Pegi þú, Freyja! 

þik kann ek fuUgerva, 

era þér vamma vant: 

ása ok álfa 

er hér inni eru, 

hverr hefir þinn hórr verit. 



31. 



Freyja: 
Plá er þér tunga, 

^YEo ^^ ^^ Þ®^ fremr myni 
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hQfðu J)ik at hlandtrogi, 
ok þér i munii migu. 

NÍQríSr: 

35. Sú erumk likn, 

er ek vark langt héðan 
gisl um sendr at goðum: 
þá ek mqg um gat, 
þann er mangi fiár, 
ok þykkir sá ása iaðarr. 

Loki: 

36. Hættu nú, NÍQrðr! 
haf þú á hófi þik! 
munka ek því leyna lengr: 
við systur þinni 

gaztu slikan mqg, 
ok era þó ónu verr. 

Týr: 

37. Freyr er beztr 
allra ballriða 
ása gQrðum i; 

mey hann né grætir 

né manns konu, 

ok leysir or hQptum hvem. 

Loki: 

38. Pegi þú, Týr! 
þú kunnir aldrigi 



bera tilt með tveim; 
handar innar hœgri 
mun ek hinnar geta, 
er þér sleit Fenrir frá. 

Týr: 

39. Handar em ek vanr, 
en þú hróðrsvitnis, 
bql er beggja þrá; 
úlfgi hefir ok vel, 
er i bqndum skal 
biða ragna rokkrs. 

Loki: 

40. Pegi þú, Týr! 

þat varð þinni konu 
at hón átti mqg við mér; 
qIu né penning 
hafðir þú þess aldrigi 
vanréttis, vesaU! 

Fr eyr: 

41. Ulf sé ek liggja 
árósi fyrir, 

unz riúfask regin; 
þvi mundu næst, 
nema þú nú þegir, 
bundinn, bQlvasmiðr! 



4.5 h(?fða I þik KRMB'Gg', þik | at Gg'* nach B anm. 
3^9 3 af g. Be. 4 ura /". R u. ausgg. 5 manngi BMbGg, 
30, 3 munkat Gg" 6 þera mit klemem punkte unter þ B, þera KB, 
þér-a BmM, = þer'ra Eg; þ' (= þat) era? — era þó óno betri? B. — vónu 
BGg. 3'r', 5 maus KBBm. 30, 2 Hróörsv. Bm, HróÖv. F. 

4.5 ok I vel Bm, 4 ok betr.^ B^, 5 Qngum.^ Bt, 6 ragnaro/crs R, 
r. rökrs BM. 4 — 6 zur herstell, des reims schlágt Gg" vor: sá er í 
b(?ndum sk. | bíða r. r. | úlfgi etc. 40, 6 komma nach vanr. fehlt, 

punkt nach ves. KBM Nygaard J, 36. 41, 2 ar ósi B, ár ósi K, 

3 unz um riúf. ? vgl. Grm. 4— 6, 6 komma nach bund. fehlt, punkt nach 
— bavlva sm. K, bglasm. BBm, 
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Loki: 

42. Gulli keypta 
léztu Gýmis dóttur, 

ok seldir þitt svá sverð; 
en er Muspells synir 
riða Myrkvið yfir, 
veizta þú þá, vesali! hve 
þú vegr. 

Byggvir; 

43. Veiztu, ef ek oðli ættak 
sem Ingunar Freyr, 

ok svá sællikt setr, 
mergi smæra 
molða ek þá meinkráku, 
ok lemða alla i liðu. 

Loki: 

44. Hvat er þat it litla, 
er ek þat l^ggra sék, 
ok snapvist snapir? 
at eyrum Freys 
mundu æ vera, 

ok und kvernum klaka. 
Byggvir: 

45. Byggvir ek heiti, 

en mik bráðan kveða 
goð qU ok giimar; 



þvi em ek hér hróðugr, 
at drekka Hropts megir 
allir q1 saman. 

Lokí: 

46. Þegi þú, Byggvir! 
þú kunnir aldrigi 

deila með mQnnum mat; 
ok þik i flets strá 
finna né máthi, 
þá er vágu verar. 

Heimdallr: 

47. Qlr ertu, Loki! 

svá at þú ert orviti, 

hví né lezkattu, Loki? 

þviat ofdrykkja 

veldr alda hveim, 

er sina mælgi né manat. 

Loki: 

48. Pegi þu, Heimdallr! 
þér var i árdaga 

it lióta lif um lagit: 
aurgu baki 
þú munt æ vera, 
ok vaka vqrðr goða. 



^2 vgl Skm. u. Gylf. 37 (I, 124). 4 megir Gg". 
', 2 ingvnar freyr R, Ingunnar Fr. 2?, Ingunnar-Fr. BmV^ Ing- 
unar-Fr. BGg, 3 s^lict R, sælikt KM, 4.5 ek | þá ausgg. 
5 mo/lþa R, mulda K, mylda Gg'. — möldak Gg". 6 lemdak Gg". 
<t ' ^ K springt von 43 auf 45. 2 þar BBm. 6 Io/g u. eine ábkurzg 
= va oder ra R, löggva.^ X, lögra BBm. 3 snapvist I/. 5 mandv ÍT. 

4r>9 1 Beyav. B^KBBm. 4 hróðigr Bm. 40, 1 Beyggv. 

BBm. 4T', 2 er HK. 3 auch Gylf. 20 (I, 84), in U aber 

verderht: hvi floptir þv loptr. — leztaþv 'RKJRBm, lezkattu W, legsk- 
aþv r, lézta þú Mb, lezka þú MLB, ^i^, 4 tvrgo R, ^rgu = 

Qrt^gu Bt. 
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Skaði: 

49. Létt er þér, Lokí, 
munattu lengi svá 
leika lausum hala; 
þviat þik á hÍQrvi 

skulu ins hrimkalda magar 
gQrnum binda goð. 

Loki: 

50. Veiztu, ef mik á hÍQrvi 
skulu ins hrímkalda magar 
gQrnum binda goð, 
fyrstr ok 0fstr 

var ek at fíQrlagi, 

þars vér á Piaza þrifum. 

Skaöi: 

51. Veiztu, ef fyrstr ok ofstr 
vartu at fi^rlagi, 

þars ér á Piaza þrifiið, 
frá minum véum 
ok vQugum skulu 
þér æ kqld ráð koma. 

Loki: 

52. Léttari í málum 

vartu við Laufeyjar son, 
þá er þú lézt mér á beð 

þinu boðit; 
getit verðr oss slíks, 



ef vér g0rva skulum 
telja VQmm in vár. 

Pá gekk Sif fram, ok byrL 
aði Loka i hrimkalki miqð, o 
mælti : 

53. HeiU ver þú nú, Loki! 

ok tak við hrimkalki 

fuUum foms miaðar! 
heldr þú hana eina 

látir með ása sonum 

vammalausum vera. 

Hann tók við homi ok 
drakk af 

54. Ein þú værir, 
ef þú svá værir 

VQr ok grQm at veri; 
einn ek veit, 

svá at ek vita þykkjumk, 
hór ok af Hlórriða, 
ok var þat sá inn lævisi 

Loki. 

Beyla: 

55. FíqU qU skiálfa, 

heiman Hlórriða; 



40, 1 Lætt K (= hlætt B anm.) 2 mvNattv B. 4.5 (u, 50, 1,2) 
sk. I ens ausgg.; s. Zze I, 99, 620. SO, 6 (u. 51, 3) þiaza R, þiassa B 
BmM. öl, 3 þa e' er R, þá ér B, þá-ér Bm, þá er ér MKGg* ; 

vgl, 50, 6. öíi, 1. 2 vartu \ við K. 3 letz RiT, létz BBm. 

6 vomin R, vQmmin KBBmMB'Gg* ^ vQmm Nyg. J, 48, Be zu Vsp. 
27, Gg" ; doch s. V263h. ^3, pros.: SifJ f. R, doch hezeichnen 

2 háken dass etwas nachgetragen werden sollte; Beyla KBBmM, Sif 
zuerst NFSGrundtv. FM. 1—3 vgl. Skm. 37, 1—3. 4 þú f. BBm. 
6 vámalo/sö R, -lausa.^ GP, so Gg; -lo/sa um.^ GB. 154, 2 værir, 

BGg. 6 hórr Bm, der 5 — 6 als ztoischensatz fasst! 



Lokascnna. 
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hann ræ8r ró 
J)eim er rœgir hér 
goð qU ok guma. 

Loki: 

56. Pegi þú, Beyla! 

þú ert Byggvis kvæn, 
ok meini blandin mÍQk; 
ókynja in meira 
koma með ása sonum, 
9II ertu, deigja, dritin. 

ÞsL kom Þórr at ok kvað: 

7. l>egi þú, rQg vættr! 

J)ér skal minn þríiðhamarr 
IMÍQllnir mál fyrnema; 
lerðaklett 

drep ek þér hálsi af, 
ok verðr þá þinu fíqrvi um 

farit. 

Loki: 
3- larðar burr 

er hér nú inn kominn, 
hvi þrasir þú svá, Pórr? 
en þá þorir þú ekki, 
er þú skalt við úlf um vega, 
ok svelgr hann allan Sig- 

fQður. 



þórr: 

59. Pegi þú, rQg vættr! 

þér skal mínn þrúðhamarr 
MÍQllnir mál fyrnema; 
upp ek þér verp 
ok á austrvega, 
siðan þik mangi sér. 

Loki: 

60. AustrfQrum þinum 
skaltu aldrigi 
segja seggjum frá, 

siz 1 hanska þumlungi 

hnúktir þú, einheri! 

ok þóttiska þú þá Pórr vera. 

pórr: 

61. Pegi þú, rQg vættr! 

þér skal minn þrúðhamarr 
MÍQllnir mál fyr nema; 
hendi inni hœgri 
drep ek þik Hrungnis bana, 
svá at þér brotnar beina 

hvat 

Loki: 

62. Lifa ætla ek mér 
langan aldr, 

þóttu hœtir hamri mér; 



9 4 okynian R w. ausgg. whh, 6 deigia nicht vm interpunkt 
dngeschl K, ör, 3 Miölnir Bm. 4.5 ek \ þér KRMBGg', þér 

|h. BeGg'*. S8, 1 burr f. B, vgl. prJcv, 1, 7. 5 úlf um] 

úlfinn KRBmMB'Gg', úlf Nj/g, I, 48, Be (zu Vsp, 27) Gf (nach Vsp, 
54), vlfinn R war leicht aus vlfum zu verlesen. 6 Sigfgðr KRBtn. 

SO, 1-— 3 in H abgeTc. : þegi þ. r. v. þ. und háken (= etc) 
5 austr vega KR. 6 manngi BMbGg, — ok sér þik m. síþan RBm, 
60, 4 sizt R, sízt KRBm. 6 auch Hrbl 26^ 6, — ca in þótt. halb 
verwischt oder radiert R. 61, 1—3 ahgeJc,: þegi þ. r. v. und 

haken R. 5 (ebenso 63 ^ 4) Hrungnisb. RBm, 6^, 1 ætlakGq'^ 

3 heitir BBm. 
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skarpar álar 
þóttu þér Skrýmis vera, 
ok máttíra þú þá nestí ná, 
ok svalzt þú þá hungri 

heiU. 

pórr: 

63. Pegi þú, Tqg vættr! 
þér skal mínn þrúðhamarr 
MÍQllnir mál fyrnema; 
Hrungnis bani 
mun þér í hel koma 
fyr nágrindr neðan. 

Loki: 

64. Kvað ek fyr ásum, 

En eptir þetta falsk Loki í Fránangrs forsi í lax líki, 
þar tóku æsir hann. Hann var bundinn með þQrmum sonar 
sins Vala, en Naríi sonr hans varð at vargi. Skaði tók eitr- 
orm, ok festi upp yfir annlit Loka; draup þar or eitr. 
5 Sigyn kona Loka sat þar, ok helt munnlaug undir eitrit, en 
er munnlaugin var fuU, bar hón út eitrit; en meðan draup 
eitrit á Loka. Pá kiptisk hann svá hart við, at þaðan af 
skalf ÍQrð q11: þat eru nú kallaðir landskiálftar. 



kvað ek fyr ása sonum 
þaz mik hvatti hugr; 
en fyr þér einum 
mun ek út ganga, 
þvíat ek veit at þú vegr. 

65. Ql g0rðir þú, Œgir! 
en þú aldri munt 
síðan sumbl um g0ra: 
eiga þin qU, 
er hér inni er, 
leiki yfir logi, 
ok brenni þér á baki! 



4.5 þér | Skr. K 7 svaltz KBBm, 03 , 1—3 þegi þv. r. 

V. þs. u, hahen R. 04, 2 for Asyniom Bm, 6 þuí at K. 

Oö 9 7 nach baki in B ein Meiner leerer raum fúr c. 8 huchst. 
Mit der schlussprosa vgl. Gylf. 50 (I, 182 /*.). 4 síns f. R. 5 Vala] 
Nara KM mit B, Nára BBm (Nari u. Narfi nach wiederholtem zeugnis 
der SE verschiedne formen desselhen nam^ns, vgl. auch Vsp. 35). 
7 vp R. — andlit BmGg. — ok draup BBm. 8 landsciaptar B, 
-skiálptar MBGg. 
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Pórr fór or Austrvegi ok kom 
at sundi einu; Qðrum megum 
sundsins var ferjukarlinn með 
skipit. f)órr kallaði: 

1. Hverr er sá sveinn sveina, 
er stendr fyr sundit han- 

dan? 

Ferjukarlinn syaraði: 

2. Hverr er sá kad karla 
er kallar um váginn? 

J>órr; 

3. Per þú mik um sundit, 
fœði ek j)ik á morgun; 
meis lieíi ek á baki, 
verðra matr inn betri. 
Át ek i hvild, 

áðr ek heiman fór. 



sildr ok hafra: 

saðr em ek enn þess. 

Ferjuk.: 

4. Arligum verkum 
hrósar þú verðinum, 
veiztattu fyrir g0rla, 
dQpr eru þín heimkynni, 
dauð hygg ek at þín móð- 

ir sé. 
pórr: 

5. Þat segir þú nú 
er hverjum þykkir 
mest at vita, 

at mín móðir dauð sé. 
Ferjuk,: 

6. Peygi er sem þú 
þriú bú góð eigir. 



Hárbarðslióð: R ISa^ 3*—13b, 7* ; von mifia verka str, 19 auch 
A la, l—lhy 17. Úherschr,: harbarz hoð rot R, Harbarðslioð KE 
MEg, f. Á. 

Prosa: 3 svNdzis B. 4 calP B. 2 eingéleitet mit h' s. B, 

d. i, hann (B) svaraði oder svarar (KRM), Harbarðr sv. KM. — Sonst 
ist inR nur noch bei str, 11 und von str. 19 his zu ende in der regel 
der sprechende am rande durch þ. q., h. q. angedetitet; bei str. 23. 36. 
37. 40. 47 gar nichts, 57. 58. 59 nur noch q. am rande , 32 h. q. in 
der zeile; — in K von str. 20 bis ende þ. q. und h. q. (hur str, 20 
harbarðr q., 37 þÓR q.) in der zeile. 3, 2 feþi ec B, fœðik Gg", 

3 hefik Gg**. 4 matnwn ISiBKMB. 5 Át und punkt vorher B. 
7 siíldr B. — afra V40a. 4, 1.2 éine verszeile BGg, wie scheint 

auch V44h mit auswerfg von verkum. 2 verði þínum Bmy hat viel 
fúr sich, 3 veitzatv B. ö viélleicht nicht als verse gemeint. 

O vorher wol etwas verloren, worauf der ferge in dieser str. erwidert, 
— auch hier 1.2 wol reine prosa. 2 eig^ góð B, áber durch zeichen 
berichtigt. 
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berbeinn þú stendr 
ok hefir brautingja gervi, 
þatki at þú hafir brœkr 

þinar. 

Þórr: 

7. Stýr þú hingat eikjunni, 
ek mun þér stQðna kenna; 
eða hverr á skipit, 

er þvi heldr við landit? 

Ferjuk.: 

8. Hildólfr sá heitir 
er mik halda bað, 
rekkr inn ráðsvinni, 

er býr í Ráðseyíar sundi; 
baðat hann hlennimenn 

flytja 
eða hrossa þiófa, 
góða eina 

ok þá er ek gerva kunna; 
segðu til nafns þins, 
ef þu viU um sundit fara! 

pórr: 

9. Segja mun ek til nafns 

mins, 
þótt ek sekr siák, 
ok til alls oðlis: 



ek em Óðins sonr, 

Meila bróðir, 

en Magna faðir, 

þríiðvaldr goða, 

við Pór knáttu hér dœma; 

hins vil ek nú spyrja, 

hvat þú heitir? 

Ferjuk. : 

10. Hárbarðr ek heiti, 
hylk um nafn sialdan. 

pórr: 

11. Hvat skaltu of nafn hylja, 
nema þú sakar eigir? 

Hárbarðr: 

12. En þótt ek sakar eiga, 
fyr slikum sem þú ert 
þó mun ek forða 
íiQrvi minu, 

nema ek feigr sé. 
Þórr: 

13. Harmliótan mér þykkir í 

þvl 
at vaða um váginn til þin, 
ok væta kqgur minn; 
skylda ek launa kanginyrði 
kQgursveini þinum 
ef ek kœmumk yfir sundit. 



3.4 éin vers Gg nach B's verm. 4 brautinga KBMB. 5 þatki, Gg, 
•y, 3 hvs R. 8, 4 raþs eyiar svndi R, (ds ein wort BMBGg, 
6 hrossa|). Gg, 9.10 wól keine verse^ so auch Gg"s meinung. 
O, 9—10 wie 8, 9, 10, éine verszeile K. 11 prosa? 12, 1 þot R. 
2 mit BtGg'* hierher, in "SiKBM nach 4. 2—4 þá mun ek fyr sl. sem 
þ. e. I f. f. mínu Gg* nach Bugges fussnote; þá mun ek forða | fiQrvi m.f. sl. 
. . ert B', 3 þó] þá R w. ausgg, 3.4 als éin vers KBtGg*\ 13, 1 wenn 
fehlerlos, prosa. — Harm liótan UBKEgBGg. 1.2 þikk. | í þvi KBM^ vaþa 
I um B, éine zeile Gg. 3 o/gur VLKB, kggur GBMV (776a), dQgurð BGg. 
4.5 kanginyrði nach kQgursv. þ. R w. ausgg., zugleich als éine vers- 
zeile Ggy þinum | kang. BMB^ launa | kavgursv. K. 6 komumc 'SiKBM. 
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Hárbarðr: 

14. Hér mun ek standa 
ok þín héðan bíða; 
fannta þú mann inn harðara 
at Hrungni dauðan. 

Þórr: 

15. Hins viltu nu geta, 

er vit Hrungnir deildum, 
sá inn stórúðgi ÍQtunn, 
er or steini var hQfuðit á; 
þó lét ek hann falla 
ok fyrir hníga. 

Hvat vantu þá meðan, Hár- 

barðr? 

Hárbarðr: 
16. Yar ek með PÍQlvari 
íimm vetr alla 
í þeiri eyju 
er Algrœn heitir-, 
vega vér þar knáttum 
ok val fella, 
margs at freista, 
mans at kosta. 

pórr: 

17. Hversu snúnuðu yðr konur 

yðrar ? 



Hárbarðr: 

18. Sparkar áttu vér konur, 
ef oss at spQkum yrði; 
horskar áttu vér konur, 
ef oss hollar væri; 
þær or sandi 

sima undu, 

ok grund or dali 

diúpum grófu. 

Varð ek þeim einn Qllum 

0fri at ráðum; 

hvilda ek hiá þeim systrum 

siau, 
ok hafða ek geð þeira alt 

ok gaman. 

Hvat vantu þá meðan, Pórr? 
Þórr: 

19. Ek drap Piaza 

inn þruðmóðga ÍQtun, 

upp ek varp augum 

AUvalda sonar 

á þann inn heiða himin; 

þau eru merki mest 

minna verka, 

þau er allir menn siðan um sé. 

Hvat vantu þá meðan, Hár- 

barðr? 



14, 3 fanntattu Gg. lö, 1 vil ek Gg (druckf,?), 6 fvr K, 

for B, 7 (auch 18 y 13 etc). géhört nicht mit zur str,, so auch Gg". 
lO, 3 ey þeíri B u. ausgg,, vgl. 37, 2 u, Zze I, 80 ff. XT Jcein 

vers Gg", snún. | yðr K lö, 1 Spárk. M, 6 sima M. 7.8 mit Bm 

gegen B u, atisgg: ok or daU d. | gr. um grófu. 11.12 hvildak, haföak 
Gg'\ 12 vgl. Háv. 98, 4—6. lO þiassa BM, 2 þr. undeutlich, 

aber von spáterer hand wieder aufgefrischt , þrungm. KB. 4 Qlvalda 
BmGgf' nach SE (I, 214). 7 hier heginnt Á. S 3 verse: menn | siðan 
K — síðan /. Á. — of A. — um-siá B. 9 in BA abgek.: H. v. m. 
h., also þá fehlt, auch KMGg. 



^^ 
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Hárbarðr: 

20. Miklar manvélar 

ek hafSa við myrkriður, 
þá er ek vélta þær frá 

verum; 
harðan ÍQÍun 
ek hugða Hlébarð vera, 
gaf hann mér gambantein, 
en ek vélta hann or viti. 

pórr: 

21. ÍUum huga launaðir |)ú þá 

góðar giafar. 

Hárbarðr: 

22. Pat hefir eik 

er af annarri skefr; 
um sik er hverr i sliku. 

Hvat vantu þá meðan, Pórr? 

pórr: 

23. Ek var austr 
ok ÍQtna barðak 
brúðir bQlvísar, 

er til biargs gengu; 
mikil mundi ætt ÍQtna, 
ef allir lifði. 



vœtr mundi manna 
undir miðgarði. 

Hvat vantu þá meðan, Hár- 

barðr? 
Hárbarðr: 

24. Var ek á Vallandi 
ok vigum fylgðak, 
atta ek ÍQfrum 

en aldri sættak. 
Óðinn á iarla 
þá er i val falla, 
en Pórr á þræla kyn. 

pórr: 

25. Óiafnt skipta 

er þú mundir með ásum liði, 
ef þú ættir vilgi mikils vald. 

Hárbarðr: 

26. Pórr á afl œrit 
en ekki hiarta, 

af hræzlu ok hugbleyði 

þér var i hanzka troðit; 

hvárki þú þá þorðir 

fyr hræzlu þinni 

lisa né hniósa, 

sva at Pialarr heyrði. 



ÖO, 1.2 hafða | við -B. 4. 5 hugða | Hl. KBMGg", 5 hugða 
æk A, hugðak Gg". — Hlébarða R. öl mit unrecht von K (þá 

I góð.) und BM (laun. | þú) als verse hetrachtet. — þá f. Á. — giafs Á. 

«S, 3 hv8 R. 4 abgeJc,: h. v. m. þ. R, h. v. þ. H. — þá f. Gg'*. 

^3, 2 bardag RJOfL, varðak A. — kovima nach barð. BM 
(doch vgl. 37). 8 und BtGg'*. — Miðg. KBM. 9 h. v. m. h. RA. 
— þá f KBGg. ^4 , 2 fylgdag RXK. 3 attak Gg". 6. 7 eN 

þoR in R vor þa e' geschri^hen aber durch zeichen herichUgt. 
>2^, 1.2 mundir | með ausgg. 2 asa A. ÖO, 1 yrit A. 4 Yar 

þer A. 4.5 dazwihchen ok þóttiska þii (-zkattu XGg) þá þórr vcra 
B^XKMBGg , ohne zweifel (^vielleichf Gg") aus Ls. 60 falsch in diese 
reine kviðuhattrstr. gekommen. 7 hniosa (i ubergeschr.) ne físa RJR. 
8 at f B. 
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pórr: 

27. Hárbarðr inn ragi! 

ek munda þik i hel drepa, 
ef ek mætta seilask um 

sund. 

Hárbarðr: 

28. Hvat skaltu um sund seil- 

ask, 
er sakar 'ru alls ongar? 

Hvat vantu þá raeðan, Pórr? 

Þórr: 

29. Ek var austr 
ok ána varðak, 
þá er mik sóttu 
þeir Svarangs synir; 
grióti þeir mik bQrðu, 
gagni þó litt fegnir 
urðu þeir mik fyrri 
friðar at biðja. 

Hvat vantu þá meðan, Hár- 

barðr? 



HárbarÖr: 

30. Ek var austr 

ok við einhverja dœmðak, 
lék ek við ena linhvitu 
ok launþing háðak, 
gladdak ina guUbÍQrtu, 
gamni mær undi. 

pórr: 

31. Góð áttuð ér mankynni 

þar þá. 

Hárbarðr: 

32. Pins liðs 

væra ek þá þurfi, Pórr! 
at ek helda þeiri inni 

hvitu mey. 

pórr: 

33. Ek munda þér þá þat veita, 
ef ek viðr of kœmumk. 

HárbarÖr: 

34. Ek munda þer þá trúa, 
nema þú mik í trygð véltir. 



^T', 3 of svndit (28, 1 \? svnd) A, um sundit B. «8, 1 skyl- 

dir þú aUe ausgg, mit B. 2 sakjr B (doch str, 11» 12 sakarl), sakir 
ausgg. — ro B, œrv A. 3 abgek.: h. v. þ. þ. B, h. v. þa. þorr A. — 
wahrscheinlich fehlt zwischen 2, 3 ein stúck worin Hárb, ein ábenteuer 
erzdhlt. — meðan f. BA u, ausgg. ðO, 3.4 þá er þeir sóttv mik 

8v. s. A. 4 svárangrs A, Svarángrs ii. — 6 gagni urðu þeir þó 1. 
KRMGg* mit BA (þó f, A), gagni urðut þeir 1. Gg" nach Bugges ver- 
mutung, 7 þó urðu BA u, ausgg, 9 ábgek.: h. v. þ. m. h. B, h. v. 
m. h. A. 30, 2 einh"iv A, eiuherju Gg, (^viélleichf B,J — dæmdag 

AK, 3 lindhvito (doch 32,3 línhv.) HK, 4 \œng þing B, Iqng þ. KBM. 
5 gladda œc A. — gvllhvítv A. 31 atto þeir RB'Gg', áttu þér KB 

MBt,-~ mank. A. 3Ö nur 2 verse: þórr! | at BGg, 1 Liþs 

þi«s BA u. ausgg, (fur meine umstellg vgl, Zze I, 117), 1.2 þurfi | 
þórr KBM. 2 yar æk B'Gg*, værak Gg". 2.3 hélda | þeirri KBM. 
3 þeiri vieUeicht unecht. — línhvltu ausgg, mit BA. 33, 1 þs þa 

þ' B, þs þ' þa A, þat þá þer B, þér þat þá Gg'', 2 ec viðr of k(?miz 
BE, vtð of kæm^z A, ec vidr of kæmimz K 34:, 2 mér BM. 

Bíldebrand, Eddalieder. t^ 
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J)órr: 

35. Emkat ek svá hælbítr 
8om húðskór forn á vár. 

Hárbarðr: 

36. Hvat vantu þá meðan, Þórr? 

pórr: 

37. Brúðir berserkja 
barðak í Hléseyju; 
þær hQfðu verst unnit, 
vélta þióð alla. 

Hárbarðr: 

38. Klæki vantu þá, Þórr! 
er þú á konum barðir. 

pórr: 

39. Vargynjur váru þær, 
en varla konur; 
Bkeldu skip mitt, 

er ek skorðat hafðak; 
œgðu mér iárnlurki, 
en eltu Piálfa. 

Hvat vantu þá meðan, Hár- 

barðr ? 



HárbarÖr: 

40. Ek vark i hemum, 
er hingat g^rðisk 
gnæfa gunnfana, 
geir at rióða. 

pórr: 

41. Þess viltu nú geta, er þú 

fórt 088 óliúfan at bióða. 

Hárbarör: 

42. Bœta skal þér þat þá 
munda baugi, 

sem iafnendr unnu 
þeir er okkr vilja sætta. 

pórr: 

43. Hvar namtu 

þessi in hnœfiligii orð, 
er ek heyrða aldrigi 
in hnœfiligri? 

Hárbarðr: 

44. Nam ek at mQnnum 
þeim enum aldrœnum, 
er bua i heimis haugum. 



>, 2 sá amgg. mit BÁ, svá Bm. 30 ábgek, h. y. m. 

þ. B, hvat vantv. m. þ. Á, þa f, auch KBMGg'*, 3*7^, 2 barða 

æc i hlæs æy Á. 3 vunnit K. 4 villta Á. 38, 1 vantv Á 

mit punkt úber t, = vanttu. 30, 1 \}at várw AB'Gg, yaru þer B, 

váru þat B. 4 ek f, B. — hafða A. — 5 æc þeiw in mer corrig. A. 
7 h. V. m. h. B A, þá f. auch BGg. 40 , 1 war HKB. 3 gvnf. 

A, gunnfána (!) KBMEgV, 41 mit uni^echt als verse in den 

ausgg., geta | er áUe, und oss | ól. noch K. — ólubaN wie es scheint B, 
oliyfá A, ólyfjan? Gg"V. 4^» 1.2 der sinn ist nicht klar; baugi 

aher kann nicht nach munda (= manuum) reimen, s. Zze J, 128 ff. 
1 þat þá f A. 4 sætt hafa A. 43, 1.2 þessi | in ausgg. 3 er 

heyrðak G^*. — aldri BGg nach A. 4 hin A, f HKBM, enn.^ 
44t, 1 mm B, f, A, ýtum Gg nach B^s verm. 2 norðrœnum.^ 
austr.^ 3 haug.] skógum KBM nach BA. 
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45. 



46. 



47. 



48. 



Hárbarðr: 

50. Satt hygg ek mik segja, 
seinn ertu at fqr þinni; 
langt mundir þu nú kominn, 

Pórr! 
ef þú litum fœrir. 

pórr: 

51. Hárbarðr inn ragi! 

heldr hefir þú nú mik dvalð- 

an. 
Hárbarðr: 

52. Ásaþór 

hugða ek aldrigi mundu 
glepja farhirði farar. 
pórr: 

53. Ráð mun ek þér nú ráða: 
ró þu hingat bátinum! 
hættum hœtingi! 

hittu fQður Magna! 

Hárbarðr: 

54. Far þu firr sundi, 
þér skal fars synja. 

pórr: 

55. Vísa þú mér nú leiðina, 
alls þú viU mik eigi um 

váginn feija. 



►, 3 zwei verse þær | h. K, — þær] oh þ« oder þ' nicht deut- 
lich in B, þat B, — hauga] skóga KBM nach BA. 40 als 

2 verse ek | um BMBGg. 4*7^, 4.5 ek | þik KBM, 5 at þv Qpa 
mynir kB, 48, 1 hó BKBMEgV, ho Á. 2 mdo B. 4 skyll- 
ára Á. 40, 1 mvnz Á. — þiccia BÁ. öO, 1 þic Á. 

3 nach langt noch la unterpunkt, B. — þórr fehlt Á. 

151, 2 dvalit. ÖÖ, 1 Asaþórs HBKMBGg', 1.2 hugða ek 

(hugðak Gg") \ aldr. ausgg. 2 æk hugða A. 3 féhirði KBM nach 
BA, farh. von Eg vermutetj von BV gébilligt, von Gg aufgenommen, 

^3, 3 h^ttigi B, hættigi B, hættingi K, hœtingu Gg'*. 
S^9 1 for þv fra s. A. SS^ 1 nu f. A. 2 zwei verse: eigi | um 

K, — mic B, mik nv A. — of A. 



49. 



pórr: 
Þó gefr þú 
gótt nafn dysjum, 
er þú kallar þær heimis 

hauga. 

Hárbarðr: 
Svá dœmi ek um slíkt far. 

pórr: 
Orðkringi þín 
mun þór íUa koma, 
ef ek ræð á vág at vaða; 
úlfi hæra 

hygg ek þik œpa munu, 
ef þú hlýtr af hamri hQgg. 

Hárbarðr: 

Sif á hór heima, 
hans muntu fund vilja; 
þann muntu þrek drýgja, 
þat er þér skyldara. 

J)órr: 

Mœlir þú at munns ráði, 
8vá at mér skyldi verst 

þykkja, 
halr enn hugblauði! 
hygg ek at þú liúgir. 
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Hárbarðr: 

56. Lítit er at synja, 
langt er at fara: 
stund er til stokksins. 
Qnnur til steinsins, 

haltu svá til vinstra vegsins 
unz þú hittir Verland. 
Þar mun PÍQrgyn 
hitta Þór 8ön sínn, 
ok mun hón kenna hánum 
áttunga brautir 
til Óðins landa. 

Þórr; 

57. Mun ek taka þangat i dag? 



HárbarÖr: 

58. Taka við vil ok erfiði 

at uppverandi sólu, er ek 

get þána. 

Þórr: 

59. Skamt mun nu mál okkat, 
alls þú mór skœtingu einnL 

svarar ; 
launa mun ek þér farsynjun^^ 
ef vit íinnumk i sinn annat 

Hárbarðr: 

60. Far þu nú 

þars þik hafí allan gramir 



►5 1 at f, 'RB, 2 er-at B. — svara ? 3 stoks Á. 4 9. æ' tSl 
stæis Á. 5 vægs A. 6 val land Á. 7 má A. 8 finna ? vgl. die vari — ■ 

von Vsp, 62^ 1, 9 mun hón zu tUgen? — honom | átt. K. SV prosa, 

Ma A. — vor þangat ist he unterp, B; B liest es heim. — a dægi A. 
Ö8, 1 2 verse víl \ ok K — við ærfiði HK, erfiöi : B'Gg' 2 2 vers^ 
sólu, I er KBMB'Gg', wie ohen BtGg", — vprættandi A, vpvsandi R^ 
upprennandi B'Gg', — lceine interp. nach sólu B'Gg'. — gekk B, — 
þána B, þa na A, þana 22, þá ná KM, þá-na V, ^O, 1 occat vera 

HKBM. 2 æ' þv vill scætingv æilii svara A. 7 finvz A. ÖO als 

verse in den ausgg, þars | þik, ein zweifel daran hei Gg" ; oder farðu 
nú héðan | þars etc? — In A vor iar þv noch H. q., in B vor farþv 
nichis, — alKr A. 
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SKÍENISMÁL. 

Freyr sonr Niarðar hafði einn dag sezk í Hliðskiálf 
ok sá um heima alla; hann sá i ÍQtunheima ok sá þar mey 
fagra, þá er hón gekk frá skala fqður sins til skemmu. Par 
af fekk hann hugsóttir miklar. Skímir hét skósveinn Freys ; 
líÍQrör bað hann kveðja Frey máls, þá mælti Skaði: 5 

1. Rístu nú, Skimir! ok þess at fregna, 
ok ráð at beiða hveim inn fróði sé 
okkam mála mqg, ofreiði afí. 

ok þess at fregna, 

hveim inn fróði sé Skírnir: 

ofreiði afi. 3. Segðu mér þat, Preyr, 

Skírnir: fólkvaldi goða! 

2. ÍUra orða ok ek vilja vita: 
er mér ón at ykkrum syni, hvi þú einn sitr 
ef ek geng at mæla við endlanga sali, 

mQg, minn dróttinn, um daga? 



Skírnismal: iwB íia, 10—12a^ 3*; in Á ^a, 11—2}) schluss 
ft, zu 27^ 6) nur str, 1 — 27; in SE str, 42, — Uherschr,: for scirnis 
B (rot), K; Skimis mal Á (rotj^ M; Skimisför E, Skírnismál eöa för 
Skirnis B, Skírnisfðr eöa -mál Gg. 

Prosa: vgl Gylf. 37 (1, 120). 1 æin dag Á, f. B.KR, vgl SE þat 
var einn dag er Fr. haföi gengit 1 Hliösk. 1 setzc B, sæz Á. 2 jQtunb. 
KRM, 4 hugsótt R, 5 nach SE NÍQrÖr . . . baö hann ganga til Freys 
ok beíða hann orða ok spyrja, hverjum hann væri svá reiör at hann mælti 
ekki við menn verddchtigt B Itá, msehi SkaÖi, doch vgl, Zz I, 415 (Mb), 

1, 1 Skirnir KRM (immer), 2 ok gakk KRM mit BA , ok 
gakk skiótt B, skyntu Gg; vgl, Hrhl 47. Hým. 1. Rþ. 5. 19 u. Zz 4,116, 

5 e B. 6 ofr^iþi (i uhergeschr.) B, of ræiöi Á, ofreiðr Eg. 2 vgh 
Gylf. 37 (I, 122). 1.2 mit B, mér | ón KRML, ón | at MbGg. 
2 vón Á, ván R. — af yðrv Á. 5 hin Á. 5.6 al)ge1c, h. e. f. s. o. a. B. 

3 hier erst Scirns q. in der linie A, s. (q. wol mit weggeschnitten) 
am. rande B. 1 mér f. URM. 2 fólcvaldr jB. 5 ONlanga HKR, 

6 drotui B. 



•'?1 
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Freyr: 

4. Hvi um segjak þér, 

seggr mn ungi, 

mikinn móðtrega? 

þvíat álfrQðull 

lýsir um alla daga, 

ok þeygi at minum munum. 
Skírnir: 

5. Muni þina 

hykka ek svá mikla vera, 
at þú mér, seggr, né segir; 
þviat ungir saman 
várum i árdaga, 
vel mættím tveir truask. 
Freyr: 

6. I Gýmis gQrðum 
ek sá ganga 
mér tíða mey; 
armar ■ lýstu, 

en af þaðan 
alt lopt ok iQgr. 

7. Mær er mér tiðari 
en manni hveim 
ungum i árdaga; 
ása ok álfa 

þat vill engi maðr 
at vit samt sém. 



Skirnir: 

8. Mar gefðu mér þá, 
þann er mik um myrkvan 

beri 
visan vafrloga, 
ok þat sverð, 
er siálft vegisk 
við ÍQtna ætt. 

Freyr: 

9. Mar ek þér þann gef, 

er þik um myrkvan berr 

visan vafrloga, 

ok þat sverð 

er siálft mun vegask, 

ef sá er horskr, er hefir. 

Skirnir mælti við hestinn: 

10. Myrkt er úti, 

mál kveð ek okkr fara 
úrig fiQll yfir 
þursa þióðar til; 
báðir vit komumk, 
eða okkr báða tekr 
sá inn ámátki ÍQtunn. 



4 Á hier u, 6. 9 F, q. in der zeile, B hier u, 6. nur noch f. am 
rande, 2 hifi Á. 4.5 lýsir | um 12. -S Á hier u, 8 S. q. in der 

zeile, 13. 19, 21. 23. 25 am rande, R hier u, 8 s., 13 q. am rande (bei 
den úbrigen str, wol álles weggeschnittenj, 1.2 ek | svá alle ausgg, 

2 hykkak Gg". — mikla svá ÁZ, 'möglicherweise urspr' Bt, 6 tveir 
f, Á. O, 2 sá æk g. A, ek g. sá KB. 5 af þeim A. 6 lægs A. 

T', 2 en f, BGg, — maN (rn verschlungen) R. 3 o/ngö B. 
6 sat B, sát A. 8 vorher wol der auftrag Freys verloren (so auch 

FMBGg), in Gylf. 37 enthálten! 1.2 þá þann er] þaþ' A. 2 of myrká A. 

3 vafr loga BA. O, 2 of myrkaw AJÍ". — beri B, lO, 4 mit 
BGg", þvrsa Jþióð yf/r kGg\ þyria þioþ yfír "BiKBM, 6 sá f. A. 
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Skímir reið i ÍQtunheima til 
Gýmls garða; þar váru hundar 
óhnir ok bundnir fyr skiðgarðs 
hliði þess er um sal Gerðar var. 
Hann reið at þar er féhirðir sat 
á haugi, ok kvaddi hann: 

11. Segðu þat, hirðir! 
er þú á haugi sitr 
ok varðar alia vega: 
hve ek at andspilli 
komumk ins unga mans 
fyr greyjum Gýmis? 

hirðir: 

12. Hvárt ertu feigr, 

eða ertu framgenginn? 



14. 



15. 



andspillis vanr 
þú skalt æ vera 
góðrar meyjar Gýmis. 

Skírnir: 
13. Kostir 'ru betri 

heldr en at klokkva sé 
hveim er fúss er fara; 



16. 



einu dœgri 

mér var aldr um skapaðr 

ok alt lif um lagit 

Gerðr: 

Hvat er þat hlymja, 
er ek heyri nú til 
ossum rQunum i: 
ÍQrð bifask, 
en allir fyrir 
skiálfa garðar Gýmis. 

ambótt: 

Maðr er hér úti 
stiginn af mars baki, 
ió lætr til iarðar taka. 

Gerðr: 
Inn bið þu hann ganga 
i okkam sal 

ok drekka inn mæra mÍQð ; 
þó ek hitt óumk, 
at hér úti sé 
mínn bróðurbani. 



Prosa: 1 jQtunh. KRM, 2 Gýmhg&r^B. KBM, 3.4 scidgardi 
hlidi B. — Skíþgarþs B. 11» 4 anspilli 'RKB. 4.5 kom. | ens 

dlle ausgg. ; vgl, Zze I, 117, 5 komic B, t2 am rande H. q. Á, 

nur noch q. B. 3 keine lucke BÁJOf, Gg fuUt sie aus: maðr á mars 
bakil nach str, 15 u, einer steUe der Hervararsage, GP: inn menski 
mQgr! oder mqgr inn mangiarni! oder eða ertu frá viti véltr? 4 an- 
spillis HKB. 13, 2 heldr u, at f. ÁK, 5 um f. Á. 14 in 

der zeUe Gærðr. q. Á, nur noch q. B. 1 mit Bm (vgl, Zz 5, 117), 
hlym hlymia BÁ u, aitsgg, 2 ek hlymia heyri RKBGg, 3 hQllv Á. 

lö, 3 ok lætr jó B, — h' til A (hann til). — eine lúcke in BÁ 
u, ausgg, nicht nach 3, Bt vermutet: andspillis þurfi | læzk inn ungi 
niQgr I góðrar meyjar Gýmis; vieUeicht 14, 4—6 (oder 16, 4.6) unurspr,, 
so dass die frage d, Gerd u. antw, der dien, (oder letztere u. Gerds heféhl) 
éine str, bUden? lO hier u. 17, 20, 24 G. q. am rande Á, in B 

meist nur noch q. schwach in resten erkennhar, 1 biþþv B. 6 broðvr 
báni B. — Gy vermutet den verlust eimr folg. str.^ m det Sk\Tii, ^-gT^^^xX 
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17. Hvat er þat álfa, 
né ása sona^ 

né víssa vana? 

Hví þú einn um komt 

eikinn fúr yfir 

ór salkynni at siá? 

Skírnir: 

18. Emkat ek álfa, 
né ása sona, 
né víssa vana; 

þó ek einn nm komk 
eikinn fúr yfir 
yður salkynni at siá. 

19. Epli elUfu 

hér hefi ek algullin, 

þau mun ek þér, Gerðr, 

gefa, 
frið at kaupa, 
at þú þér Frey kveðir 
óleiðastan lifa. 

Gerör: 

20. EpU eUifu 

ek þigg aldrigi 

at mannskis munum, 

né vit Ereyr, 



meðan okkart fi^r Ufir, 
byggjum bæði saman. 

Skírnir: 

21. Baug ek þér þá gef, 
þann er brendr var 
með ungum Oðins syni; 
átta eru iafnhQfgir, 

er af driúpa 

ena niundu hverja nótt. 

GerÖr: 

22. Baug ek þikkak, 
þótt brendr sé 

með ungum Óðins syni; 
era mer guUs vant 
i gQrðum Gýmis, 
at deila fé f^ður. 

Skírnir: 

23. Sér þú þenna mœki, mær, 
mióvan, málfán, 

er ek hefi i hendi hér? 
hgfuð hgggva 
ek mun þér hálsi af, 
nema þú mér sætt segir. 

Gerðr: 

24. Ánauð þola 
ek vil aldrigi 



l'T', 1.2 asa oc alfa A. 3 vísa B. 4 um /*. Á. 5 ^ikin fvr 
yí^ B, eikin fur y. K, eikin-fur y. E, eikinn fur y. JL, æik in fyrs iLEg. 
6 ór] var A. 18 f, A. 3 váNa R. 5 eikin B. lO, 1 (20, 1) 

'vielleicht eigenth epli eUi-lyf' Gg'\ 3 man XK, 6 ól. at Ufa RKB. 

^O, 3 maNzcis B, m ænkis A. 4 frey B. 5 oJcka.i kK, 
6. byg^v A. Öl, 4—6 /". A. 6 hverio BZ: ÖÖ, 1—3 f. A. 

1 þikkat KB, 2 þot B, þó B. Ö3, 1 miofán B, miofá A. 

4,b mun } þér KBM. 5 mv æk A. 6 satí A. 
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at maimskis munam; 
þó ek hiss get, 
ef it Gýmir finnisk 
vígs ótrauðir, at ykkr vega 

tíði. 

Skírnir: 

25. Sér þú þenna mæki, mær, 
mióvan, málfán, 

er ek hefi í hendi hér? 
fyr þessura eggjum 
hnígr sá inn aldni ÍQtunn, 
verðr þínn feigr faðir. 

26. Tamsvendi ek þik drep, 
en ek þik temja mun, 
mær, at mínum munum; 
þar skaltu ganga, 

er þik gumna synir 
síðan æva sé. 

27. Ara þúfu á 
skaltu ár sitja, 

horfa ok snugga heljar til; 
matr sé þér meirr leiðr, 



en manna hveim 

inn fráni ormr með fírum. 

28. At undrsiónum þú verðir, 
er þú út k0mr, 

á þik Hrimnir hari, 
á þik hotvetna stari; 
viðkunnari þú verðir 
en vQrðr með goðum! 
gapi þú grindum frá! 

29. Tópi ok ópi, 
tÍQsull ok óþoli, 

vaxi þér tár með trega! 

seztu niðr, 

en ek mun segja þér 

sváran susbreka 

ok tvennan trega. 

30. Tramar gneypa 

þik skulu gerstan dag 
ÍQtna gQrðum í ; 
til hrimþursa hallar 
þú skalt hverjan dag 



, 3 manz ænskis Á. 5 þit Á. 6 'melleicht in 2 linien 
Bt, ncLch Gg^' in unechter gestált vorliegend, vígs ótr. zu tilgen? — 
ótranör B, viell, richt. 25^ 1—3 Ser, þ. þ. m. ms. e' e. h. h. hs. 

R, Ser þv þéna meki. m. m. e. e. i. h. hs A. ðO, 1 TáS vendi 

R, Tás vændi A, Tams vendi KEMLGg". 6 sia Á. ÖT'— 30 wol 

unursprúnglich. 2^» 1.2 Ár scPtv sitia ara þufv a Á. 3 hórva 

heimi ór (letzteres am rande nachgetragen) snvoa heliar t' B und (in 
2 linien ór, | snugga) KBBGg. — horva KBMB. 4 meirr f. B.KB. 
— leiþri K, leiþari B. 6 meþr K. — mit firv endet das hlatt ganz 
unten in A u. es folgt eine lHcke. ð@, 3 Hrimnir KM. 4 hót- 



vetnaZi^. 7 gndö B, girndom B. 2&, 1 Topi KBEg. — opi 

BEg, Opi K. — 2 Tiavsvll K. — Óþ. K., Tcomma f. B. 5 en ek þcr 
segja man ? Bt. 6 svs breca B,K, B dachte erst an sútbr. 



1 
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kranga kostalaus, 

kranga kostavQn; 

grát at gamni 

skaltu í g9gn hafa, 

ok leiða með tárum trega. 

31. Með þursi þríhQÍðuðum 
þú skalt æ nara 

eða verlaus vera! 
þitt geð grípi! 
þik morn morni! 
verðu sem þistill, 
sá er þrunginn var 
i Qnn ofanverða! 

32. Til holts ek gekk 
ok til hrás viðar, 
gambantein at geta: 
gambantein ek gat. 

33. Vreiðr er þér Óðinn, 
Yreiðr er þér ása bragr, 
þik skal Freyr fiásk, 

en firinilla mær! 



en þú fengit hefir 
gambanreiði goða. 

34. Heyri i^tnar, 
heyri hrímþursar, 
synir Suttunga, 
siálfir ásliðar: 
hve ek fyrir býð, 
hve ek fyrir banna 
manna glaum mani, 
manna nyt mani! 

35. Hrímgrímnir heitir þurs, 
er þik hafa skal 

fyr nágrindr neðan; 

þar þér vilmegir 

á viðar rótum 

geita hland gefi! 

œðri drykkja 

fá þú aldrigi 

mær, af þinum munum, 

mær, at minum munum! 



30, 6.7 kosta laus, vQn B, 8 neue str, bis 31, 3 B. 
1 keine neue str, B, 3 eþ B,K, 4 neue str, B, — þik Bt, — þitt 
geð gnípi? þik gríö grípi? B, — komma f. KBMGg. 5 þik, Gg, — 
mörn mörnal Gg, 4.5 urspr, vieUeicht nur þítt geð gripi morn? 
6 þistil R. 7 so KB, 'vielleicht urspr.^ Bt^ yar þr. RMB'Gg, 
33, 1.2 reiþr B u. ausgg, 2 Ásabr. KB, asabr. R, 4. so mit Eg 
BGg, CN fyrin iZla m^r B, en fyrr, in illa m.I KBM, 34, 4 ist 

sicher mit Gg'* als störender zusatz, aiich in hezug auf den sinn, zu 
hetrachten. — sialfir] álfar Bm. 5 furbýd KB, fyrír-býð Gg", 6 for- 
banna B, fyrir-banna KGg'*. 3^, 1 Hrímgrimnir KM, Hrím- 

grímr B, 4 — 6 nach Gg" unecht. 5 vilm. KB. 7 Qþri mit punkt 
vorlier B, neue str. KB, — dryccia letzter buchst. etwas misraten B, 
gumna.^ Gg". ? &% B, 10 af B. 



( 
\ 

^ 
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36. Þurs ríst ek þér 
ok þríá stafi: 

ergi ok œði ok óþola; 
8vá ek þat af ríst, 
sem ek þat á reist, 
ef g0TQ.sk þarfar þess. 

Gerðr: 

37. HeiU ver þu nú heldr, 

sveinn, 
ok tak við hrimkalki 
fullum forns miaðar! 
þó hafða ek þat ætlat, 
at myndak aldrígi 
unna Vaningja vel. 

Skirnir: 

38. 0rindi mín 

vil ek 9II vita, 

áðr ek ríða heim héðan; 

nær þá á þingi 

munt enum þroska 

nenna Niarðar syni? 

Gerðr: 

39. Barri heitir, 

er vit bæði vitum, 
lundr lognfara; 
en ept nætr níu 



þar mun Niarðar syni 
Gerðr unna gamans. 

Þá reið Skímir heim, Freyr 
stóð úti ok kvaddi hann, ok 
spurði tiðinda: 

40. Segðu mér þat, Skímir! 
áðr þú verpir sQðli af mar, 
ok þú stigir feti framarr: 
hvat þú árnaðir 

í ÍQtunheima 

þins eða mins munar? 

Skírnir: 

41. Barri heitir, 

er it bæði vituð, 
lundr lognfara; 
en ept nætr niu 
þar mun Niarðar syni 
Gerðr unna gamans, 

Freyr: 

42. L^ng er nótt, 
langar 'ru tvær, 

hve um þreyjak þriár? 
opt mér mánaðr 
minni þótti 
en siá hálf hýnótt. 



', 1 þvrs aher punJct vorTier B, keine neue str, K, 3 in 
2 versen œði | ok BMBGg'. 5.6 pat] éher þ' áls þs B. 6 e in reist 
ubergeschr, B. 3'7', 1—3 'ogl, Ls. 53. 4 hafðak Gg". 

38, 4 D^r B, m^r.^ u. dann natúrlich kein fragesatz. — á þingi] an- 
þingi B. 30, 1 BaRÍ B, Barrey (Barey) SE. 4 ex | cn ept B. 

5 niarþa B. ^^O, 3 framar BM. 41 in B ábgelc.: Bam h. 

1. (= lundr) e'. vi. 1. 1. e. e. n. n. þ. m. n. s. g. v. gamás. 2 er vit 
háðir vitam alle ausgg. 40 au<:h Gylf. 37 (SE I, 122 en er 

Skírnir sagði Frey sítt erendi, þá kvað hann þetta:). 2 iQng er Qnnur 
SE. 3 hve mega ek þreyja þriár SE. 6 hy nótt BX. 
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VAFÞETJÐNISMÁL. 



Óðinn: 

1. Ráð þú mér nú, Frigg! 
alls mik fara tíðir 

at vitja Vafþrúðnis; 

forvitni mikla 

kveð ek mér á fornum 

stQfum 
við þann inn alsvinna ÍQtun. 

Frigg: 

2. Heima letja 

ek munda HerjafQðr 
í gQrðum goða; 
þvíat engi ÍQtun 
ek hugða iafnramman 
sem Vafþrúðni vera. 

Óðinn: 

3. FÍQlð ek fór, 
íÍQlð ek freistaðak, 



íÍQlð ek um reynda regin; 
hitt vil ek vita, 
hve Vafþrúðnis 
salakynni sé. 

Frigg: 

4. Heill þú farir! 
heill þú aptr komir! 
heill þú á sinnum sér! 
œði þér dugi, 

hvars þú skalt, AldafQÖr, 
orðum mæla ÍQtun! 

5. Fór þá Óðinn, 

at freista orðspeki 
þess ins alsvinna ÍQtuns; 
at hQllu hann kom, 
ok átti íms faðir, 
inn gekk Yggr þegar. 



Vafþrúðnismal: vollst.in'Rhl.rh, 9—8b, 3*; von 20, 5 œði in 
Á 5a, 1-31, 10*; 18. 30, 4—6. 31. 35. 37. 41. 45. 47. 51 SE. — Úberschr. 
vafþruðnis mal rot R, der sprechende urspr, in BA hei den eimelnen 
strr. durch 0. q., V. q., F. q. angedeutet, durch heschneide^i des perg. hei 
1—17 ganz verloren, sonst hier u. da einer der huchst. (s. die a/nmm.); 
BKMBm setzen nur die namen , B Oðinn. (Vafþrúðnir, Frigg) quað, Gg 
Idsst alles weg. 

1, 3 Vaförvdnis B {sonst auch Vafórvðn., Vafðrvþn., Vafþrvðn.). 
2, 2 heriaf. K. 4 iafn ramman getrennt BK nach B. 3, 2 freist- 

aða BKMBm mit B, doch vgl. str. 44, 2. 3 um f. HBKMBm, doch 
vgl. 44, 3, 3 Regin K. 4, 3 Asyniom BBm, Asynnom K. 

5 vor alda fo/þ' noch or HBBmK, órr M; sicher hatte der schreiber 
damit bereits orðö hegonnen u. es nur zu tUgen vergessen. — aldaf. BK 
BmM. S nach Gg" hedenklich, einzige epische lióðaháttrstr. in den 

Eddaliedern, 5 er BKMBm, ok B. — Imsf. BKBm; zum reime vgl. 
Alv. 11. Hmdm. 28. Br. 12 u. Heyne zu Beóv. 2930. 2298. 
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Oöinn: 

6. Heill þú nú, VafÞráðnir! 
nú em ek í hQll kominn 
á |)ik siálfan siá; 

hitt vil ek fyrst vita, 
ef þú fróðr sér 
eða alsviðr, i^tunn! 

Vafþrúðnir: 

7. Hvat er þat manna, 
er í mínum sal 
verpumk orði á? 

út þú né komr 

órum hQllum frá, 

nema þú inn snotrari sér. 

Óðinn: 

8. Gagnráðr ek heiti, 

nú emk af gQngu kominn 

þyrstr til þínna sala, 

laðar þurfi 

(hefi ek lengi farit) 

ok þinna andfanga, ÍQtunn ! 

Vafþrúðnir: 

9. Hvi þú þá, Gagnráðr, 
mælisk af gólfi fyrir? 
farðu i«8e88 i sal! 

þá skal freista, 

hvárr fleira viti, 

gestr eða inn gamli þulr. 



Óðinn: 

10. Oauðigr maðr, 

er til auðigs k^mr, 
mæli þarft eða þegi ! 
ofrmælgi mikil 
hygg ek at illa geti 
hveim er við kaldriQaðan 

komr. 

Vafþrúðnir: 

11. Segðu mér, Gagnráðr, 
alls þú á gólfi viil 
þins um freista frama: 
hve sá hestr heitir, 

er hverjan dregr 

dag um dróttmQgu? 
Óðinn: 

12. Skinfaxi heitir, 

er inn skira dregr 

dag um dróttmQgu; 

hesta beztr 

þykkir hann með Hreið- 

gotum, 
ey lysir mQn af mari. 

Vafþrúðnir: 

13. Segðu þat, Gagnráðr, 
alls þú á gólfi vill 
þins um freista frama: 
hve sá iór heitir. 



O, 2 komi R. 3 at siá Be. 6 komma f. RKMBGg', vgl 8, 6. 

^9 4 coms B, komir BKBmMB'Gg'. 5 orum EBmP, — ofra 
B, ofrá KMV, = áfra Eg. 8, 1 Gángráðr, so immer BBm. 5 nicht 

in satzzeichen eingeschl. KM, V(s. v. þurfi). lO von hier áb die 

hezeichnung Odins in. der úberschr, immer durch Gagnráðr (Gángr.) BK 
BmMy doch s. anm. zu 18, 21. 11, 6 ok BJT, of gebessert E 

BmMBGg, vergl. 12, 3 vm B. X2 vgl Gylf. 10 (I, 56) : sá hestr 

er Dagr á heitir Skinfaxi, ok lysir alt lopt ok ÍQrðina af faxi hans. 
4.5 þykkir | hann EKM. 5 reíögotom BKBmM, Reiðg. E. 
*9 2.3 nach gagnraþr ein haJcen (= etc, vgl. 11, 2. 3) B, 
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er austan dregr 
nótt of nýt regin? 

Óðinn: 

14. Hrímfaxi heitir, 
er hverja dregr 
nótt of nýt regin; 
méldropa 

fellir hann morgin hvern, 
þaðan komr dggg um dala. 

VafþrúÖnir: 

15. Segðu þat, Gagnráðr, 
alls þá á gólfi vill 
þins um freista frama: 
hve sú á heitir, 

er deilir með i^tna sonum 
grund ok með goðum? 

Oðinn: 

16. Ifing heitir á 

er deilir með ÍQtna sonum 
grund ok með goðum; 
opin renna 

hón skal um aldrdaga, 
verðrat íss á á. 



Vafþráönir: 

17. Segðu þat, Gagnráðr, 
alls þú á gólfi vill 
þins um freista frama: 
hve sá VQllr heitir, 

er finnask vígi at 
Surtr ok in svásu goð? 

Oöinn: 

18. Vigriðr heitir vqllr, 
er finnask vigi at 
Surtr ok in svásu goö: 
hundrað rasta 

hann er á hverjan veg, 
sá er þeim vQllr vitaðr. 

Vafþrúðnir : 

19. Próðr ertu nú, gestr, 
far þú á bekk ÍQtuns, 

ok mælumk i sessi saman! 
hQfði veðja 
vit skulum hQllu i, 
gestr, um geðspeki. 



ÓÖinn: 
20. Segðu þat it eina, 
ef þitt œði dt%ir 



ý' 



6 ol B, s. m 11, 6. 14 vgl Gylf. ibid.: ríör Nótt fyrri 

þeim hesti er kallaör er Hrímfaxi ok at morni hverjum dQggvir hann 
ÍQrðina af méldropum sinnm. 3 oJc B, s. zu 11, 6, 4 mel drópa B, 
meldr. KBBmMEg, 4.5 hann | morg. áíle ausgg, lö, 1—3 abgeJc, : 

Segðv þ' g. tmd haJcen danach B. lO, 1 Ilfing BBm. 2 alda (K) 

in B unterpunJctiert, io darúher u. iotna am rande, 4.5 skal, um KBM, 
5 aldr daga 'RBK. W, 1 — 3 ahgeJc.: SegÖv þ' g. a. u. JiaJcen da- 

nachB,. 18 auchinrW d, SE (I, 198) ohne nennung des gedicJús; 

inprosa Gylf. 51 (1, 188/*). — am áussersten rande noch o. zu erJcennen B. 
1 Vigriðr KBBm, Vígriör PEg. 3 hin W. — guð W. 4 hvndrat W. 
lO am rande nocJi etwas vom v B. 20 darúher 7nit rötlicJier 

tinte, jetzt fast verwiscJit, capitvlvm. l S in Segðv grösser als gewöhn- 
lich, 2 mit æði beginnt Á. 
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ok þú, Vafþrúðnir, vitir: 
hvaðan iqrð iim kom 
eða upphiminn 
fyrst? inn fróði ÍQtunn! 

Vafþrúðnir: 

21. Or Ýmis holdi 

var ÍQrð um skQpuð, 
en or beinum bÍQrg, 
himinn or hausi 
ins hrimkalda ÍQtuns, 
en or sveita siór. 

Oöinn: 

22. Segðu þat annat, 
ef þitt œði du^r 

ok þú, VafJ^rúðnir, vitir: 
hvaðan máni um kom, 
sá er ferr menn yíir, 
eða sól it sama? 

Vafþrúönir: 

23. Mundilfœri heitir, 
hann er mána faðir 



ok svá sólar it sama: 
himin hverfa 
þau skulu hverjan dag, 
Qldum at ártali. 

Óðinn: 

24. Segðu þat it þriðja, 
alls þik svinnan kveða 
ef þú, Vafþrúðnir, vitir: 
hvaðan dagr um kom, 
sá er ferr drótt yfir, 
eða nótt, með niðum? 

VafþrúÖnir: 

25. Dellingr heitir, 
hann er Dags faðir, 

en Nótt var lÍQrvi borin; 
ný ok nið 
skópu nýt regin 
Qldum at ártali. 

Oðinn: 

26. Segðu þat it fiórða, 
alls þik fróðan kveða 



3 æ. (= eöa) A. 5 vp himi B. 6 'ktvm interp, nach fyrst 
und punJct nach ÍQtunn P, fyrst, — ÍQtunn? Mb, — hin A. 
/31 von hier bis zum schlusse vn RA der redende immer durch 0. q., 
V. q. hezeichnet, nur hier u, da ein huchst, oder beide durch den schnitt 
des buchbinders gefaUen. — zu dieser str, vgl, Grm. 40, 3 Jcolon B, 
22^ 1 annat durch .II. in BA, ébenso die folgenden ordinalzaMen durch 
röm. ziffem, 2 3 ábgekúrzt: e. þ. ^. d. oh þ. v. und hahen danach 
C= etc.) R, e. þ. e. d. A. 4 of A. 5 sa æ' A, Sa (= sva) at R 
(d. i, verschrieben fur sá at, ebenso 36, 5J, svá at K, 6 hit A (so 
fast immer mit h). Ö3 in prosa Gylf 11 (I, 56). 

fQrí R, -færí A, -færí r, -ferí U, -farí W, -förí KB, 
sólar M, 6 ár tali R, alldtali (und ar iiber alld) A. 
geh,: oh þ. v. v, R, æ. þv etc. A; auch in R bietet 36, 3 die abkiirzg 
noch ein e. fiir die conj., ef (mit BGgJ wol das urspr., oh KB 
BmM, 4 sa e' R , sa æ' A. 6 homma f, ausgg, 2S in prosa 

Gylf, 10 (I, 54). 1 Doglingr U. 2.3 dags, nótt M, 3 not A. — 
Do/rvi R, UQrvi A, norvi eða narfi rW, nori U. SO, 2.3 a. þ. f. \l 

(und hahen danachj, A. 



1 Mvndil- 

2.3 máni, 
04, 3 ab' 
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ef þú, Vafþrúðnir, vitir: Vafþrúðnir: 

hvaðan vetr um kom 29. 0rófi vetra 

eða varmt sumar áðr væri ÍQrð um skQpuð, 

fyrst um fróð regin? þá var Bergelmir borinn-, 

VafÞrúönir: Prúðgelmir 

27. Vindsvalr heitir, ^" Þess faðir, 

, ^r L I* X' eii Aurffelmir an. 

nann er Vetrar faðir, ° 

en Svásuðr Sumars; Óðinn: 

30. Segðu þat it sétta, 

alls þik svinnan kveða 

ef þú, Va^rúðnir, vitir: 

A^. hvaðan Aur^elmir kom 

Oðinn: ^ 

28. Segðu Þat it fimta, ^'\ '^'^' ''T" , , 
alU þik fróðan kveða ^^""^' ^"'^ ^''^' ^*»*"^°^ 
ef þú, Vafþrúðnir, vitir: Vafþrúðnir: 
hverr ÍQtna clztr 31. Or Elivágum 

eða Ymis niðja stukku eitrdropar, 

yrði í árdaga? svá óx unz or varð ÍQtunn; 



3 zu ef vgl, 54, 3. 5 yarmr sumarr ? F. 6 með B w. ausgg, — 
frióf r. ? E (p. 288), 2^ in prosa Gylf, 19 (I, 82) : Svásuðr heitir 

sá er faöir sumars er, ok er hann sællifr , svá at af hans heiti er þat 
kallat svásligt er blítt er, en faðir vetrar er ýmist kallaör . . Vindsvalr, 
hann er Vasaðarson, ok váru þeir áttungar grimmir ok svalbrióstaöir ok 
hefir Vetr þeira skaplyndi. 2.3 vetrar, sumars M. 3 Svasuðr BKBm 
FEg. — In ÁR Tceine lúcJce, RKBmM setzen nach pphs: ár of (áróf 
BBm) bæði þau | skolu ey fara | unz riufask regín (oh áber sumar auch 
dern dichter schon stn. war ?), B vermutet : Vinðsvals faðir | var Vásuðr 
of heitinn, | q11 er sú ætt til Qtul, Bt: en Vindsvalr | Vásaði borinn | 
QÍl er sú kaldrifjuð kind, Gg : er sá sællífr, | en svqIu briósti ræðr | Vásuðr 
Vindsvals faðir. 08, 2.3 ahgeJc. : a. þ. f. und haken R, a. þ. f. k. A. 

% s. 2é, 3. 4 ÍQtna mit B, ása BA ausgg. 6 arðaga A. 
ÍÍO, 1-3 =35, 1—3. 1 Orófi AKBmMB, Órófi Gg'. 2 um /". B 
BKBmM. 3 var f. A. 6 Org. Bm, Örg. MbP. 30, 2.3 ahgek. : 

a. þ. s. q. R, a. þ. f. k. A, 3 s. zu 24, 3. 4—6 auch SE (I, 44 en 
hér segir svá Vaf þr. ÍQtunn :) 4 s. zu 29, 6. 6 satzzeichen wie 20, 6. 
— in R, hill A, enn r. 31 auch SE an 30, 4 — 6 sich anscHiessend. 

2 eitr dr. KB. 3 ok fúr svá SE. — varð or RWKBBmM. — in U der 
vers verderht: ok voxtr vindz. ok varð iotvnn or. 



Vafþrúönismál. 
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þar órar ættir 

kótnu allar saman, 

|)ví er þat æ alt til atalt 

Oðinn: 

32. Segðu þat it siaunda, 
alls þik sTÍnnan kveða, 
ef þú, Yafþrúðnir, vitir: 
hve sá bQrn um gat 
inn baldni ÍQtunn, 

er hann hafðit gýgjar ga- 

man? 

Vafþrúönir: 

33. IJndir hendi vaxa 
kváðu hrimþursi 
mey ok mqg saman; 
fótr við fœti 

gat ins fróða ÍQtuns 
sexhQfðaðan son. 

Oöinn: 

34. Segðu þat it átta, 

alls þik svinnan kveða. 



ef þú, Vafþrúðnir, vitir: 
hvat þú fyrst um mant, 
eða fremst um veizt? 
þú ert alsviðr, ÍQtunn! 

Vafþrúðnir: 

35. 0róíi vetra, 

áðr væri ÍQrð um skQpuð, 
þá var Bergelmir borinn; 
þat ek fyrst um man, 
er sá inn fróði ÍQtunn 
var á lúðr um lagiðr. 

Oðinn: 

36. Segðu þat it níunda, 
alls þik svinnan kveða, 
ef þú, Vafþriiðnir, vitir: 
hvaðan vindr um k0mr, 
sá er ferr vág yfir? 

æ menn hann siálfan um 



siá. 



4 — 6 nur rW, f. RÁ ohne zeichen einer lúcke, nach pphss. en síum 
fleygði I or suðheimi, | hyrr gaf hrími fi^r KBMMb, in U : þær einar ættir 
koma saman. 4 þar ero rLPB'Gg'. — komnar rLPB'Gg', koma Bm, 
6 æ u. til f. W. 3^, 2.3 a. þ. s. q. (k.) ahgek. RÁ. 3 s. zu 24,3. 

4 um f. HÁKRBmMB'Gg'. 5 aldni BK. 6 gyiar A. 33 in pr. 

Gylf. 5 (I, 46). 2 Hrímþ. KBBm. 4 fot Á fiir fótr R. 4.5 gat | ins 
ausgg. 5 gat f. Á. 6 sæxh. A, ser h. R, sérh. KRBmMLMh. 
34 am rande Od R. 2.3 abgek.: a. þ. f. u. haken R, a. þ. f. k. A; 
fróðan danach KRBmMGg', doch vgl. 24, 36, und den schreibféhler í, 
in A 30, 2. 3 ef, s, zu 24, 3. 4 of AKRBmGg", f R. 5 frems 
of A. — veitzst R. 6 komma f KRBmMB. 315 auch Gylf, 7 (I, 48) 

oh'ne nennung der quelle. 1 -3 vgl, 29, 1 -3. 1 Orófi ViKBmM, 
Órófi Gg', Orofi AU, Qrofi r, Orovi W. 2 lorð veri U. - of W, f r. 
4 statt ec in W er. — of ArW. 5 at froþa iotvnn U statt er etc, 
6 á var A SE BGg. — of rW. 30, 2.3 a. þ. s. q. e. R, von A 

hei B nichts bemerkt. 3 ef, s. zu 24, 3, 5 S* at R, svá at KBm, 
siá at R. 6 ^. R, .^. A, ei RBm, — maðr v sialfá h' sær A. 
Hilðébrand, Eddalieder. ^ 
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Vafþrúðnismál. 



Vafþrúðnir: 

37. Hræsvelgr heitir, 

er sitr á himins enda, 
ÍQtunn í arnar ham; 
af hans vængjum 
kveða vind koma 
alla menn yíir. 

Oðinn: 

38. Segðu þat it tiunda, 
alls þú tiva r^k 

q11, Vafþrúðnir, vitir: 
hvaðan NÍQrðr um kom 
með ása sonum? 
hofum ok hqrgum 
hann ræðr hunnmqrgum, 
ok varðat hann ásum alinn. 

Vafþrúðnir: 

39. I Vanaheimi 

skópu hann vis regin, 

ok seldu at gislingu goðum ; 

i aldar rqk 



hann mun aptr koma 
heim með visum VQuum. 

Oðinn: 
40. Segðu þat it ellifta, 
alls þii tíva r^k 
qU, Vafþrúðnir, vitir: 
hvar ýta synir 



hQggvask hverjan dag? 

Vafþrúðnir: 

41. Allir einherjar 
Oðins túnum i 
hQggvask hverjan dag: 
val þeir kiósa 

ok riða vigi frá, 

sitja meirr um sáttir saman. 

Oðinn: 

42. Segðu þat it tólfta, 
hvi þú tiva r^k 

qU, Vafþráðnir, vitir? 
frá ÍQtna rúnum 



ST' auch Gylf, 18 (I, 82), ohne angábe der quelle» 2 hann fúr 
er U. 4 af h' R. — vengiö Rií, vængum r. 5 koma] standa U. 

3ð, 4 of A. 5 á Nóatunum JB, til Nóatúna.^ B; doch zum 
reime vgh 5, 5. 6.7 in klammern als unecht vermutet BGg, dann aber 
wol auch 8 nicht intact geblieben, ok vara þó meö ? 7 hundm. BBmP, 
hvnmgrgv Á. 8 varþ | aþ R, varat Á. 3ö in prosa Gylf, 23 

(I, 92). 3 gisl. KBBmEgP. 5 mv h' A 40.41 mR: Segðv 

þ' et .XI. hvar ytar tvnö i ho/Gvaz hvsian dag Val þ'r kiosa ok riða 
vigi fra sitia meÍR v sátts sama. — A : S. þ. e. XI. alls eins heriar oðins 
tvnv — dag. Val (etc. wie R). 40, 2 BGg' hvar ýtar. túnum 1, u. 

3 — 6 = 4Í, 3—6; Gg" 4—6: hvar ýtar hvcrjan dag [ h^ggvask túnum 
í, I sitia meirr um sáttir saman?; KBBmM 4—6: hvat einherjar vinna | 
HerjafQörs at | unz riúfask regin? (pphss.) 5 þeirs eru eggdauðir.^ — 
ein gleiches úberspringen bei gleichem loortlaute Skm. 18, 21, 22 Á. 

41 auch Gylf. 41 (I, 132) ohne angabe d. quelle^ RÁ s. vor. str, 
3 hvern U. 5.6 dazwischen KB: q1 með Asum drekka ok seðjask 
Sæhrimni (pphss.), 4/^, 1 þat f. A. 2 því P. 3 vitir ! B, vitir, P. 






VafþrúÖnisniál, 

ok allra goða 

segir þú it sannasta, 

inn alsvinni ÍQtiinn! 

Vafþrúðnir: 

43. Frá ÍQtna rúnum 
ok allra goða 
ek kann segja satt; 
þvíat hvern hefi ek 
heim um komit: 
niu kom ek heima 
fyr Niflhel neðan, 
hinnig deyja or helju halir. 

ð i n n : 

44. FÍQlð ek fór, 
fi^lð ek freistaðak, 
fiqlð ek um reynda regin! 
Hvat lifir manna, 
þá er inn mæra líðr 
fimbulvetr með firum? 



Vafþrúönir: 
45. Lif ok Lifþrasir, 

en þau leynask munu 
í holti Hoddmímis; 



«7 

morgindQggvar 

þau sér at mat hafa, 

þaðan af aldir alask. 

Oöinn: 

46. FÍQlð ek fór, 
fiQlð ek frcistaðak, 
fiqlð ek um reynda regin! 
hvaðan komr sól 
á inn slétta himin, 
þá er þessa hefir Fenrir 

farit? 

Vafþrúðnir: 

47. Eina dóttur 
berr AlfrQðull, 
áðr hana Fenrir fari; 
8Ú skal ríða, 
þá er regin deyja, 
móður brautir mær. 



Oðinn: 

48. FÍQlð ek fór, 

fiQlð ek freistaðak, 

fiqlð ck um reynda regin! 



6 segs þv RA, segðu KEM, sagðlr Bm. 43, 4.5 wol fálsch 

hier aus einer str, im kviðuh, 6.8 nach Gg'* umirspr, 7 Niflheim Bm. 
8 hinig HK, 44, 1—3 vgl str. 3, 2 fræistaða A. 3 of A, f. HR 

KBmM, ð hin A. 4ö auch Gylf, 53 (I, 202) ohne angabe d. quelle. 

1 leifþrasir ArWJB, lifðrasir R, lifþræsir U. 2 er þar leynaz meyiar U. 
3 nuT i mimis holldi U. — holldi A. 4 — 6 morgin davggva þær. ok 
þar um alldr alask U. 5 ðav R. — ser RA, er r, f W. 6 en f, B,K 
BBmM, — þaðanaf K, 40 hier und ff. ist 1.2 ahhrev. und 3 gar 

nicht geschriében , vergl, 44 , 1—3, 6 þa | þa er R. — þessi ? Gg", 
— fenr. B, 47^ auch Gylf. 53 (1, 204) und 4—6 in Skaldsk. c 

(II, 592). 1 dóttr K, 2 alfrQÖuI r, alfro/ðvll (alfrQðvU) RAWU, alfr. 
KRM, 3 henni U, Gg" hált das fúr richtig, 4—6 su mun renna eða 
riða regin hrautir mær U. 4 renna c. 5 þá f. rW. 6 móðar (ar 
in abkurz,') A. 48, 1—3 s. zu 46, 
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hverjar 'ru þær meyjar 
er líða mar yíir, 
fróðgeðjaðar fara? 

Vafþrúðnir: 

49. Þriár þióðár 
falla þorp yfir 
meyja MQgþrasis; 
hamingjur einar 
þær er i heimi eru, 
þó þær með ÍQtnum alask. 

ð i nn : 

50. FÍQlð ek fór, 
fÍQlð ek freistaðak, 
íÍQlð ek um reynda regin! 
hverir ráða æsir 
eignum goða, 
þá er sloknar Surta logi? 

Vafþrúðnir: 

51. Yiðarr ok Yali 

^yg^ja vé goða, 

þá er sloknar Surta logi; 

Móði ok Magni 

skulu MÍQllni hafa 

Yingnis at vigþroti. 



VafþráÖnismál. 

Oðinn: 

52. FÍQlð ek fór, 
fÍQlð ek freistaðak, 
fÍQlð ek um reynda regin! 
hvat verðr Óðni 
at aldrlagi, 
þá er um riúfask regin? 

Vafþrúðnir: 

53. Ulfr gleypa 
mun Aldafqðr, 
þess mun Yiðarr vreka: 
kalda kiapta 
hann klyQa mun 
vitnis y\^i at 

Oðinn: 

54. FÍQlð ek fór, 
fÍQÍð ek freistaðak, 
fÍQlð ek um reynda regin! 
hvat mælti Óðinn, 
áðr á bál stigi, 
siálfr i eyra syni? 

Vafþrúðnir: 

55. Ey manni þat veit, 
hvat þú i árdaga 



1 



5 komma fehlt KBBmMGg' 40, 1 þioðár RA, þióðar KBBm 
LGg". 1.2 falla | þorp KM. 2 fara, statt þorp ein wort fiir ineer? Gg". 
5 þær æ' A, þ'ra R, þeirra KBM; vgl. Zze. 90. öO, 1—3 s. zu 46, 

öl auch Gylf. 53 (I, 202) ohne angahe der quelle. 1 Víðarr 
BBtn. 2 gvþa U, guða W. 3 sortnar rW. — Svarta U. 4 Megi 
oc M. r. 5 miolni r. 6 ok vinna HKBBmM, vingnis ArW, vignigs 
synir U. — vigroþi U. öíí, 1—3 s. zu 46. 5 aldrelagi R, 

aldrzl. K. 6 of A, um f. HKBBmM; vgl. Grm. 4. Ö3 in prosa 

Gylf 51 (I, 192). 1.2 mun | Ald. ausgg. — aldaf. KBM, allda fo/ður 
(ur mit ablcurzg) A. 3 uíöar A. — reca IRXKBBmMGg'. 6 vingnis R. 

^4, 1—3 8. zu 46. 4 — 6 auch Heiðrehs saga (Petersens ausg, 
43): h. m. 0. I í eyra Baldri, | áðr hann var á bal borinn? 6 ok 
sialfr A. ^^, 1 maNe R, mafii A, mannz KBBmPEg. 
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sagðir í eyra syni. Nú ek við Oðin 

Peigum munni deildak mina orðspeki; 

mælta ek mina forna stafi þú ert æ visastr vera! 
ok um ragna r^k. 



GRIMNISMAL. 

Hrauðungr konungr átti tvá sonu, hét annarr Agnarr, 
en annarr GeirrQÖr. Agnarr var tiu vetra, en GeirrQÖr átta vetra. 
Peir r0ru tveir á báti með dorgar sinar at smáfiski; vindr rak 
fá i haf iit. I náttmyrkri brutu þeir við land ok gengu upp, 
fundu kotbónda einn-, þar váru þeir um vetrinn. Kerling fóstr- 5 
aði Agnar, en karl fóstraði Geirr^ð ok kendi hánum rað. 
At vári fekk karl þeim skip; en er þau kerling leiddu þa til 
strandar, þá mælti karl einmæli við Geirr^ð. Peir fengu byr ok 
kvámu til stqðva fdjður sins. Geirrqðr var fram i skipi, hann 
Uióp upp á land, en hratt út skipinu ok mælti: Far þú nú 10 
þar er smyl hafi þik. Skipit rak i haf út. En Geirr^ðr gekk 
upp til bœjar, hánum var þar vel fagnat; en faðir hans var 
{)á andaðr. Var þá Geirrqðr til konungs tekinn, ok varð maðr 
ágætr. 



4.5 ek I mína EM. 5 æk um mina A. 6 of A. 7 Nv und 
punkt vorher RA; vor Nv am rande V. q. — uit A. 8 dæilldag A. 
7.8 deildak | mína ausgg. 

Grímnismál: in R 8&, 3*—lla, 9 und A 4a, 17— 5h, 6* voU- 
stdndig, in SE strr, 11—15, 18-20. 23. 24. 29. 34—36. 40. 41. 43. 44. 
46—48 (49. 50. 54 s. anmm. dazu). — Uberschr.: grimnis mal in 
RA,' í Grímnismálum SE vor strr. 23 (nicht U). 24. 36 und 47. — 
Vor der einleitenden prosa in R jetzt fast íinleserlich : synir hraudu^gs 
koMMW^s, in A: íra hrauöungi kowwwgi. 

Prosa 2 gæirQör A. 3 dorg" A. 4 þeir brutu í náttrayrkri 
ÁKBMK 6 nach karl f. fóstr. (KBME) und ok-ráö A. 7.8 til 
skips A. 9 fcudvrs R. 10 nú f. R. 11.12 gek ut R. — bæja A. — 
þar f, R. 12.13 þá var f. h. a. R. — en f KB. 13 G. var þá AME. — 
15 vor Oöinn wie es scheint cap. (í. e. capitulum) áber verhlichen R^ 



70 Grímuismál. 

15 Óðinn ok Frigg sátu i Hliðskiálfu ok sá um heima all 

Óðinn mælti: „Sér þú Agnar fóstra þinn, hvar hann elr bQm 
við gýgi i hellinum? en Geirr^ðr fóstri minn er konungr ol 
sitr nú at landi." í^rigg segir: „Hann er matniðingr sá, at har:i_i 
kvelr gesti sina, ef hánum þykkja ofmargir koma." Oðinn se^ 

20 ir, at þat er in mesta lygi; þau veðja um þetta mál. Frig-^ 
sendi eskimey sina Fullu til GeirrQðar, hón bað konuiii§ 
varask, at eigi fyrgerði hánum fiQlkunnigr maðr, sá er þar ^ra.] 
kominn i land; ok sagði þat mark á, at engi hundr var s^^í 
ólmr, at á hann mundi hlaupa. En þat var inn mesti hégonni 

25 at Geirrqðr konungr væri eigi matgóðr; ok þó lætr hann haixc3 
taka þann mann, er eigi vildu hundar á ráða. Sá var i feX<3 
blám ok nefndisk Grimnir ok sagði ekki fleira frá &€3: 
þótt hann væri at spurðr. Konungr lét hann pina til sa^^a 
ok setja milli elda tveggja, ok sat hann þar átta nætr. Göi^ 

30 r^ðr konungr átti þá son tiu vetra gamlan, ok hét Agnei*3 
eptir bróður hans. Agnarr gekk at Grímni ok gaf hánum hox" 
fult at drekka ok sagði, at konungr g0rði illa, er hann !< 
pina hann saklausan. Grimnir drakk af, þá var eldrinn sv 
kominn, at feldrinn brann af Grimni. Hann kvað: 

1. Heitr ertu, hripuðr, 2. Átta nætr 

ok heldr til mikill, sat ek miUi elda hér, 

gQugumk firr, funi! svá at mér manngi mat n^ 

loði sviðnar, bauð, 

þótt ek á lopt berak, nema einn Agnarr, 

brennumk feldr fyrir. 



15 hjiöskialf Á, Hliösk. E, — alla h. A. 17 fúr en~kon. 7mt k 
en er kon. fostri m. 18 nú f, A. — iQndvm A. 18.19. sagöi? in Rl 
nur s. 18 matníöingr svá, at EP. 21 escis mey R. — bei Geir- 
i'Qöar in R der mittlere vocal unlesbar , in A. der name ábgeJcúrzt. 
52 konungr f, R. — enn þo lætr konungr handt. A. 26 a hla;pa A. 
27 Grimn. KMEEg, 28 lætr pína liann A. 29 tveggja /1 R. — 
hann f A. 30 þá f R. 32 ok f HKMEM, — at faöú- hans ABGg, 
— íUa /. A. — er hann þíndi þenna mann s. kBGg, 

1, 1 Hrip. B, 3 gQngumz A. 4 sviðng A. 5 1. vera A. 
6 brænnúz A. íí, 1. 2 ek | m. ausgg. 2 miUv kKB, 3 áls 

2 verse (m. | mat) KBM, B schioankt. — mangi YiKBME. 



Vv 
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er einn skal ráða 
GeirrQÖar sonr Gotna landi. 

3. Heill skaltu, Agnarr! 
alls þik tieilan biðr 
Veratýr vera; 

eins drykkjar 
þú skalt aldrigi 
gÍQld betri geta. 

4. Land er heilakt, 
er ek liggja sé 
ásum ok álfum nær: 
en i Prúðheimi 

skal þórr vera, 

unz um riúfask regin. 

5. Ydalir heita, 
þar er Ullr heíir 
sér um gorva sali; 
Álfheim Frey 
gáfu i árdaga 
tivar at tannfé. 

6. Bœr er sá inn þriði, 
er blið regin 



silfri þqkðu sali: 
Valaskiálf heitir, 
er vælti sér 
áss i árdaga. 

7. ÖQkkvabekkr heitir inn 

íiórði, 
en þar svalar knegu 
unnir yfir glymja: 
þar þau Óðinn ok Sága 
drekka um alla daga 
glqð or gullnum kerum. 

8. Glaðsheimr heitir inn fimti, 
þars in guUbiarta 
ValhQll við of þrumir; 

en þar Hroptr 
kýss hverjan dag 
vápndauða vera. 

9. MÍQk er auðkent 

þeim er til Oðins koma, 
salkynni at siá: 
skQptum er rann rept, 
skÍQldum er salr þakiðr, 
brynjum um bekki strát. 



5 er I er einn K. 6 áls 2 verse (sonr | Got.) KRM. — GeirrQö 
; G. 1. E, GeirrQöar sonr Gotnum vermutet B, — son A. — gotna JÍP. 

3, 3 vera týr RA7Í, verat. BM, 6 betri g. g. RA w, ausgg., 

och s, Zze I, 115, ■— giælld A. — um geta BeGg". 4, 1 hæilagt 

KBP, 6 of A. ö, 3 gorva R, gsva A. 4 freýr R. 4.5 gáfu 

í KBMK 5 arö. A. O in prosa Gylf. 17 (I, 78). 3 þa/kþo 

., þQktv A. 5 valdi E, 'T vgl, Gylf, 35 (I, 114). 1 hin fiorð A. 

Saga BMLMb. 8 vgl Gylf 14 (I, 62). 1 æ' hin A. 2 valh. 

us va;lhla;ll durch tinterpunktieren der uherfl, huclist im texte, und 

i 
ochmals am rande R. — viö R, v A, — of /*. A. 4.5 kýss | .hv. ausgg, 

ö nach 10 in R, aher durch zeichen die richtige folge angegehen, 

til f, A, doch vgl. die ahkiirz. in A 10, 2* 



' I 
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10. MÍQk er auðkent 

þéim er til Óðins koma, 
salkynni at siá: 
vargr hangir 
fyr vestan dyrr, 
ok drúpir qrn yfir. 

11. Prymheimr hcitir inn setti 
er Piassi bió, 

sá inn ámátki iqtunn; 
en nú Skaði byggvir, 
skir bniðr goða, 
fornar tóptir f^ður. 

12. Breiðablik eru in siaundu, 
en þar Ealdr hefir 

sér um gorva sali: 
á þvl landi, 
er ek liggja veit 
fæsta feiknstaíi. 



13. HiminbÍQrg eru in átta, 
en þar Heimdall kveða- 
um valda véum: 

þar vQrðr goða 
drekkr i væru ranni 
glaðr inn góða mÍQð. 

14. Folkvangr er inn niundí, 
en þar Freyja ræðr 
sessa kostum i sal: 
hálfan val 

hón kýss hverjan dag, 
en hálfan Oðinn á. 

15. Glitnir er inn tiundi, 
hann er gulli studdr, 
ok silfri þakðr it sama: 
en þar Porseti 
byggvir flestan dag, 

ok svæfir allar sakar. 



lO, 2.3 ábgék.: þ. er. o. k, s. k. (aUo féhlt hier til!) R, þm æ' 
t. k Á. 5 dyr B. 11 auch Gylf, 23 (I, 94). 1 þrvþheimr U. 

— inn 8. f SE. 2 þar nv þ. býr U. — bió f. W. 3 matki U. 
4 byos AW. 5 guða Wr, gvma U. 6 foma Á. — toftir rW. — 
foþr U. .10 auch Gylf. 22 (I, 92). 1 blik von neuerer hand 

úhergeschr. R. — heita rW, heitir U. — ín sivndo UKB, f SE. 2 þar er 
B. SE. 3 of rW. — giorfa W. 4 i þvi r, a þi W. 6 fæing 
stavi U. 13 auch Gylf 27 (I, 100) 1 stait eru i. á. nur heita 

rW, heitir U. 2 en þar Heimddallr byr kv. U. 2.3 Heimd. | kv. ausgg. 
3 um f, Mss. u. ausgg.y vgl. Zze. /, 106. 620. 4 vorþvm fur þ. v. U. — 
gvþa WU. 4.5 drekkr | í KBMÉ. 5 vero ArW. 6 inn f. R. 

14 auch Gylf. 24 (I, 96). 1 fúr er i. n. nur heitir SE. 3 dafúr 
kosta beztum sal U. 4.5 kýss ; hv. KBMEGg. 5 hvern U, á hverian r. 

lö auch Gylf. 32 (I, 102). 1 e' ín x. R, h. e. x. A (oder 
druckf. hei JB = e. h. x. ?), heitir salr SE. 2 hans U. — er f. W. 
3 þ. it f U. 4 þat r, þa W. 4.5 bygg. | fl. ausgg. 5 byggir RAW 
KBME, — flestum dag r, f. d. ahgek. U. 6 svefr U. — sacir RAW 
w. ausgg., sacar rU, 
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16. ísóatúii eru in elliftu, 
en þar KÍQrðr hefir 
sér um g0rva sali: 
manna þengill 
inn meinsvani 
hátimbruðum hqrgi rœðr. 



19. Gera ok Freka 
seðr gunntamiðr 
hróðigr HerjafQðr 
en við vin citt 
vápngQfugr 
Óðinn æ litir. 



17. Hrisi vex 
ok há grasi 
Yiðar8 land Viði: 
en þar mQgr 
of læzk af mars baki 
frœkn at hefna f^ður. 



20. Huginn ok Muninn 
fliúga hverjan dag 
ÍQrmungnind yfir: 
óumk ek um Hugin, 
at hann aptr né komit, 
þó siámk meirr um Munin. 



18. Andhrímnir 
lætr i Eldhrímni 
Sæhrimni soðinn, 
fleska bezt: 
en þat fáir vitu, 
við hvat einherjar alask. 



21. Pýtr Pund, 
unir Þióðvitnis 
fiskr flóði i: 
árstraumr 
þykkir ofmikill 
valglaumi at vaða. 



lO, 1 æ' h. XI. A. 4 mana þ. A, Mannaþ. JR, — 5 meins vani 
RJlK. 6 ho/rg R. — ræðr /*. R. IT', 3 viþars R. — land viði 

RAF (s. V. ok IV), 1. (ok) víði KR, 1. ok viöi 3f, Landvíði GFálsen, 
FMagn, 4.5 1. 1 af ausgg. 5 af 1. K, — l^zc R, læz A, hlezk B'Gg' (ehenso 
die auffass, in K). — á m. bak BfG^^ aher die hdschr. uherlief. gerechtf. 
von Be nach Hyndl. 29 u. Hákonarmál 11 : hvat valkyrjur mæltu af m. 
baki. 6 at] ok RAJT. 18 auch Gylf 38 (I, 126) 1.2 1. | í aiisgg. 

4 felfka (pder fellka) r. — bazt W. 5 en] at r. G viö f. RAA". — æin- 
heria A. lö auch Gylf, 38 (I, 126). 2 gunntamigr r, -tanigr U. 

3 hroöiðr r. — heria feþr U, henafQðr r, HænafQðr W. 5 vapn- 
gavigr r, -gaffiþr U. SO auch Gylf, 38 (I, 126). 1 mvNÍN R. 

2 flivgia r. — hvern U. 3 Jórm. B. 4 vnz ek U. — of (úhergeschr.) 
R, f. SE. — huginn VKB. 5 né f, U. — komi ArW, kemr U. 
6 siámk ek r, siamz ec AU, siamz W. — mvniwn RÁU. Í21, 1 þytr 

þvd R, þyts þvnd^ A. 4.5 þ. | ofm. ausgg. 5 þikir A, /. R. 6 val 
glo/i R, valg]a;ni A, Valglaumni B, Yalglaumi P. 
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22. Valgrind heifcir, 
er stendr velli a 

heilQg fyr helgum durum: 

forn er sú grind, 

en þat fáir vitu, 

hve hón er i lás um lokin. 

23. Pimm hundruð dura 
ok um fiórum togum, 

svá hygg ek á ValhQllu 

vera: 
átta hundruð einherja 
ganga senn or einum durum, 
þá er þeir fara við. vitni 

at vega. 

24. Fimm hundruð gólfa 
ok um fiórum togum, 

svá hygg ek Bilskirni með 

bugum: 



ranna þeira 

er ek rept vita 

mins veit ek mest magar. 

25. Heiðrún heitir geit, 

er stendr hQllu á HerjafQðrs, 
ok bitr af Læráðs limum: 
skapker fylla 

hón skal ins skira miaðar, 
knáat sú veig vanask. 

26. Eikþymir heitir hÍQrtr, 

er stendr á hQUu Herja- 

fdjðrs, 
ok bitr af Læráðs limum: 
en af hans homum 
drýpr i Hvergelmi; 
þaðan eiga VQtn q11 vega: 

27. Sið ok Við, 

Sækin ok Ækin, 



ÖíS, 3 dyrom AíT. 6 láS lokin R. Ö3.Ö4 in R in 

umgekehrter folge, ^3 auch Gylf, 40 (I, 130). 1 hundrat r, 

hund' W. — dyra AUW. 2 of rW, f U. — XL. A, fiora tvgo U. 
3 kvet ek A. — at RKME, — val hqU AW. 5 senn f RU. — dyrum 
AUW. 6 ganga U. — viö AWU, at R-K, með r. Í34 auch Gylf. 

21 (I, 88), hei E zw. str. 4 u. 5. 1 D. golfa W. — hundruð] h. A, 
hundrat r. 2 um f. U. — fioratvgo U. — tigv A. 3 nach ek noch 
in A: a valhQll vera. — Bilskirn. KBMEEg. — bogvm U. 5 ræfr. rU. 
Öö vgl. prosa Gylf. 39 (I, 128). 2 heria f(?ðvr A, hei B he- 
sondere verszeile, nach BGg" sptiterer zusatz durch einschiehg von str, 
24 veranlasst. 4 skaptker YíVKBP. 4.5 skal | ins ausgg. 6 knáatj 
kan A. Í50 — 3ö nach L fremder einschuh. ÖO vgl. pros. 

Gylf 39 (I, 128). 1 eirþyrnir r, takþyrnir U, 2 aha;llo R, a hællv 
A, IiqUu á Gg nach B. — Ilerjaf. als 3. zeile J?, zusatz nach BGg, — 
læráös] 1. A. 5 dvps A. 6. æiga KBM. 2^ ff. die flussnamen 

auch aufgezahlt Gylf 4. 39 u. Skaldsk. 75 (I, 40. 128 f. 575 ff.). — 37. 28 
urspr. éine str., hestehend aus 27, 1. 2. 8 und 28, 10—12? G^*, 
öy, 2 Sækin] SE varr: sekin, sekÍN; Sœkin ME. — Eikin ViKBME; 
ekin^ ekÍN; eckin SE varr. 
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SvqI ok Gunnþró, 
FÍQrm ok Pimbulþul, 
Rin ok Rennandi, 
Gipul ok GQpul, 
GQmul ok Geirvimul: 
þær hverfa um hodd goða; 
Pyn ok Vin 
P9II ok HqU 
Gráð ok Gunnþorin. 

28. Viná heitir enn, 
Qnnur Vegsvinn, 
þriðja Þióðnuma: 
Nyt ok NQt, 
ÍÍQnn ok HrQnn, 
Slið ok Hrið, 
Sylgr ok Ylgr, 
Við ok Ván, 
VQnd ok Strqnd, 
GÍ9II ok Leiptr: 



þær falla gumnum nær, 
en falla til Heljar héðan. 

29. KQrmt ok Qrmt 

ok Kerlaugar tvœr, 
þær skal Þórr vaða, 
dag hverjan 
er hann dœma ferr 
at aski Yggdrasils; 
þviat ásbrú 
brenn 9II loga, 
heilQg vQtn hlóa. 

30. Glaðr ok GylHr, 
Gler ok Skeiðbrimir, 
Silfrintoppr ok Sinir, 
Gisl ok Falhófnir, 
Gulltoppr ok Léttfeti: 
þeim riða æsir ióm, 
dag hverjan 



3 — 7 nach Gg'* unecht. 3 gimnþor, gunnþra SE mrr, 4 fíorni, 
forn, form SE varr. 6 giopvl U. 7 geirvmvl U, geirrvmvl W. 8 hodd- 
goða Á, ása bygðir SE. — goða: BMLMhE, 9 Þyn] fyri U; 
vorausgeht SE: þessar eru enn nefndar. 10 dafúr nur hqW r. H gtiN- 
þraÍN r, gvndro U. Í^S, 1 Vina ASE, Vín á R, Vína ausgg, — 

ein LP (von B verm,), 1.2 h., \ %. K, 2 vog svinn, veglvn SE varr. 

3 þioð muna SE var, 4—9 nach Gg unecht, 4.5 in der prosa der 
SE vor 1—3. 4 Nyt] reytt U. 8 Ván] vað A, Váð Mh. 9 vind, vinn SE 
varr, — strind SE varr. 10 leifstr r. 12 en] e^ R. ÖO auch 
Gylf. 50 (I, 70). 2 kerl. MMb, 4—6 tvol fdlscUich aus folg, str. hier. 

4 hverian dag UBME^ dag hvern ÁTYíKBGg, hvern d. U. 4.5 éine 
zeile K, 5 d. skal r. 6 ygdr. U, ydr. r. 7.8 éine zeile K, 8 brennr 
WU. — logo R. 9 en h. v. floa U. 30 in prosa Gylf, 15 (I, 70) 
und die namen auch anderwdrts. 2 glenr W , /*. U. 3 silfrtoppr, 
slintoppr SE varr, — simr, simir SE varr,, Sinir ausgg, 4 gils, gill 
SE varr, — falofn. SE var., falæpn. A. 5 letfet r. 6 iovm A, 
7 dag hvern RA u. ausgg,, vgl. 29, 4. 7.8 éitie íseile K, 
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er þeir dœma fara 
at aski Yggdrasils. 

31. Priár rœtr 
standa á þriá vega 
nndan aski Yggdrasils: 
Hel býr und einni, 
annarri Hrímþursar, 
þriðju mennskir menn. 

32. Eatatoskr heitir íkorni, 
er renna skal 

at aski Yggdrasils: 
arnar orð 

hann skal ofan bera, 
ok segja NiðhQggvi niðr. 

33. Hirtir 'ru ok fíórir, 
þeirs af hefingar á 
gaghálsir gnaga: 



Dáinn ok Dvalinn, 
Duneyrr ok Duraþrór. 

34. Ormar fleiri liggja 
und aski Yggdrasils. 

en þat um hyggi hverr 

ósviðra apa: 
Góinn ok Móinn 
þeir 'ru Grafvitnis synir, 
Grábakr ok GrafvQlluðr, 
Öfnir ok Sváfnir 
hygg ek at æ skyli 
meiðs kvistu má. 

35. Askr Yggdrasils 
drýgir erfiði 

meira en menn um viti: 
hÍQrtr bítr ofan, 
en á hliðu fúnar, 
skerðir NiðhQggr neðan. 



8 þeir fehlt A. — fara f. A 31 vgh die pr. Gylf, 15 (I, 68). 

st. I á ausgg. 3 vnd Á. 4 vndir HKBME. 3Ö vgl d, pr. Gylf. 16 
(I, 74). 1 Rarat. Á, Ratakostr U. — íkorni B. 3 yadrasis R. 
6 Niöhavggi B. 33 vgl. die prosa Gylf. 16 (T, 74: fiórir hirtir 

renna í limum asksins ok bíta barr etc). 1 Hirtir ero 1RÁ.KB3Œ. 
2.3 h^fingar á. agaghalss gnaga R, hæfingiar á gaghalsir ganga. — nach 
B u. Eg^s vermutg hefinga-rá P. 4 nach Basks vermutg in 2 versen: 
Dáinn heitir einn | ok Dv. annarr Gg. — Daninn U. 5 dvneyr R, dynæya 
A; dunnevrr, dyneyr SE varr. — dyraþrór A. 34 auch GyJf. 16 

(I, 74 f.) nach str. 35. 2 vnds RU. 3 þat f A. — of ArW ti. ausgg. 
vf R, vm U. — osvinnra AU. — afa rW. — 2 zeilen hverr | ósv. KP 
(auch in Eg's u. Kopenh. ausg.). 4 G u. punkt vorher R. 5 þeirro Ar, 
þeir ero RU. — syn.] liþar U. 6 grapvoUuþr W, grafvoUdvþr U, 
GrafiöUuþr B. 7 opnir A. — Svafn. KBME. 7.8 éine zeile K. 
8 myni r, muni WU. 9 mæiðr (= meiöar K) A, meðs r. 3S auch 

Gylf 16 (I, 74) vor str. 34. 3 of kKGg, f BrWBME. 4 neöan U. 
5 fvns A. 
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36. Hrist ok Mist 

TÍl ek at mér horn beri, 
SkeggQld ok SkQgul, 
Hildr ok Prúðr, 
HlQkk ok HeríÍQtur, 
GqII ok Geirqlul, 
Randgríð ok Ráðgríð 
ok Reginleif: 
þær bera einherjum q1. 

37. Arvakr ok Alsviðr, 
þeir skulu upp héðan 
svangir sól draga: 

en und þeira bógum 
fálu blíð regin, 
æsir, ísam kól. 

38. Svalinn heitir, 

hann stendr sólu fyrir, 
skÍQldr, skinanda goði: 
bÍQrg ok brim 



ek veit at brenna skulu, 
ef hann fellr ífrá. 

39. SkQll heitir úlfr, 

er fylgir inu skirleita goði 
til vama viðar: 
en annarr Hati, 
hann er Hróðvitnis sonr, 
sá skal fyr heiða bríiði 

himins. 

40. Or Ýmis holdi 

var ÍQrð um skqpuð, 
en or sveita sær: 
bÍQrg or beinum, 
baðmr or hári, 
en or hausi himinn. 

41. En or hans brám 
gerðu blið regin 



30 auch Gylf, 36 (I, 118). 2 beri. K, beri: B. 3 sceggia;ld 
(-olld) ^rYíBGg. 4.5 umgesteUt BME. 4 Hiidi ok Þrúöi HBM. 

5 herfiotra U. 6 gioU U. — geira;lvl E (danach KBMEJ, ga;irrQmvl 
A, geirabQö rWU, Geirönul BGg, 7 — 9 nach E rest eíner hesonderen 
strophe mit verlorn. ersten halfte. 7 ok randgriþr U, ranngrið W. — 
raðgriþr U. 8 ok /". R. 3'^— 41 nach ^ eingeschohen. 

ST' vgl. die prosa Gylf. 11 (I, 56). 3 svangir aus svalgir gedndert R, 
svasligir KBP. 6 ísárnkol rBMEEg, ísarn kól B. 38, 1 Svalin 

AKB, Sva;l E, unter den skialdar heiti SE I, 572 Svalinn. 1.2 stendr 
I sólo K. 3 gvði A. 4.5 veit | at KBME. 6 1 frá KB. 
30 vgl. d. prosa Gylf 12 (I, 58). 1 Ska;ll E, Sk^ll A, Skoll WU, 
Sköll ausgg. 3 vavna mit r iiber zweit. v, das nur zu tmterp. vergessen 
ist A. — varnaviðar EgP (gloss,). 4 Hatti U. 5 hann er f. A. — 
svn A. 40.41 auch SE (I, 52. II, 431 A. II, 514 a). 2 of 

rWA'a. 3 or sv.] or hans sára sveita A'a. — siórr A', siarr a. — 
4—6 verkiirzt : h\ or. h. b. or. h. en or. h. h. U. 5 /". a. — baðrmr A. 

6 himin or hausi hans A'a. -4:1, 1 eN und kein punkt vorJier E, 
ébenso in den iJLbrigen hss., nur r u. A' háhen En, Ænn. 
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miðgarð raanna sonum; 
en or hans heila 
váru þau in harðmóðgu 
ský qII um skQpuð. 

42. Ullar hylli 

hefir ok allra goða 
hverr er tekr fyrstr a funa; 
þviat opnir heimar 
verða ura ása sonura, 
þá er heíja af hvera. 

43. ívalda synir 
gengu í árdaga 
Skiðblaðni at skapa, 
skipa bezt, 
skirura Frey, 
nýtura Niarðar bur. 

44. Askr Yggdrasils 
hann er œztr viða, 
en Skiðblaðnir skipa, 



Óðinn ása, 
en ióa Sleipnir, 
BilrQst bríia, 
en Bragi skalda, 
Hábrók hauka, 
en hunda Garrar. 

45. Svipum hefi ek nú ypt 
fyr sigtiva sonum, 

við þat skal vilbÍQrg vaka: 

Qllum ásura 

þat skal inn koraa 

Œgis bekki á 

Œgis drekku at. 

46. Héturak Grirar, 
héturak Gangleri, 
Herjan ok Hiálraberi, 
Pekkr ok Priði, 
Þuðr ok TJðr, 
Helblindi ok Hár, 



3 svnom A'. 4 en] ok U. 5 inj efi W. 



hnðfelldu A'a. 



6 of AAra. 



4í^, 1 hefr E. 1.2 hefir \ ok ausgg. 3 hV R. 



4.5 veröa | um RME. 5 of A. 6 er þeir E. 43. '4:4 scheidet 

E dls unurspr, aus. 43 auch SkaldsJc. 7 (I, 264). 3 at scipa 

rW. 4-6 f. W. 4 hazt r. 44 auch Gylf. 41 (I, 132 svá er hér 

sagt í orðum siálfra ásanna;) 1 Ygdr. rlJ. 2 hann f. U. 6 BifrQSt 
KBPvYÍV. 7 nach BmGg'* unecht. 9 Gramr (ra abhrev.!) Ar. — 
nach 9 in A noch: enn Brimir sverða, was Gg" in en Brímis branda 
verándert. 4^, 1 nú f. A. 1 f. E, — drykiv A. 

40— 4Ö zusammenhdngend auch Gylf. 20 (I, 84/".); vgl. auch die 
namen im Skaldsk. (II, 472 A; II, 555 a). 40, 1. Heitumzc r. 

2 hét.] oc ASEiT. — Ganglæri AA', Ganglari W, Gangari r, Gángráðr R, 

3 heriann UWa. — ok f. hier u. s. w. in SE. 5 þvðr E, þundr EM. 
— oc hier u. s. w. ubergeschr. E. 6 Herblindi AA'Eg. 
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47. Saðr ok Svipall 
ok Sanngetall, 
Herteitr ok Hnikarr, 
Bileygr, Baleygr, 
BQlverkr, EÍQlnir, 
Grimr ok Grimnir, 
Glapsviðr ok FÍQlsviðr, 

48. SiðhQttr, Siðskeggr, 
Sigfqðr, Hnikuðr, 
Alfqðr, ValfQðr, 
Atriðr ok Farmatýr; 
einu nafni 
hétumk aldrigi 

8Íz ek með folkum fór. 

49. Grimnir hétumk 
at Geirraðar, 



50. 
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en lálkr at Asmundar^ 
en þá Kialarr 
er ek kiálka dró, 
Prór þingum at: 
Viðurr at vigum, 
óski ok Omi, 
lafnhár ok Biílindi, 
Gqndlir ok Hárbarðr með 

goðum. 

Sviðurr ok Sviðrir 

er ek hét at SQkkmímis, 

ok dulða ek þann inn aldna 

ÍQtun; 
þá er ek Miðvitnis 
vark ins mæra burar 
orðinn einbani. 



-4r'y, 1 — 2 ausserdem noch SE (II, 154) in MálskrúdsfroeU (sem 
kveðit er í Grímnismálum:) 1 saðr ohne punkt vorJier A. 4 — 7 nnch 
Gg" spáterer zusatz. 4 Tileygr r. — Bál. KELEP, Bql. Gg (nach 
B), 5 — 7 hei B: BQlvercr FÍQlnir | Grimnir ok Glapsv., hei E: BqIv. 
Glapsv. I FÍQln. ok FíqIsv. 6 Grímr] Grímarr K, — Grimn. KM, 
6 — 7 w«r Grímn. Gl. ok FíqIsv. in éiner zeile? B. 4ð, 1—4 nach 

Gg'* spáterer zus,, sodass 47, 1—3 u. 48, 5 — 7 die urspr, str, wáre, 
1 Ssiþha;ttr E. 3.4 dafur nur Alf(?ðr ok Atriðr BE. 3 Valf. f. 
ASE. 5-7 f SE. 5.6 éine zeile K, 6 aldrigi f A. 7 með f A. 

40 — öO die namen mit ausnahme von Grímnir m. zufugung 
anderer auch SE (I, 86), in der fólge 49, 8—10, 50, 49, 1—7; möglicher- 
weise auch str. 49 fremder einschuh (Gg). 40, 1 Grímni mik hétu 

(3.4 lalk, Kialar) aUe ausgg. nach EA, doch z, 6 þrór u. 9—11 alle namen 
im nom, u, 46, 1.2 hétumk. 2 geirrgöar kME. 3 Qsm. E. 4 nochmáls 
iálk A. 7 ff. neue str. K, u. mit verlornen 2 ersten versen E. 7 f. El?. 
— viövr AlKBM, Valf(?ör E. 8 gross und punkt yorher E, klein 
und kein p. A. 9 biblindi, biklinndi, blindi SE varr. 10 gelldnir, 
ganglær SE varr. — ok Hárb. f. E. — Harb. KBM. öO, 2 er 

f. BME. 4 Miþviþnis E, Miöþvitnis B. 4.5 vark | ins ausgg. 6 eÍN 
bani B. 
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51. Qlr ertu, GeirrQÖr, 
hefir þú ofdrukkit, 
miklu ertu hnugginn, 
er þú ert minu gengi, 
Qllum einherjum 

ok Óðins hylli. 

52. PÍQlð ek |)ér sagða, 
en þú fátt um mant, 
ef þik véla vinir; 
mæki liggja 

ek sé mins vinar 
i allan i dreyra drifinn. 

53. Eggmóðan val 

nú man Yggr hafa, 
þítt veit ek lif um liðit: 
úvar 'ru disir, 
nú knáttu Óðin siá, 
nálgastu mik, ef þú megirl 

54. Oðinn ek nú heiti, 
Yggr ek áðan hét. 
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hétumk Þundr fyrir þat; 
Yakr ok Skilfingr, 
Váfuðr ok Hroptatýr, 
Gautr ok lálkr méð goðum: 
Ofnir ok Sváfnir, 
er ck hygg at orðnir sé 
allir af einum mér. 

Geirrqðr konungr sat ok 
hafði sverð um kné sér ok 
brugðit til miðs. En er hann 
heyrði at Óðinn var þar kom- 
inn, þá stóð hann upp ok 5 
vildi taka Óðin frá eldinum. 
Sverðit slapp or hendi hánum, 
ok vissu hÍQltin niðr. Konungr 
drap fœti, ok steyptisk áfram, 
en sverðit stóð i gQgnum hann, i( 
ok fekk hann bana» Óðinn 
hvarf þá, en Agnarr var þar 
konungr lengi síðan. 



kviðuháttrstr. mit lúcke nach 2? 2 hefr 'R, — zwischm 2.3 mit 
pphss. miklum ertu miði tældr KBME. 3.4 als eine versz. Gg*' (wie óben 
áber in der anm.J. 4 gæöi A. 5.6 als éin vers KB (Qllum gestriclien), 
MEGg", urspr. nur ok allra einherja.^ Gg" (anm.J. 52^ 1 sagða 

HME. 2 fat R. 3 vela E, væla A 4.5 sé | míns K. 
^3, 2 mvn B>BMBGg. 3 of AK. 4 vvaRO (und punkt uber ^) A, 
var ro (u, 2 r senkrecht uher v) R, úfar Gg"P. ö4 die namen 

(ausgen. Oöinn, Ofn. Sváfn.) in Gylf. 20 (I, 86) auf þrór folgend, s. anm. 
zu 49. 50. 5 Vaf. KB, ok Gautr E. 6 Hroptr ok Hroptatyr E, 
darauf 7 — 9 selbstándige str. mit verlorner ersten hdlfte. — fiir lálkr 
etwa Veratýr (WU) einzusetzen? B. 7 Ofn. u. punkt vorher RA 
8 er f A — at ein. ÁMMbLE. 

Prosa: 5 þá /". R. 6 vill AKB. 8 ok f R. 9 stæytiz 
(punkt iiber t) A 10 sverö AK. 11 ok f. B. — hann] þar af A — 
Oð. hv. þá /". A. 12 en Agn. etc.J in A nur: en agnarr varð k'. 
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L. 



l. 



Alvíss: 
Bekki breiða 
nú skal brúðr með mér, 
heim i sínni snúask; 
hratat um megin 
mun hverjum þykkja, 
heima skalat hvild nema. 

pórr: 
Hvat er þat fira? 
hvi ertu svá fglr um nasar? 
vartu i nótt með ná? 
þursa liki 

þykki mér á þér vera, 
ertattu til brúðar borinn. 

Alvíss; 
3. Alviss ek heiti, 

bý ek fyr iqrð neðan, 
á ek undir steini stað; 
vagna vers 
ek em á vit kominn-, 
bregði engi ÍQstu heiti fíra! 



þórr: 

4. Ek mun bregða, 
þvíat ek brúðar á 
flest um ráð sem faðir; 
varkat ek heima, 

þá er þér heitit var, 
sá einn er gÍQf fær með 

goðum. 

Alvíss: 

5. Hvat er þat rekka, 
er i ráðum telsk 
flióðs ins fagrglóa? 
fiarrafleina 

þik munu fáir kunna, 
hverr hefir þik baugum 

borit? 

Þórr: 

6. Vingþórr ek heiti, 
ek hefi viða ratat, 
sonr em ek Siðgrana; 
at ósátt minni 



Alvíssmál: vollst, in R hl 19b, 7—20a, 19; 21, 31 aiich in SE. 
berschrift: aluiS mal rot R, in den hss, der SE: alvíssmál, alvis 
al, olvis mal, alsvÍNZ mal. — die angabe der redenden fehlt in R. 

1, 1 breiöa, MBGg', breiða; K^ breiöi! V (s, v, bekkr). 2 meö 
érj á i2. — keine interp, nach diesem verse aUe ausgg, 3 snúask, M, 
mégi (statt megi ?) R, megi KRM, mægi EgBGg, um vegi?, s, Zze, 620. 
6, 4 v^rz R. 5 komi R. 4, 2 áak RK, 3 faðir, M, 4 varca aus 

Lca durch úberschreiben des r, ca aber fast ausradieri R, varat KB, varka 
IBGg', 6 at sa eÍN er gia;fer m' godö RiT, at (/*. JB) sá einn er gÍQfir m. g. 
MGg\ sá einn er gÍQf er at m. g. ? Bty at fá einn þér giaforð m. g. Gg", 

^, 1 a in recca fast ganz ausrad, R. 4 fíaBa fleina R, fíarra 
> KBMEg, fehUr fúr farrafleina V (lUa), Q \íí^\Sl^ \m \i^x,'^ QtcJ' 
Bildebrand, EddAlieder, ^ 
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Bkaltu þat it unga man hafa 
ok þat giaforð geta. 

Alvíss: 

7. Sáttir þinar 

er ek vil snemma hafa, 
ok þat giaforð geta; 
eiga vilja 
heldr en án vera 
þat it miallhvita man. 

þórr: 

8. Meyjar ástum- 
muna þér verða, 
visi gestr, of varit, 
ef þú or heimi 

kant hverjum at segja 
alt þat er ek vil vita. 

Alvíss: 
[9. Freista máttu, Vingþórr! 
alls þú frekr ert, 
dvergs at reyna dug; 
heima alla níu 
hefik of farit, 
ok vitat vætna hvat.] 

Þórr: 
10. Segðu mér þat, Alviss! 
qU of rQk fíra 
VQrumk, dvergr, at vitir: 



hve sú ÍQrð heitir, 

er liggr fyr alda sonum 

heimi hverjum i? 

Alvíss: 

11. Iqrð heitir með m^nnum, 
en með ásum fold, 

kalla vega vanir, 
igrœn ÍQtnar, 
álfar gróandi, 
kalla aur uppregin. 

pórr: 

12. Segðu mér þat, Alvíss! 
qU of rqk fira 
vQrumk, dvergr! at vitir: 
hve sá himinn heitir, 
erakendi * 

heimi hverjum i? 

Alvíss: 

13. Himinn heitir með m<jnnum, 
en hlýrnir með goðum, 
kalla vindofni vanir, 
uppheim i^tnar, 

álfar fagra ræfr, 
dvergar driúpan sal. 

þórr: 

14. Segðu mér þat, Alvíss! 
q11 of rqk fira 



O, 4.5 sk. I þat avbsgg, 5 sPtv (= sca.ltu) B, skalattu KBBGg. 

T, 2 er f. B. 4 viljak Gg". 4.5 heldr | ea ausgg. 
Ö, 4.5 kant | hv. BGg. 5 at /*. B. O /". B, nach pphss. 3 durgs 

KB. 6 vetna BM. 11 in K diese str. áls 10. nochmals und so- 

fort in falscher záhlung. 2 alfö B. 6 vpregin B22. l^, 1 — 3 ab- 

gék.: Segðv m". þ. a. v. u. halcen (= etc.) R. 5 erakendi R, er á 
kendi KBM, inn hvarkendi G^, inn Hlóru kendi Gg", enn Há kendi? 
L, enn hrótkendi? B. 6 ahgeJc.: h. hi. B. 13, 1 Himi B. 

5 fagraræfr M. 14, 1—3 SegÖv m". þ. B. 
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VQrumk, dvergr, at YÍtir: 
hve sá máni heitir, 
er menn siá, 
heimi hverjum i? 

Alviss: 

15. Máni heitir með mQnnum, 
en mylinn með goðum, 
kalla hverfanda hvel helju í, 
skyndi iqtnar, 

en skin dvergar, 
kalla álfar ártala. 

pórr: 

16. Segðu mér þat, Alviss! 
9II of r^k fíra 
VQrumk, dvergr, at vitir: 
hve sú 8Ó1 heitir, 

er siá alda synir, 
heimi hverjum i? 

Alviss: 

17. Sól heitir með mqnnum, 
en sunna með goðum, 
kalla dvergar Dvalins leika, 
eygló ÍQtnar, 

álfar fagra hvel, 
alskir ása synir. 



Þórr: 

18. Segðu mér þat, Alviss! 
q11 of rgk fira 
vQrumk, dvergr, at vitir: 
hve þau ský heita, 

er skúrum blandask, 
heimi hverjum í? 

Alvíss: 

19. Ský heita með mQnnum, 
en skúrván með goðum, 
kalla vindflot vanir, 
úrván ÍQtnar, 

álfar veðrmegin, 

kalla í helju hiálm huliðs. 

Þórr: 

20. Segðu mér þat, Alviss! 
qU of rQk fíra 
VQrumk, dvergr, at vitir: 
hve sá vindr heitir, 

er viðast ferr, 
heimi hverjum í? 

Alviss: 

21. Vindr heitir með mQnnum, 
en váfuðr með goðum. 



4 hverso m. 'RKM, hvat sá m. B. 5 sá er HKM, — um siá ? 
6 hverjum] h. abgek, R. IS, 6 kalla] k. abgek. E (u. imnicr). 

10, 1—3 S. m. þ u. haken R. 4 hve suana h. B. 6 fur die 
ganze zeile nur h. E. IT, 1 sol h. ir. m. ahgek, (u. so immer) R. 

3 k. d. (kalla dvergar) E. — dvalins M. — Dvalinsleika KB, — leika 
E, leiku Gg"; vgl. Bþ. 41, 8. 5 fagrahv. KBM, 6 ása vinir (ver- 
muten FMagn, L). lö, 1—3 S. m. þ. E. 6 heí h. i E. 

10, 1 h. E (= heitir KBM, oder heita BGg), 5 von hier ab álfar 
immer durch al. E. 6 huliz RKB. ;30, 1—3 von hicr ab immer 

nur durch 8». m. in E. 6 h. h. i E. «1 auch SE (I, 486 svá 

segir 1 Alvíssmálum [Alsvinnsm. r]:). 2 enn med v. r. — vcuoþr E, 
vofuðr c, vQnsvör A, Vavoþr K, vavuþr i2, vávuðr M, 
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kalla gneggjuð ginnregin, 

œpi ÍQtnar, 

álfar dynfara, 

kalla i helju hviðuð. 
Þórr: 

22. Segðu mór þat, Alviss! 
q11 of rqk íira 
vQrumk, dvergr, at vitir: 
hve þat logn heitir, 

er liggja skal, 
heimi hverjum i? 

Alvíss: 

23. Logn heitir með mqnnum, 
en lægi með goðum, 
kalla vindslot vanir, 
ofhlý ÍQtnar, 

álfar dagseva, 
kalla dvergar dags veru. 
Þórr: 

24. Segðu mér þat, Alviss! 
qU of rqk fira 
vQrumk, dvergr, at vitir: 
hve sá marr heitir, 

er menn róa, 
heimi hverjum i? 

Alvíss: 

25. Sær heitir með mQunum, 
en silægja með goðum. 



kalla vág vanir, 

álheim ÍQtnar, 

álfar lagastaf, 

kalla dvergar diúpan mar. 

J)órr: 

26. Segðu mór þat, Alvíss! 
q11 of rqk fíra 

vQrumk, dvergr, at vitir: 
hve sá eldr heitir, 
er brenn fyr alda sonum, 
heimi hverjum i? 

Alvíss: 

27. Eldr heitir með mQnnum, 
en með ásum fiini, 

kalla vag vanir, 
freka ÍQtnar, 
en forbrenni dvergar, 
kalla i helju hrQðuð. 

Þórr: 

28. Segðu mér þat, Alvíss! 
q11 of rQk fira 
VQrumk, dvergr, at vitir: 
hve sá viðr heitir, 

er vex fyr alda sonum, 
heimi hverjum i? 



3 gnegioþ R-íT. ■=— ginr. RrKR. 4 opi kalla i. r. — \w, '{= ÍQtn- 
ar) R. 5 en alfar r. — dynfagra c, gnyfara r. 6 in A: hæitir í 
hæliv hlQmmvðr, r heitir í heiliv hlavmmvðr. 22^ 6 nur h. 1. in 

R fúr die ganze zeih. ^3, 3 vizflot R, vinzflott K, 4 íq R 

5 dag s^va R, 6 dagsv. B, ^4, 6 in R hloss durch h. ange- 

deutet. «S, 2 Silæigia K. 3 vag K. ^30, 5 fvr R, fur 

KR, 6 hier u, in den entspr. ff. str. immer nur h. i. in R. 
^r, 3 vag KRMLGg, 4 frekan ^KRM (vgl. SE II, 486. 570 den 
nomin. freki in Ac) 5 dvgar aus iœ geándert, 5^9, 4 sá /1 R. 

5 aL s. f = alda sonum) R. 
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Alviss: 

29. Viðr heitir með mQnnum, 
en vallar fax með goðum, 
kalla kliðþang halir, 

eldi ÍQtnar, 
álfar fagrlima, 
kalla vQnd vanir. 

Þórr: 

30. Segðu mér þat, Alviss! 
qU of rqk fira 
VQrumk, dvergr, at vitir: 
hve 8Ú nótt heitir 

en lÍQrvi kenda 
heimi hverjum i? 

Alviss: 

31. líótt heitir með mQunum, 
en niól með goðum, 
kalla grimu ginnregin, 
óliós ÍQtnar, 

álfar svefngaman, 
kalladvergar draumnÍQrun. 

pórr: 

32. Segðu mér þat, Alvissl 
9II of rqk fíra 
vQrumk, dvergr, at vitir: 
hve þat sáð heitir. 



er sá alda synir, 
heimi hverjum i? 

Alviss: 

33. Bygg heitir með mqnnum, 
en barr með goðum, 
kalla vQxt vanir, 

æti ÍQtnar, 

álfar lagastaf, 

kalla i helju hnipinn. 

pórr: 

34. Segðu mér þat, Alvíss! 
ql\ of rqk fíra 
VQrumk, dvergr, at vitir: 
hve þat q1 heitir, 

er drekka alda synír, 
heimi hverjum í? 

Alvíss: 

35. Ql heitir með mQnnuln, 
en með ásum biórr, 
kalla veig vanir, 
hreina iQg iqtnar, 

en i helju miqð, 

kalla sumbl Suttungs synir. 

pórr: 

36. I einu briósti 
ek sák aldrigi 



Í30, 2 vallarfax KBM. — far R. 3 hliþág E. 5 ob fagr 
líma.9 Gg'\ 31 auch SE (I, 510 in r [von 3 ab], UAc). 2 en 

f. AU. — niola Uc, nÍQla A Csomt aber in SE niol: II, 485 A, 569 a). 

— 1 helio U. 3 kollvö er grima með gvöum U, meö goöum 

der anfang weggeschnitten r. — ginregin 'RKR, 4 óliósj osorg c, 
kalla osorg r, oldrg kalla U. 6 kalla] hæita A, f. rU. — draum- 
niórun KB. 3^, 5 syuir] nur s. E, ebenso 34, 5. 33, 3 vaxt 
IBLKBMG^. 3S, 4 ia;. E (= ÍQtnar), schreibf, fur á.\í^.v? LG^'\ 
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fleiri foma stafi; 

táluin miklum 

ek kveð tældan þik 



uppi ertu, dvergr, um dag- 

aðr, 
nú skinn sól i sali. 



HAVAMAL. 



1. Gáttir allar, 
áðr gangi fram, 
um skoðask skyli, 
um skygnask skyli; 
þviat óvist er at .vita, 
hvar óvinir siiga 

á fleti fyrir. 

2. Gefendr heilir! 
gestr er inn kominn, 
hvar skal sitja siá? 
MÍQk er bráðr 

sá er á brqndum skaJ 
sins um freista frama. 

3. Elds er þ^rf 
þeims inn er kominn 
ok á kné kalinn; 



matar ok váða 
er manni þqrf, 
þeim er hefir um fíall farit 

4. Vatns er þqrf 

þeim er til verðar k^mr, 
þerru ok þióðlaðar, 
góðs um œðis, 
ef sér geta mætti, 
orðs ok endrþqgu. 

5. Vits er þqrf 

þeim er viða ratar, 
dælt er heima hvat; 
at augabragði verðr 
sá er ekki kann 
ok með snotrum sitr. 



», 4 miklum tálum B u, ausgg,, s, Zze I, 115, — teldan 'SLK, 
7 ohne zweifél spáterer zusatz. — sunna B, 

Hávamal: nur R lil, 3a,4—7b,9; str, 1 auch SE; 83, 4—6 
Fósthrœðra saga. Úherschrift: hava mal E, vgl, auch str, 163, 

1 auch Gylf, 2 (I, 36 óhne angabe einer quellej, 1 Skatnar allir U. 
2 aþr ne gangim framm U. — frám W. 3 f, SE. 4 f, BMÐ, — 
skoli U. 5 óvist nur LGg'. — at f WU. — vita f W. 7 fletivm U. 
— fv E, fyR- Wj'fir- r, fur KD. 2^ 2 komi E. ^4 k in miok 

etwas verzerrt E. 5 hro/ndö E, nach pphss, brautum KM, 
3, 2 komi E. 6 fiöU B, 4, 1 Vatz HBKD, 5 komma f, BKMD. 
orö fohne Jcomma vorher) ? Bt, — endr ^. K. S, 4 au^a br. G, 
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6. At hyggjandi sínni 
skylit maðr hrœsinn vera, 
heldr gætinn at geði: 

þá er horskr ok |)Qgall 
k0mr heimisgarða til, 
sialdan verðr víti vQrum; 
þvíat óbrigðra vin 
fær maðr aldrigi 
en mannvit mikit 

7. Inn vari gestr, 

er til verðar komr, 
þunnu hlióði þegir, 
eyrum hlýðir,* 
en augum skoðar; 
svá nýsisk fróðra hverr 

fyrir. 

8. Hinn er sæll, 
er sér um getr 
lof ok liknstafi; 
ódælla er við þat, 
er maðr eiga skal 
annars bríóstum i. 

9. Sá er sæll, 

er siálfr um á 



lof ok vit meðan lifir ; 
þvíat íU ráð 
hefir maðr opt þegit 
annars brióstum or. 

10. Byrði betri 

berrat maðr brautu at, 
en sé mannvit mikit; 
auði betra 

þykkir þat i ókunnum stað; 
slíkt er válaðs vera. 

11. Byrði betra 

berrat maðr brautu at 
en sé mannvit mikit; 
vegnest verra 
vegra hann velli at, 
en sé ofdrykkja qIs. 

12. Era svá gótt, 
sem gótt kveða, 
q\ alda sonum: 
því at færa veit, 
er fleira drekkr, 
sins til geðs gumi. 



O, 1 hyggianda sinni i2. 5 heimis g. B. 7—9 unurspr. nach 
DBGg"j hei EhUdet es mit vorausgehendem: Vits er þ^rf |þeim er víöa 
ratar, | sialdan verðr víti VQrum Caus pphss.) die fólgende str, 9 man- 
vit B,MLP. •y, 6 hnýsisk G, vgl áber Zze. 116. 621. — fróðr fyrir 

urspr. ? ©, 4.5 vgl. Zze. 86 f. 618 f. O, 4.5 hefir | maðr M. 

lO, 3 man uít R, manv. KMPLG. 4.5 þykkir i þat EKM, þat i í G. 
5 þiccir B, EKMMbL. 11, 1—3 in R Byrdi b. b. abgeJcúrzt, 

f. KD (str. 11. 12 = oben 11, 4—6 + 12, 1—3. 11, 4— Ö + 12, 4-6), 
M (11, 4—6 u. 12 éine strophe), G (11. 12 durch auslassg von 11, 1 — 3. 
12, J— 5 éine str.), 4 Va R, vera E. 5 in der wiederhólung berat 
maðr borþi frá K. 1Í5, 1 — 3 f. G. 1 e in era lclein áber punkt 

vorher R. 2 s. gumnar kv. E. 3 sona "RM. — þviat EMDB*Gq\ — 
fora B, 
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13. Óminnis hegri heitir 

sá er yiSr Qlðrum þrumir, 
hann stelr geði guma; 
þess fugls fÍQÖrum 
ek fÍQtraðr vark 
í garði Gunnlaðar. 

14. Qlr ek varð, 
varð ofrQlvi 

at ins fróða Fialars; 
þvi er qlðr bazt, 
at aptr of heimtir 
hverr sitt geð gumi. 

15. Pagalt ok hugalt 
skyli þióðans barn 
ok vigdiarft vera; 
glaðr ok reifr 
skyli gumna hverr 
unz sinn biðr bana. 

16. Ósniallr maðr 
hyggsk munu ey lifa, 
ef hann við vig varask; 
en elli 

gefr hánum engi frið, 
þótt hánum geirar gefi. 

17. Kópir afglapi, 

er til kynnis k^mr, 



þylsk hann um eða þrumir-, 
alt er senn, 
ef hann sylg um getr, 
uppi er þá geð guma. 

18. Sá einn veit, 
er viða ratar 

ok hefir fÍQld um farit, 
hverju geði 
stýrir gumna hverr 
sá er vitandi er vits. 

19. Haldit maðr á keri, 
drekki þó at hófi mÍQð, 
mæli þarft eða þegi! 
ókynnis þess 

vár þik engi maðr, 
at þú gangir snemma at 

sofa. 

20. Grráðugr halr, 
nema geðs viti, 
etr sér aldrtrega; 
opt fær hlœgis, 

er með horskum komr, 
manni heimskum magi. 

21. Hiarðir þat vitu, 
nær þær heim skulu, 
ok ganga þá af grasi; 



14, 2 ofr olvi R. 4 1 in a;lðr úbergeschr, E. — baztr HRKM 
BGEgJff. 5 vf RZ, iimb G, lO, 4 s. Zze, 114, en reimt mitf 

4.5 gefr | hánum KMGB'Gg, hánum 1 engi BBt, IT, 1 Köpir B, 

Kopir KEg, 18, 4.5 st. | gumna MBGg. 5 hv"R B, 

lO, 1 Haldit so R, Haldi BKPMbJD. 5 ver B, íSl, 2 scolo E. 

3 grasi, MMb, 
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en ósviðr maðr 

kann ævagi 

sins nm mál maga. 

22. Vesall maðr 
ok illa skapi 
hlœr at hvivetna; 
hitki hann veit, 

er hann vita þyrfti, 

at hann era vamma vanr. 

23. Ósviðr maðr 

vakir um allar nœtr 
ok hyggr at hvivetna; 
þá er móðr 
er at morni k0mr, 
alt er vil sem var. 

24. Ósnotr maðr 
hyggr sér alla vera 
viðhlæjendr vini; 
hitki hann fiðr, 

þótt þeir um hann fár lesi, 
ef hann með snotrum sitr. 

25. Ósnotr maðr 
hyggr sér alla vera 
viðhlæjendr vini; 



þá þat finnr, 

er at þingi k0mr, 

at hann á formælendr fá. 

26. Ósnotr maðr 
þykkisk alt vita, 

ef hann á sér i vrá veru; 
hitki hann veit, 
hvat hann skal við kveða, 
ef hans freista íirar. 

27. Ósnotr maðr 

er með aldir k0mr, 

þat er bazt at hann þegi: 

engi þat veit, 

at hann ekki kann, 

nema hann mæli til mart; 

veita maðr 

hinn er vœtki veit, 

þótt hann mæli til mart. 

28. Fróðr sá þykkisk, 
er fregna kann 
ok segja it sama; 
eyvitu leyna 
megu ýta synir 

þvi er gengr um guma. 



6 máls HMLMbB. ÖÖ, 1 Ósæll Gg*, Vés. XD. 5 þyrpti 

WLMbBGg, 6 er B,KMLB, erat BL (anmj P. S3, 1 vakir 

I um MLMbG. 5 morgni G. S4, 5 þot R. SS vor 2á JLB. 

1—3 snotr Y- h. s, a. v. v. vini abgék. R. 3 vilmælendr KMB, 
4 þá hann þat B. SO, 3 va R, vá BKMBB'Gg*. S*r, 1 maör 

{d. i. Y) f' R. 2 kömz B. 4—6 halt Gg'* fur unurspr. 7-9 f BP, 
ununpr. nach LBB. 7.8 hinn, | er KM. 8 vetki HKMB 
SS, 1 þykkiz wie scheint aus þykk" geándert R. 4 ey vito trennt B 
gegen R. 5 megot KB. — seynir líJBK. 6 gengz JT. 
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29. Œrna mælir 

sá er æva þegir 
staðlausu stafi; 
hraðmælt tunga, 
nema haldendr eigi, 
opt sér ógótt um gelr. 

30. At augabragði 

skala maðr annan hafa, 
þótt til kynnis komi; 
margr þá fróðr þykkisk, 
ef hann freginn erat, 
ok nái hann þurrfiallr 

þruma. 

31. Fróðr þykkisk 
sá er flótta tekr 
gestr at gest hæðinn: 
veita g0rla 

sá er um verði glissir, 
þótt hann með grgmum 

glami. 

32. Gumnar margir 
erusk gagnhollir, 
en at viði vrekask; 



aldar róg 

þat mun æ vera, 

órir gestr við gest. 

33. Arliga verðar 
skyli maðr opt fá, 
nema til kynnis komi! 
sitr ok snópir, 

lætr sem sólginn sé, 
ok kann fregna at fá. 

34. Afhvarf mikit 
er til íUs Tinar, 
þótt á brautu búi ; 
en til góðs vinar 
liggja gagnvegir, 

þótt hann sé firr farinn. 

35. Ganga skal, 
skala gestr vera 
ey i einum stað; 
liúfr verðr leiðr, 
ef lengi sitr 
annars fle^um á. 

36. Bú er betra, 
þótt litit sé, 



>9 3 staðlausa vermutet B unnötig, 4 — 6 vgl, Ls, 31. 
30, 5 er at getrennt M. 31, 1.2 sá | er BKM, 2 recr B, 

4.5 sá I er B, 3^, 3 viþi R (= viriþi oder viþiþi), der schreiber 

beabsichtigte viþi zu schreiben, ábgék,: vi, er verband die vólle schreibung 
mit der abkúrzg (vgl, þat 46, 1), so BeMLMb, viröi KEgDB'BtGg'.V 
{s, V, verör), viþi K. — recaz ISiBKMBGg* vgl, Zz, 5, 26 ff. 4.5 þat | 
mun KM, 6 orir R, œrir BBGg", orir K (im glossar óra vel öra), 
PEg, 33, 3 nea B, ne án Gg nach vermutg von B, unrichtig, 

34, 6 þot B. 3ð, 1 skal f. HB (ganga skala | gestr v.). 

30, 1.2 (vgl, auch 37, 1,2) so R, den fehlenden stabreim suchte Bt 
(danach Ggf') durch einsetzg von búkot (Heimskr, III, 131 im gegens. zu 
bú mikit gébraucht) zu schaffen^ doch hmn der feUer auch in bú stecken^ 
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halr er heima hverr; 
þótt tvær geitr eigi 
ok taugreptan sal, 
þat er þó betra en bœn. 

37. Bá er betra, 
þótt litit sé, 
halr er heima hverr; 
blóðugt er hiarta 
þeim er biðja skal 
sér i mál hvert matar. 

38 Yápnum sinum 
skala maðr velli á 
feti ganga framarr; 
þviat óvist er at vita, 
nær verðr á vegum úti 
geirs um þ^rf guma. 

39. Fanka ek mildan mann 
eða svá matar góðan, 
at ei væri þiggja þegit, 
eða sins fiár 

svági , 

at leið sé laun ef þægi. 



40. Fiár sins, 

er fengit hefir, 

skylit maðr þQrf þola-, 

opt sparir leiðum 

þats hefir liúfum hugat, 

mart gengr verr en varir. 

41. Vápnum ok váðum 
skulu vinir gleðjask, 
þat er á siálfum sýnst; 
viðrgefendr ok endrgefendr 
erusk lengst vinir, 

ef þat biðr at vei^a vel. 

42. Vin sinum 

skal maðr vinr vera 
ok gialda gi^f við gÍQf; 
hlátr við hlátri 
skyli hQlðar taka, 
en lausung við lygi. 

43. Vin sinum 

skal maðr vinr vera, 
þeim ok þess vin; 
en óvinar sins 



B tQgreptan (= tágr.) Eg, tögr. D. 6 bQN R, bón B. 
\ 1 — 3 Bv er b. þ. 1. s. h. h. hv". abgék. in R, vgl, 36, 1, 2. 
^, 3 framaE R, framar BM. 4 því at G, — óvíst BMGGg". 
6 um-þörf B. 30, 1 Fannkat Gg". 2 matargóþan B. 3 fúr 

ei vœri hat Gg'* væria. — veri KD. 4 — 6 zwischen fiár und at in B 
niir svagi oh'ne andeutg einer lúcke. 5 svági . . . B, svági örvan iT, 
svá gjöflan MD, svági gjöflan BGg, warscheinlich fehlt ein reimwort 
zu fiár. 6 laim, KDBGg. — þegi 'RGg'. 40, 1 Féar G. 2 hefr R. 

5 þaz HKMDGg. 6 margt BG. 41, 5 erost RJT, eroz D. 

4^, 1.2 sk. I m. KMG, maðr \\. B. 6 lygi R vom schreiber 
selbst aus lys berichtigt, lýgi KD. '4r3, 1.2 vgl. zu á2, 1. 2. 

3 vÍN R. 
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skylí engi maðr 
vinar vinr vera. 

44. Veiztu ef þú vin átt, 
þanns þú vel trúir, 

ok vill þú af hánum gótt 

geta: 
geði skaltu við þann blanda 
ok gÍQfum skipta, 
fara at finna opt. 

45. Ef þú átt annan, 
þanns þu ílla trúir, 
vildu af hánum þó gótt geta : 
fagrt skaltu við þann mæla, 
en flátt hyggja, 

ok gialda lausung við lygi. 

46. Pat er enn of þann 
er þú iUa trúir, 

ok þér er grunr at hans 

geði: 
hlæja skaltu við þeim 
ok um hug mæla; 
glík skulu gÍQld gÍQfum. 



47. TJngr var ek forðum, 
fór ek einn saman, 

þá varð ek villr vega; 
auðigr þóttumk, 
er ek annan fann: 
maðr er manns gaman. 

48. Mildir frœknir 
menn bazt lifa, 
sialdan sút ala; 
en ósniallr maðr 
uggir hotvetna, 

sýtir æ gl0ggr við gÍQfum. 

49. Váðir mínar 
gaf ek velli at 
tveim trémQnnum; 
rekkar þat þóttusk, 
er þeir ript hQfðu: 
neiss er nokkviðr halr. 

50. HrQmar þQll 

sú er stendr þorpi á, 

hlýrat henni bQrkr né barr; 

svá er maðr 

sá er manngi ann, 

hvat skal hann lengi lifa? 



44, Veitztv R. — vÍNátt K. — þanns mit PGGg" (vgl 45, 2, 
118, 6), þaN er R. 3 viltu B. 4S, 6 lýgi KÐ. 40, 1 þ'at R. 
1.2 enn | of þanna Gg (doch 8, 5 við þat | erl) 4*7^, 6 gamaN 

(aN verbunden) R. 4@, 5 hótv. K, hvatvitna G, — kolon Gg", 

G glæyor R, gleyggr BK, 40« 2 ec doppelt (ec | ec) R. — á J?. 

— 3 tveimr G. 4 þ' (= þat), fehler fúr þ'r (= þeir) ? B, þá ? (vgl, 
auch Nýgaard I, 94), 5 ríft B. 6 neycqvidr R-ST, necquiþr jB; ein 
in R folgendes Y ^ow schreiher selbst unterpunktiert, ðO, 1.2 sú 

I er 2?. 3 hlyrar R. 4.5 sá | er KM. 5 njangi PD. 
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51. Eldi heitari 

breniir með illnm vinum 
fríðr fimm daga; 
en þá sloknar, 



œva til snotr só; 
þeim er fyrða 
fegrst at lifa, 
er vel mart vitu. 



er inn sétti komr, 

ok versnar allr vinskapr. 55. Meðalsnotr 



skyli manna hverr, 
œva til snotr sé; 
þviat snotrs manns hiarta 
verðr sialdan glatt, 
ef sá er alsnotr, er á. 

56. Meðalsnotr , 

skyli manna hverr, 

æva til snotr sé; 

0rlQg sín 

viti engi fyrir, 

þeim er sorgalausastr sefí. 

57. Brandr af brandi 
brenn unz brunninn er, 
funi kvokisk af funa; 



L, 3 fimm] v R. 4 slokknar G. 5 sétti] vi R. SS, 4 hleif 

R tt. ausgg. (vgl, 141). ^3, 2 B?va R, sæva = sefa KD. — keine 

interp. BÐB ^ komma MGg^'. 3 gumna P. 4 því allir alle aiisgg. 
nach R, der schreiber irrte von at wol gleich auf all (vgl. 58, 1.2 ; 35, 
Í.2. 130, 10. H. Hi. 38, 1 u. a.J. 6 halb R (es folgt voc.l) KB (hal 
ber wol nur druckf. = halb er). — hvár Be (weil dem q\á nach- 
stehend unmöglich!), hvárs Gg**, hvar in R vielleiclit verderht fiir ein 
prádic. adj. (hálf cr q\á = hálf q\á er töricht?) ^4, 1.2 skyli 

I m. KM (ebenso 55. 56). 2 hv" R, hver B. 6 margt G. 



52. Mikit eitt 

skala manni gefa, 

opt kaupir sér i litlu lof ; 

með hálfum hleifi 

ok með hQllu .keri 

fekk ek mér félaga. 

53. Litilla sanda, 
lítilla sæva: 

litil eru geð guma; 
þviat allir menn 
urðut iafnspakir, 
hálf er (jld hvar. 

54. Meðalsnotr 

skyli manna hverr, 



►, 1.2 vgl. zu 54, 1.2. 2.3 s. m. h. ahgekiirzt (vgl. zu 56, 2. 3) 
R. 4 manz KÐ. ðO, 2.3 ahgekilrzt wie in vor. str., hier aher 

ein hdken zugefiigt = u. s. w. 4.5 viti | engi KMLPGB'. 5 7iach 
engi in R Y> ^^^ ^^^^ zugleich fiXrs p in fyrir verwant u. dadurch wol 
als getilgt gemeint ist; in den Hugsvinnsmál kehren 4.5 wieder, ohne 
maör. — engi maðr GB'Gg'. 6 s?vi R, sævi K, sevi MLMbB. 
SV9 1.2 brenn | unz ausgg. 3 qveykiz R u. ausgg. 
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maðr af manni 
verðr at máli kuðr, 
en til dœlskr af dul. 

58. Ar skal risa 

sá er annars viU 
fé eða fí^r hafa; 
sialdan liggjandi úlfr 
lær um getr, 
né sofandi maðr sigr. 

59. Ar skal rísa 

sá er á yrkendr fá, 

ok ganga sins verka á vit; 

mart um dvelr 

þann er um morgin sefr, 

hálfr er auðr und hvQtum. 

60. Purra skiða 

ok þakinna næfra, 
þess kann maðr mÍQt, 
þess viðar 
er vinnask megi 
mál ok misseri. 



61. Pveginn ok mettr 
riði maðr þingi at, 

þótt hann sét væddr til vel! 
skúa ok bróka 
skammisk engi maðr, 
né hestö in heldr, 
þótt hann hafit góðan! 

62. Snapir ok gnapir, 
er til sævar k0mr 
Qrn á aldinn mar; 
svá er maðr, 

er með mqrgum k0mr 
ok á formælendr fá. 

63. Fregna ok segja 
skal fróðra hverr, 

sá er viU heitinn horskr; 

einn vita 

né annarr skal, 

þióð veit, ef þiir'ru. 

64. Riki sitt 

skyli ráðsnotra hverr 



4 at i2. 5 af B, S&^ 1.2 Ar skal ri | sa er etc B, Ar sk. 

risa I er R; doch vgl, 59, 1,2, 4.5 urspr. sialdan lær um getr | liggj. 
úlfr ? ^O, 3 verks nach pphss. B, 4.5 þann | er BKM. 5 mor- 

gun B. OO, 2 Eg vermutet þakin-næfra oder þakinæfra. 

3 miotvðc R, der punJct unter v soll dies und das folgende ðc tilgen; 
miötuþc BK, miötuði PD, miötuðs EgM, wie ohen MLBGgV. 6 miS- 
Seri R. Ol, 1 kembðr in pphss, fúr mettr scheint passender. 

3 þot R. — v^dr R, væðr BK. — til f, B. 6.7 in einer zeile^ in heldr 
und hann f, BP, 7 spáterer zusatz nach JDGg'*. — þot R. 
0ð.03 in R in umgekehrter folge geschrieben (danach BKMDJ, 
aber durch /: uber Snapir und Fregna die richtige bezeichnet, 
0«, 3 aldin BD. 5 kör. 03, 2 hver R. 6 þriro R. 

04, 1 sit R. 1.2 sk. I ráðsn. KMG. 2 hv R. 
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i hófí hafa; 

þá hann þat finnr, 

er með frœknura k0mr, 

at engi er einna hvatastr. 

65. [Gætinn ok geyminn 
skyli gumna hverr 

ok varr at vintrausti]; 
orða þeira, 

er maðr Qðrum segir, 
opt hann gÍQld um getr. 

66. Mikilsti snemma 

kom ek i marga staði, 
en tíl 8Íð i suma; 
q1 var drukkit, 
sumt var ólagat, 
sialdan hittir leiðr í lið. 

67. Hér ok hvar 

mundi mér heim of boðit, 
ef þyrftak at málungi mat; 
eða tvau lær 

hengi at ins tryggva vinar, 
þars ek hafða eitt etit 



68. Eldr er beztr 
með ýta sonum 
ok sólar sýn, 
heilyndi sitt 

ef maðr hafa náir, 
án við iQst at lifa. 

69. Erat maðr alls vesall, 
þótt hann sé iUa heiU; 
sumr er af sonum sæll, 
sumr af frændum, 
sumr af fé œmu, 
sumr af verkum vel. 

70. Betra er lifðum 
en sé ólifðum, 

ey getr kvikr kú; 
eld sá ek upp brenna 
auðgum manni fyrir, 
en úti var dauðr fyr durum. 

71. Haltr riðr hrossi, 
hÍQrð rekr handarvanr, 
daufr vegr ok dugir; 



3 vor í h. noch maðr R (im texte, p, 288 zuruckgenommen), 
4—6 auch Fm, 17. 4 haun f, Fm, 5 fleirom JPm. 6 hvatazstr R. 

O^, 1 — 3 aws ppliss.y f, hei B, Eesen wiederholt dafiir 64, 1—3, 
3 ok var at vina trausti i2. 4 oröa mit und piinkt vorher B. 
OO, 1 Mikils til JBP, Mikils ti D. — snimma G, 5 ólaga K, 6 lið 
BKMhFEg, OT', 1. 2 mundi | mér KMG, 2 vf RÍT. 3 þyrptac 

R u. amgg. — þyrftigat máhmgi m. ? V 199h, 418a, 4.5 hengi | at alle 
ausgg. 6 hafðak Ggf', — eit R. "^O, 2 oc s^l lifóö R; en siálfdauöom, 
en sé beccdauðom (so i2), ok vellifþom sind conjecturen in pphss,, ok 
velifdom J£P, ok sællifðum MLMh, en sé ólifðum JDBGgV nach B's 
u, E^8 vermutg, 4 vp br. R. 5 muni pphss. P, — fur KD, V R. 
9 dauþinn B. T'l, 2 hvndar vanr R. 
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blindr er betri 
en brendr sé, 
nýtr manngi nás. 

72. Sonr er betri, 

þótt sé sið of alinn 
eptir genginn guma; 
sialdan bautarsteinar 
standa brautu nær, 
nema reisi niðr at nið. 
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á fimm dQgum, 

en meira á mánaðL 

74. Veita maðr 

hinn er vœtki veit, 
margr verðr af auði um 

api; 
maðr er auðigr, 
annarr óauðigr, 
skylit þann vítka vá! 



73. Tveir 'ru eins herjar; 
tunga er hQfuðs bani; 
er mér í heðin hvem 
handar væni; 
nótt verðr feginn 
sá er nesti trúir; 
ökammar 'ru skips rár; 
hverf er haustgríma; 
fiQlð um viðrir 



75. Deyr fé, 
deyja frændr, 

deyr siálfr it sama; 

en orðstírr 

deyr aldrigi 

hveim er sér góðan getr. 

76. Deyr fé, 
deyja frændr. 



6 mangi RjOfD. — náS R. ^2, 4 ba;tar steinar R, 

bautast. R. 5 n^r vom schreíber aus at corrigiert R. "7^3 ent- 

hdlt eine anzal sprichwörter ohne zusammenhang (in den ausgáben nach 
1. 2. 7 nur kommaj, sicher an dieser stelle nicht urspr, 1 TveÍR R. 
3.4 hei BGg éine verszeile, auch B neigt sich dazu, — nach 4 hei It liicke 
heseichnet u. 5.6 als die 3, zeile der 2. halbstrophe aufgefasst, 5 ff. áls 
hesondere str» hei KMDBGg (nótt zwar nach punkt áber mít klein n 
in R. 7 damit heginnt R neue str. mit annahme einer fehlenden 2. zeíle, 
8 hverb HRKD, 9 viþrar R. '7^4, 1 maðr f. in R u. allen ausgg, 

(vgl, aher 27, 7), 1.2 hinn | er ausgg, 3 afla/ðrö R, af Qðrum RKMDB*. 
— af aurum GgB (anm.) V {s, v. api); vgl. Sól, 34 liósir aurar verða 
at iQngum trega, margan hefir auðr apat. 6 vitka RMLMbV. — vár 
R ti. ausgg.y K gloss. vár = verr pejus, Eg var = ver virum; Gg" 
fragt: skyli þann vætkis vá? schon frUher hatte ich die meinung: skylit 
þann vítka (gen, zu vítki, vætki?) vá. Doppelte negation s, Háv, 144, 
138. Hým, 32, Am, 47, Oddr. 11, Hdm, 18, T'S, 4 orðstír BD 

(orðstýr glossar!), T'O, 2.3 abgekilrzt d. f. und ein haken R. 



^wr^ 
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deyr siálfr it sama; 

ek yeit einn 

at aldri deyr: 

dómr um dauðan hvem. 

77. FuUar grindr 

sá ek fyr Fitjungs sonum, 
nú bera þeir vánar vqI; 
8vá er auðr 
sem augabragð, 
hann er valtastr vina. 

78. Ósnotr maðr 
ef eignazk getr 

fé eða flióðs munuð, 
metnaðr hánum {iróask, 
en mannvit aldrigi, 
fram gengr hann driúgt i 

dul. 

79. Pat er þá reynt, 

er þú at rúnum spyrr 
inum reginkunnum, 
þeim er g0rðu ginnregin 
ok fáði fimbulþulr, 
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þá hefir hann bazt, ef hann 

þegir. 



80. At kveldi skal dag leyfa, 
konu er brend er, 

mœki er reyndr er, 
mey er gefin er, 
ís er yfir k0mr, 
q1 er drukkit er. 

81. I vindi skal við hqggva, 
veðri á sió róa, 
myrkri við man spialla, 
mQrg eru dags augu; 

á skip skal skriðar orka, 
en á skÍQld til hlífar, 
mæki hqggs, 
en mey til kossa. 

82. Við eld skal q1 drekka, 
en á isi skriða, 
magran mar kaupa, 

en mæki saurgan, 
heima hest feita, 
en hund á búi. 



5 er aldrei R. 'T'T^ 1 grind* E, grindir KMBEg. 1.2 sá 

ek I fyr EKMG. 3 vanarvQl LDEg, vánarvQl KMPMbV. 
•r'8, 2 eignaz K (= eignat-sk, so BtGgV> eignask BKMDGg'V. 
5 mánvit R, manvit MLG. — aldrcgi R, aldreigi B. '^'O, 1-3 

vgl Zz. 3, 27^ Basks vejledning p. 221. 1.2 éíne verszeile Gg" (^kaum 
80 zu ordnerC B). 2 spvrR R (vr in ahkiirzung), spurr B. 6 bezt 
KI). — bazt er hann B. 80— 8íS. 84— ©T'. 80 im 

kviðuh. sind sicher in den Hdvamál nicht urspr., OO schliesst sich eng 
an 83, dies an T'8 an, auch T'O hat eigenartigen bau, wohin 88 ? 

80, 5 íS R. 81, 3 í myrkri JB. — spialla; B. 5 skipi 

B. — screiþar JB. 6 á skiUdi hl. B. 

Hildebrand, Eddalieder. *\ 
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83. Meyjar oriJum 
Bkyli maiingi trúa, 

né því er kveðr kona; 
þvíat á hverfanda hveli 
vám þeim hÍQrtu skQpuð, 
ok brigð i brióst um lagið. 

84. Brestanda boga, 
brennanda loga, 
ginanda úlfi, 
galandi kráku, 
rýtanda svini, 
rótlausum viði, 
vaxanda vági, 
vellanda katli, 

85. Fliúganda fleini, 
fallandi báru, 
isi einnættum. 



ormi hringlegnum, 
brúðar beðmálum 
eða brotnu sverði, 
biarnar leiki 
eða bami konungs^ 

86. Siúkum kalfi, 
siálfráða þræli, 
vqIu vilmæli, 
val nýfeldum. 

87. Bróðurbana sinum 
þótt á brautu mœti, 
húsi halfbrunnu, 
hesti alskiótum 

— þá er iór ónýtr, 
ef einn fótr brotnar — : 
verðit maðr svá tryggr 
at þessu trúi qUu. 



►, 4—6 angefúh/rt in der Fósthrœðra saga (nach der Haúksbók 
[H] ed, Gisl. p. 83, in der FUteyjarUk [F] II, 206) áls 'kviðlingr sá 
er kveðinn hafði verít um lausungar konur' am der erinnerung eines 
grönldnd. mannes c, 1025. 4 þviat mit punkt vorher B, fehlt HF. 
5 ero F. 6 ok f BRKMDGg. — um f H. — lagit YiKMLMbD, 
lagin F. ^^) 1 Brestandi B. 2 brennandi B: 

8ö (oh hier und hei den nachstfolgenden strr. der anfang durch 
init. u. punkt vorher hezeichnet ist, gibt B nicht ausdrucklich an, durch 
punkt u. init. scheidet sie KM, durch semicólon (D) u. init. L, durch 
komma u. ohne init. Mb), 8S, 4 h'ng l^gnö R, hringlögnom JB, 

-lægnum KMDV. 6 eö R. 80, 4 auf nyfeldó folgt in B un- 

mittelhar str. 88 akri etc. (dann erst 87!) ohne zeichen einer lUcke, ohne 
trennenden punkt u. initiále; BMDGg lassen aus spdten pphss. folgen: 
heiðríkum himni, | hlæjanda herra, | hunda gelti (helti DGgP) \ ok 
harmi skœkju. JKs fmdet sich dies zuerst in einer Stockh, pphss. von 
1684, von 2 verschiednen hdnden unten am rande nachgetragen ; doch 
heiðríkum — herra schon hei Besen. &V stéht nach 88 in RJB 

KMD; umstellung nötig, weil strophen in verschiednem metrum unmög- 
lich in syntact. verbindung stehen können (so D in Hz. 3, 417 u. B 
anm. z. st.J. 4 f in alsciot^ unsicher R. 5.6 in kommata eingeschl. M 
LMb, 7 it in v^þit nachtrdglich iihergeschr. 
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88. Akri ársánum 
trúi engi maðr, 

né til snemma syni; 
Teðr ræðr akri, 
en vit syni, 
hætt er þeira hvárt. 

89. Svá er friðr kvenna 
þeira er flátt hyggja, 
sem aki ió óbryddum 
á Í8Í hálum, 

teitum tvévetrum, 
ok sé tamr illa; 
eða i byr óðum 
beiti stiómlausu, 
eða skyli haltr henda 
hrein i þáfialli. 



ins liósa mans: 
sá fær er friár. 

92. Ástar firna 
skyli engi maðr 
annan aldrigi; 
opt fá á horskan, 

er á heimskan né fá, 
lostfagrir litir. 

93. Eyvitar firna 

er maðr annan skal 

þess er um margan gengr 

guma; 
heimska or horskum 
g0rir hQlða sonu 
sá inn mátki munr. 



90. Bert ek nii mæli, 
þviat ek bæði veit, 
brigðr er karla hugr konum; 
þá vér fegrst mælum, 
er vér flást hyggjum, 
þat tælir horska hugi. 



94. Hugr einn þat veit, 
er býr hiarta nær, 
einn er hann sér um sefa; 
0ng er sótt verri 
hveim snotrum manni 
en sér 0ngu at una. 



91. Fagrt skal mæla 
ok fó bióða 
sá er vill flióðs ást fá, 
líki leyfa 



95. Pat ek þá reynda, 
er ek i reyri sat 
ok vættak mins munar; 
hold ok hiarta 



p, 1 vgl zu 86, 4. 80, 2 flát B, 5 tvæv. B. 6 tam- 

inn B, 8 b. st. skipi B, 9.10 kaum urspr, 10 hreindýr B. 
OO, 2 því at B, Ol, 1 Fagurst JD. 6 friár mie es scheint R, 

friar B, fríar KMLMbÐ, OÖ, 3 aldregi R, aldreigi B. 5 komma 

f. P. 03, 1 Ei vítar B. 2 er f. BM, ei D. 4 horskaN R. 

O-^r, 1 Hugi B. 4 sót R, sorg V {s. v. una). 6 í aungvo 
ima B. 
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var mér in horska mær, 
þeygi ek hana at heldr 

hefík. 

96. Billíngs mey 

ek fann beðjnm á 

sólhvíta 8ofa; 

iarls yndi 

þótti mér ekki vera, 

nema við þat lik at lifa. 

97. „Auk nær aptni 
skaltu, Oðinn, koma, 

ef þú vilt þér mæla man; 
alt eru óskQp, 
nema einir viti 
Blik^n lQ8t saman.^' 

98. Aptr ek hvarf, 
ok unna þóttumk, 
vísum vilja frá; 
hitt ek hugða, 

at ek hafa mynda 

geð hennar alt ok gaman. 

í)9. Svá kom ck næst, 
at in nýta var 



vigdrótt q11 nm vakin: 
med brennandnm liósnm 
ok bomnm viði, 
svá var mér vílstigr of 

vitaðr. 

100. Ok nær momi, 

er ek var enn nm kominn, 
þá var saldrótt um sofín; 
grey eitt 

ek þá fann innar góða konu 
bundit beðjum á. 

101. Mqrg er góð mær, 
ef g0rva kannar, 
hugbrigð við hali: 
þá ek þat reynda, 
er it ráðspaka 

teygða ek á flærðir flióð; 
háðungar hverrar 
leitaði mér it horska man, 
ok hafða ek þess vætki 

vifö. 

102. Heima glaðr gumi 
ok við gesti reifr 
sviðr skal um sik vera; 



OO, 1.2 fann | b. á BK 4.5 þótti | mér KM, O'y, 1 Afc 

R. A ve (= á vé in domicilium) B. — apni "RKMD, 3 uber unter- 
punktiertes ey in niey ist an geschr. R. 08, 2 VNa R, una B 

(von Gg u, zuerst auch von B fur möglicher weise richtig gehálten). 

OO, 3 vigdrot R. — vakin, BKDM, vakin PG(f, 5 viði: B, 
viði; FG^, 6 sá var BGgV {s. v, vílstigr). — vilstigr BKMD. 

lOO, 1 morgni B. 2 koml R. 3 saldrot R. 4.5 fann { 
onnar alle ausgg, lOl B nimmt aus pphss.: Fár er svá góþr, | 

at ei göra megi | hugi brigþa hals: | und fúgt dazu mörg— hali; das fol- 
gende dann hesondere strophe, 6 teygþac at fári flióþ B, 9 v^tkis 
R, vætkis MLBt, Vefli ^I)., : 



Hávamál. 



101 



minnigr ok málugr, 

ef hann vill margfróðr vera, 

opt skal góðs geta; 

fimbulfambi heitir 

sá er fátt kann segja, 

þat er ósnotrs aðal. 



103. Inn aldna i^tun ek sótta, 
nú em ek aptr um kominn, 
fátt gat ek þegjandi þar; 
mqrgum orðum 

mælta ek i minn frama 
i Suttungs sqlum. 

104. GunnlQð mér um gaf 
gullnum stóli á 
drykk ins dýra miaðar; 
ill iðgÍQld 

lét ek hana eptir hafa 
sins ins heila hugar, 
sins ins svára seva. 

105. Rata munn 
létumk rums um fá 



ok um griót gnaga-, 
yfir ok undir 
stóðumk ÍQtna veglr, 
svá hætta ek hQfði til. 

106. Vel keypts liðar 
hefi ek vel notið, 
fás er fróðum vant; 
þviat Óðrœrir 

er nú upp kominn 
til alda vés iarðar. 

107. Ifi er mér á, 

at ek væra enn kominn 
ÍQtna gQrðum or, 
ef ek Grunnlaðar né nytak 
innar góðu konu, 
þeirar er iQgðumk arm 

yfir. 

108. Ins hindra dags 
gengu hrimþursar 
Háva ráðs at fregna 
Háva hQUu i; 



10Í3, 3 vera, KMBGg, 4 máligr E, 6 umgeta B, vielleicM 
das urspr, 7 Fimbvl fábi und punkt vorher R. 7 — 9 als rest einer 
hesondern strophe BKM, 103 in R kein neuer ábsfíhnitt, nur 

durch init, u. punkt vorher neue str, bezeichnet, 1 ec vor sotta voni 
selben schreiber auf den rand geschriében R, ÍQtun sóttac B, 3 fát R. 
h i f, B, 6 S. sQlum í B, 104t, 1 Gunnl. gáfumk V ? Bt, 

4.5 ek I haua KM. 6 in klammern D. 7 svara BK, — s^va R, sæva 
KB, seva MLMb, lOð, 1 Katamunn B, 1.2 létumk | rúms 

BKM, 5 vegar B. lOO, 1 Velkeypts BFEgBeVGg", — litar 

B,BKMDy (= hitar, hlutar) Eg, h'tar (hl.) BeGg; wie oben schon von 
Petersen u. L vermutet, 4 Ódrerir UBGg, óðrerir Z, ódrœrir MV, 
5 komi B. 6 á alda vés iarþar 'RBKMDEgGg', á alda vés jaöar 
(= miðgarð) ? B, á alda vé iaröar Gg'\ lOT' , 2 komi R. 6 er 

ek lögþomc B, lOð, 2 Hrímþ. 1.2 als éin vers ? Gg", 3 nach 

Ggf* zu strdchen, 3.4 háva B. 



102 



Hávumál. 



at BQlverki þeir spurðu, 
ef hann væri með bQndum 

kominn, 
eða hefði hánum Suttungr 

of sóit. 

109. Baugeið Óðinn 

hygg ek at unnit hafi, 
hvat skai hans trygðum 

trúa? 
Suttung svikinn 
hann lét sumbli frá 
ok grætta GunnlQðu. 



110. Mál er at þylja 
þular stóli á, 
TJrðar brunni at; 
sá ek ok þagðak, 
sá ek ok hugðak, 
hlýdda ek á manna mál; 
of rúnar heyrða ek dœma. 



né um ráðum þ^gðu 
Háva hQllu at, 
Háva hQllu i, 
heyrða ek segja svá: 

111. Ráðumk þér, Loddfáfnir, 
en þú ráð nemir! 

nióta mundu, ef þú nemr, 
þér munu góð, ef þú getr: 
nótt þú risat, 
nema á niósn sér, 
eða þú leitir þér innan út 

staðar. 

112. Ráðumk þér, Loddfáfnir, 
en þú ráð nemir! 

nióta mundu, ef þú nemr, 
þér munugóð, ef þú getr: 
fiQlkunnigri konu 
skalattu i faðmi sofa, 
svá at hón lyki þik liðum. 



6 of f, E. — sóit aus sótt corrig. E. lOO , 2 hugg D. 

6 Gunl. P. IIO— 130 nur in pphss. Loddfáfnismál, danach 

bei B (mit eigner strophenzdhlungj^ PMh (in Jclammern), JD als viberschrift. 

IIO, 1 M in Mál schwarz u, Tcaum grösser cUs gewöhnlich hei 
heginn der strr. Zicischen 1.2 schieht B ein þulor langar.' 2 þularst. 
KMD. — a R, áber undeutl, von neuerer hand at daruher, dies hei BK 
MD, 3 Vrþar etwas undeutlich, am rande Vrðar R. — UrÖarbr. KPD, 
4 sat ec B. 7 of Idein aher punTct vorher R, neue str. hei BKMD, 
— nach 7 sehieht B ein: meö dagræþom, M ok regindóma | né um 
risting þQgÖu, ZD wwrné— þQgðu — : aUes aus pphss, 8 um níþom JB. 
9.10 háva B, — sindjn der str, v. 3—5. 9—10 unurspr,? 
111, 2 at þú "RKMD, en þú mit BBGg nach str. 115^ 2 (vgl, auch 
jB\n, 20), 4 f, BM hier u. in den hetr, folgg. strr, 5 þv risat aus 
þvn sat corrigiert R, þú né sit B, -— útstaöar KEgLPD, 
Xl:2, 1 — 4 ábgelc: Raðöc þ" 1. a. þ. r. n. n. u, háken als zeichen der 
fortsetzg R. 2 at KMD, vgl. 111, 2. 5.6 f. k. firrþu þic | í f, s. JB. 
6 scalatv aus scaltv durch iihergeschr. a gehessert R, danach geschriebenes 
fitta þic Í9t vom dlten schreiher sélber unterpunktiert. 
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113. Hón svá gorir, 
at þú gáir eigi 

þings né þióðans máls; 
mat þú villat 
né mannskis gaman, 
ferr þu sorgafullr at sofa. 

114. Eáðumk þér, Loddfáftiir, 
en þú rað nemir! 

nióta mxindu, ef þú nemr, 
þér munu góð efþúgetr: 
annars konu 
teygðu þér aldrigi 
eyrarúnu at. 

115. Ráðumk þér, Loddfáfnir, 
en þú ráð nemir! 

nióta mundu, ef þú nemr, 
þér munu góð, ef þú getr: 
á fialli eða firði 
ef þik fara tiðir, 
fástu at virði vel. 

116. Ráðumk þér, Loddfáfnir, 
en þú ráð nemir! 

nióta mundu, ef þú nemr, 
þér munu góð, efþúgetr: 



illan mann 
láttu aldrigi 
óhQpp at þér vita; 
þviat af illum manni 
fær þú aldrigi 
gÍQld ins góða hugar. 

117. Ofarla bita 

ek sá einum hal 

orð illrar konu; 

fláráð tunga 

varð hánum at ÖQrlagi, 

ok þeygi um sanna sQk. 

118. Ráðumk þér, Loddfáfnir, 
en þú ráð nemir! 

nióta mundu, ef þú nemr, 
þér munu góð, ef þú getr: 
veiztu ef þú vin átt, 
þanns þú vel trúir, 
farðu at finna opt; 
þviat hrisi vex 
ok hávu grasi 
vegr er vætki tr^ðr. 

119. Ráðumk þér, Loddfáfnir, 
en þú ráð nemir! 



, 1 bö und punki voran B. 2 g. e.] gáirat Gg", 3 máls, 
KMGg'*, 6 at /*. M. 114, 1—4 nur durch Raðöc {). 1. ange- 

deutet E (auch hei BD dbgejcúrztj. 6 alldreigi B, 7 eyra rúnu K. 
XIS, 1 — 4 Radöc þ" 1. f. e. R. 2 von hier áb auch M stets en. 5 firði, D. 
7 verþ B. IIO, 1—4 nur Rað. þ. R, f. M. 8—10 eine heson- 

dere, verstúmmelte str.? oder unrichtig hier? vgl. 122, \W, 1.2 sá 

I einum B. 2 nach sa in R bita nochmáls aber unterpunktiert. 
5 fiQrlesti B. 11©, 1—4 Raðöc þ» R, /*. M. 6—7 vgl. str. 44. 

5 ueitztv R. — át R. 8 vegs UK. 9 háu B. 10 treyþr RiT, treðr 
BMBGg. IIO 1—4 Radóc þ" R, 
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nióta mundu, ef þú nemr, 
þér munu góð, ef þú g'etr: 
góðan mann 
teygðu þér at gamanrún- 

um, 
ok nem líknargaldr, meðan 

þú lifir! 

120. Eáðumk þér, Loddfáfnir, 
en þú ráð nemir! 

nióta mundu, ef þú nemr, 
þér munu góð, ef þú getr: 
vin þinum 
ver þú aldrigi 
fyrri at flaumslitum; 
sorg etr hiarfca, 
ef þú segja né náir 
eiuhverjum allan hug. 

121. Eáðumk þér, Loddfáfnir, 
en þú ráð nemir! 

nióta mundu, ef þú nemr, 
þér munu góð, ef þú getr: 
orðum skipta 
þú skalt aldrigi 
við ósvinna apa. 



122. Þviat af illum manni 
mundu aldrigi 

góðs laun um geta; 
en góðr maðr 
mun þik g0rva meg-a 
liknfastan at lofi. 

123. Si^um er þá Wandat, 
hverr er segja ræðr 
einum allan hug; 

alt er betra 

en sé brigðum at vera, 
era sá vinr Qðrum 
er vilt eitt segir. 

124. Ráðumk þér, Loddfáfnir, 
en þú ráð nemir! 

nióta mundu, ef þú nemr, 
þér munu góð, ef þú getr: 
þrimr orðum senna 
skalattu þér við verra mann: 
opt inn betri bilar, 
þá er inn verri vegr. 

125. Eáðumk þér, Loddfáfnir, 
en þú ráð nemir! 



5.6 teygðu | þér JOf, þér | at EB (das richtige nur áls vermutg 
in der mim.J, 6 teygðo R. 7 nem at 1. P. — þú f, B, ISO, 1 — 4 

Radöc þ« R, f. M. 5 vini jB. 7 fláv slitö R, fláum slitum BKEgB, 
9 ef maðr B. 1^1, 1-4 Radöc þ" R. IS^, 1 þviat und 

punJct vorlier R, B verbindet die str, mit der vorigen, 1^3, 2 hv' 

R. 6.7 in einer verszeile B (Qörum ausgeworfen) ^ MB (in der anm, 
die teilung möglich genanntj, Gg ; vgl, Háv, 61. 130, 9, 10, láO, 6, 7, 
7 eit R. l^*^, 1—4 Radöc þ« R. 6 scalatv aus scaltv ge- 

besscrt R. — við þér Gg, — zwischen 134 u, 125 schiebt B mit Besen 
und pphss. Sgrdr, 25 ein, 12^9 1—4 Radöc þ* R, f, M, 
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nióta mundu, ef þú nemr, 
pér munu góð, ef þú getr: 
skósmiðr þú verir 
né skeptismiðr, 
nema þú siálfum þér sér-, 
skór er skapaðr ílla, 
eða skapt sé rangt, 
þá er þér bQls beðit. 

126. Eáðumk þér, Loddfáfnir, 
en þú ráð nemir! 

nióta mundu, ef þú nemr, 
þér munu góð, ef þú getr: 
hvars þú bQl kant, 
kveð þú þat bqlvi at, 
ok gefat þinum fiándum 

frið! 

127. E,áðumk þér, Loddfáfoir, 
en þú ráð nemir! 

nióta mundu, ef þú nemr, 

þér munu góð, ef þú getr: 

íUu feginn 

ver þú aldrigi, 

en lát þér at góðu getit! 

128. Eáðumk þér, Loddfáfnir, 
en þú ráð nemir! 
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nióta mundu, ef þú nemr, 

þér mun,u góð, ef þú getr: 

upp lita 

skalattu i orrostu 

— gialti glikir 

verða gumna synir — , 

siðr þik um heilli halir! 



129. Ráðumk þér, Loddfáfnir, 
en þú ráð nemir! 

nióta mundu, ef þú nemr, 
þér munu góð, ef þú getr: 
ef þú vilt þér góða konu 
kveðja at gamanrúnum 
ok fá fQgnuð af: 
fQgru skaltu heita 
ok láta fast vera, 
leiðisk manngi gótt, ef getr. 

130. Eáðumk þér, Loddfáfnir, 
en þú ráð nemir! 

nióta mundu, ef þú nemr, 
þér munu góð, ef þú getr : 
varan bið ek þik vera 
ok eigi ofvaran, 
ver þú við q1 varastr, 
ok við annars konu, 



5 rerira B. 10 of-beþit B. ISO, 1—4 Radöc þ« R. 

6 qþv R = kveþu BKD. — þér b. KMB, ahkúrzungszeichen nach þ nicht 
ganz deutUch in R, doch seinem hohen platze nach eher þaí, so B. 
lö'y, 1—1 Radöc þ». R. 6 vertu B. 7 lát þín B. lí^S, 1-4 

Raðöc þ". R. 5.6 skalattu | í or. BK, als éine zeile M^ féhlende 5. zeile 
dazu ninmt an B, 6 í iíbergeschr. R. 7 Gialli B, 9 síþ' R, síþir 
B. — þit R, þitt BKMB. lÖO, 1—4 Radöc þ^ R, /1 Jf. 

1 Ef R. 10 mange aus margr corrig. R, mangi KMB, 
130, 1—4 Raðöc þ". R, f. M. 6 of váran Vi, — nach 6 einlangvers 
aíisgef,? Gg", 7 verdu B, 
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ok vi8 þat it þriðja, 
at þik þiófar né leiki. 

131. Ráðumk þér, Loddfáfnir, 
en þú ráð nemir! 

nióta mundu, ef þú nemr, 
þér manu góð, eí þú getr: 
at háði né hlátri 
hafðu aldrigi 
gest né ganganda! 

132. Opt vitu óg0rla 

þeir er sitja inni fyrir, 
hvers þeir 'ru kjms er 

koma; 
erat maðr svá góir, 
at galli né fylgi, 
né Bvá illr, at einugi dugi. 

133. Ráðumk þér, Loddfáfnir, 
en þú ráð nemir! 

nióta mundu, ef þú nemr, 
þér munu góð, ef þú getr : 
at hárum þul 



hlœ þú aldrigi, 

opt er gótt þat er gamlir 

kveða; 
opt or skQrpum belg 
skilin 'orð koma, 
þeim er hangir með hám 
ok skollir með skrám 
ok váfir með vílmQgum. 

134. Ráðumk þér, Loddfáfnir, 
en þú ráð nemir! 

nióta mundu, ef þú nemr, 
þér munu góð, ef þó getr: 
gest þú né geyja 
né á grind hrgkkvir, 
get þú váluðum vel. 

135. Ramt er þat tré, 
er riða skal 
Qllum at upploki: 
baug þú gef, 

eða þat biðja mun 
þér læs hvers á liðu. 



10 þik /*. RKMD, 9.10 cds éine versUnie ('it þriöja uberflússig 
u. spaterj Gg" ; vgl 123, 6. 7, 131, 1—4 Raööc þ'. R, f.M. 

6 alldrei B. 13^ ganz mit der vor. str. verbunden J2, 1—3 zur 

vor» str. und als erste halbstr: aus pphss. : Löstu (lesti K) ok kosti | bera 
lióöa synir | blandna brióstum í KMDGg. 1 Opt und punkt vorher R. 

133, 1—4 Rað. þ«. R, f. M. 8—12 hier urspr. ? 8 skorpnum 
(nach K aiich in R von neuerer hand oben am rande) B. 10 ham KMD. 
11.12 unecht nach D. — með f. B. — skram D. 12 vafir BKD. — 
vilm. BKD, 134, 1—4 Raðóc þ". R. 6 hrgkir R, rekir B, 

lirækir (= hrekir) MEg , von hrækja spucken Nygaard J, 5, = hrekir 
BGg\ hrökir Gg", 7 válóþö R. — nach 7 þeir munu líkn þér lesa 
KD mit pphss. 13^ bei B mit vor, str, verhunden, doch: 1 Rát 

und punkt vorher R. 5 eða þat biðja mun þér, so ^KMDBGg, 5 ok 
mun þat biþja þér B, — þér | 1. ausgg. 6 lofs hv, hiá l^^þom B, 



} 



Pi. 



Hávamál. 



136. BÁðumk þér, Loddfáfnir, 
en þú ráð nemirí 
nióta mundu, ef þú nemr, 
þér mun góð, ef þú getr: 
hvars þú q1 drekkr, 
kiÓB þú þér iarðarmegin 
— þvíat ÍQrð tekr við Qldri, 
en eldr við sóttum, 
eik við abbindi, 
ax við fÍQlkyngi, 
hýrógi við hauli, 
heiptum skal mána kveð- 

beiti við bitsóttum, 
en við bQlvi rúnar — : 
fold skal við flóði taka. 
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á þeim meiði, 

er manngi veit, 

hvers hann af rótum renn. 



138. Við hleifi mik seldu 
né við hornigi, 
nýsta ek niðr, 

nam ek upp rúnar, 

œpandi nam, 

fell ek aptr þaðan. 

139. FimbuUióð níu 

nam ek af inum frægja 

syni 
BQlþorns Bestlu fgður; 
ok ek drykk of gat 
ins dýra miaðar 
ausinn Oðrœri. 

140. Þá nam ek frævask 
ok fróðr vera 

ok vaxa ok vel hafask; 
orð mér af orði 



», 1--4 Raþöc þ» R. 4 dafúr (statt 3.4 Gg*J: þér skulu 
nýt, ef nemr, | góð, ef þú getr, | þ^rf, sem þú þiggr, | hoU, ef þú hefir 
vel nach pphhss. KÐGg' (vgh str. 161), KD beginnen dann mit 5 Hvars 
neue str. 5 dreck" R, drekkir B', 6 jarðarmegin RKMD, 7—14 mit 
Gg^* fÍÁ/r parenth, einschub zu halten, nicht urspr. 9 abbendi R. 
10 ags R. 11 hcull V hýrogi R, = hQll við hýrógi alle ausgg.; V s. v, 
hauU: viö haulvi hýrógr, oder: hýrógr við haul; ob hauli við (práp. 
nachgestéHt) hýrógi ? 13'^ beginnt auf neuer zeile (die voi'her- 

gehende nicht ganz vollgeschrieben) mit ungewöhnlich grosser schwarzer 
init, Eine iibcrschr. nur in ppliss. : Rúnatals þáttr Óðins (RKMbPJ, 
Rúnaþáttr Ó., Rúnacapitule (Resen.) 6 sialfr úbergeschrieben R. 8 mangi 
BKMLP. 13@, 2 homi | gi R. 3 nísta. 6 þatan R. 

130, 2 fróþa R. 3 Bculþórs R, BQlþórs MLMb, Bavlþorni R, geandert 
nach Gylf. 6 (I, 46). — nach Bestlo in R syn ausradiert. 4 dryc R. 
6 Óöreri KBGg, 



137. Veit ek at ek hekk 
vindga meiði á 
nœtr allar niu, 
geiri undaðr 
ok gefinn Óðni, 
siálfr siálfum mér. 
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orðs leitaði, 
verk mér af verki 
verks leitaði. 



veiztu hve blóta skal? 
veiztu hve senda skal? 
veiztu hve sóa skal? 



141. Rúnar munt þú finna 
ok ráðna stafi, 

mÍQk stóra stafi, 
mÍQk stinna stafi, 
er fáði fimbulþulr 
ok g0rðu ginnregin 
ok reist Eoptr r0gna: 
Óðinn með ásum, 
en fyr álfum Dáinn, 
Dvalinn ok dvergum fyrir, 
Alsviðr ÍQtnum fyrir, 
ek reist siálfr sumar. 

142. Veiztu hve rista skal? 
veiztu hve ráða skal? 
veiztu hve fá skal? 
veiztu hve freista skal? 
veiztu hve biðja skal? 



143. Betra er óbeðit 
en só ofblótit, 
ey sér til gildis gÍQf; 
betra er ósent 
en sé ofsóit. 



Svá Þundr um reist 
fyr þióða rqk, 
þar hann upp uni reis, 
er hann aptr of kom. 

144. Lióð ek þau kann, 

er kannat þióðans konr 
ok mannskis mQgr: 
hialp heitir eitt, 
en þat þér hialpa mun 
við sQkum ok sorgum 
ok sútum gQrvQllum. 



140, 5 orz R^. 7 íoill Gg" streichen; vgl 123, 6, 7. 

141, 7 hroptr REZilO'(?^', Iívo^ít BtBeGg" ; s. Zze, J, 133 f., oder ist 

umzukehren: ok reist i^ognahroptr .^ 8—12 áls besondere str. BKMB*. 

>>» >>> 
9.10 dvalÍN daÍN oc (also umsetzung der beiden namenj R, von B die falsche 

folge beibehalten. — fúr Dáinn vermutet Gg" einen vocal. ardautenden Alf- 

namen, 10 ok f B, 11 asvidr R, Ásviðr KMB'Eg, — Ásv. | jötn. 

f. ols 2 verse D (Hz. III, 111) B'. — iotvNÖ R. — nach 12 ver- 

mutet Be den urspr, anscMuss von 143, 6 — 9. 14^, 3/f. úberall 

fiir veiztu hve nur v. h. in R. — Gg" vermutet in dieser str, urspr. 

4 langverse: veiztu hve rísta (fá, biöja, senda) skal ok ráða (freista, 

blóta, sóa)? unmittelbar an die vor, str. angeschlossen. 1-43, 3 æ 

sér B, 4 oseNt R. — nach 5 nehme ich mit Gg" den verlust der lang- 

zeile der 2. halbstr. an, und 7 — 10 anderswoher entlehnt. 7 reis Peter- 

sen (myth. 214). 144, 2 kona R u. ausgg., konr ? Gg". 3 c in 

œaNZCÍs úbergeschr, R, 5 þér /. B. 7 hdlt Gg fiir spdter. 



Hávaniál. 
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145. Þat kann ek annat, 
er þurfu ýta synir, 
þeir er vilja læknar lifa. 



* 



146. Pat kann ek it þriðja, 
ef raér verðr þqrf mikil 
hapts við mína heiptmQgu: 
eggjar ek deyfi 

minna andskota, 

bitat þeim vápn né velir. 

147. Pat kann ek it fiórða, 
ef mér fyrðar bera 
bQnd at boglimum: 
svá ek gel, 

at ek ganga má, 

sprettr mér af fótum fi^turr, 

en af hQndum hapt 

148. Þat kann ek it fimta, 
ef ek sé af fári skotinn 
flein i folki vaða: 
flýgra hann svá stint, 



at ek st^ðvigak, 

ef ek kann siónum of sék. 

149. Þat kann ek it setta, 
ef mik særir þegn 

á rótum rás viðar: 
ok þann hal 
er mik heipta kveðr, 
þann eta mein heldr en 

mik. 

150. Þat kann ek it siaunda, 
ef ek sé hávan loga 
sal um sessmogum: 
brennrat svá breitt, 

at ek hánum biargigak; 
þann kann ek galdr at gala. 

151. Þat kann ek it átta, 
er Qllum er 
nytsamlikt at nema: 
hvars hatr vex 
með hildings sonum, 
þat má ek bœta brátt. 



14L:^, 1 annat u, álle folgenden ordnungszaMen durcJi die röm, 
zeichen in R gegehen, 3 liva RjOfL. — in R kein zeichen einer lúcke, 
inhalt derselben viell. dhnlich wie Sgrdrm, 11, 4—6. l'^O, 1 kann 

hier u, in den ff, strr, immer nur k. in R. — it /*. "RKMLMB, 6 fúr ne 
vermutet V (s, v. völr) enn, aber es geht ja kein comp. voraus! — 
veler R, vélir BGg, velir MEgV, zweifelnd K, vélar B; vgl. Snorri, Yngl. 
s. cp. 6: vápn þeirra bitii eigi heldr en vendir, u.Gylf.49 (I, 172): 
eigi munu vápn eða viðir granda Baldri. 14'^, 2 firþar E, 

2 bógl. BKMV; vgl, biúglimar. ISO, 2.3 bávan | loga BtGg'% 

ohne damit den wirklichen fehler zu hehen (vgl. Zze, 1, 126 f. 622), entweder 
ist fúr hávan ein mit s anl, adj. zu setzen (B vermutete erst sofandum), 
oder: hátt um loga? zu reimendem sé vgl, Zze. J, 107, 109 anm, 2 und 
Am, 70, 2. Alv, 16, 5. 32, 5, 4 breit R. ISl, 1 áttunda B, 

6 brát R. 
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152. Þat kann ek it niunda, 
ef mik nauðr um stendr, 
at biarga fari mínu á floti : 
vind ek kyrri 

vági á, 

ok svæfik allan sæ. 

153. Pat kann ek it tíunda, 
ef ek sé túnriður 
leika lopti á: 

ek svá vinnk, 
at þær viUar fara 
BÍnna heim hama, 
sinna heim huga. 

154. Þat kann ek it ellifta, 
ef ek skal til orrostu 
leiða langvini: 

undir randir ek gel, 
en þeir með ríki fara 
heilir hildar til, 
heilir hildi frá, 
koma þeir heilir hvaðan. 

155. Þat kann ek it tólfta, 
ef ek sé á tré uppi 
váfa virgilná: 

svá ek rist 

ok í rúnum fák, 



at sá gcngr gumi 
ok mælir við mík. 

156. Þat kann ek it þrettánda, 
ef ek skal þegn ungan 
verpa vatni á: 

munat hann falla, 
þótt hann í folk komi, 
hnígra sá halr fyr hÍQrum. 

157. Þat kann ek it fiugrtánda, 
cf ek skal fyrða liði 
telja tiva fyrir: 

ása ok álfa 

ek kann allra skil, 

fár kann ósnotr svá. 

158. Þat kann ek it fimtánda, 
er gól Þióðrœrir 

dvergr fyr Dellings durum : 
afl gól hann ásum, 
en álfum frama, 
hyggju Hroptatý. 

159. Þat kann ek it sextánda, 
ef ek vil ins svinna mans 
hafa geð alt ok gaman: 
hugi ek hverfi 



, 2 nauþ R. 4 — 5 vind | ek .^ doch 8, auch Ls. 

18, 4. 6 svævic J2, svefik K, 1Ö3, 4 vink liBM. 5 þeir villir 

HBKMLMb. 6.7 heimh. KMLMhV. Jöö, 3 vafa BK — virgil 

ná RB. löO, 4 mun at K. tsr^ , 1 fiórtánda BK 

2 firþa B. 1Ö8, 2 þioð reyr" R, þióðreyrir KMBGg. -- zunt. 

wechsel der stábwörter vgl. Vm, 20. 22. 26 etc. mit 24. 34. 36. 
l^O, 2 hins R. 



^ 
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hvítannri konu, 
ok sný ek hennar Qllum 

sefa. 

160. Pat kann ek it siautiánda, 
at mik mun seint firrask 
it manunga man. 



161. Lióða þessa 

mun þú, Loddfáfnir! 

lengi vanr vera, 

þótt sé þér gó8, ef þú getr, 

nýt, ef þú nemr, 

þ^rf, ef þú þiggr. 



162. Þat kann ek it áttiánda, 
er ek œva kennik 

mey né manns konu, 

— alt er betra 

er einn um kann, 

þat fylgir lióða lokum, — 

nema þeirri einni, 

er mik armi verr 

eða min systir sé. 

163. Nú eru Háva mál kveðin 
Háva h^llu i, 

allþ^rf ýta sonum, 
óþgrf ÍQtna sonum; 
heill sá er kvað! 
heiU sá er kann! 
nióti sá er nam! 
heilir þeirs hlýddu! 



lOO, 1 seytiánda B, 2 seint mun ? 3 mannvinga B. — 
nach 3 denke ich ist die 2. hálhstrophe verloren, lOI in den 

ausgg. als 4—9 der vor, str» betrachtet: man: | lióþa R, m.; | 1. Gg, 
man. | lióða P, man. | Lióða KMB, 1 lioþa hlein áber punkt vorher 
R. — þeirra B, 4 þo R, þó attsgg, 5.6 s. zu 136, 4. 
10^.103 wol nicht ursprúnglich, lO^, 1 átiánda BKMLMh 

BGg, 2 kennig "RKMLMb, 4—6 durch semic. eingeschlossen B. 
^ t03, 1 Hávam. BKM, 2.3 dazwischen noch háva havllo at B. 
4 in der zeile yta unterstrichen und iotna am rande R. 
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EÍGSþULA. 



Svá segja menii í fornum 
sQgum, at einnhverr af ásum, 
sá er Heimdallr hét, fór ferðar 
BÍnnar ok framm með sióvar- 
5 strQndu uQkkurri, kom at einum 
húsabœ ok nefndisk Eigr. Eptir 
þeirri SQgu er kvæði þetta: 
1. At kváðu ganga 
grœnar brautir 
QÍigan ok aldinn 
ás kunnigan, 
ramman ok rQskvan 
Rig stiganda. 



hión sátu þar 
hár af ami, 
Ái ok Edda 
aldinfalda. 

3. Rigr kunni þeim 
ráð at segja. 



meirr settisk hann 
miðra fletja, 
en á hlið hvára 
hión salkynna. 



2. Gekk hann meirr at þat 
miðrar brautar, 
kom hann at húsi, 
hurð var á gætti; 
inn nam at ganga, 
eldr var á gólfi; 



4. Pá tók Edda 
Qkkvinn hleif, 
þungan ok þykkan, 
þrunginn sáðum; 
bar hon meirr at þat 
miðra skutla, 



Rígsþula: fúUt gerade ein blatt von W, das urspr. fólgende 
mit dem schlusse des gedichis verloren. Uherschrift fehU W, doch 
in b steht: þræla heiti standa í Rígs þulu (SE 11, 496). pphss, gében 
teils Rígsmál {so EMJ teils Rígsþula, KB'Gg' Rígsmál eöa Rígsþula, 
BtGg" Rígsþ. eða Rígsm. 

Prosa: 2 einhv. KM. 4 fram KM. — siáfarstr. K, 
1, 1 At W, Ár 1?, K (im texte at!), M, 3 alsæmin K, alsœman ML, 
aldin Mb, ö, 1.2 noch zu str. 1, und da unrichtig an stélle eines 

verlornen verspaars nach Gg, 2 miðiar K, 7 — 10 besondere str. K, 8 so 
KgBGg, h. af aarni YíBKM, hörð af árni.? hár at (of) slvuí? E, 
9 ellda W, doch vgl. str. 4, 7. 9.10 wol der rest einer oder 2 ver- 
lornen fólg. strr., mit der schilderung der hión, vgl. str. lá — 16, 3 die 
lucke nicht VíKEMB'Gg', aber Gg", der str. 5. 20. 33 vergleicht. 
4, 2 okvinleif W, ökvin leif K, ökum leif J?, öskuhleif ? E, ökvinn leif 
MB, ökkvinn leif EgGg; doch vgl, 31, 6 den reim. 



Bigsþala. 
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8o8 var í boUa, 
setti á bióð, 
Tar kálfr soðinn 
krása beztr. 

5. Rigr kunni þeim 
ráð at segja, 

reis hann npp þaðan, 
rézk at sofoa: 
xneirr lagíisk' hann 
miðrar rekkju, 
en á hlið hvára 
hión salkynna. 

6. Par var hann at þat 
þriár nætr saman; 
gekk hann meirr at þat 
miðrar brautar; 

liðu meirr at þat 
mánuðr niu. 



8. 



hQBvan ok svartan, 
hétu Præl. 



Var þar á hQndum 
hrokkit skinn, 
kroppnir knúar, 



fingr digrir, 
fúlligt andlit, 
lotr hryggr, 
langir hælar. 

Hann nam at vaxa 

ok vel dafna; 

nam hann meirr at þat 

diagns um kosta, 

bast at binda, 

byrðar g0rva, 

bar hann heim at þat 

hrís gerstan dag. 



7. lóð ól Edda, 
iósu vatni 



10. Þar kom at garði 
gengilbeina. 



9—10 wól spaterer zmatz Gg", ö, 1— 2 nach 3.4 WBKM, 

áber reis ohnt m. Rigr wtí pwnH vorher W. 0,1 þar mit Tcleinem 

þ W. 2.3 nach Gg** ist dazwischen ein verspaar verloren, ehenso 
str. 20. 33. 6 mánuðir EK. 'V^ 2 vatni, BKMB'Gg'. 3 liicke von 

2 versen vorher B*. — hQrfi svartan YfBKMB', von Gg* erweitert zu 
hgrvi klúrum | kona vaföi | hQsvan ok sv., doch Gg" nach Bt nur h^svan 
ok 8v. áls ábhángig von iósu. 4 Jcomma vorher nur BGg. — BtGg 
nehmen danach liiclce an^ K die folg. str. dazu. ^^ 1 j?. zu 9, 1. 2. 

3 kropnir YíBKM. 4 f. YíML ohne lúckenhezeichnung, kartnegl liótir 
Gg'y kartnir negl Gg" nach Bt. 7 'lotr schreibfehler fiir \úít? Bt, 
oder lotinn.^ O, 1.2 in YÍBKM vor 8, 1. — h.ann kl. W. — vel at 
d. B. 3 Nam W. 8 giörstan BK. lO, 1 þar klein W. 2.3 Gg" 
vermtUet dazwischen verlust von 2 versen. 



Hi ] d e hrMD d, Eddálieádr. 



^ 
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Qrr var á iljum, 
armr sólbrumiiiiii, 
niðrbiugt er nef, 
ok nefiidisk Þir. 

11. Miðra fletja 
meirr settisk hón, 
sat hiá henni 
sonr húss; 
rœddu ok rýndu, 
rekkju g0r8u 
Þræll ok Þir 
þrungin dœgr. 

12. BQm ólu þau, 
biuggu ok undu, 
hygg ek at héti 
Hreimr ok Fiósnir, 
Klúrr ok Kleggi, 
Kefsir, Fulnir, 
Drumbr, Digraldi, 
Dr^ttr ok Hqsvir, 
Lútr ok Leggialdi; 
iQgðu garða, 

akra tQddu, 



unnu at svinum, 
geita gættu, 
grófu torf. 



13. Dœtr váru þær 
Drumba ok Kumba, 
Qkkvinkálfa 
ok ArinneQa, 
Ysja ok Ambátt, 
Eikintiasna, 
TQtrughypja 
ok TrQnubeina; 
þaðan eru komnar 
þræla ættir. 



14. Gekk Rigr at þat 
réttar brautir, 
kom hann at hQllu, 
hurð var á skiði; 
inn nam at ganga, 
eldr var á gólfi: 
Afi ok Amma 
áttu hús. 



3 QR W, Qr EKM. 4 solbrunin W. 5 er] var RK3íh. 6 þir 
W Cauch 11, 7J, Þýr BKM; vgl auch þírr stm. SE J, 532. 562, ðÍB sif. 
SE II, 489. 11, 4 huús W. 7 þýr RKM, vgl. zu 10, 6. 

1/3, 1 born und kein punkt vorher W. 2 bjoggu KM. 4 Fjösner 
RK. 5 kluE mit punU úber r W, Klúr BKMEg. 8 Hösner B. 
9 neue str. Gg". 10 vor iQgðu keine interp. B. 14 ok gr. B. — Gg** 
lasst hierauf 13, 9. 10 folgen, doch die entsprechende stelle str. 25, 7. 8 
steht auch nach aufzdhlung der sohne und töchter! 13, 1 Dættr 

Wi^, Dœttr M. 8 Trönu-benja B. 9.10 hei Gg" nach 12, 14. 

14, 2 brautar K, braúter W. 3 hQllu am rande, durch einen 
haken hierher verwiesen, húsi BKM. 7.8 steht in YÍBKMB* als 16, 
9.10, hierher mit BtGg ; Gg* liess noch 15, 1.2 vorausgehn, so dass str. 14 
zehnzeU,, 15 sechszeU, wdre. 
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19. Rígr kunni þeim 
ráð at segja, 
reÍB frá borði, 
rézk at sofna, 
meirr lagöisk hann 
miörar rekkju, 

en á hlið hvára 
hión salkynna. 

20. Þar var hann at þat 
þriár nætr saman; 
gekk hann meirr at þat 
miðrar brautar; 

liðu meirr at þat 
mánuðr niu. 

21. lóð ól Amma, 
iósu vatni, 
kQlluðu Karl, 
kona Bveip ripti 
rauðan ok rióðan, 
riðuðu augu. 

22. Hann nam at vaxa 
ok vel dafna, 

0xn nam at temja. 



►, 1.2 beiBKMB'Gg* áls 14,7,8^ vgl.dort 3 ma.^r ohne punkt 
vorher W. lO, 5 Sveigr m. punkt voraus W. 8 danach 14, 7. 8 

in yíBKM. Wj 3-10, 2 f. lYBKM, die ergdnzung mit BGg 

nach der entsprechenden steUe im ersten u. dritten teUe: der schreiber 
kam vom Rígr — segja str, 17, 1,2 gleich auf str, 19, 1,2, Ob zwischen 17 
und 19 mehr aU eine str. lag? vgl. str. 3—5 u. 29—32. lO, 3 Reis 

u. punkt vorher W. 4 réð IVBKM, rézk BGg nach 5^4, 
2CPf 1 þar klein u. kein punkt voraus, 3.4 mit BGg nach str. 6. ein- 
gesetzt, f, YÍBKM, Gg" bezeichnet vorher eine liicke von 2 versen, ébenso 
8tr, 6. 33, 6 mánuðir BK 2X noch zu str. 20 BKM. 1 lóö 

gross u. punkt vorher W. 4 danach vermutet Gg'* den verlust von 
2 versen, 22^ 1 hann, ítnd kein punkt vorher Yí. 3 Qxn W. 



15. Hión sátu þar, 
heldu á Býslu: 
maðr telgði þar 
meið til rifjar; 
var skegg skapat, 
sk^r var fyr enni, 
skyrtu þrgngva, 
skokkr var á gólfi. 

16. Sat þar kona, 
sveigði rokk, 
breiddi faðm, 
bió til váðar; 
sveigr var á hQ^i, 
smokkr var á bringu, 
dúkr var á hálsi, 
dvergar á Qxlum. 

17. Rigr kunni þeim 
ráð at segja, 
meirr settisk hann 
miðra fletja 

en á hlið hvára 
hión salkynna. 

18. þá tók Amma 
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arðr at g0rva, 
hús at tiinbra, 
ok hlQðiir smíða, 
karta at gorva 
ok keyra plóg. 

23. Heim óku þá 
hanginluklu, 
geitakyrtlu, 
giptu Karli; 
Snor heitir sú, 
settisk und ripti, 
biuggu hión, 
bauga deildu, 
breiddu blæjur 
ok bú g0rðu. 

24. BQrn ólu þau, 
biuggu ok undu: 
hét Halr ok Drengr, 
HQlðr, Pegn ok Smiðr, 
Breiðr, Bóndi, 
Bundinskeggi, 

Búi ok Boddi, 
Brattskeggr ok Seggr, 



Eigsþula. 



25. Enn hétu svá 
(jðrum nQfnum: 
Snót, Brúðr, Svanni, 
Svarri, Sprakki, 
Flióð, Sprund ok Vif, 
Feima, Ristill; 
þaðan eru komnar 
karla œttir. 



26. Gekk Rigr þaðan 
réttar brautir, 
kom hann at sal, 
suðr horfðu dyrr, 
var hurð hnigin, 
hringr var i gætti, 
gekk hann inn at þat, 
gólf var strát. 

27. Sátu hión, 
sásk i augu, 
Paðir ok Móðir, 
fingrum at leika; 
sat húsgumi 

ok sneri streng. 



7 karta deutlich W, K schwankte ób káta (teoct) o, karta zu lesen, 
/^3, 5 snQr mit accent uber q W, SnQr BKMGg, Jcomma vor- 
her Gg, 6 nndir IVBKM, und mit BGg nach str. 41, 7 bjoggu JOf. 
7.8 Gg" vermutet darin wol richtig spdtere zutat. Ö4 die namen 

in gleicher folge (Seggr fehlt) auch in h der SE (II, 496 svá heita 
hQldar:) 1 bQrn u. kein punht vorher W. 1.2 noch zu str. 23 K, 
2 bjoggu KM. 4 hauUdr yfhBMb. — ok f BKM. 5 Breiðrbóndi 
BM, ^Sj 1 efi u. kein punkt voraus W. /ðO^ 3 hann úher der 
zeile nachgetragen W. 4 dyr BK. 7.8 mit 27, 1—4 besondere str, 
BKMB; B hdlt filr möglich, dass auch 27, 1 — 4 zu str, 26 gehöre ; 
gekk in W klein mit punkt voraus, 8 straað W, stráad K. 
2*Tf 1 satu klein u. kei/n punkt voraus W. 2 konmia nach augu f. 
KMB. 5 sat klein und pwnkt vorher W. ö — 8 mit 28, 1 — 4 beson- 
dere str, BKMBGg\ 
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álm of bendi, 
(jrvar skepti. 

28. £n húskona 

hugði at Qnnum, 
strauk of ripti, 
sterti ermar, 
keisti fald, 
kinga var á bringu, 
siðar sloeður, 
serk bláfán, 
brún biartari^ 
brióst liósara, 
háls hvitari 
hreinm* mÍQllu. 



29. 



Kigsþola. 

30. Pá tók Móðir 
merktan dúk, 
hvitan af h<jrfi, 
hulði bióð; 
hón tók at þat 
hleifa þunna, 
hvíta af hveiti, 
ok hulði dúk. 

31. Fram setti hón 
fulla skutla, 
silfri varða, 

á bióð, 

fó.n ok fleski 

ok fugla steikta; 
vin var i kqnnu, 
varðir kalkar, 
drukku ok dcemdu, 
dagr var á sinnum. 

32. Rigr kimni þeim 
ráð at segja, 
reis hann at þat. 



^, 1 e!i ohne punkt vorher W. 4 sterkti BKEgMh, 5 neue 
str, BKMBGff', keisti klein und kein punkt vorher W. 8 bláfáan B, 
— Nach Gg" ist die str, erweitert, sei es um 9—12 oder 3.4 w. 7.8. 
/^O, 2.3 dazwischen liícke nach Gg'\ s, zu str, 3, 31, 1 — 5 
Frám setti hon skutla fulla silfri varöa. abÍQö faan ok (ubergeschr.) 
fleBki W, Fr. s. h. | fulla skutla | silfri-varða á bióð, | . . . . | fán ok fl. 
B, Fr. 8. h. skutla | fulla, silfrí v., | á bióð fán (fánt M) fl. KM, Fr. s. 
h. I sk. f., (t sk. Gg') | s. v. | . . . á ,bióð, | fán ok fl. BGg' (die liicke 
ergánzt Bt mit sufls, Gg* mit senn, heide tilgen nachtrdglich ok nach 
VJ, Fram s. h. sk. | fuUa, s. v., | fán fl. Gg" (tUVœg p, 255h will er 
fulla tUgen, dann wúrde setti nach dem doch höher hetonten u, voraus- 
gehenden fram reimen: u/nmöglichl), 5 zum nachgestdlten ok s. Zze, 
116 anm, 1, 8 kaalkar W. 3ð, 1 Rigr gross u. punkt vorher W. 

1.2 noch zu voriger str, KM^ viélleicht zu tUgen nach B, 3 Reis 

u, punkt vorher W. — hann mit BGg nach str. 5, ÍLi^t RKML möv.^. 



Rigr kunni þeim 
ráð at segja, 
meirr settisk hann 
miðra fletja, 
en á hlið hvára 
hión salkynna. 
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Bigsþula. 



rekkju gerði; 
meirr lagðisk hann 
miðrar rekkju 
en á hlið hvára 
hión salkynna. 

33. Þar var hann at þat 
þriár nætr saman; 
gekk hann meirr at þat 
miðrar brautar; 

liðu meirr at þat 
mánuðr níu. 

34. Svein ól Móðir, 
silki vafði, 
iósu vatni, 

larl létu heita; 
bleikt var hár, 
biartir vangar, 
Qtul váru augu 
sem yrmlingi. 

35. Upp óx þar 

larl á fletjum, 
lind nam at skelfa, 
leggja strengi, 
álm at beygja, 
Qrvar skepta. 



36. 



37. 



flein at fleygja, 
frQkkur dýja, 
hestum riða, 
hundum verpa, 
sverðum bregða, 
sund at fremja. 

Kom þar or runni 

Rígr gangandi, 

Eígr gangandi 

rúnar kendi; 

sitt gaf heití, 

son kvezk eiga; 

þann bað hann eignask 

óðalvQUu, 

óðalvQllu, 

aldnar bygðir. 



reið hann meirr þaðan 

myrkan við, 

hélug fiQll, 

unz at hQllu kom. 



5—8 /". yfRKMy eingesetzt mit BGg nach str, 5. 19. 

Jceine neue str, BKM, doch vgl. str. 6, 20, 2.3 saman. | Gékk 
BKM, hei Gg" meder lúcke von 2 w. dazwischen. 6 mánuþir BK, 
34, 8 sem í yrml.: B, 3ö nach Gg*' sind 5. 6. 11. 12 un- 

urspr, 2 iarls W. 4 strengi: B, 6.7 umgestellt (wol druchfj B. 
7 fleyia lYK, 30, 1 at ranni B nach pphss,^ 'viélleicht richtigei^ 

Gg", 3 RÍgr u, punkt vorh, W. 6 kvazk Ggt', — ega K, 5.6 un- 
urspr, nach Gg". 9 Oöalv. u, punkt vorher W, aðalv. K, 3'7' u, 3S 

nach Gg"s vermutung urspr. auf str. 49 folgend, — die lúcke mit Gg'* 
nach Bt, f lYBKMB'Gg', 6 myrkvan KM. — viö aus veg (BKM) 
pom schreiher corrigiert W, / 



Bígsþula. 
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38. Skapt nam at dýja, 
skelfði lind, 

hesti hleypti, 
ok hÍQrfi brá; 
vig nam at vekja, 
tqII nam at rióða, 
val nam at fella, 
vá til landa. 

39. Eéð hann einn at þat 
átián buum, 

auð nam skipta, 
Qllum veita: 
meiðmar ok mQsma, 
mara svangriQa, 
hringum hreytti, 
hió sundr baug. 

40. Óku ærir 
úrgar brautir, 
kómu at hQllu, 
þar er Hersir bió; 
mey átti hann 
miófingraða 



hvíta ok horska, 
hétu Erna. 

41. Báðu hennar 
ok heim óku, 
giptu larli, 

gekk hón und líni; 
saman biuggu þau 
ok sér undu, 
æltir ióku 
ok aldrs nutu. 

42. Burr var hinn elzti, 
en Bam annat, 

lóð ok Aðal, 
Arfi, MQgr, 
Niðr ok Niðjungr 
námu leika, 
Sonr ok Sveinn, 
sund ok tafl, 
Kundr hét einn, 
Konr var hinn yngsti. 

43. TJpp óxu þar 
larli bomir, 



noch zu vor. str. BKMB'Gg^, 1 dýa K. 30, 3 Auö 

u. punkt vorher W. 4 Qllam fehler fúr Qldnam ? Ggf\ — nach veita 
keine interp. BKMBGg'. 5 mœsma B. ^O, 1 Okú ærir W, 

Óku mærir JBJOÍ, Óka ærir BGg^ 5 mætti (mœtti) IVBKM, mey átti 
BGg. 6 miofingöi W, miófin-garþi ('vieUeicht richtiger Miófin-gerþi') 
Bj mjófingerði JOf, miófingraða J5, mióva í garði Gg. 7 hvitri olc 
horskri WBKM. 8 hét sú E. Gg* nach vermutung von BB. — Ernu 
Gg" (80 vermutet amh V252h), 41, 5 bjoggu KM. 6 sier W. 

^^.•<^3 macht G^* zu zwei SzeUigen strr., indem er 4tS aus 
43, 1. 2; 42, ,1—4. 9. 10, 43 aus 42, 5—8; 43, 3—6 zusammensetzt : 
vieUeicht richtig. 4S, 5 Niöj,, KM. 6.7 keine interp. nach 

leika u. Sv, KM, 
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hesta tQmðUy 
hlífar bendu, 
skeyti skófu, 
skelfðu aska. 

44. En Konr ungr 
kunni runar, 
æfinrunar 

ok aldrrúnar; 
meirr kunni hann 
mQnnum biarga, 
eggjar deyfa, 
œgi lægja. 

45. KlQk nam fíigla, 
kyrra elda, 
sæva ok svefja, 
sorgir lægja; 



Eigsþula. 



aíl ok eljun 
átta manna. 



46. Hann við Eig larl 
rúnar deildi, 



brQgðum beitti 
ok betr kunni; 
þá oðlaðisk 
ok þá eiga gat 
Eigr at heita, 
rúnar kunna. 

47. Reið Konr ungr 
kÍQrr ok skóga, 
kólfi fleygði, 
kyrði fugla. 

Þá kvað þat kráka, 
sat á kvisti eín: 
„hvat skaltu, Konr ungr! 
kyrra fugla? 

48. Heldr mættið ór 
hestum riða 

ok her fella! 

49. Á Danr ok Danpr 
dýrar hallir. 



4t4, 1 en hlein u. Jcein punkt vorher W. — imgi JB. 8 œgi 
at 1. K, 4^9 1 kl. klein w. kein punkt vorher W. 3 sæva ok 

sv. YíKMy sæva of-sv. 22, sæva (= sefa) sv. vermutet B, sefsi ok sv. 
Gg; zum verstcUten ok 5. Zze. 116 anm, 1 u. noch Háv. 141^ 10. 5.6 lúcke 
mit BtGg'\ nicht heeeichnet YíBKMB'Gg', ^4:0, 1 hann ohne 

punkt vorher'W. — larl auch gross in W, jarl BM, 5 Qðl. W. 6 ega K. 

4T, 2 úber ok (in gewöhnlicher áhkurzung) in W hat eine 
spátere hand aa geschriehen, 5—8 zur folg, str,, BKMBGg', 5 þa 
klein u, ohne punkt vorher W. — sat kv. ein YÍM,, s. kv. á B mit 
pphss.j sat á kv. ein KBtGg, 4^9 1 helldr kh{in ohne punkt 

vorher W. — mætti þér YíBKMGg', 2 danach offenba)\ lHcke, die bei 
M gar nicht, bei BKBGg fúr éinen vers angenommen ist, éitörain bregða 
fidlen BGg; es feUt mehr, ist Guðr. II. 18, 9—12 reminiscef^ von hier? 
S 2 haller W. 



œðra óðal 
en ér hafið; 
peir kuimu vel 
kiól at riða, 



Hyndlulióð. 



egg at kenna^ 
undir riúfa." 
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HYNDLULIÓÐ. 



Freyja: 

1. Vaki, mœr meyja! 
yaki, mín vina! 
Hyndla systir, 

er 1 helli býr! 

nú er rokkr rokkra, 

riða vit skulum 

til ValhaUar 

ok til vés heilags. 

2. Biðjum HerjafQðr 
i hugum Bitja; 
hann geldr ok gefr 
gull verðungu: 



gaf hann Hermóði 
hiálm ok brynju, 
en Sigmundi 
sverð at þiggja. 

3. Grefr hann Bigr sumum, 
en sumum aura, 
mœlsku mQrgum 
ok mannvit firum; 
byri gefr hann brQgnum, 
en brag skaldum, 
gefr hann mannsemi 
mQrgum rekki. 



4 þér W-B-Of. 6 kÍQl ÆT. 8 mit riúfa hricht zeUe u, kehr- 
seite des hlattes áb, worauf das gedicht in W steht; nichts bezeichnet 
den schluss; eine vertnutung Gg's s, zu str, 37, u, 38, 

Hyndlulióð: vollstdndig in der Flateyjarbók (F) sp, 4—5; str, 
33 auch SE. — Úberschrift: Eer hefr vpp Hyndlu hliod qt?edit ^ 
Ottar heimska F, Hyndluljóö með VQluspá hinni skQmmu Gg (s, zu 29, 
33), — die redenden inFKBMLGg nicht bezeichnet, Freyja (Hyndla) 
kvað B, 

1, 4 býrr K, 5 rauckr rauckra F, rauk raukra KR. 7 Valh. 
til KB, 8 til f KB, - vess ¥B, S , 1 herians faudwr F, 

Herjafgður MB\ herja fauðr K. 3 gefr ok geldr KB, verduguw 
¥KMj verþigom Jí, doch vergl. H, H. I, 9, 3, 1 sonuw FKB 

MB^y sumum GgBt (aus eínem ursp. súom der fehler erkldrt). 2 suf&ú 
eher als suifiö in F nach B, svinnum Mh. 3 mavrum, KB. — mQrgum, 
M, 5 gefr hann f. KB, vielleicht richtig, 6 skaaldú F. 7 hann f. B, 
— manBemi F. 
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4. Þór mun hón blóta, 
þess mun hón biðja, 
at hann æ við þik 
einart láti; 

þó er hánum ótítt 
við ÍQtuns brúðir. 

5. Nú taktu úlf þínn 
einn af stalli, 

lát hann renna 
með runa minum. 

Hyndla: 

Seinn er ^Qltr þinn 
goðveg troða, 
vilkat ek mar minn 
mætan hlœða. 

6. Flá ertu, Preyja! 
er þú freistar min; 
visar þú augum 

á oss þannig, 

er þú hefir ver þinn 

i valsinni, 



Hyndlulióö. 



Óttar unga, 
Innsteins bur. 



Freyja: 

7. Dulin ertu, Hyndla! 
draums ætlik þér, 

er þú kveðr ver mínn 

i valsinni, 

þar er gQltr glóar 

gullinbursti, 

Hildisvíni, 

er mér hagir g0rðu 

dvergar tveir, 

Dáinn ok Nabbi. 

8. Sennum vit or SQðlum, 
sitja vit skulum, 

ok um ÍQÍra 
ættir dœma; 
gumna þeira 
er frá góðum kómu. 



4, 1.2 man KB, 2 hón /1 ML. 3 ei K, ey B, — viþr B, 
4 latti mit wol zufáll, punkte unter 1 F (laati zu erwarten), 3.4 nach 
Gg vieUeicht aus at hann era viö þik | einarðar lattr. ö Simrock 

weist die ganze str, der Hyndla zu, FMagn, Mb der Freyja, 2 ein FM. 
4 rúna BM. — múhim KBML. 5 seifi F. 7.8 nach B u, Keyser 
worte der Freyja. 7 vilkat ek BGg", vil ek ei FMh^ vil ek KRML. 
8 mætafi F. — hleða YKBMEg. O, 3.4 vermutet Bt: viUir þú 

augu I oss (dat.) þannig. 7 Ottar iunga F (auch 9, 3), Óttari unga KB. 

'y, 2 æthg F. 5 glóar, KMGg. 6 gullin busti F, gulUnbusti 
MLB, GuUinbursti, BGg. 7 hiUdi suine F, hildisvíni ML. 7—10 spá- 
terer ersatz fur 2 andere.verse Gg". S, 5 Cr^ nimmt vorher den 

verluet zweier verse an, — guma KB. 6 goðum BKMB, 7.8 die 
lucke nicht angedeutet F u, ausgg., doch s, Zze 87^ 



Hyndlulióð. 
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9. Þeir hafa veðjat 
Yala málmi, 
Óttarr ungi 
ok Angantýr; 
skylt er at veita, 
8yá at skati inn ungi 
fQÖurleifð hafi 
eptir frændr sina. 

10. Híjrg hann mér gerði 
hlaðinn steinum 

— nú er griót þat 
at gleri orðit — ; 
rauð hann í nýju 
nauta blóði, 
æ tráði Óttarr 
á ásynjur. - 

11. Nú láttu foma 
niðja talda, 

ok upp bomar 
ættir manna: 
hvat er SkÍQldunga, 
hvat er Skilfinga, 



hvat er Oðiinga, 
hvat er Ylfinga, 
hvat er hQÍðborit, 
hvat er hersborit, 
mest manna val 
und Miðgarði? 

Hyndla: 

12. Þú ert, Óttarr, 
borinn Innsteini, 
en Innsteinn var 
Alf enum gamla, 
Alfr var Úlfi, 
Úlfr Sæfara, 

en Sæfari 

Svan enum rauða. 

13. Móður átti faðir þinn 
menjum gQfga, 

hygg ek at hón héti 
Hlédis gyðja; 
Fróði var faðir þeirar 
en Friund móðir; 
qU þótti ætt sú 
með yfirmQnnum. 



O, 1—4 noch zu vor, str. KBM, 1 þeír hlein F. 2 vala m. 
EML, valam. JEgGg, V. m. MbBV. 3 Ottar iungi F. 5 Skyllt F. 
7 hafui F. 8 efttr F. lO noch zu vor. str. K, 1 haurg F. 

2 hlad«» (= hladin) F. 3.4 nicht eingeJd, KB. 4 voröit ¥M. 5 Raud F. 
7 ey B. — Ottar F. 11, 3 uppbornar KBM. 5 netie str. Gg'\ 

7 /*. F, mit allen ausgg. nach 16, 3. — Auöl. JB. 8 in str. 16 dafúr 
Yngl.; M (det norske fótks hist, J, 198) meint, beide geschlecMer und 
dazu noch die Volsungen seien in jeder str, zu setzen; warscheinlicher 
liegt nur in einer der beiden strr. eine namenvertauschung vor, áber in 
welcher? 9 hauUdborit ¥KBMb. 9.10 Hauldb., Hersb. jET. 11 komma 
fehlt vor mest BKMb. lí^, 1 Ottar F. 4 Aalfwt F, Álf KBMb. 



;, 6 faut (d. i. Fríaut, so Mb) , Fríant KML, Ferant JS, 
Fríund Gg nach B's vermutg, Friöv^r ? B. 



124 • 

14. Áli yar áðr 
Qflgastr manna, 
Hálfdan fyrri 
hæstr SkÍQldunga; 
fræg váru folkvig, 
þau er framr geröi, 
hvarfla þóttu hans verk 
með himins skautum. 



15. Efldisk hann við Eymund 
œztan manna, 

en hann sló Sigtrygg 
með svQlum eggjum; 
eiga gekk Almveig 
œzta kvenna, 
ólu þau ok áttu 
áttián sonu. 

16. Paðan eru SkÍQldungar, 
þaðan eru Skilfingar, 
þaðan Oðlingar, 
þaðan Ynglingar, 
þaðan hQlðborit, 
þaðan hersborit, 

mest manna val 
und Miðgarði; 



Hyndlulióð. 



alt er þat œtt þin, 
Óttarr heimski! 

17. Var Hildigunn 
hennar móðir, 
Sváfu bam 

ok Sækonungs; 
alt er þat ætt þín, 
Óttarr heimski! 
varðar at viti svá, 
viltu enn lengra? 

18. Dagr átti Þóru 
drengja móður, 
ólusk i ætt þar 
œztir kappar: 
Fraðmarr, Gýrðr 
ok Frekar báðir, 
Amr ok iQsurmarr, 
Alfr enn gamli; 
varðar at viti své, 
viltu enn lengra? 

19. Ketill hét vinr þeira, 
Klyps arfþegi, 

var hann móðurfaðir 



l*^, 2 auflgazstr F. 3 Hálfdán K, 6 so mit Gg** nach 
Jffs verm., framir gerðu KRMGg* mit F. 8 himinsk. KRV, 
lö, 2 æzstafi F. 3 hann /*. KK — sló /*. F (wol durch uberspringen 
des schreibers aufs zweite s, vgl, Zze. 121), vá ausgg. 3.4 en hann 
Sigtr. vá I sv. e. ? Bt, 6 kvinnu KBM mit F, vgl, aher zeile 2. 
lO hdlt Gg'* fur unurspr, oder doch nicht hierher gehörig. 2 eru 
f, KBML. * 3—6 vgl, 11, 7--10. 10 Ottar F. IT', 3 Suofu F, 

Svöfu K, — barn] borin KB. 4 sækon. KM. 6 Ottar ¥L. 
7 varöi KBM mit F, vgl. 18^ 9. 8 enn] þulu K. — leingra F, lengri K. 

I@, 2 dreingia F. 3 oluzst F. 4 æzstir F. 5 Fradmar 
FÍ2, Fróömar K. 7 Aunnr (= Qnnr) K, — iosur mar F, losur-már 
JK, iQSUTT, Már ML, I(?furr, Már B. 9.10 streicht Gg'*. 10 wie 17, 6, 



HyndlulióíJ. 
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móður þinnar; 
þar var Fróði 
fyrr en Kári, 
hinn eldri var 
Alfr um getinn. 

20. Nanna var nœst þar 
NQkkva dóttir, 

var mQgr hennar 
mágr þins fQður; 
fymd er sú mægð, 
fram tel ek lengra; 
alt er þat ætt þín, 
Óttarr heimski! 

21. ísólfr ok Asólfr 
Qlmóðs synir 
ok Skúrhildar 
Skekkils dóttur, 
skaltu til telja 



skatna margra; 
alt er þat ætt þin, 
Óttarr heimski! 



22. Gunnarr bálkr, 
Grimr harðskafi, 
iárnskÍQldr Þórir, 
Úlfr ginandi; 

23. Hervarðr, HÍQrvarðr, 
Hrani, Angantýr, 
Búi ok Brami, 
Barri ok Reifnir, 
Tindr ok Tyrfingr 
ok tveir Haddingjar; 
alt er þat ætt þin, 
Óttarr heimski! 



lO, 5 þá KML, í^O, 1 Mafia yar F. 4 faudr F, 

favþvrs Jí. 5 mægd scheint in F aus ætt geándert zu sein. 6 framm 
JB. — leingra F. 6.7 dazwischen kunna ek báða | Brodd ok HQrfi YKEM^ 
gestrichen mit GgBt^ s. str. 25, 1,2. Sl, 1 ok /*. BML. 4 dóttr 

K, dóttur: B. 6 marga JB. 7.8 nur allt in F. ÖÖ w. 



éine str. in ¥KB (M im texte) MhL; áber nach ausweis der Ormrodds- 
saga u. Saxos aufzáhlung sind die str. 22 genannten nicht Arngrims 
söhne, wól aber die in ¥KB (ML text) fehlenden vier (str. 23, 1. 2), 
Str, 22 ist rest einer andern genedlogie (so MBGg'J, Gg*' vervollst, die 
str. mit 21, 5 — 8 u. ersetzt diese weggenammene halhstr. durch 32, 1-^4. 
^2, 1 Gunnar F. 1—4 die epitheta als hesondere eigennamen 
betrachtet von B (nicht vers é), ML. 2 ardskafui F, arðskafi oder 
Arðsk. KBM, harðsk. nach B's verm. Gg. ^3, 1.2 nach der 

Orvaroddssaga (fornald. ss. II, 211) s. ohen, hei Saxo: Hiorthuar, Hiarth- 
war, Kaní, Angantir. 3 Bildr ok Bagi 0;, Brander Biarbi S. 4 Barri 
ok Tóki 0, Brodder Hiarrandi S. 5 Tander S. 6 ok /. OKBML. 
7.8 hier u. str. 24. 26, 27. 29 nur allt er þat, 28 allt. 
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24. Þeir í Bólm austr 
bornir váru 
ArngrímB synir 
ok Eyfuru, 
brQkun berserkja 
bQls margskonar 
um iQnd ok um iQg 
sem logi fœri; 

alt er þat œtt þin, 
Óttarr heimski! 

25. Kunna ek báða 
Brodd ok HQrfi, 
váru þeir í hirð 
Hrólfs ins gamla. 

Allir bomir 

frá iQrmunreki 

Sigurðar mági, 

— hlýð f)ú BQgu minni ! 

folkum grims 

þess er Páfni vá. 

26. Sá var visir 
frá VQlsungi, 



HyndluHóð. 
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ok HÍQrdis 

frá Hrauðungi, 

en Eylimi 

frá Oðlingum; 

alt er þat œtt þin, 

Óttarr heimski! 

27. Gunnarr ok HQgni 
Giúka arfar, 

ok it sama Guðrun 

systir þeira: 

eigi var Guthormr 

Giúka ættar, 

þó var hann bróðir 

l>eggja þeira; 

alt er þat ætt þin, 

Óttarr heimski! 

28. Haraldr hilditQnn 
borinn Hrœreki 
sl^ngvanbauga, 

sonr var hann Auðar, 
Auðr diúpuðga 
ívars dóttir, 
en Ráðbarðr var 



^-^Ly 1 Ani omi F; Áni ok ómi (Ömi Mb) KM ; Áni ok Qnn 
Eg; Ani, Omi Jí, die verse der Orvaroddss, (s. vor. str.) þeir í Bólm austr | 
bornir v. nimmt Gg" wörtUch auf, BGg* schreihen danach Austr f Bólm 
V. b.; V(á3h) verm.fúr 1—3 verderhnis aus Arngnmi | óru bom. | (Qflgir?) 
synir. 2 v. born. YKRMBGg'. — óru KB. 4 Eyf.: B, Eyf.; 
JfL. 5 braukun ¥KB. 5.6 nach Gg" verderht etwa aus unnu (biuggu, 
báru) berserkir | bgl margsk. 9.10 f Gf. Öö, 1—4 fVbgt Gf 

vor 28^ 9—12 zu hesond. str.; zwischen 4.5 vermutet B richtig eine 
Imke, wodurch allir hegrúndet mrd, gamla; | allir BM, 9 Fólk vini 
grams B. — Fólkum u. punkt vorher F. 10 danach setzt Gg'* noch 
allt er þat etc. /^O, 1 sa ohne punkt vorher F, Seá K, — vlsi K, 

^T', 1 Gunar F, 5 ei yar F, ekki var KB, vara Gg**, — 
Guttormr KB, 9.10 f Gg", SS, 1 Hildit. KB. 4 sonar F. 

5 diúpauðga YKBMGg' 7.S Ráöb. | var BMGg. 



Hyndlulióð. 
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Randvés faðir; 
J)eir váru gumnar 
goðum signaðir; 
alt er þat œtt þín, 
Óttarr heimski! 



29. Váru ellifu 
æsir talðir, 
Baldr er hné 
við banaþúfu; 
þess lézk Vali 
verðr at hefna, 
•eins bróður 

sló hann handbana. 

30. Var Baldrs faðir 
Burs arfþegi, 
Preyr átti Gerði, 
hón var Gýmis dóttir, 
ÍQtna ættar 



ok Aurboðu: 
þó var Þiassi 
þeira frœndi 
skautgiam ÍQtunn, 
hans var Skaði dóttir. 

31. Mart segjum þér, 
ok munum fleira; 
vQrumk at viti svá, 
viltu enn lengra? 

32. Haki var Hveðnu 
hóti beztr sona, 
en Hveðnu var 
HÍQrvarðr faðir; 
Heiðr ok Hrossþiófr 
Hrímnis kindar. 

33. Eru vQlur allar 
frá Viðólfi, 



8 Randvers ¥KM. 9—12 vorher 25, 1—4 Gg", 9 gumar K 

/30—44 offenbar rest eines vom HyndluUóif verschiednen ge- 

dichts, der Voluspá hin skamma, aus der in Gylf. 5 str, 33 ausge- 

hoben ist 2&, 4 bana þúfu K, 7 síns of br. KM, 7.8 hann 

sÍQS bróþurs sló | havfvtbana B, — danach noch allt er þat etc, 

¥KBM, áls ób die str, noch zu HyndluUótf gehörte, 30, 2.3 da- 

zvoischen lúcke von 2 versen Gg", eher glauhUch, dass eine ganze str, 

von Oðin handelte, 4 geymis F. 6 Örboðu KEg. 7 ff. Gg" ver- 

mutet áls urspr, þórr vá þiaza þ. frænda sk. ÍQtun, ff, 9 skrautgiarn 

MREg,, ^^^vXg, nach BV falsche lesart 31 bei Gg" mit 30, 7—10 

zu einer str, verbunden, 1 Margt B, 4 fleira F. 3^ u. 33 und 

somit auch 34 gewiss nicht urspr, hier zwischen der götteraufzáMung ; 

Gg** setzt 32, 1—á in das eigentl, Hyndlul. (s. zu str. 22), 32, 5.6 ver- 

bindet er mit 34 zu einer im anfange lúckenhaften str, u. setzt sie 

nach 33, 3^^ 4 Hiorfvardr F. — danach lúcke? 6 Hrimn. 

kyndar K, 33 auch Gylf.5 (I, 44 svá sem segir í Vgluspá hinni 

skQmmu :) 1 eru klein aber punkt vorher F. — vaulur r , vaulfur F, 

volwr U, vQlfur Mb, 2 Victolfi U, Víðolfi M, — G" vermutet ver- 

tauschung von 2 u. 4 (und Vittólfi). 



>f 
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vitkar allir 
frá Vilmeiði, 
Beiðberendr 
frá SvarthQfSa, 
ÍQtnar allir 
frá Ymi komnir. 



Hyndlnlióð. 



bar hann Eistla 
ok Eyrgiafa, 
hann bar Úlfr&n 
ok Angeyja, 
Imdr ok Atla 
ok lámsaxa. 



34. Mart segjum þér, 
ok munum fleira; 
vQrumk at viti svá, 
viltu enn lengra? 

35. Varð einn borinn 
i árdaga 

rammaukinn miqk 
rQgna kindar, 
niu báru þann, 
naddgQfgan mann, 
ÍQtna meyjar 

við iarðar þrcjm. 

36. Mart segjum þér, 
ok munum fleira; 
vQrumk at viti svá, 
viltu enn lengra? 

37. Hann Gialp um bar, 
hann Greip um bar, 



38. Sá var aukinn 
iarðar megni, 
svalkQldum sæ 
ok sónardreyra. 

39. Mart segjum þér, 
ok munum fleira; 
VQrumk at viti svá, 
viltu enn lengra? 

40. Ól úlf Loki 
við Angrboðu, 
en Sleipni gat 
við Svaðilfara; 
eitt þótti skars 
allra feiknast^ 

þat var bróður frá 
Býleists komit. 

41. Loki af hiarta 
lindi brendu, 



3 vithkar a. r, vettir allar U. 5 so SE (en seiöb. W), skilb. TM. 
5.6/: U. 7 all. iotn. r. 34, 2 enn fl. KML, 3ö, 1 borin F. 

3 raSaaukin F. 4 Rögna BMch, — kyndar K 5 komma f. ausgg, 

6 nadbaufgann F, náögQfgan BKM, 30 f. KBMLGg", in F nur 
Mart 8. þ. 3»^, 1.2 of KB. 3 of hann bar Elgja KB. 4 ok 
Angeyja KBML. — 0rgiafa ? Bt. 6 Aur-(= 0r) giafa KB, Eyrg. ML. 

7 Sindvr ok KB. 3S zur vor. str. K. 1 Seá K. — auk. burr JT, 
burr auk. B. 30 eu vor. str. BMLGg". — in ¥ nur Mart s. þ. 

►, 3 en hann Sl. K. 7 bróþr B. 41, 2 lyndi BK. 



fanii hann hálfsyiðínn 
hugstein konu, 
varð Loptr kviðugr 
af konu íllri; 
þaðan er á foldu 
flagð hvert komit. 

42. Haf gengr hríðum 
við himin siálfan, 
líðr iQnd yfir, 

en lopt bilar; 
þaðan koma snióvar 
ok snarir vindar, 
þá er í ráði, 
at regn um þrióti. 

43. Varð einn borinn 
Qllum meiri, 

sá var aukinn 
iarðar megni; 
þann kveða stilli 
stórúðgastan, 
Sif si^aðan, 
sÍQtum gorvQllum. 



Hyndlulióö. 

44. Þá kemr annarr 
enn mátkari, 
þó þori ek eigi 
þann at nefna; 
fáir siá nú 
fram um lengra, 
en Óðinn man 
úlfi mœta. 
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Freyja: 

45. Ber þíi minnis q1 
minum gelti! 

svá hann 9II muni 
orð at tína, 
þessar rœðu, 
á þriðja momi, 
þá er þeir Angantýr 
ættir rekja. 

Hyndla: 

46. Snúðu braut héðan, 
sofa lystir mik, 
fær þú fátt af mér 
friðra kosta; 
rannt at Óði 



4 korau YMb. 5 kyndugr KREg, kind. ML. 6 at k. ?V 
Cs.v. kviðugr), af kind ?Bt. 4Ö, 2 sialfan F. 4 loft F. 8 r^gn ? 

Eg. 43 nach Gg'* am unrechten platze, 3 seá K. — aukinn 

burr KE, 6 storaudgazstan F, stórauögastan KRMB\ stórúðg. Gg 
Bt, 7 sif KRM, — sifiadann F, kein komma danach KBM. 8 siót- 
um KB. 4L:4, 1 anar F. 3 þori ek eigi F, þorigak BtGg". 

5 nu F, munu KB. 6 leingra F. 7 mun MGg, 4^, 1 minnisQl 

RMV. 2 gesti geándert KBMB'Eg. 5 þersa F , þessa M, 8 reikna F. 
-^O nach Ggf\ in F u. den úbr. ausgg, 2 strr.^ indem nach 
vers á u. 8 die 2, halbstr. von 47 ébenfaUs folgt; in beider munde sind 
die worie nicht denkbar, BGg* streichen sie in str, 47 nach vermutg von L, 
1 burt F. 4 fróþra B. 5 Rant und punkt vorher P. — ædi F , æöi 
KBM. 

Hildebrand, Eddalieder. 9 
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ey þreyjandi, 
skutusk þér fleiri 
und fyrirekyrtu. 

Freyja: 

47. Ek slæ eldi 
of íviðju, 

Bvá at þú eigi kemsk 
aptr héðan; 
hleypr þú eðlvina 
úti á náttum, 
sem með hQfrum 
Heiðrún fari. 

Hyndla: 

48. Hyr sé ek brenna 
en hauðr loga, 



HyndlalioÖ. 



49. 



verða flestir 
fiQrlausn þola; 
ber þú Óttari 
biór at hendi 
eitri blandinn mÍQk 
illu heilli. 

Freyja: 
OrðheiU þin 
skal engu ráða, 
þóttu, bruðr ÍQtuns, 
bQlvi heitir; 
hann skal drekka 
dýrar veigar, 
bið ek Óttari 
q11 goð duga. 



] 



7 þér VMhBGg, þcir TKBML. 8 fyrir sk. ¥M. 4'7', 2 af 

F. — Iviðju JB. 3 ei F, œva BtGg" 3.4 œva | kemsk Bt. 4 aa 
burt ¥KB, á braut M, aptr B'BeGg, út Bt. 5—8 in F nur hleypr 
þu edlvina, nach 46, 8 hleypr — nattö, voUst. nach 46, 4. — eldvina KR. 

4t@9 2 Hauþur B. 3 verþa þá B. 7 mÍQÖ KB nach pphss. 
8 nach heilli hat F noch h. þú (d. i. = 47, 5—8J. 40, 1.2 skal 

engu K. 3 bruöír F. 4 heitir F, heitr M. 
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V0LUNDABKVIDA. 

Mðuðr hét konungr í Svíþióð; hann átti tvá sonu ok eina 
dóttur, hón hét BQÖvildr. Brœðr váru þrír, synir Finnakonungs ; 
hét einn Slagfiðr, annarr EgiU, þriði Yolundr; þeir skriðu ok 
veiddu dýr. Þeir kvámu í Úlfdali ok gerðu sér þar hús; þar 
er vatn, er heitir Úlfsiár. Snemma of morgin fundu þeir á 6 
vatnsstrQndu konur þriár, ok spunnu lin; þar váru hiá þeim 
álptarhamir þeirra: þat váru valkyrjur. Par váru tvær dœtr 
HlQðvés konungs, Hlaðguðr svanhvít ok HervQr alvitr, en þriðja 
var Qlrún Kiárs dóttir af Vallandi. Þeir h^fðu þær heim til 
skála með sér. Fekk EgiU Qlrúnar, en Slagfiðr Svanhvitrar, 10 
en Volundr Alvitrar. Þau biuggu siau vetr; þá flugu þær at 
vi^a viga ok kvámu eigi aptr. Þá skreið EgiU at leita Qlrúnar, 
en Slagfiðr leitaði Svanhvitrar, en Volundr sat i ÚlfdQlum; 
hann var hagastr maðr, svá at menn viti i fornum sQgum. 
ííiðuðr konungr lét hann hqndum taka, svá sem hér er um 15 
kveðit. 

1. Meyjar flugu sunnan orlQg drýgja; 

Myrkvið ígognum, þær á sævarstrqnd 

álmvitr ungar, settusk at hvílask 



Velundarkviöa: in B 18a ^ é—ldh ^6 ; in Á 6b auf den 3 
letzten eeilen nur der anfang bis gcröv z, 4. — Uberschrift: in B 
vor der prosa íra volvndi, vor str. 1 fra volvwdi oc nidaþi (od. nidvþi), 
an beiden stellen rot áber verblichen; in A vor der prosa fra niðaöi 
konKtigi ébenfails rot; Völundarkv die ausgg. (NB. das handschriftliche 
q of in der ersten silbe des namens soU doch wol das aus urspr. i 
entstandne e bezeichnen. 

Prosa: 1 Niðaðr Á, Niðuör RKMEg (immer). — Sviðioð B. — 
Bvnv Á. 2 ok heí hon A. — váru /*. BR-Kl 3 SlagfiNr A. 

5 morgon JR. 6 vazstr. "BLBKGg". 8 Lo/ðvéss BJBZ", L^ðves M. 

— alvitr B, álmvítr Gg. — Svanhv. , Alv. P, 10.11 die epitheta 
der Hladgud u. Hervor hier und 13 fdlschlich als namen angesehen. 

— AlvJ Álmvíttar Gg. 11 Vo/lvnd B. — bioao Bifef. 1, 3 Alvitr 

unga MKMB mit B, Gg ándert hier wól richtig, doch in der prosa 

vorher musste alv. áls epitheton der éinen stehen bleiben, es veranlasste 

den schreiber hier zur verderbnis, — homma f. BM, 5 þ^r gross und 

punkt vorher B. 6 nach hvíl. interp. BKMB*Gg*. 

9* 
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drósir suðrœnar, 
dýrt lín spuniiu. 

2. Ein nam f)eira 
Egil at verja 
ÍQgr mær fíra 
faðmi liÓBum; 
Qnnur var svanhvít, 
Bvanfiaðrar dro; 

en in þriðja, 
þeirar systir, 
varði hvítan 
háls V^lundar. 

3. Sátu siðan 

siau vetr at þat, 
en inn átta 
allan þráðu, 
en inn niunda 
nauðr um skilði; 
meyjar fýstusk 



Velundarkviða. 
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á myrkvan við, 
álmvitr ungar, 
0rlQg drýgja. 

4. Kom þar af veiði 
veðreygr skyti, 
V^lundr, liðandi 
um langan veg, 
Slagfiðr ok EgiU, 
sali fundu auða, 
gengu út ok inn 
ok um sásk. 

5. Austr skreið Egill 
at Qbúnu, 

en suðr Slagfiðr 
at Svanhvitu; 
en einn V^lundr 
sat i TJlfdQlum, 



7 drósir fur álteres dísir nach Bt. - interp, f, RKMB', 2 B glauht 
vor 1 vier verse verloren, worin der raub der schwanenhemden durch die 
brtider erzahlt sei; diese hdtten mit 1 — 4 eine str, gehildet, mit Qunur be- 
ginne eine neue, von der (so auch Gr,) nach dró 2 verse verloren seien mit 
dem namen Slagfids, 1 — 4 dafiir vermutet Gg" als urspr, : Ein nam Egil | 
armi at verja. 5 q. Dam Slagfinn E. — Svanhv. RKMB*, 6 verderbnis aus 
Slagfiðr vermutete schon Gr, Slagfinnar drós ?Gg", 8 ^eirra, syBiir'RKRMB, 
þeirra systra Gg"; ebenso ist r vor s ausgelassen Skm. 39, 5, H. H, II, 
6,4, 10 onondar R. 3, 3.5 in .viii., eN .ix. B. 4 allaN B. 5.6 halt 

Gg" fiir unurspr, 9 wie í, 3, 9.10 naqh Wisén hier mit unrecht aus 
str. 1, unecht nach E. 4 zwischen str, 3 u,á stéllen Mb Simr, JEJ nach 

Gr's vermutg str, 15, 5 — 8 16 ^ 3—8 als éine, 1.2 tilgt E, 2 vegreygr 
RjOf, vé-þreygr R, veör-eygr EgVBGg (vgl str. 10,2). 3.4 mit Gg 
nach B's verm., f, HRKM (vgl, str. 10). 5 komma f, RM. 
ö keine neue str, RKMB' 1 o/str ohne punkt vorher R. — screiþ' R. 
3 En mit punkt vorher R. 5 neue str, 'RRKMB', 7.8 keine liicke 
'RRKMB'Gg' , unz Alvitr unga | aptr kœmi ? Bt, beiö þaöan biartrar | 
brúöar kvámu Gg", 



l 
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6. Hann sló gull rautt 
við gim fastan, 
lukði hann alla 
lindbauga vel; 

8vá beið hann 
BÍnnar lióssar 
kvánar, ef hánum 
koma gerði. 

7. Þat spyrr Niðuðr 
JSÍiara dróttinn, 

at einn V^lundr 
sat í UlfdQlum. 

8. Nóttum fóru seggir, 
negldar váru brynjur, 
skildir bliku þeira 
við enn skarða mána; 
stigu or sQðlum 

at salar gafli^ 
gengu inn þaðan 
endlangan sal. 

9. Sá þeir á bast 
bauga dregna. 



siau hundruð allra, 
er sá seggr átti; 
ok þeir af tóku, 
ok þeir á létu, 
fyr einn útan, 
er þeír af létu. 

10. Kom þar af veiði 
veðreygr skyti, 
Yolundr, liðandi 
um langan veg. 
gekk bruna 1 
beru hold steikja, 
ár brann hrisi 
allþurr fura, 

viðr inn vindþurri, 
fyr Volundi. 

11. Sat á berfialli, 
bauga talði 
álfa lióði, 
eins saknaði; 
hugði hann at hefði 
HlQðvés dóttir. 



O keine neue str, 'RBKMB'Gg*, 2 gimfástaN R, g. fastann JÍZ^, 
gimfastan Eg, gimstein f. E, 3 neue str, Gg\ 4 lind bo/ga R 
KMLMbV, lindb. BPGg\ liöb. Gg'* nach B's verm. 5-8 nach 
Gg** spátere erweiterung von ð, 7. 8, u, 6, 1 — 4 mit 7 eine str.; nach 
E erweitert aus beið hann svá | biartrar kvánar. 6 liósar B,KM, 
liósrar B, biartrar GrE, 7 ef hon KGrB. T, 2 Njára P. 

S, 1 keine neue str, HBGrKMBGg*, — nottö R, nótt um ? BGr, — 
V (= varo) seger R. 5 neue str. HGrBKMBGg*. O neue str, erst 

hei z, 5 RGrBKMBGg*, lO neue str, erst hei z, 5 "RGrBKMB'. 

2 veþreygr B,K, vé-þreygr JB, vegreygr M, 5 gekk hann MMb, — b^NÍ 
R, at brenni B, at bruni KPKg, brunni = bruni schneeschuMdufer ?Kg, 
brúnni MMbBGg, brunni í/, brúnu ?L, enn brúni E. 7 hár Rií, liátt 
V. — hrísi, BK. 8 allþvr RBK, hallþurr V, 9 vín þvRÍ R, vin- 
þurri K. 7— -10 aus brann viðr inn vindþurri j fyr Vol. erweitert ?Gg". 

11, 6 Hlo/ðvéS R, Hlavþvis BK^ HVö^^fta M, 
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Yolunclarkviða. 



Alvitr unga, 

væri hón aptr komin. 

12. Sat hann svá lengi 
at hann sofnaði, 

ok hann vaknaði 

viljalauss, 

vissi sér á h(jndum 

h^fgar nauðir, 

en á fótum 

fiqtur um spentan. 

Volundr: 

13. Hverir 'ru ÍQfrar 
þeir er á iQgðu 
besti byr sima 
ok mik bundu? 

14. Kallaði nú Níðuðr 
Niara dróttinn: 
hvar gaztu, V^lundr! 
visi álfa, 

vára aura 
i ÚlfdQlum? 
gull var þar eigi 



á Grána leiðu, 

fiarri hugða ek várt land 

fiQllum Rinar. 

Volundr: 

15. Man ek at vér meiri 
mæti áttum, 

er vér heil hiú 
heima várum: 
Hlaðguðr ok Hervqr 
borin var HlQðvé 
kunr var Qlrún 
Kiárs dóttir." 

16. Uti stendr kunnig 
kván Niðaðar 

ok hón inn um gekk 
endlangan sal, 
stóð á gólfi, 
stilti rQddu: 
„Era sá nu hýrr 
er or holti ferr." 

Niðuðr konungr gaf dóttur 
sinni BQðvildi guUhring, þann 



7 álmvítr Gg. 13 ohne angabe des redenden B. 1 ÍQfrir i2. 

2 af létu ?V. 3 bestu (als 3. pl.prát. von einem unbelegten swv, besta, mhd. 
besten) mU Tcomma vorher ?Gg". — byr sima MLF(V 53a = annúlos), 
byr-síma (incertain kind of cordj V532h. 4 ok f. E. — bundu mik E. 

14 kallaþi klein aber punkt vorh. B, hei Gg" 1.2 noch zu vor. 
str. und diese am schlusse lúckenhaft angenommen, hei K 1 — 6 noch zu 
vor, str.; 1.2 wol kaum urspr. 1 Niþaþr E. 7 Gvll u. punkt vorher 
B, neue str. BKM. 7 — 10 hereits áls Völunds worte BKM. — var þ. 
eigi] vara þar Gg". 6 Grana BGrKMLMhGg. lö, 1—4 

mit 5 — 8 der vor. str. verhunden "RBKM. 5 HervQr, Gg. lO in 

B ist 3 — 8 (hón etc.J ohne zeichen einer lucke mit vor. str. verhu/nden^ 
danach GrBKM áls worte VÓlunds; Uti — ok mitBGg nach str. 30, 
4 ewwl. BB, Prosa: 1 Niþaþr B, 2 gvlbring RBMB, 
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er hann tók af bastinu at V0I- 
undar; en hann siálfr bar sverðit, 
5 er Volundr átti; en dróttning 
kvað : 

17. Amun eru augu 

ormi þeim inum frána, 
tenn hánum teygjask, 
er hánum er téð sverð, 
ok hann Bqðvildar 
baug um þekkir; 
snlðið ér hann 
sina magni, 
ok setið hann siðan 
i Sævarst^ð. 

Svá var g0rt, at skomar 
váru sinar i knósfótum, ok settr 
í hóhn einn, er þar var fyr 
landi, er hét Sævarstaðr. Þar 
5 smiðaði hann konungi allskyns 
g^rsimar. Engi maðr þorði at 
fara til hans nema konungr 
einn. V^lundr kvað: 



18. Svá skinn Niðaði 
sverð á linda, 
þat er ek hvesta 
sem ek hagast kunna, 
ok ek herðak 

sem mér hœgst þótti; 
sá er mér fránn mækir 
æ fiarri borinn, 
sékka ek þann V^lundi 
til smiðju borinn. 

19. líú berr B^ðvildr 
brúðar mínnar 

— biðka ek þess bót — 

bauga rauða." 

Sat hann né hann svaf 

ávalt, 
ok hann sló hamri, 
vél g0rði hann heldr 
hvatt Niðaði. 

20. Drifii ungir tveir 
á dyrr siá 



XT9 1—6 geordnet 3—6. 1 — 2 in RREM, áber úber amon (heginnt 
eine zeile^ TeN die vorhergehendej stehen 2 umstellungspunlcte, 1 ámon 
BK mit B. 5.6 spátere zutat nach Gg". 9 settiþ R. 10 Sævar-staþ 
M, in B viber stad zwischen ad ein v iibergeschrieben. Prosa: 

2 kneSfotö, knés-bótom B. 8 V0I. kv. u. strr. 18, 19 stellt Ggf nach B's 
vermut. nach er V0I. átti vor. str. 17, wieder aufgegeben bei Gg". 
1©, 1 Svá f. B u. ausgg.; B vermutet zur herstellung des reimes leikr /wr 
skínn, wodwrch der hauptstab an zweifelhafte stdle kommt. 2 skálm ? skarr.^ 
skerðir ? E. 5.6 halten BtGg'* fúr spátere erweiterung zu 3.4. 7 — 10 
mit 19, í— 4 besond. str. Gg*. 7 frá B, frán B. 8 æ] .e. B. 9 séka 
Gg', sékat Gg". 10 veginn ? gefinn ? E. lO, 1 nv u. punkt 

vorher B. 3 bíöka K, 5 Sat gross u. punkt vorher B, neue str. KB 
Ggf. — né h. sv. in kommata eingeschl. KBGg. 5 ff. die geháuften hann 
wol kaum álle urspr., Sat né sv. áv. Cnimmer sass er noch scM. er, son- 
dern) ? 20 mit 19, 5—8 éine str. KB. 2 dyr YiBGrKMB* 

Ggf. — at sia BK, 
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synir Níðaðar 
í SævarstQÖ. 

21. Kómu þeir tál kistu, 
krQiðu lukla; 

opin var íllúð 

er þeir í sá; 

fiQlð var þar menja, 

er þeim mQgum sýndisk, 

at væri gull rautt 

ok g0rsimar. 

Volundr: 

22. Komið einir tveir, 
komið annars dags; 
ykkr læt ek þat gull 
um gefit verða; 
segiða meyjum 

né salþióðum, 
manni 0ngum, 
at it mik fyndið." 

23. Snemma kallaði 
seggr á annan, 
bróðir á bróður: 
„gQugum baug siá!" 
Kómu til kistu. 



krqfðu lukla; 
opin var illúð, 
er þeir i litu. 

24. Sneið af hQfuð 
húna þeira, 

ok undir fen fiQturs 

fœtr um lagði; 

en þær skalar, 

er und skQrum váru, 

sveip hann útan silfri, 

seldi Niðaði. 

25. En or augum 
iarknasteina 

sendi hann kunnigri 

kván Niðaðar; 

en or tQunum 

tveggja þeira 

sló hann brióstkringlur, 

sendi BQðvildi. 

26. Þá nam BQðvildr 
baugi at hrósa. 



Öl, 1 — 4 noch zu vor. str. BM. ~ komo u, punkt vorher R. 
5 fiolþ klein áber punkt vorher B. 22^ 1—4 zu vor. str. RM, — 

komiþ u. punkt vorher R. 3 læt þatt g. K, 5 Segit á B, neue str, 
BM. 8 fundit E. ^3, 1 — 4 zu vor. str. BM. — snemma und 

punkt vorher B. — kallaö R. 2 á /*. B w. ausgg., vor annan die aus- 
lassg leicht erklárlich, 3 á bróþr BK, 5 Komo u. punkt vorher B. 
2^9 l—ázu vor, str. BM. — sneiþ u. punkt vorher B. 3 und KGg" 
4 logþi B. 5 efi klein und punkt vorher B. 8 sendi Gr, 
2^9 1—4 noch zu vor, str. BM. — En mit punkt vorher B. 4 kono 
HGrKMGg', vgl. áber 30, 2, 35, 8. 5 eN klein u, punkt vorher B. 

ÖO viit 25, 5 — 8 éine str. BM, — f)á gross mit punkt vorher B. 
S-ð /: ohne lúcJce BBGrKMG^. 
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(bar hann Volundi,) 
er brotit hafði: 
„þoriga ek at segja 
nema þér einum." 

Volundr kvaö: 

27. Ek bœti svá 
brest á guUi, 
at feðr þinum 
fegri þykkir, 
ok mœðr þinni 
miklu betri, 

ok siálfri þér 
at sama hófi." 

28. Bar hann hana bióri, 
þviat hann betr kunni, 
svá at hón i sessi 

um sofnaði; 
„Nú hefi ek hefnt 
harma minna 
alLa nema einna 
íviðgiarnra." 

29. „Vel ek!" kvað V^lundr, 
„verða ek á fitjum, 
þeim er mik Niðaðar 



nárau rekkar!" 
Hlæjandi V^lundr 
hófsk at lopti, 
grátandi Bqðvildr 
gekk or eyju; 
tregði f^r friðils 
ok fijður reiði. 

30. Xjti stendr kunnig 
kván Niðaðar, 

ok hón inn um gekk 
endlangan sal 
— en hann á salgarð 
settisk at hvilask — : 
„vakir þú, Niðuðr, 
Niara dróttinn?" 

Níðuör: 

31. Vaki ek ávalt, 
vilja ek lauss sit, 
sofna ek minnst, 

siz mina sonu dauða; 
kell mik i hQfuð, 
k^ld eru mér ráð þín, 
vilnumk ek þess nú, 
at ek við V^lund dœma. 



5 mit pphs8, und den ausgg» 8 þorigak Og'\ 2^ vorher 

Volvdr q. in der zeile R. 5 móþor R. /38, 5 — 8 denkt sich 

Bt mit 29, 1^4 urspr, zu einer str, verhunden, 7 einnra K, 8 iviþ 
giarnra R, íviþ grannra K, iviþ granra BEg, iviþ giarira las M 
und ánderte zu íviögiarnra, 1 viö giörra FMagn, ^O, 1 aus- 

rufungszeichen f, BKM. 5 neue str, Gg\ 9.10 unurspr, nach 
Gof*, 30, 7 neue str. his 31, 4. Gr,K. — Vakir mit punkt 

vorher R, vaki B, 31 úberschrift f, R. 2—4 vaci ec avalt vilia 

ec la/s. sofna. ec mÍNzt sizt mina sono do/þa R, vilja ek lauss sofna, | ek 
minniz sízt (ok minnst síz MLMh, ek minnumk s. P) | m. s. d. BKM; 
viljalauss, | sofna etc, wie ohen BGg nach Bud. Keyser, 5 neue str, 
Gr.K, — Kell u. punJct vorher R. 
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32. Seg þú mér þat, Volundr, 
vísi álfa! 

af heilum hvat varð 
hunum minum? 

Volundr: 

33. Eiða skaltu mér áðr 
alla vinna: 

at skips borði 
ok at skialdar rqnd, 
at mars bœgi 
ok at mækis egg: 
at þú kveljat 
kván Volundar, 
né brúði minni 
at bana verðir; 
þótt vér kván eigím 
þá er þér kunnið, 
eða ióð eigim 
innan hallar. 

34. Gakk þú til smiðju, 
þeirar er þu g0rðir, 
þar fiðr þú belgi 
blóði stokna*r 



sneið ek af hQfuð 
húna þinna^ 
ok undir fen fiQturs 
fœtr um lagðak. 

35. En þær skálar 

er und skQrum váru 
sveip ek útan silfri, 
selda ek Niðaði; 
en or augum 
iarknasteina 
senda ek kunnigrí 
kván Niðaðar. 

36. En or tQnnum 
tveggja þeira 

sló ek brióstkringlur, 
senda ek BQðvildi. 
Nú gengr B^ðvildr 
barni aukin, 
einga dóttir 
ykkur beggja 

Níðuðr: 

37. Mæltira þú þat mál 
er mik meirr tregi, 



mit 31^ 5^8 éine str, K, nach Gg" fehlen vier verse 
entw, vor 1 oder zwischen 2.3 4 húnum ausgg,, sonð R. 
33 úberschr. f. B, — bei JRPGg 2 str.: 1—6 Cmit verlust zweier 
verse vor 1 Gg**) u, 7 — 14, wiewól in B at ohne punlct voraus, Ich 
glaúbe die str. ist aus einer regelrechten erweitert^ 3—6 ist zusatz 
u, 11—14 waren urspr, 2 verse: þótt vér ióö eigim | inn. h. (letzte- 
res auch E). 1 1 4gim, aber neben dem accent noch ein haJcen uber dem 
% = i? 12 80 B u. au>sgg. = þá er ér kunnuö.^ — þér kunn er.^ — 
þ. kuniö er.^ 13 eþ B. 34, 1 Gac B. 7 und" Gg". 

3^9 4 senda BM, gedndert nach 24, 8 u, prosa vor 18: engi maðr 
þorði at fara til hans nema konangr einn. 30, 4 bo/d viZldi B. 

7 enga BK 3'7' úberschr.J. B, 
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nó ek þik vilja, V^lundr! 

Terr um vita; 

erat svá maðr hár 

at þik af hesti taki, 

né svá Qflugr 

at þik neðan skióti, 

þar er þú skollir 

við ský uppi." 

38. Hlœjandi Volundr 
hó&k at lopti; 

en ókátr Niðuðr 
sat þá eptir. 

Níöuðr: 

39. TJpp ristu, Þakkráðr, 
þræll minn inn bezti! 
bið þú BQðvildi 
mey ina bráhvítu 



ganga fagrvarið 
við fQður rœða. 

40. Er þat satt, Bqðvildr, 
er SQgðu mér, 

sátuð it V^lundr 
saman i hólmi?" 

BQÖvilðr: 

41. Satt er þat, Niðuðr! 
er sagði þér, 

sátu vit V^lundr 
saman i hólmi 
eina Qgurstund, 
œva skyldi; 
ek vætr hánum 
vinna kunnak, 
ek vætr hánum 
vinna máttak. 



3 vilda E, 4 níta B,KBGgE, nita = hnita ?Eg, wol aus uita 
verschriehen, so Gr» KM, 5/f. vieUeicht unursp., sodass 1— 4 m. str. 
38 zusammengehören. 7.8 unecht nach Gg", 8 ofan ?R, doch s. né 
gereimt auch Hdm. 5, 2, 38, 4 þá eptir sat mit E? 

30 úberschr. f. B. 1 vorher glaubt Bt verloren: þá kvað þat 
Níöuðr, I Niara dróttinn. — þacráþr 'RBEM. 3—6 darin sieht Gcj" 
eine verschmélzung mit der urspr, ersten hcUfte der folg, str., er ver- 
mutet: biðþú B. | bráöla koma. f^newc str.:) Inn kom hon B. | mær in br., 
I gekk fagrv. | v. f. r.: i Er þat satt, Bgðv. etc; díe so verkúrzte str. 39 
möchte Gg" dann als zweite hdlfte zu 38 nehmen, 4 meyna B,RKM 
BGg', mey 'na Gg". 40 Er gross u, punkt vorher B. 2 sagði 

mér ? vgl, 41, 2, 41 uberschr. f, B. 1 Niþaþr RRKMLPBGg, 

3 Va;l. ábgekurzt B. 8 vinna f, B. 
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HELGAKVIDi 

HIQRVARÐSSONAR. 

I. 

HÍQrvarðr hét konungr, hann átti fiórar konur: eln hét 
Álfhildr, 8onr þeirra hét Heðinn; (jnnur hét Særeiðr, þeirra sonr 
hét Humlungr; in þiiðja hét Sinrióð, þeirra sonr hét Hymlingr. 
HÍQrvarðr konungr hafði þess heit strengt, at eiga þá 'konu er 

5 hann vissi vænsta. Hann spurði at Sváfnir konungr átti dóttur 
allra fegrsta, sú hét Sigrlinn. Iðmundr hét iarl hans, Atli var 
hans son, er fór at biðja Sigrlinnar til handa konungi. Hann 
dvalðisk vetrlangt með Sváfni konungi. Fránmarr hét þar iarl, 
fóstri Sígrlinnar; dóttir hans hét Alqf. larlinn réð, at meyjar 

10 var synjat, ok fór Atli heim. Atli iarls sonr stóð einn dag vi5 
lund nQkkurn^ en fugl sat i limunum uppi yfir hánum ok hafði 
heyrt til, at hans menn kglluðu vænstar konur þær er HÍQrvarðr 
konungr átti. Fuglinn kvakaði, en Atli hlýddi, hvat hann sagði; 
hann kvað: 



Helgakviöa HiQrvarðssonar: in'R 22^,4— 34a, 12, Úher- 
sclirift: íra hioTYarþi oc sigrlÍN B, von B auf den ersten abschnitt 
allein hezogen; Frá Helga ok Svávu GrE; Helgakv. Haddingjaskaða (K) u. 
H. Hatingaskaöa (BEg) in pphss. ; wie ohen hei MBGg. Mit Simr, u. Gg 
(Udsigt over den nord. oldtids heroiske digtning p, 81) wird man hier 
reste von 4 hesondern dichtungen von Helgi unterscheiden mussen, die 
!Gom sammler erst verknúpft sind. 

I Die prosa unhehúlflich und gegen die ordnung der hegehen- 
heiten verstossend; Bt erkldrt das durch irrungen der abschreiber^ ehenso 
E (der aher in der textconstituirung zu wUlkiirlich u, radicál verfáhrt) 
u. Gg: ■— ich kann an keine ahschreiherversehn glauben. 1 JiH. E, 
þriar E. — eÍN R. 2.3 sonr] hier u. iiberall s. ahgekúrzt B, son aUe 
ausser P. — Alfh. , þeirra son K, 3 Húmlungr E, — Hylmingr E. 
5 Svafnir BKM. 5.6 áoitvr v^n allra R (áher v^n dls unrichtig unter- 
punkt), d. quena a. i?, d. allra quenna K. 7 Hann dvalðisk his Atli 
iarls s. (10) von Gg. nach str, 4 zwischen fœri und en er hann gesetzt^ 
was Bt hilligt, 9 Álof BME, 10 Atli heim] iarlÍN hei R. 13 lyddi 
R, lýddi MLMb, — hvat hann kvaö E. 
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1. Sáttu Sigrlinii, 
Sváfnis dóttur, 
mey ina fegrstu 
1 munarheimi? 
þó þær hagligar 
HÍQrvarðs konur 
gumnum þykkja 
at Glasís lundi. 

Atli: 

2. Mundu við Atla, 
Iðmundar son, 
fugl fróðhugaðr! 
fleira mæla? 

fuglinn: 
Mun ek, ef mik buðlungr 
blóta vildi, 

ok kýs ek þats ek vil 
or konungs garði. 

Atli: 

3. Kiósattu HÍQrvarð 
né hans sonu, 

né inar íqgm 



fylkis brúðir, 
eigi brúðir 
þær or buðlungr á; 
kaupum vel saman! 
þat er vina kynni. 

fuglinn: 

4. Hof mun ek kiósa, 
h^rga marga, 
gullhymdar kýr 
frá grams búi, 

ef hánum Sigrlinn 
sefr á armi 
ok ónauðig 
iqÍTÍ fylgir. 

Þetta var áðr Atli fœri, en 
er hann kom heim, ok kon- 
ungr spurði hann tlðinda; hann 
kvað: 

5. Hqfum erfiði 
ok ekki orindi, 
mara þraut óra 
á meginfialli. 



1 am aussern rande t q. B, ébenso 2^ 5 ; 4, 3 meyna 'RBKM 
EBGg\ mey 'na Gg", 4 Munarh. Gr, Simr, EBGg\ 5 þær] ero 
JiGrBKMGg* (mit komma nach konurjj munu ?Gg, er (þó er = þó at 
oder er þó) Gg** nach vermutg von Bt^ f. E, 8 Glasislundi éin wort 
álle ausser Gg*', 2 am áussern rande a. q. B, ebenso str. 3, 

5 Mvn gross u, punkt vorher B. 7 kýss B (!). 3, 1 hiorvaþ' B. 

5 eigi] ongar Gg" (p, X), 5.6 þær, | er ausgg, 4L, l oh Hof 

oder Haf undeutlich tn B. Prosa l fiir þetta — fœri bei E Atli 
sagöi þat HiQrvarði kon., ok hann strengöi þess heit — vænsta (s. erste 
prosa z, 4), Atli fór at biöja etc, (s, oben z. 7) — ok fór Atli heim, 
Gg versetzt p. 140 z, 7—10 Hann dvalðisk — heim hierher zwischen fœri 
u, en er hann. 3.4 h. q. so B, alle ausgg, ausser E kvað hann; ich 
denke ok vor konungr beginnt den nachsatz, ö, 1 erfi B. 2 en 

fúr ok K, — érindi E. — Gg" denkt sich 1.2 als scMuss einer sonst 
verlomen str., Mara etc, als den anfang dieser. 3 ossa JR. 
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urðum síðan Sváfnis dóttur 

Sæmorn vaða; hringum gœddrar, 

þá var oss synjat er vér hafa vildum. 

Konungr bað, at þeir skyldu fara annat sinn; fór hann 
siálfr. En er þeir kómu upp á fiall, ok sá á Svávaland lands- 
bruna ok ióreyki ttóra. Reið konungr af fiallinu fram i landit 
ok tók náttból við á eina. Atli helt vQrð ok fór yfir ána; 
5 hann fann eitt hús; fugl mikill sat á húsinu ok gætti, ok var 
sofnaðr. Atli skaut spióti faglinn til bana; en í husinu fann 
hann Sigrlinn konungs dóttur ok ÁlQfu iarls dóttur, ok hafði 
þær báðar braut með sér. Fránmarr iarl hafði hamazk i amar- 
liki ok varit þær fyr hernum með figlkyngi. Hróðmarr hét 
10 konungr, biðill Sigrlinnar; hann drap Sváva konung, ok hafði 
rænt ok brent landit. HÍQrvarðr konungr fekk Sigrlinnar, en 
Atli ÁlQfar. 

II 

HÍQrvarðr ok Sigrlinn áttu son mikinn ok vænan; hann var 
þQguU, ekki nafn festisk við hann. Hann sat á haugi, hann 
sá riða valkyijur niu, ok var ein gQfugligust; hón kvað: 

6. Sið mundu, Helgi, þóttu harðan hug, 

hringum ráða, hilmir, gialdir. 

rikr rógapaldr! Helgi: 

né RQðulsvQllum, 7. Hvat lætr þú fylgja 
— Qm gól árla — Helga nafni, 

ef þú æ þegir, brúðr biartlituð. 



6 sæmorn PB. 5.6 f. E. Prosa: 1 ok fór Gg. 2 sá 

þeir wollte J& vor landsbruna ergdnzen, zurúclcgenommen von Bt, 3 reiö 
mit Jcomma vorher BKM, in R gross u. punkt vorher, 4 natból R. — 
E schiebt Hróðmarr — landit (z, 9 — UJ zwischen eina. Atli ein, 8 hafi R. 
9 fiQlkingi Æ;. — Hróömárr E. 10 Svafni kon. EP, 12 Olofar B, 

II Mit sehr gross geschr, Hiorvarþr heginnt in R eine nem 
zeiUj das vorangehende álofar fand auf der vorigen nicht mehr þlatz, 
es steht mit einem haken ábgetrennt am schlusse der folgenden, 2.3 ok 
hann sá E. 3 nío R. ö, 1 mant þú E. 3 ríkr Roga valdr oder 

baldr ?Gg, ríki Roga valda ? Gg'*. 4 rQðulsv. KP, 8 hilmis g. B, 

^ am dussern rande nur noch q., h. jedenfálls weggeschnitten. 
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i bióða ræðr? 
þú fyr Qllum 
íum vel! 
k eigi þat, 
ek þik hafa. 

iralkyrja: 

veit ek liggja 
i'shólmi 

færa 
m togu; 

þeira 
betra 
ta b^l 
•it gulli. 

' er í hialti, 

ír i miðju, 

• i oddi 

ir eiga getr; 

ueð eggju 

ireyrfáðr, 

^albQstu 

naðr hala. 

tiét konungr, dóttir 

5váva, hón var val- 

eið lopt ok iQg. Hón 

nafn þetta ok hlífói 



hánum opt síðan í orrostum. 
Helgi kvað: 

10. Ertattu, Hi^rvarðr, 
heilráðr konungr, 
fólks oddviti, 
þóttu frægr sér; 
léztu eld eta 
ÍQfra bygðir, 

en þeir angr við þik 
ekki g0rðu. 

11. En Hróðmarr skal 
hringum ráða, 
þeim er áttu 

órir niðjar; 
sá sésk íylkir 
fæst at lífi, 
hyggsk aldaudra 
arfi at ráða. 

HÍQrvarðr svarar, at hann 
mundi fá lið Helga, ef hann 
viU hefna móðurfQður síns. Þá 
sótti Helgi sverðit, er Sváva 
vísaði hánum til; þá fór hann 5 
ok Atli ok feldu Hróðmar ok 
unnu mQrg þrekvirki. 



ikkat ek þat, | nema þlk hafak Gg", © Tceine úberschr, B. 

mi M. 4 fimtogo B. 7 in kommata eingeschl, BE, 
r findet Bt neben hugr u. ógn bedenklich^ auch Gg** denkt 
heipt, hildr, hróör, das graphisch nahliegende hungr scheint 
7 valbQstura.^ Prosa: SySiYSi, (immerj KBGr, 

íísst Simrock das dritte bruchstúck beginnen, 11, 7.8 Vllb 
' stelle eine verderbnis, aber auffallend ist nur die starke 
ald., aldauða ?Gg". 7 hygz HBKMEGg', 8 &t wol spá- 
igs Bt. Prosa: 1 sv R, d. i. svarar oder svaraði fE), 
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III 

Hann drap Hata ÍQtun, er 
hann sat á bergi nQkkum. Helgi 
ok Atli lágu skípum í Hatafirði. 
Atli hélt VQrð inn fyrra hlut 
nætrinnar. Hrímgerðr Hata 
dóttir kvað: 

12. Hverir 'ru h^lðar 
í Hatafirði? 

ekÍQldum er tialdat á skíp- 

um yðrum; 
frœknliga látið, 
fátt hygg ek yðr siásk, 
kennið mér konungs nafn! 

Atli: 

13. Helgi hann heitir, 
en þú hvergi mátt 
vinna grand grarai ; 
iárnborgir 

eru um ^ðlings flota, 
knegut 088 fálur fara. 

Hrímgerör: 

14. „Hvé þú heitir, 
halr inn ámátki? 



hve þik kalla konir? 
fylkir þér trúir, 
er þik i fQgrum lætr 
beits 8tafni búa." 

Atli: 

15. Atli ek heiti, 

atall skal ek þér vera, 
mÍQk em ek ^rum gram- 

astr*, 
úrgan stafn 
ek hefi opt búit, 
ok kvalðar kveldriður. 

16. Hvé þú heitir, 
hála nágráðug? 
nefndu þínn, fála, fqður! 
niu rQstum 

er þú skyldir neðarr vera, 
ok vaxi þér á baðmi barr! 

Hrímgerðr: 

17. Hrímgerðr ek heiti, 
Hati hét minn faðir, 
þann vissa ek ámátkastan 

ÍQtun; 



nxir durch punkt u, gewönliche initiále vom vor» geschie- 
den in R u. ausgg, ausser Gg, Prosa: Ivt B,BKM, — Hatadóttir 
BKMh, 12^ 1 hauldar BKMb. 3 zwei verse tiald. | á BKM, wie 

oben (doch mit streichung von yörum) nach B's vorschlag EBGg, 
6 nafn konwn^s R u, ausgg,, vgl. áber Zze 134, 13 uberschr, 

Atli q. in der zeHe R. 2 mát R. 4.5 'ru | um au^gg, 6 ro R. — 
nach o/þlings ist in R scip unterpunM, u, radiert, l-4r, 1 nach 

heittr steht quad lírimgerþr BMLMb (in klammern B), eine viberschrift 
fehlt, — þú mit Gg nach B^s vermutg , þic B,BKME (m. V 252b^ der 
wie es scheint halr als subject zu heitir nimmt!) lö bis 30 

incl. f. úberschr, R. lö, 5 hefi ek B, lö, 2 hala K, 

4.5 er þú | sk. K, 



V 
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margar brúðir 

hann lét frá búi teknar, 

unz hann Helgi hió. 

Atli: 

18. Þú vart, hála, 

fyr hildings skipum 

ok látt i fiarðar mynni 

fyrir ; 
ræsis rekka 
er þú vildir Eán gefa, 
ef J)ér kœmit í þverst þvari. 

Hrimgerðr: 

19. Duliðr ertu nú, Atli, 
draums kveð ek þér vera, 
síga lœtr þú brýnn fyr brár; 
móðir mín 

lá fyr mildings skipum, 
ek drekða HlQðvarðs sonum 

í hafi. 

20. Gneggja myndir þú, Atli, 
ef þú geldr né værir, 
brettir sínn Hrimgerðr hala ; 



aptarla hiarta 

hygg ek at þitt, Atli, sé, 

þótt þú hafir reina r^dd. 

Atli: 
21. Reini mun þér ek þykkja, 

ef þú reyna knátt, 
ok stíga ek land af legi; 
9II muntu lemjask, 
ef mér er alhugat, 
ok sveigja þínn, Hrimgerðr, 

hala. 



\ 



Hrímgerðr: 

22. Atli! gakk þú á land, 
ef afli treystisk, 

ok hittumk í vík Varins! 
riQa rétti 

er þú munt, rekkr, fá, 
ef þú mér í krummur komr. 

Atli: 

23. Munka ek ganga, 
áðr gumnar vakna, 

ok halda of vísa v^rð; 



W, 4.5 lét I frá BKM. 18, 3 lát R. 3.4 mynni | for ræsis JB. 

6 þverst R, þverz BK, þvers JEg, lO, 3 brýn EKE. 4.5 lá | fyr 

ausgg. 6 Hlo/þvarz R, Hlavþvers JR, Lavþvis K, Hlodvarös E. 
Zwisehen 10.^0 muss eine str. fehlen, in der Atli spricht und Hrimg. 
zu sólcher erwiderung veranlasst (so auch BtGg). í30, 1 mundir 

BKE, 6 hreina RfíjOÍ (Eg: vocem li^uidamlj, reima E (von einein 
unhelegten adj. reimr = reymr laut tönendlj, ramma Og' im texte nach 
B's vei-m., reina BtGgV; vgl Zze. 133 f. «1, 1 Kemi ViBKM 

LMb, Reimri (s. zu 20, 6J E, Remri P(Gg' im texte, auch Eg fasste 
remi = remri), Reina BtGgV. — mun ek þér JR, vielleicht richtiger, 
3 á land RGrBKMEB'Gg', áber BeGg" streichen á richtig als spdtern 
ursprungs, vgl, str. 26, Guðr. II, 36, Ghv. 14 u, somt vn andern quéílen. 
6 hala, Hrímg. GrBKM nach R, umgestéllt von EBGg nach 20,3, 
^2^ 1 gac R. 2 treystir B, 5 mant E. 6 krýmor R, 
krymmur ChrBKMEB. ^3, 1 Mvnca, aber ca sehr verwischt oder 

radiert R, Munkat Gg", 

Hildebrand, Edd&licdev. \^ 
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era mér orvænt, 
nær óru komir, 
skass, upp undir skipi. 

Hrímgerör: 

24. Vaki þú, Helgi! 

ok bœt við Hrimgerði, 
er þú lézt hQggvinn Hata! 
eina nótt 

kná hón hiá ÍQÍn sofa, 
þá hefir hón b^lva bœtr. 

Helgi: 

25. Loðinn heitir er þik skal 

eiga, 
leið ertu mannkyni, 
sá býr í Þolleyju þurs, 
hundvíss ÍQtunn, 
hraunbúa verstr: 
sá er þér makligr maðr. 

Hrímgerðr: 

26. Hina vildu heldr, Helgi, 
er róð hafnir skoða 
fyrri nótt með firum; 
margguUin mær 



mér þótti afli bera; 

hér sté hón land af legi, 

ok festi svá yðam flota*, 

hón ein því veldr, 

er ek eigi mák 

buðlungs mQnnum bana. 
Helgi: 

27. Heyrðu nú, Hrimgerðr! 
ef ek bœti harma þér, 
segðu g0rr grami: 

. var sú ein vættr, 
er barg ^ðlings skipum, 
eða fóru þær fleiri saman? 

Hrímgerör: 

28. Þrennar níundir meyja, 
þó reið ein fyrir 

hvít und hiálmi mœr; 
marir hristusk, 
stóð af mQnum þeira 
dggg í diúpa dali, 
hagl i háva viðu; 
þaðan komr með Qldum ár ; 
alt var mér þat leitt, er ek 

leitk. 



5 kQmr u. zwischen mr úber der linie die abkúrzg fiir ir B, komr 
Cu. skass cds subject dazuj GrBKMEB', komir GgBt. 24L nach Gr 

EF von Atli gesprochen. 2 ok fehlt E, — bot wie es scheint in B. 
4 nót R. 4.5 hon | hiá EKM, ð^, 1 Loöinn þik skal eiga Gr 

EF, vielleicht das richtige, die verderbnis durch erinnerung an Skm, 35, 
1.2 hervorgerufen? — erc R. 3 þurs; GrBE. ðO, 4 margullinTi 

Ri2, margullin JOÍ, margQltu E. 5 afli] magni E. 6 hon á 
land E. 7 nach E neue 5ír., deren anfang (etwa árgullin mær | mér 
}jótti afli berask) verloren sei, 8 Hon w. punkt vorher R, neue str, 
Gg; ich halte eher 3—7 fur unurspr. 9 er ek mákak Gg**, 8.9 urspr. 
Hon ein því veldr, | er Hrímg. máat ?Gg. 2^^ 4 eínv^tr R, ein- 

vættr GrEP. ðS, 1 mundir KM., mundu (w. meyjar) E, 3 danach 

glaubt E eine halbstr. verloren u. beginnt mit 4 neue str. 5 stóð] 
stQkk ? E. 7 ff. macht E zu einer regelrechten hálbstr., indem er 
8 hQldum fiir Qldum setzt. 
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Helgi: Atli: 

29. Líttunú austr, Hrimgerðr! 30. Dagr er nú, Hrímgerðr! 

ef þik lostna heíir en þik dvalða hefir 

Helgi helstQfum; Atli til aldrlaga; 

á landi ok á legi hafnarmark 

borgit er lofðungs flota, þykkir hlœgligt vera, 

ok siklings mQunum it sama. þars þú i steins líki stendr. 

IV 

Helgi konungr var allmikill hermaðr; hann kom til Eylima 
konungs ok bað Svávu dóttur hans. Pau Helgi ok Sváva veitt- 
usk várar ok unnusk furðu mikit. Sváva var heima með feðr 
sinum en Helgi i hemaði; var Sváva valkyrja enn sem fyrr. 

Heðinn var heima með f^ður sinum, HÍQrvarði konungi, i 5 
ííoregi. Heðinn fór einn saman heim or skógi iólaaptan ok fann 
trQllkonu; sú reið vargi ok hafði orma at taumum, ok bauð fylgð 
sína Heðni. Nei, sagði hann. Hón sagði: „þess skaltu gialda 
at bragarfulli." TJm kveldit óru heitstrengingar; var framleiddr 
BÓnarggltr, iQgðu menn þar á hendr sinar, ok strengðu menn þá 10 
heit at bragarfulli. Heðinn strengði heit til Svávu Eylima 
dóttur, unnustu Helga bróður sins, ok iðraðisk svá mi^k, at 
hann gekk á braut villistigu suðr á l^nd, ok fann Helga bróður 
sinn. Helgi kvað: 

31. Kom þú heiU, Heðinn! hvi er þér, stillir, 

hvat kantu segja st0kt or landi, 

nýra spialla ok ert einn kominn 

or Noregi? oss at finna? 



nach KEFBGgt* Wisén worte Atlis, ohne angdbe hei RML, 
1 Austr líttu nú ausgg. mit B, doch ist líttu nachhetonterem austr nicht 
reimfáhig. 2 en statt ef Wisé^i, — hefr R. 4.5 legi u, lofðungs EBGg 
nach vermut. von Gr, vatni w. oðlings BEJOf. 30 nach Mb 

Wisén Gg** worte Helgis, ohne angábe hei BML. 4.5 þykkir | hl. v. 
aUe ausgg, 

IV Prosa: S YSÍT3LT KBLEPEg.^fgLYl^r B. 5 favþr Zi?. — 
HÍQrv., kon. í Nor. MLMb. 8 hö s. abgékurzt R. 9 oro B, ero K. 
12 Helga f. E. — bróþr BE. 31 Komþv B, Komdu Gg. 4 norörvegi 
Gg**. 6 steyct HKBE. 7 ertu E. — komi B. 8 ocr u. úher cr ein s B. 

10* 
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Heðinn: 

32. Mik hefir mikla glœpr 
meiri sóttan: 

ek hefi kerna 
ina konungbornu 
brúði þina 
at bragarfulli. 

Helgi: 

33. Sakask eigi þú! 
sQun munu verða 
Qbnál, Heðinn, 
okkur beggja; 
mér hefir stillir 
stefnt til eyrar, 
þriggja nátta 
skylak þar koma; 
if er mér á þvi, 
at ek aptr koma; 
þá má at góðu 
g0rask slikt, ef skal. 

Heöinn: 

34. Sagðir þú, Helgi, 
at Heðinn væri 



Helgakviða 



góðs vevðr frá þér 
ok giafa stórra; 
þér er sœmra 
sverð at rióða 
en frið gefa 
fiándum þinum. 

Þat kvað Helgi, þviat hann 
grunaði um feigð sina, ok þat 
at fylgjur hans h^fðu vitjat 
Heðins, þá er hann sá konuna 
riða varginum. 5 

Álfr hét konungr, sonr Hróð- 
mars, er Helga hafði vqU hasl- 
aðan á Sigarsvelli á þriggja 
nátta fresti. Þar var orrosta 
mikil, ok fekk þar Helgi banasár. K 
Þá kvað Helgi: 

35. Reið á vargi, 
er rokvit var, 
flióð eitt, er Heðin 
fylgju beiddi; 
hón vissi þat, 
at veginn mundi 



úbersclir, fehlt, sicher auch die hdlfte der 1, hálbstr, , nach 
E vers 1,2 þá k?að þat Heðinn, | harðráðr konungr:, nach BGg vers 
3.4, en ek þér, bróðir, | bœta megak ?Bt. 1 myclo E. — glöpr E, 
3 korna E, 4 konungborna, E (!). 6 Bragarf. E. 33 uberschr. 

f R. 1 Sakaska þú G^'. 4 ockar B. 5 mer klein doch punJct 
vorher R, neue str. E (der die 2, halbstrophe der vorigen als fehlend 
annimmtj u. Gg nach B^s verm.; ich glaube eher an spátere zusdtze 
(7—8. 11—12 ?). 6 stefnt BGg nach B's verm., steyct (stokt) B.KME. 
34 K Idsst von der náchsten prosa den anfang bis varginum 
vorausgehn, — iiberschr. f R. Prosa: 6 s. abgekiirzt B, son KB 

MLMbBGg. 9.10 þar — banasár zwischen str. 35 u. 36 in HBGrM. 
11 þá kv. Helgi w. die folgende str. unmittelbar nach str. 34 vor die 
prosa KBGg^ doch s. zu 35, 6. 3ö bei E zwischen str. 41. 42. 

2 rek | viþ R. 3 h' R, hann GrKME, Heðin BGg nach B's verm. 
6 vegí B, — daspráter* honnte Helgi nur nach dem kampfe gébrauchen. 
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Sigrlinnar sonr 
á SigarsvQllum. 

36. Sendi Helgi 
Sigar at ríða 
eptir Eylima 
einga dóttur; 
biðr brálliga 
búna veröa, 

ef hón vill finna 
fylki kvikvan. 

Sigarr: 

37. Mik hefir Helgi 
hingat sendan 
við þik, Sváva, 
siálfa at mæla; 
þik kvazk hilmir 
hitta vilja, 

áðr itrborinn 
Qndu týndi. 

Sváva: 

38. Hvat varð Helga 
HÍQrvarðs syni? 
mér er harðliga 
harma leitat, 

ef hann sœr um lók 
eða sverð um beit, 
þeim skal ek gumna 
grand um vinna! 



Sigarr: 

39. Fell hér i morgun 
at Frekasteini 
buðlungr, sá er var 
baztr und sólu; 
Alfr mun sigri 
Qllum ráða, 

þótt þetta sinn 
þQrfgi væri. 

Helgi: 

40. Heil verðu, Sváva! 
hug skaltu deila, 
siá mun i heimi 
hinztr fundr vera; 
tiá buðlungi 
blœða undir, 

mór hefir hÍQrr komit 
hiarta it næsta. 

41. Bið ek þik, Sváva, 

— brúðr, grátattu! — 
ef þú vill minu 
máli hlýða, 
at þú Heðni 
hvilu g0rvir, 
ok ÍQfur ungan 
ástum leiðir. 



8 sigars voUv R, aher voUv ist erst aus velli corrigiert; Sigars- 
velli KE, 30, 5 BiÖ áls imperat, u, 6—8 als directe rede Helgis 

B'Gg% doch von Bt widerrufen, — bráöliga Gg, bralliga E, 6 bumV R. 

3'y iiberschr, f, R, 5 qvaþz R (z abergeschriehen und durch 
einen haken seine stelle hezeichnet) u. KGrE, kvað M, 3Ö úberschr, 

f, R. 1 Hvat varö] Hvarþ R. 5 sár ?E, sax Gg nach verm, B's, 

30.40 iiherschrr, f, R. 2 skalattu Gg', 5 tiá R, tiu LE, 

41, 2 gráttattu HGrMLMhBGg, 4 lýöa GrEMLMh mit R. 
8 dafHr armi verir K^ 
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Sváva: 
42. Mælt hafða ek þat 
í nmnarheimi, 
þá er mér Helgi 
hringa valði: 
myndiga ek lostig 
at liðinn fylki 
ÍQfur ókunnan 
armi veija. 



HelgakviÖa 



Heöinn: 
43. Kystu mik, Sváva! 

kem ek eigi áðr 

Rogheims á vit 

né EQÖulsfialla, 

áðr ek hefnt hefik 

HÍQrvarðs sonar, 

þess er buðlungr var 

beztr und sólu. 
Helgi ok Sváva er sagt at 
vœri cndrborin. 



HELGAKVIÐA HUOINGSBANA 



IN FYRRI. 



1. Ár var alda 
þat er arar guUu, 
hnign heilQg vQtn 
af himinfiQllum; 
þá hafði Helga 
inn hugumstóra 
Borghildr borit 
i Brálundi. 



2. Nótt varð i bœ, 
nomir kvámu, 
þær er oðlingi 
aldr um skópu; 
þann báðu fylki 
frægstan verða, 
ok buðluDga 
beztan þykkja. 



4Ö úherschr, f, R. 1 Melt R. 2 Munarheimi GrEBGg' 
5 lostic RG^r. 43 uberschr, f, R, nach GrMEP Hélgis worte, 

2 kem ec eigi R, kemkat ek Gg". — áörj aptr ?Gg", 3 Rógheims 
KME, rógh. B ; Bt schwankt, oh o oder ó. 4 Ravþvlsvalla KB, was 
Gg" fúr wahrsclmnlich hált, 7 var f, R. 8 baztr KBP, 

Helgakviöa Hundingsbana in fyrri: in R J20a, 21 — 22a,3. 
— Uherschr,: her hefr vp qþi (d, i, kvæöi) fra helga hvdigs bana. þ*a 

ha; .... ([ok] þeira Ha;þbrodilz liest Bt, frúher hatte er nur þa h 

unterschieden u, dies als þá hina I gedeutet) hat R mit roter tinte aber 
sehr verhlichen und kaum leshar; Helgakviða Hundingsbana en fyrri eðr 
Helgakviöa ^nnur^, Helgakv. Hund. hin fyrsta Gr, H. H. en (en f, ML; 
hin MbBGg) fyrri BEMhBGg, 

1, 2 þ' R, þá KE, 4 Himinf. KGrGg*, 5 hugum st. KBEM 
G^^* mit B. 



Hundingsbana I 
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3. Sneru þær af afli 
0rlQgþáttu, 

þá er borgir braut 
i Brálundi; 
þær um greiddu 
guUin simu, 
ok und mánasal 
miöjan festu. 

4. Pær austr ok vestr 
enda fálu, 

þar átti lofðungr 
land á milli; 
brá nipt Nera 
á norörvega 
einni festi, 
ey baö hón halda. 

5. Eitt var at angri 
Ylfinga nið 

ok þeiri meyju . 
er munuð fœddi: 
hrafn kvað at hrafni 
— sat á hám meiði 
andvanr atu — : 
„Ek veit uQkkut. 

6. Stendr i brynju 
burr Sigmundar 



dœgrs eins gamall, 
nú er dagr kominn! 
hvessir augu 
sem hildingar, 
sá er varga vinr, 
vit skulum teitir." 

7. Drótt þótti sá 
dQglingr vera, 
kváðu með gumnum 
goðár kominn; 
siálfr gekk vísi 

or vigþrimu 
ungum fœra 
ítrlauk grami. 

8. Gaf hann Helga nafn 
ok Hringstaði, 
SólíÍQll, SnæfiQU 

ok SigarsvQUu, 
HringstQð, Hátún 
ok Himinvanga, 
blóðorm búinn 
brœðr SinfiQtla. 

9. Þá nam at vaxa 
fyr vina briósti 
áhnr itrborinn 



3, 3 er borgirbr. 'ist hmgenbrucK Gr. 3.4 JidU Gg" fúr ver- 
derbt aus þeim er Borghildr bar ] í Brál. 6 guUinsímo KE, guUinn 
síma MLE, 4, 5 néra R, nera K, ö, 1 varat angr ?Eg. 

3 ok] er ^Gg, 4 er /*. Gg, — meinúð Gg, 7 andvarr (intentus) 
KEEg, e, 4 komi R. 5 hverSir ^KGr, T', 3 gvmom K, 

4 . . ar köÍN B mit lúcke vor ár, , . . ár komin K, Grímar kominn B, 
góð ár komin JfE u, Wisén nach vermutung in K, goðár kominn 
GBrynjulfsson BGg; oder 3.4 kv. meö gldum | ár um k. ? 8 ítrlaug 
vermutet FMagn, 8, 3 sól fivU R, B \ix6^t KE, 
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Helgakviða 



yndis Hóma; 
hann galt ok gaf 
gnll verðungu, 
sparði eigi hilmir 
hodd blóðrœkinn. 

10. Skamt lét vísi 
vígs at bíða, 

þá er fylkir var 
fimtán vetra; 
ok haon harðan lét 
Hunding veginn, 
þann er lengi réð 
iQndum ok þegnum. 

11. KvQddu síðan 
Sigmundar bur 
auðs ok hringa 
Hundings synir; 
þviat þeir áttu 
ÍQfri at gialda 
fiárnám mikit 
ok fqður dauða. 

12. Létat buðlungr 
bótir uppi, 



né niðja in heldr 

nefgÍQld fá; 

ván kvað hann mundu 

veðrs ins mikla 

grára geira 

ok gremi Óðins. 

13. Fara hildingar 
hÍQrstefnu til, 
þeirar er iQgðu 
at LogafiQllum; 
sleit Fróða frið 
fiánda á milli, 
fara Viðris grey 
valgÍQrn um ey. 

14. Settisk visi, 

þá er vegit hafði 
Álf ok Eyjólf, 
und arasteini, 
HÍQrvarð ok Hervarð, 
Hundings sonu; 
farit hafði hann allri 
ætt geirmimis. 



O, 4 yndislióma JT, ymþis 1. Gr, 5 galt ok gaf hann E. 
7 sparöit hilm. G^*, 8 so Bt^ hodd bloþ rekÍN R, h. blóörekin K^ h. 
bráþ-þrekinn B Sclieving, h. blóörekinn MEgGg', hoddum brodd rekinn 
oder hodd ok {pd. né) brodd rekinn ?Gg'*. lO, 1 vísir J?. 2—5 Bt 

will mit ok den nachsatz heginnen, er setzt nach bíða semicólon u. nach 
vetra Jcomma, 7 sá er KE (! s, Zze 80 f,). 11, 1 Qvado am 

Qvaþo (so GrK) gedndert in B (d. h. nur hálb gehessert!), QuQddu R. — 
slþar KE. 3 a;þS K. — ok f. R. 8 fQÖr KE. lö, 2 Bœtr 

KE. d 1 B>] Klas i u. tílgte das, danach E, 13, 5 fróþa-friþ K. 

7 fóru E. — Viöris-grey B, 14, 1 Fóru -E7. 3 Eyólf ^i:.'. 

4 Arast. K, 5 Hervarð mit Gg" nach der prosa vor H. H. II, 14 u, 

den entsprechenden steUen der Volsungasaga u. Nornagests páttr, Hávarö 
die úhrigen mit R. 8 ^t K, — Geirm, BME. 
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15. þá brá lióma 
af LogafiQllum, 
en af þeim liómum 
leiptrir kyámTi. 

16 



hávar und hiálmum 
á himinvanga; 
brynjur váru þeira 
blóði stoknar, 
en af geirum 
geislar stóðu. 

17. Frá arliga 
or úlfiöij 
dQglingr at því 
disir suðrœnar: 
ef þær vildi heim 
med hildingum 
þá nótt fara; 
þrymr var áhna. 



18. En af hesti 
Hqgna dóttir 

— líddi randa rym — 

ræsi sagði: 

„hygg ek at vér eigim 

aðrar sýslur, 

en með baugbrota 

biór at drekka. 

19. Hefir minn faðir 
meyju sinni 
grimmum heitit 
Granmars syni; 
en ek hefi, Helgi, 
Hqðbrodd kveðinn 
konung óneisan 
sem kattar son. 

20. Þó k0mr fylkir 
fára nátta, 



;, 3 ok af K. — lióma JSC 3.4 f, E. 4 leiptrar K, leyptrir B. 
— Bt meint die erste hálbstrophe sei verloren, schwer zu hestimmen, 

lO unmittélbar an qvomo schliesst sich in B þa Yar vwd hial- 
mom 6ÍC., so GrKRM ohne neue str. zu heginnen, auch E schliesst den 
zu fóru und hiálmum geánderten vers 3 an 15, 2 an; hier mit BtGg 
hávar aus þa var geánderl, die lúcke fuUen sie aus Sá þá mildingr { 
meyjar ríöa. 4 Himinv. GrMhEBGg. 7 geiror R. VT^^ 2 vlf 

iþi R, úlf-iþi KB, úlfviði Gg^, Ulfiði Gr; vgl. við skóg einn TS. 5 ef] hvört 
KE (soll sein hvort = hvert). 18, 3 lyddi KB. 5 eigum KE. 

lO, 4 grans mars R. 5 hefi doppelt R. 6 Hothbrodus immer 
heí Saxo, Hoddbr. immer TS. 7 konung fehlt niclvt in R (.k'.), wie 
KE angében. 8 Kattar (name eines riesen!) B. /30, 1 pó BGg, 

pa R, Sá KGrBME; vgl. TS en þó mun þetta fram fara, nema þú 
bannir hánum etc. 3.4 hier lúcke mit GgBt angenommen, ok hefir heim 
með sér | HQgna dóttur Gg, E u. B* setzen die lUcJce an den schluss der 
8tr. nach VS þvíat með engum konungi vilda ek heldr sætr búa en með þér. 
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nema þú hánum visir 
valstefnu til, 
eða mey nemir 
frá mildingi." 

Helgi: 

21. TJggi eigi þá 
Isungsbana! 

fyrr mun dólga dynr, 
nema ek dauðr siák." 

22. Sendi áru 
allvaldr þaðan 

um land ok um iQg 
leiöar at biðja, 
iögnógan 
ógnar lióma 
brQgnum bióða 
ok burum þeira. 

23. „Biðið skiótliga 
til skipa ganga 
ok or Brandeyju 
búna verða!" 



HelgakyiÖa 



Þaðan beið þengill, 
unz þinnig kvámu 
halir hundmargir 
or Heðinseyju. 

24. Ok þar af strQndum 
or Stafnsnesi 

beit hér út skriðu 
ok búin gulli; 
spurði Helgi 
HÍQrleif at því: 
„hefir þú kannaða 
koni óneisa?" 

25. En ungr konungr 
(jðrum sagði, 
seint kvað at telja 
af TrQuueyri 
langhQfðuð skip 
und liðQndum, 
þau er i Qrvasund 
útan fóru. 



Öl mn K noch za vor. str, gerechnet, — E bezeichnet verlust einer 
ersten hálbstr, — úberschr. /*. R. 1 Uggia þ(i Gg". 3 dolga-dynr Gr 
B. — zwischen 3.4 scheint zu fehlen, vgl. TS fyrri skulum vit reyna 
hreysti okkra en þú sér hánum gipt, ok reyua skulum vit áðr, 
hvárr af Qörum berr, ok her skal Hfit á leggja. ð^, 3 um 

land, so gedndert mit BGg^ da die ærir doch nur menn (TS) sind, of 
lopt 'RGrKBME. 6 ógnarlióma KBM. S3, 3 or] at Gg nach 

vermutg von KB. 6 þing JíGrBtGg", þingat BKMEB'Gg^ 
^^9 1 Ok þá of Str. E. — stQndö R, stQöum ?GrGg*', stundum ?Bt. 
1.2 at str. und Stafnsn. ?Gg". 2 or] ok KGrE. — stafnsn. B. 3 her 
vt R (die abbrev, etwas undeutl), hers út KE^ hér út GrMB', her út 
BKeyser, sér út Gg', dafúr ein adjectiv zu beit vermutet von Bt, her- 
mQrg Gg". — skríða Gg', 4 ok f KE. — búinn KB. Öö, 4 af 

trauno-eyri ('von der schnabelspitze) Gr, 7 iorva svnd R, Jorvasund 
K, í Orfas. E. 8 fara E, 
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26. 



yy 



Tólf. hundruð 
tryggra maniia; 
þó er í Hátúnum 
hálfu fleira 
vígliö konungs; 
ván erumk rómu." 



27. Svá brá stýrir 
stafntÍQldum af^ 
at mildinga 
mengi vakði, 
ok dQgHngar 
dagsbrún siá, 
ok siklingar 
8n0ru upp við tré 
vefnistingum 

á Varinsfirði. 

28. Varð ára ymr 
ok iárna glymr, 
brast rqnd við rqnd, 
reru víkingar; 
eisandi gekk 

und 0ðlingum 



lofðungs floti 
iQudum fiarri. 

29. Svá var at heyra, 
er saman kvámu 
Kólgu systir 

ok kilir langir, 
sem bÍQrg eða brim 
brotna mundi. 

30. Draga bað Helgi 
há segl ofarr, 
varðat hrQunum 
hgfn þingloga, 
þá er ógarh'g 
Œgis dóttir 
stagstiórnmQrum 
steypa vildi. 

31. En þeim siálfum 
Sigrún ofan 
folkdÍQrf um barg 
ok fari þeira; 
snorisk ramliga 



ÖO vgl. TS eru á tólf þúsundir manna ok er þó hálfu fleiri ann- 
at, die von EB angenommene lúcke vor vers 1 (oder nach 2?) scheint 
sonach olt zu sein, 6 vanir K, vánir E, — erom HKGrBME, erumk Gg. 

«'y, 5.6 unecht nach EGg, 7 ok] þá E. 8 viþ ræ Gr, 9 vef 
nist. Gr. 10 Yarinsfyröi K, 2^^ 5 Eisandi und punkt vorher K, 

GrK ziéhen drum 5 — 8 zur folg. str, ðO, 1 sva klein u. punkt 

vorher R, Svarf Gg", 4.5 dazwischen nach EGg** lilcke von 2 versen. 
4 langir auf radiertem formV R. 5 eða] viö E nach verm. von K, 

30 vgl, VS Helgi bað þá ekki óttast ok eigi skipta scglunum, 
heldr setja hvert hæra en áðr; þá var við siálft, at yfir mundi ganga, 
áör þeir kœmi at landi. 4 h^fn aus hramn gcdndert R, hrQnn KMEg, 
— þing loga B.Gr, þinglaga KE, 7 stagst, mgrum KE getrennt wie R. 

31, 5 snoriz R. 
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Rán or hendi 
giálfrdýr konungs 
at Gnípalundi. 

32. Sátu þar um aptan 
í Unavágum, 
flaust fagrbúin 
flióta knáttu; 

en þeir siálfir 
frá Svarinshaugi 
meö hermdar hug 
her kQnnuðu. 

33. Frá góðborinn 
Guömundr at því: 
„hverr er landreki, 
sá er liði stýrir, 
ok hann feiknalið 
fœrir at landi?" 

34. SinfiQtli kvað 

— slqng upp við rá 
rauðum skildi, 
rQnd var or guUi; 



Helgakviða 



þar var súndvQrðr 
sá er svara kunni 
ok við 0ðlinga 
orðum skipta — : 

35. „Segðu þat i aptan, 
er svínum gefr 

ok tikr yðrar 
teygir at solli, 
at sé Ylfingar 
austan komnir 
gunnargiamir 
fyr Gnipalundi. 

36. Þar mun HQðbroddr 
Helga finna 
flugtrauðan gram 

i flota miðjum; 
sá er opt hefir 
Qmu sadda, 
meðan þú á kvemum 
kystir þýjar.". 

Guömundr: 

37. Fátt mantu, fylkir, 
fornra spialla, 



?, 1 Sat "RKGrBME, Samt Gg nach B's verm, (ohne lcomma 
nach z. 2). 3.4 in Mammern E, 4 flíta KGrE mit R, flúta B, 
flýta = flióta ?B, 7 liemndar (= hefndar) ?B, 33, 1 goðb. 

KBMEEgV, 2 in der TS immer Granmarr. 2.3 nach EGf 
liicJce von 2 versen dazwischen, 3/f. vgl. H, H, II in der prosa 
nach str, 16, — hver R. 3.4 sá \ er K, 5 ok] er KE, 
34, 3 skyldi K 5 þai var E, 5.6 sá | er K, 3Ö, 1 þ' iiapt- 

an R. 4 tegir K. 5 séi E, 8 íra R, danach GrM, at oder for 
(fyr) schlug B vor, at KE, fyr BGg, 30 vgl H. H. II, 23, 

1 Hoddbr. K. 3 flo/gtra/þan UKGrBMEEgB', flugtr, GgBt. 4 miö- 
jum, KE. 5 zii sá er vgl Zze. 80 ff. 8 þýgiar ^KE. 
&7^ úherschr. f. hier u. líberaU in R. l E nimmt vorher den verlust 
von 4 versen an, auch Bt betrachtet l—á als bruchstilch ohne aber die 
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er þú oðlingum 
ósQniiu bregðr; 
þú hefir etnar 
úlfa krásir 
ok brœðr þinum 
at bana orðit, 
opt sár Bogin 
meö svQlum munni, 
hefir í hreysi 
hvarleiðr skriðit. 

SinfÍQtli: 

38. Þú vart vqlva * 
í Varinseyju, 
skollvís kona! 
bartu skrgk saman; 
kvaztu engi mann 
eiga vilja, 

segg brynjaðan, 
nema Sinfigtla. 

39. Þú vart, it skœða 
skass! valkyrja 



Qtul, ámátlig 
at AlfQÖur; 
mundu einherjar 
aUir berjask, 
svevís kona, 
um sakar þinar. 

40. Niu áttu vit 
á nesi Ságu 
úlfa alna, 

ek var einn faðir þeira. 

GuÖmundr: 

41. Faðir varattu 
fenrisúlfa, 
Qllum ellri, 

svá at ek muna; 
síz þik geldu 
fyr Gnlpalundi 
þursa meyjar 
á Þórsnesi. 

42. Stiúpr vartu Siggeirs, 
látt und stQðum heima. 



stelle der lucke naher zu bestimmen; die vergleichung mit TS ergiht 
nichts, — mawtto B>KGrE, 5 neue str. EGg, ohne dass sie in B 6e- 
zeichnet ist, 6 úlfakr. Gr. 7 bróðr KBE, 9 Opt u. punkt vorher 
K, neue str. Gr, 11 hefr HGr, — hreisi E, 3ð, 1 þv lclein 

áber punkt vorher R. — baulva Gr, 3 áls apposition zu VQlva Gg. — 
scoll víS R. 30 nach E Guðmunds worte, doch auch die TS 

schreibt sie dem Sinf, zu, 1 it skœöa nut BtGg, en sc^þa .q. B, en skœöa 
kvánl KBMEEg, das .q. nimmt B fiir qvað (sc. SinfiQtli, vgl, 46^ J), 
en skœða! B\ 2 skass valkyria GrBMB', skassvalk. E. — zur rcim- 
losigkeit von Valk. vgl. Zze, 125, 4 Alfauþr KGr^ AldafQðr E. 7 sveip- 
vis ?V^ snævís B, skævis ?B, 40 mit E ist vor Níu liXcke anzu- 

nehmen, — KBM rechnen die 4 verse noch zu vor, str, 1 Nio und 
pnnkt vorher 11. 2 sagv (aber v scheint aus verscMungnem ar gedndert 
zu sein B) R, Lágu K^ Nesi-lágu E, Sagan Gr; VS hat á Láganesi, á 
nesi Lagar ?BtG^*, 41, 1 varattv aus vartv durch úbergeschr, 

at B. 7 þussam, K. 8 þrasnesi VS. 
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varglióðum vanr 
á viðum úti; 
kómu þér ógQgn 
9II at hendi, 
þá er brœör þinum 
brióst raufaöir; 
g0rðir þik frægjan 
af firinverkum. 

43. Pú vart brúðr Grána 
á Brávelli, 
gullbitluð vart 

g0r til rasar; 
hafða ek þér móðri 
mart skeið riðit, 
svangri und sQðli, 
simul! forbergis. 

SinfÍQtli: 

44. Sveinn þóttir þú 
siðlauss vera, 

þá er þú Gullnis 
geitr molkaðir, 
en i annat sinn 
Imðar dóttir 



tQttrughypja ; 

vill þú tqlu lengri? 

GuÖmundr: 

45. Fyrr vilda ek 
at Frekasteini 
hrafna seðja 

á hræum þinum, 
en tíkr yðrar 
teygja at soUi, 
eða gefa gqltum; 
deili grQm við þik! 

Helgi: 

46. Væri ykkr, SinfiQtli, 
sœmra miklu 

gunni at heyja 
ok glaða Qrnu, 
en sé ónýtum 
orðum at bregðask, 
þótt hringbrotar 
heiptir deili. 

47. Pykkjat mér góðir 
Granmars synir, 



f9 5.6 unecht nach Gg**, 7.8 tilgt E weU der inhalt schon 
37, 7.8, 7 bróþr K. 9 Gorþir und punkt vorher R, wesháíb KGr 
damit die folgende str, heginnen, 10 firniverkom R. 43 nach 

MLBGg Sinf. worte 1 Grana GrKMBGg. 6 margt E. 8 simul U; 
V fasst simul als adv. u. vergleicht got. simlé, ags. symle, álts. simla etc, — 
forbergis, genet. von einem stn. forbergi, hexe des vorgehirges PGg'*. 
-44 vgl. H. H. II, 25. — MLBGg legen die str. dem Gudm. hei gegen die 
auffass. der TS. 4 miólk. KREg, miölk. E. 7 ta;ttrvg | hypia R, tauttryg 
h. jST, tauttryg H. 6rr, Tautrig-hypja B, tottryg h, E. 8 vil þú E. 
4S MLBGg legen die str. Sinf, TS ihren inhalt dem Granmar hei. 
40 vgl. H, H II, 26, 1 nach Sinfiotli in B noch .q., d. i. quað (Helgi), 
vgl, TS þá mælti Helgi konungr : Betri væri ykkr etc, 2 semra Gr, — 
myclo UGrBMBGg. 5 séj svá KE. 7 þot B>Gr. — hringbriótar KE, 
4Ly vgl H. H. II, 27. 



V 



þó dugir siklingura 
satt at mæla; 
þeir hafa markat 
á Móinsheimum, 
at hug hafa 
hÍQTum at bregða." 

48. Peir af riki 
renna létu 
Svipuð ok Sveggjuð 
Sólheima til 
dala dQggótta, 
d^kkvar hliðir; 
skalf Mistar marr 
hvars megir fóru. 



Hundingsbana I 

Úti stóð HQÖbroddr 
hiálmi faldinn, 
hugði hann ióreið 
ættar sinnar: 
„hvi er hermdar litr 
á Hniflungum?" 

Guðmundr: 

50. „Snúask hér at sandi 
snæfgir kiólar, 
rakka hirtir 
ok rár langar, 
skildir margir, 
skafnar árar, 
gQfukt lið Gylfa, 
glaðir Ylfingar. 
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49. Mœttu þeir tiggja 
i tunhliði, 
sQgðu striðliga 
stilli kvámu. 



51. Ganga fimtán 
folk upp á land, 
þó er i Sogn út 
siau þúsundir; 



5 móiS heio R (aber beim letzten o ist der Échreiber mit dem 
einen zuge zu hoch gehmmen, so das es einem b áhnlich siehtj, 
moins heid K, MóinsheiÖi J^, Móinsheiþom B, Móinsheimo Gr, 
8 hiorió R, hÍQrjom KEGr^ hÍQrvum E, 4@, 3 Svipuðr K 

(Sveipuðr YS). — Svegjuþr K; Svegjuð GrBME wití R, 5-8 meine 
ich sind jiinger, 1 — 4 bildete mit str, 49, 1 — 4 urspr, éine str, 
8 hvars mit Gg", hvar die friiheren mit R. 40 Gg stellt um: 

5—10, 1—4, u, zwar als reste zweier selbstdndigen strr. Gg', Gg" ver- 
bindet 1—4 mit 50, 1 — 4; Bt billigt die umstellg, aber abgesehen 
davon, dass die paraphrase der TS die uberlieferte folge voraiissetzt, 
finde ich Gg's grund nicht zwingend, 1 tyggja KE, 5.6 f, E, — 
in der 3, halbstr, wird der verlust zu suchen sein, öO und Sl 

denkt sich Be in urspr, gestalt öO, 1—2, 7—8, 51, 1—4 u, öl, 5—12, 
Gg^* findet das 'vieU, richtig'y so dass dann nach 49 ^ 1—4 eine hálbstr, 
verloren wáre (s, o.J, öO nur EB bezeichnen so den redenden 

nach T8, die Gianmarr hat (vgl. 33, 2), 2 snefgir B.KGrMEEgV, — 
kiölar B. 5 skyldir K öl, 2 vp BKE. 3 er f, E, 
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Helgakviða 



liggja hér í grindum 

f}^ Gnípalundi 

brimdýr- bldsvQrt 

ok búin gulli; 

þar er miklu mest 

mengi þeira, 

muna nú Helgi 

hÍQrþing dvala/' 
HQÖbroddr: 

52. Renni rqkn bitluð 
til reginþinga: 
Mélnir ok Mylnir 
til Myrkviðar, 

en Sporvitnir 
at Sparins heiöi! 
látið engi mann 
eptir sitja, 
þeira er benlogum 
bregða kunni ! 

53. Bióðið ér HQgna 
ok Hrings sonum. 



Atla ok Yngva, 
Alf inum gamla; 
þeir 'ru giarnir 
gunni at heyja, 
látum VQlsunga 
viörnám fá!" 

54. Svipr einn var þat, 
er saman kvámu 
fqlvir oddar 

at Frekasteini; 
ey var Helgi 
Hundingsbani 
fyrstr i fólki, 
þar er fírar bQrðusk; 
œstr á imu, 
alltrauðr flugar, 
sá haföi hilmir 
hart móðakarn. 

55. Kómu þar or himni 
hiálmvitr ofan 



5 — 8 tilgt E, 5 í Grindum K (auch TS hetrachtet es áls eigeri' 
namen), 9 par gross und punkt voran R, Kziéht 9—12 zur fólg, str., 
Gr nimmt es áls str, fur sich, S2 auch hier f úherschr,, aber 

vgl. VS konungr segir. 1 Gg'* verm, den verlust zweier verse vorher^ 
in denen H. áls redend eingefiihrt wird; úherhaupt denkt er sich die 
str, urspr: KallaÖi HQÖbr. | hárri r^ddu: | RennirQkn bitlið | t. reg.: | 

Mélni ok Mýlni | Sporvitni | etc. 3.4 nach 5.6 'RKGrBMEB', 

díe umstéllung von Bt wegen des en. 3 Meln. ok Myln. KGrBME. — 
Melnir und punkt vorher R, also neue str, 7 neue str,, deren eine hálfte 
verloren ist Gg. — Y^n ^ (also Y nur = m). 9.10 tilgt E als miissigen 
zusatz, 10 beita B, Ö3, 1 Bióði þér KGrBMGg* nach R. 

4 Qlf R, Ólf KGr, 5 þ'ro R. 8 viðnám KE, ^4, 1 þar K. 

1 2 var, I þár er E, 5 neue str, EGg\ E denkt sich vorher 4 verse 
verloren. 9—12 mit BeGg" fiir spdtern zusatz zu hálten, hesondere 
str. Gr, 9 Qstr gross u, punkt vorher R. 12 móþ akarN R. 
^^9 1 Có und ein haken danach, am rande o R, Kom KGrBME. 

2 hialm vitr R, hiálmvitrar B, hiálmvitr KGrBMEEgV (die kiirze des 
i könnte wol loegen der tonlosigkeit richtig sein, vgl, eyvit). 
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— óx geira gnýr — 
f)ær er grami hlífðu; 
J)á kvað þat Sigrán, 
sárvítr flnga 

— át hálu skær 

af hngins barri — : 

56. „HeiU skaltu, visi, 
virða nióta, 
áttstafr Tngva, 
ok nna llfi! 
er þú felt hefir 
inn flugartrauða 



ÍQfur þann er olli 
œgis dauða. 

57. Ok þér, buðlungr, 
samir bæði vel 
rauðir baugar 
ok in rikja mær; 
heill skaltu, buðlungr, 
bæði nióta 
HQgna dóttur 
ok Hringstaða, 
sigrs ok landa." 
þá er sókn lokit. 



5 siorvn R. 6 sárvitr áUe ausser Gg, — sárvitar flugu, mit 
in die klammer ?Gg'\ 6.7 durch komma oder kein satzzeichen ge- 
schieden KGrBME, 7 at KGrBME. — hálu BGg, ha;lþa K w. 
úbrige. — sker ^KGrBME^ = skerr (sector) Eg. 8 Hugins E. 

ÖO, 3 átst. ^BGr. — Ingva E, yngva BGg^*. 7 jöfr KGr. 

SV^ 1—4 noch zu vor, str. BM. 1 Oc gross u. punkt vorher 
R. — B vermutet siklingr statt buöl., weil derselhe reim zweimal in 
der str. hegegnet. 2 sœma E. 5 neue str. BMGg'. — heiU ohne 
jpunkt vorlier R. 7.8 tilgt E. 7 dóttr K. 8 Hringsstaöa K, 
10 halte ich mit Gg u. Zarncke (herichte der sáchs. gesellsch. der wiss., 
phtl.-hist. cl. 1870, s. 194) fiir worte des sángers. — Gg" denkt sich die 
str. in der tradition verándert u. erweitert ans: ,Heill skaltu, buðl., | 
beggja nióta: | Hpgna dóttur | ok Hr., | rikrar meyjar | ok rauðra bauga 
I sigrs ok landa.* | þá er s. 1. 



Hildebrand, Eddaliodcr. 
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Helgakviöa 



HELGAKVIÐA HUNDINSBANA 

QNNUR. 



Sigmundr konungr VQlsungs 
sonr átti Borghildi af Brálnndi; 
þau hétu son sinn Helga, ok 
eptir Helga HÍQrvarðs syni-, 
5 Helga fóstraði Hagall. Hund- 
ingr hét rikr konungr, við hann 
er Hundland kent. Hann var 
hennaðr mikiU ok átti marga 
sonu, þá er i hemaði váru. 

10 Ófriðr ok dylgjur váru á miili 
þeirra Hundings konungs ok 
Sigmundar konungs, drápuhvárir 
annarra frændr. Sigmundr kon- 
ungr ok hans ættmenn hétu 

15 VQlsungar ok Ylfingar. 

Helgi fór ok niósnaði til 
hiröar Hundings konungs á 
laun; Hemingr sonr Hundings 



konungs var heima. En er Helgi 
fór i brot, þá hitti hann hiarð- 20 
arsvein ok kvað: 
1. Segðu Hemingi, 

at Helgi man, 

hvem í brynju 

bragnar feldu, 

er úlf grán 

inni hQfðuð, 

þar er Hamal hugði 

Hundingr konungr. 
Hamall hét sonr Hagals. 
Hundingr konungr sendi menn 
til Hagals at leita Helga, en 
Helgi mátti eigi forðask annan 
veg, en tók klæði ambóttar ok 5 
gekk at mala. Þeir leituðu ok 
fundu eigi Helga. 



Helgakviöa Hundingsbana pnnur: nur in'R 2áa, 13 — S6by 
19, — Úherschr, ira vo/lsvwgom B rot u, in der gewönlichen weise 
(Bosselet in Ersch u, Grubers encycl, II, 31, 204 hezieht das fálsclúich 
auf aMe ff,liederj; str, 13—16 bezeichnet der sammler (s, dieprosa vorherj 
als aus der VQlsungakviða hin forna genommen.; warscheinlich sind auch 
str, 1 — 12 dáher, möglicherweise áuch noch ein teil der iibrigen, aber 
nicht alles wie BGg und B (anm,) meinen, sicher nicht str, 22 — 27 ; 
KGrMB /wi5ew Helgakv. Hundingsb. (hin Gr) Qnnur, Gg setzt dazunoch 
eða VQlsungskviða hin forna , B bezieht jenes auf str. 1—12 und trennt 
das fólgende áls VQlsungakv. hin forna ab. Die benennung Helgakv. 
Hundingsb. Qnnur ist immerhin mislich^ s, zur prosa 16 nach str, 16, 

Prosa: 2 son ausgg. ausser E, s. abgelc, R. 3 ok f, KE, 6 kongr 
(immerj KE, 7 kendt R. 9 sunu E, 18 sunr E,. son die iibrigen, 
s. abgek. R (u. immer so in der prosaj, 20 fór brott KE, fór í 
braut B, 21 svein f, R. 

1, 1 h^imingi B,Gr. 5 ér BGg, er mik E, — úlfgrán KGrME. 
8 kongr K, Pr osa: l s,R, son GrBMGg, sun K, sunr E, 5 enn 

hann tók GrB. — ambáttar BM, 
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2. Pá kvað þat Blindr 
inn bQlYÍsi: 
„HvQss eru angu 

í Hagals þýju; 
era þat karls ætt 
er á kvemum stendr, 
steinar rifna, 
8t0kkr lúðr fyrir. 

3. Nú hefir hqrð dœmi 
hildingr þegit, 

er vísi skal 
valbygg mala; 
heldr er sœmri 
hendi þeiri 
meðalkafli 
en mQudultré. 

Hagall svaraði ok kvað: 

4. Pat er lítil vá, 
þótt lúðr þrumi, 
er mær konungs 
mQndul hrœrir; 
hón skœvaði 
skýjum efri, 

ok vega þorði 



sem vikingar, 
áðr hana Helgi 
hQptu g0rði; 
systir er hón þeira 
Sigars ok H^gna; 
því hefir qtul augu 
Ylfinga man. 

Undan komsk Helgi ok fór 
á herskip. Hann feldi Hunding 
konuDg ok var siðan kallaðr 
Helgi Hundingsbani. 



Hann lá með her sínn í 6 
Brunavágum ok hafði þar strand- 
hQgg, ok átu þar rátt. HQgni 
hét konungr, hans dóttir var 
Sigrún, hón var valkyija ok 
reið lopt ok iQg; hón var Sváva 10 
endrborin. Sigrún reið at skip- 
' um Helga ok kvað: 

5. Hverir láta flióta 
fley við bakka, 
hvar, hermegir, 
heima eiguð? 



1.2 noch áls prosa KGrEMB', áls vérse EGgBt^ þat von Gg 
Bt zugefugt. 3 HvóS K. 8 steyccr R, steykr GrB. 3 noch zu 

vor. str, KBM, 1 nv klein u, ohne punkt vorher K. 4 mala f. B, 
ob hQndla (valb. áls waffe) ?Gg", 5 Heldr u. punkt vorher R. 
4 vorher nur Hagal kvað -E', svarar KB fúr svar in R. 5—10 hehen 
GgBt als hesondere 5, str. aus, Bt mit der vermutg^ dass am schlusse 
derselben ok máttka mey | at mani haföi weggefállen sei. 8 danach E 
neue str,, die er mit wiederholtem Vega þorði | sem vikingar beginnt. 
Prosa: 5 so ábgesetzt nur bei Gg. 6 Brúnavágum E. 7 rát R, 
hrát E. 9 var | þvalkyr. (áber þ undeutlich u. ganz am v) R, varö 
valk. M, 10 Svava KGrB, sva R. ö, 4 heyja eiguþi K. 

11* 
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hvers bíðið ér 
í Bnmavágum, 
hvert lystir yðr 
leið at kanna? 

Helgi: 

6. Hamall lætr flióta 
fley við bakka, 
eigom heima 

í Hléseyju, 
bíðum byrjar 
í Brunavá^m, 
austr lystir oss 
leið at kanna. 

Sigrún: 

7. Hvar hefir þú, hilmir, 
hildi vakða, 

eða g9gl alin 
Gunnar systra? 
hví er brynja þin 
blóði stokkin, 
hvi skal und hiálmum 
hrátt kÍQt eta? 

Helgi: 

8. Þat vann næst nýs 
niðr Ylfinga 



Helgakviða 



fyr vestan ver, 
ef þik vita lystir, 
er ek bÍQmu tók 
í Bragalundi, 
ok ætt ara 
oddum saddak; 
nú er sagt, mær, 
hvaðan sakar g^rðusk; 
því var á legi mér 
lítt steikt etit. 

Sigrún: 
9. Vig lýsir þú, 
varð fyr Helga 
Hundingr konungr 
hniga at velli; 
bar sókn saman 
er seva hefnduð, 
ok busti blóð 
á brimis eggjar. 

Helgí: 
10. Hvat vissir þú 
at vér sém, 
snót svinnhuguð, 
er seva hefndum? 
margir 'ru hvassir 



6 Brúnav. E, O hier u, ff. bis str, 11 fehlen uberschrr, in R. 

4 Hlesíeyjo TiGrB. 6 Brún. E. 'T', 4 gvNa systra R, Gunna s. 

KB , Gunnasystra Gr. 8 hrát E. S mit Gg halte ich 1 ~4 fúr 

unurspr. und 5 Ek bÍQrnu tók (Beittak bÍQrnu ?Gg"J fur den anfang. 
1 nýss UBMb. — næstnýss Gr. 3 fyri K. 9 neue str. KGrEB. — 
m» R, mér (mihij K, 10 Bt vermutet dafúr hv. serkir gurðusk (rnit 
blut besudelt wurden) , was Gg (Gg** mit beíbeháltung des goröusk) auf- 
nimmt, 10,11 dazwischen bei E erst luclce von 2 versen u. d<inn því 
er brynja mín | blóði stokkin. 11 lægi KGrB. — mér f. BGrMbE, 
m^r R, O9 1 lySir R. 6 sifja E nach verm, von K, 

10, 1 viUir KE. 2 at þeir sé HKGrBM (séi E), at vér sém GgBt 
4 hefndo]) ILK, hefndu GrMB', hefndum BBtGg. 
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11. 



12. 



hildings synir 
ok ámunir 
ossum niðjum. 

Sigrún: 
Yarka ek íiarri, 
fólks oddviti, 
ger á morgun 
grams aldrlokum; 
þó tel ek slœgjan 
Sigmundar bur, 
er í valrúnum 
vígspÍQll segír. 

Leit ek þik um sinn 
fyrr á langskipum, 
þá er þú bygðir 
blóðga stafna, 
ok úrsvalar 
unnir léku; 
nú vill dyljask 
dQglingr fyr mér, 
en HQgna mær 
Helga kennir. 



Granmarr hót rikr konungr, 



er bió at Svarinshaugi, hann 
átti marga sonu: hét einn Hqö- 
broddr, annarr Guðmundr, þriði 
Starkaðr. HQðbroddr var i kon- 5 
ungastefnu, hann fastnaði sér 
Sigrúnu HQgna dóttur; en er 
hón spyrr þat, þá reið hón með 
valkyrjur um lopt ok um iQg 
at leita Helga. Helgi var þá 10 
at LogaíÍQllum ok hafði barizk 
við Hundings sonu; þar feldi 
hann þá Álf ok Eyjólf, HÍQr- 
varð ok Hervarð, ok var hann 
allvígmóðr ok sat undir Ara- 15 
steini. Þar hitti Sigrún hann ok 
rann á háls hánum ok kysti 
hann, ok sagði hánum erendi 
sitt, svá sem segir i VQlsunga- 
kviðu inni fomu: 20 

13. Sótti Sigrún 

sikling glaðan, 

heim nam hón Helga 

hQud at sœkja; 

kysti ok kvaddi 

konung urid hiálmi; 



II9 1 Varkat ek Ggf*, 3 ger aís fem. von gerr, gorr ausgg. — 
a morgö B, á mQrgum GrBMB' , at mQrgum E, i morgun Gg. 
1Í3, 2 fyri langsk. KE, 5.6 unecht nach EGg. 8—10 dQgl. fyri | 
mér en H. | mær um kennir K, 10 Helga /*. B, hann um GrBME. 
Prosa: 1 Gran | mar R, Granmárr E, 3 hét einn f, R (durch uher- 
springen des schreibers vom h in hét auf das von ho/þb.), einn hét BGr 
MEB. 4 III. R. 5 Horþbrodr R. 7 dóttr KE. 9 um lopt ok 
iQg KB. 14 Hervarö. Var hann KE, 15 arast. BGr, 16.17 ok 
rann — hann f, E, 17 h'ö aus h*8 corrigiert R. 19 sit R. 20 zwi- 
schen forno. u. Sotti C^SjlJ ein kleiner raum fur 2 — 3 huchstahen, 
13, 1 Sotti mit gewönl. initiak R, B vermutet dafúr Hitti oder pátti 
(wegen sœlga 4). 5 ofc | oA; R, 



166 

þá varð hilmi 
hugr á TÍfi. 

14. Nama HQgna mœr 
of hug mæla, 

hafa kvazk hón Helga 

hylli skyldu; 

fyrr lézk hón unna 

af Qllum hug 

syni Sigmundar 

en hón sét hafði. 

15. „Var ek HQðbroddi 
í her fQstnuð, 

en ÍQfur annan 

eiga vildak; 

þó siámk, fylkir, 

frænda reiði, 

hefi ek míns f^ður 

munráð brotit." 

flelgi: 

16. Hirð eigi þú 
HQgna reiði 



HelgakviÖa 



né íllan hug 
ættar þinnar! 
þú skalt, mœr ung, 
at mér lifa; 
ætlattu, in góða, 
er ek siámk! 

Helgi samnaði þá miklum 
skipaher ok fór til Frekasteins, 
ok fengu í hafi ofsriðri mann- 
hætt; þá kvámu leiptr yfir þá, 
ok stóðu geislar í skipin. þeir 5 
sá í loptinu at valkyrjur niu 
riðu, ok kendu þeir Sigrúnu; 
þá lægði storminn, ok kvámu 
þeir heilir til lands. Granmars 
synir sátu á biargi UQkkuru, lo 
er skipin sigldu at landi. Guð- 
mundr hlióp á hest, ok reið á 
niósn á bergit við hQfnina; þá 
hlóðu VQlsungar seglum. Pá 
kvað Guðmundr svá sem fyrr 15 
er ritað í Helgakviðu: 



7 þa klein u, kein punkt vorher, gleichwol neue str» hei JRM. 

14 nach GgB; in R fólgt ohne interpunktion w. initicde gleich 
5 — 8, KGr ziehen das noch zu vor, str., RM verhinden es mit 13, 7. 8 
zu hesonderer str,, E schliesst daran 1 — 4. Bies steht in 'RKBM zimschen 
str, 15,16 áls hesond, str., hei Gr als schluss von str, 15, 1 m^ B. 

4 skyldi E, IS, 3 iofr K. 7 fauþir Gr. lO, 1 hirþ Jdein 
aber punkt vorher B. 1.2 Hiröattu HQöbrodd | né HQgna reiöi Gg** 

5 vng aus vnd corrigiert B. 7 mit Gg , ^ít attv ingoþa R, ætt áttu 
úgóþa KE, ætt áttu góþa Gr, ætt áttu, in góða! RMB, 8 er ek eigi 
siámk B nach vermutg von L, 7.8 oh ætt áttu, in góða, | er ekki s. ? 

Frosa: 2 skipaber. Hann fór KE, 4 leiptrar KE, 6 sáu E, 
9 heilir f. R. 11 Goþm. K, 15—22 svá sem — ritat f, EB, die an þá 
kvaö GuðmunÖr (Granmárs sonr E) die strr, 22 — 27 fúgen und fort 
fahren Guöm. reið heim etc. (zeile 23). 16 sc. H, H. I, 33, 3 — 6; 
aus der nackten benennung scheint hervorzugehen, dass der sammler nur 
ém lied dieses namens kannte. 
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20 



Hverr er fylkir, 

sá er flota stýrir, 

ok feiknalið 

fœrir at landi? 
SiníÍQtli Sigmundar sonr svar- 
aði, ok er þat enn ritat. 

Guðmundr reið heim með 
hersQ^; þá SQmnuðu Granmars 
25 synir her. ^ómu þar margir 
konungar : þar var HQgni faðir 
Sigrúnar, ok synir hans Bragi 
ok Dagr, þar var orrosta mikil, 
ok fellu allir Granmars synir ok 
\0 allir þeirra hQfðingjar, nema 
Dagr HQgna sonr fekk grið ok 
vann eiða VQlsungum. Sigrún 
gekk i valinn ok hitti HQðbrodd 
at kominn dauða; hón kvað: 
17. Muna þér Sigrún 

frá SevafiQllum, 

HQðbroddr konungr, 

hniga at armi; 

liðin er ævi 



— opt náir hrævi 
gránstóð gríðar — 
Granmars sona. 

Þá hitti hón Helga ok varð 
allfegin ; hann kvað : 

18. Erat þór at qIIu, 
álmvitr, gefit, 

þó kveð ek ngkkvi 
nornir valda; 
fellu i morgun 
at Frekasteini 
Bragi ok H^gni, 
varð ek bani þeira. 

19. En at HlébÍQrgum 
HroUaugs synir, 
en at Styrkleifum 
Starkaðr konungr; 
þann sá ek gylfa 
grimmúðgastan, 

er barðisk bolr, 
var á braut hQfuð. 



18 sá I er KBM, 19 ok hann f. B, 20.21 dazwischen schiében 
BM str. 22 u, die prosa vorher þctta — son. 21 sigm. s. sv. abgekúrzt 
B, Sigmundar son svarar KR, Sigmundar son svaraöi MGr. 22 er 
f, B. — nach s. 22 bringen BM die strophen 23—27, Gg 22—27. 
27 ok wr synir f. B. 31 HQgna sonr; hann fékk E^ H. son, 
fékk Gg. 33 ha/dbrod R. l'T', 6,7 nicht áls zwischensatz 

KGrBMEEg (s. v. hreifi). 6 hreifi HKGrM, hreifa BEg, hrœvi EB 
GgV (s. V. hræ). 7 granstoð KM^ granstóð BGr, grannstóð E. — 
GríÖar B. 8 sonum BEg, ss. B. IS in der prosa vorher Helgi 

kvaö BM, h' q. R. 2 alvitr HKBEgMB, Alvitr GrE, álmvítr mit Gg. 
3 noqvo K, nockvu E. lO noch zu vor. str. K, wiewol Íjn «, punJct 
vorher in R. 1.2 nach 3.4 in HKGrBMEB', Gg setzt richtig um, denn 
in 5—8 wird nur von éinem erzáhlt u. zwar dassélbe was Saxo (bei 
MiiUer p, 406) von Starkað. 2 Hrolla;gs ss. R, Hrollaugs sonr KE. 
5 Gylfa BME. 6 grimvþg. R, grimmóög. E, 8 abrót R, á brott K 
BE, á brot GrM, 
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20. Liggja at ÍQrðu 
allra flestir 
niðjar þinir 

at nám orðnir; 
vanntattu vigi, 
var þér þat skapat, 
at þú at rógi 
rikmenni vart. 

Pá grét Sigi'ún; hann kvað: 

21. Huggastu, Sigrún! 
hildr heíir þú oss verit, 
vinnat skÍQldungar skQpum; 
lifna munda ek nú kiósa 
er liðnir eru, 

ok knœtta ek þér þó i faðmi 

felask. 

Þetta kvað Guðmundr Gran- 
mars sonr: 



Helgakviöa 
22. 



23. 



Hverr er skÍQldungr, 
sá er skipum stýrir, 
lætr gunnfana 
guUinn íynr stafni? 
þykkja mér friðr 
í farar broddi, 
verpr vigroða 
um vikinga. 

SinfÍQtli. 

Hér má HQðbroddr 
Helga kenna 
flótta trauðan 
í flota miðjum! 
hann hefir eðli 
ættar þinnar, 
arf FÍQrsunga, 
und sik þrungit. 



ÖO, 1 iordán R, iordan K, jorda Gr^ Jórdán B, ÍQrðu EMBGg 
nach B's verm. 2 allrafleistir Gr, 3 þínar Gr (wol druckf.?) 6 þ* 
þ' R, þat þér KE, 8 ríc me R, rík mær als anrede! KE, 
íál in der prosazeile vorher Helga kvaö KE. 2 hildr GrM. 
4 — 6 schreiben GrMEB* der Sigrun zu, wie hier dagegen KGgBt; 
doch in R Lifna. 8 knættak þér Gg'\ 22—2*y toie aus den 

prosaworten s, 166f., z. 15—22 hervorgeht, wollte der sammler das sckelt- 
gesprdch zwischen Cruðm. u. Sinf. nicht wiederholen, drum verwies er auf 
die schon vorher niedergeschr, H. JB, I. Gleichwol hegegnet hier ungc- 
schiclct eingefúgt ein teil davon^ der aher eitier andem recension angehört. 
Die einfiígung dúrfte wól auf einen ábschreiher zuriickgehn, Wo BME 
BGg diese strophen einfUgen (s. s. 166 f. zu prosa 15^22; 20. 21u,22), 
kann sie der sammler nimmer angehracht hahen; s, Zarncke in den he- 
richten der königl. sdchs, ges. d. wiss, phil. hist. cl, 1870, 193 ff. 

22 in der prosa vorher son die ausgg, ausser E, s. ahgek. R. 
1.2 sá I er KBM. 3 gunnfána KCh-BMEg. 5 þiccia mer friþ R, 
þikkja merki fríð K, þykkjat mér friðmerki E, þicci-a mór frið GrL, 
þikkja mér fríð MMhB', wie ohen GgBt, 6 fararbr. KBEgV, 
^3 als úherschr. SinfiQtli q. in R. 1 — 4 vgl, H,H. I, 36. 1 ho/d- 
brodr R. 5 hefi R, 7 fi^rs. KGrBMEV, 
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Guömundr: 
24. Pví fyrr skulu 
at Frekasteini 
sáttir saman 
um sakar dœma; 
mál er HQÖbroddi 
hefnd at vinna, 
ef vér lægra hlut 
lengi bárum. 

SinfÍQtli: 

25. Fyrr mundu, Guðmundr, 
geitr um halda 

ok bergskorar 

brattar klifa, 

hafa þér í hendi 

heslikylfu, 

þat er þér blíðara 

en brímis dómar! 

Helgi: 

26. Pér er, SinfiQtli, 

sœmra miklu 



gunni at heyja 
ok glaða Qrnu, 
en ónýtum 
orðum at bregða, 
þótt hildingar 
heiptir deili. 

27. Pykkjat mór góðir 

Granmars synir, 

þó dugir siklingum 

satt at mæla; 

þeir merkt hafa 

á Móinsheimum 

at hug hafa 

hÍQrum at bregða; 

eru hildingar 

holzti sniallir. 

Helgi fekk Sigrúnar, ok áttu 

þau sonu ; var Helgi eigi gam- 

all. Dagr HQgna sonr blótaði 

Óðin til fQðurhefnða ; Óðinn léði 



2^4: eine uberschr, f, in R; K rechnet 1 — 4 noch zu vor, str, u, 
zu Sinf, worten^ vor 5 — 8 (GruðmJ soll etwas fehlen; M teUt die ganze 
str, noch Sinf. zu. 1 fvE R, firr BQry firar E. — sro E, skulu KR 
MB*, skola Gr, skulut E, skulum GgBt, skulu richtig mit FÍQrsungar 
als subject ?Be, 3 sveröum saman Gg*, 5 mal ec B, mál kveö ek 
Gg nach B^s einer verm, — HQÖbroddi GgBt, HQöbroddr ! die ubrigen mit R. 
7 lut HKGrBM. 2S úberschr. f. R; vgl, H, H. I, áá. 1 muntu 

KE. 3 biargskorur KE. 8 brimiS R. ÖO úberschr. f. R; vgl. 

H. H. I, 45. 2 myclo GrMGg. 6 mit BBGg, o. a. d. R, die ábhurzg 
bezeichnet, dass wiederholung von H. H, I, á5,6 gewoUt ist (vgl, Zze. 
110 f.), orðum at deila GrM^ orð. at bregðask KE (aber Sinf, ist hier 
allein angeredet!) 8 heiptum Gr, Ö'T' vgl. H, H, I, 46. 1 þic- 

cit R. 2—8 abgehúrzt in R: gran. s. þo. d. s. s. a. ra. þ'r mQrcþ h. 
a. m. r. at hvg hafa hior, a. b. 6 nach H, H. I, 46 Móinsheimum 
MBGg, Móinsheimo Gr, Móinsreit E nach verm, von K, Móinsheiþom 
B, aber m. r. R? 9.10 zweifellos unurspr., fehlen auch H. H. J, 46, 
Prosa: 3 HQgnason KBMB, H. son GrGg, son in R nur s. 4 oþi 
leþi R. 
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Helgakviða 



5 Dag geirs síns. Dagr fannHelga 
mág sínn þar sem heitir at EÍQt- 
urlundi; hann lagði íg0gnum 
Helga með geirnum*, þar fell 
Helgi, en Dagr reið til Seva- 

10 fialla ok sagði Sigrúnu tiðindi : 

28. Trauðr em ek, systir, 
trega þér at segja, 
þvíat ek hefi nauðigr 
nipti grœtta: 

fell í morgun 
und FÍQturlundi 
buðlungr sá er var 
beztr i heimi, 
ok hildingum 
á hálsi stóð. 

Sigrún: 

29. Þik skyli allir 
eiðar bita, 
þeir er Helga 
hafðir unna, 
at inu liósa 
Leiptrar vatni 



ok at úrsvQlum 
Unnar steini. 

30. Skriðiat þat skip, 
er und þér skríði, 
þótt óskabyrr 
eptir leggisk! 
rennia sá marr, 

er und þér renni, 
þóttu fiándr þina 
forðask eigir! 

31. Eitia þér þat sverð, 
er þú bregðir, 
nema siálfum þér 
syngvi um hQfði! 

32. Þá væri þér hefnt 
Helga dauða, 

ef þú værir vargr 

á viðum úti, 

auðs andvani 

ok alls gamans, 

heiðir eigi mat, 

nema á hræum spryngir. 



5 greís E. 6 heitir nur h. in B. 9.10 Seva vor fialla f, E. 

2^9 3.4 tilgt E áls unecht 9.10 erklaren BGg' mit recht áls 
spdtere zutat, ÖO uberschr. f, E. 1 allar E, 4 unna: IiGg"j 

unna; ML. 6.8 leiptrar u, iinnar KBMEgB. 30, 1 Scriþjat E, 

Skriþia GrB. 5 renniat KE. 7 þotí tv E. 31 verhindet K 

mit voriger, GrBMB* mit fólg, str.; EGgBt nehmen den verlust einer 
hálbstr. var 1 an, BeGg" denken sich diese etwa Hlífia sá skÍQldr | er 

þú hafisk fyr, | þótt ; Sígrun verflucht all die Dinge, bei denen 

Dagr geschworen hat, u. die darf man sich wol dhnlich den Völ. 33 
aufgezdhlten deriken, doch dass grade die erste halbstr. fehle, ist nicht 
notwendig daraus zu schliessen. 1 Bit}at E, Bíta K, Bítia BGrME 
BGg*. 2 bregðr E. — br. þú.? 3?i5, 5 þa Uein E. 7 hefóira 

mat 6r^' nach Bifs verm, 8 hræjum B, hrqy mit einem gleichen hdk- 
chen auch iiber dein q E. 
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Dagr: 

33. Œr ertu, systir! 
ok 0rvita, 

er þú brœðr þinum 
biðr forskapa; 
einn veldr Óðinn 
qIIu bQlvi, 

þviat með sifjungura 
sakrúnar bar. 

34. Þér býðr bróðir 
bauga rauða, 
qU Vandilsvó 
ok Vigdali; 

haf þú hálfan heim 
harms at gÍQldum, 
brúðr baugvarið ! 
ok burir þínir. 

Sigrán: 

35. Sitka ek svá sæl 
at SevaíÍQllum 

ár né um nætr, 

at ek una lifí, 

nema at liði lofðungs 

lióma bregði, 

renni und visa 

Vigblœr hinig 

gullbitli vanr, 

knega ek grami fagna. 



36. Svá hafði Helgi 
hrœdda gorva 
fiándr sina alla 
ok frœndr þeira. 
sem fyr úlfi 
óðar rynni 
geitr af fialli 
geiskafuUar. 

37. Svá bar Helgi 
af hildingum 
sem itrskapaðr 
askr af þymi, 
eða sá dýrkálfr 
dQggu slunginn, 
er 0fri ferr 
9Uum dýrum, 
ok horn glóa 
við himin siálfan. 

Haugr var g0rr eptir Helga; 
en er hann kom til Valhallar, 
þá bauð Óðinn hánum qIIu at 
ráða með sér. Helgi kvað: 

38. Þu skalt, Hundingr, 
hverjum manni 
fótlaug geta 

ok funa kynda, 
hunda binda. 



áls uherschr. d. q. in der zeile R, 2 érvita B, 3 bróðr 
KE. 34, 5 halfaN B. 7 brúþir K. 3ö úberschr. f. R. 

1 Sitkat ek Gg". 3 V r^tr R. 5.6 at — bregði lidlten EGg" fúr 
unecht. 5 liíiins lofð. ?K^ liðinn lofðung (aher hier am ungehörigen 
platzej ?Gg'\ leiði lofóungs Scheving, liði (= hliöi) loföungs Gr. 8 þinig 
aus ¥ ' (fyr) corr. B, hinig M. 10 Ímegak Gg''. 30, 1 Helgi f R. 

2 alla f. E. 8 geiska f. KE. 3^ Gg'* schwanJct o^ hier reste 
zweier strophen verhunden oder 7.8 unecht sind^ E tilgt 9.10, 
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Helgakviöa 



hesta gæta^ 
gefa svínum soð, 
áör sofa gangir. 

Ambótt Sigrúnar gekk um 
aptan hiá haugi Helga ok sá at 
llelgi reið til haugsins með 
marga menn. Ambótt kvað: 

39. Hvárt eru þat svik ein, 
or ek siá þykkjumk, 
eða ragna rijk? 

ríða menn dauðir? 
— ér ióa yðra 
oddum keyrið — 
eða er hildingum 
heimfQr gefin? 

Helgi: 

40. Era þat svik ein, 
er þú siá þykkisk, 
né aldarrof, 
þóttu oss lítir, 
þótt vér ióa óra 
oddum keyrim. 



né er hildingum 
heimfQr gefin. 

Heim gekk ambótt ok sagði 
Sigrúnu: 

41. Út gakk þu, Sigrún 
frá SefafiQllum, 

ef þik fólks iaðar 
finna lystir! 
upp er haugr lokinn, 
kominn er Helgi, 
dólgspor dreyra: 
dQglingr bað þik, 
at þú sárdropa 
sveQa skyldir. 

Sigrún gekk i hauginn til 
Helga ok kvað: 

42. líú em ek svá fegin 
fundi okkrum, 

sem átfrekir 
Óðins haukar, 
er val vitu, 
varmar bráðir, 



(, 7 ge (fa beim beschneiden verloren) am rande nachgetragen 
u. zwischen g^ta mid svíiió durch einen haJcen seine stelle besieichnet R, 
sv. BOÖ gefa BM. Prosa: AAmbót (AA verschránktíj HKB, Am- 

bátt Mb (ebenso 4). 30, l Hvert Gr, 3 kein satzzeiclien 

nach rQk B, Jcomma Gg", semicol, K, 4—6 in parenth. B'Gg*. 4 er 
ríöa Gg" nach verm, von Bt — nach dauðir komma KGrMEBGg*, 
cólon Ggf*. 5 ér mit B^Gg\ er (quum) die úbrigen ausgg, 6 nach 
keyrið fragez, EGg", 40 úberschr. f. R. 2 abgek. e' þ. s. þ. R. 

5 iói HKGrMKGg. 6-8 ábgek. o. k. n. e. b. h. f. gefin R. 7 das 
n. in R von KBM áls né aufgefasst (vgl. 39, 7 eða) , enn GrE, beldr 
BGgf.^ nema BtGgt*, 41, 1 gac R. — Sigrún! und komma nach 

2, zeile KGrBME, vgl. aber 17, 1.2; 44, 1.2, 3 iaþaR R. 3.4 unurspr. 
nach Ggf*. 5 vp R. 5.6 hoXte ich fúr unurspr, (bemerke auch die 
stelle des hauptstabs!), auch E tílgt sie. 6 Helgi er komínn B. 
8 sefja. ^2f 1 fegÍN R. 3 át frekr R. 
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eöa dQgglíiir 
dagsbrún síá. 



43. Pyrr vil ek kyssa 
konimg ólifðan, 

en þú blóðugri 

brynju kastir; 

hár er þitt, Helgi, 

hélu þrungit, 

allr er visi 

valdQgg sleginn, 

hendr úrsvalar 

HQgna mági; 

hve skal ek þér, buðlungr, 

þess bót of vinna? 

Helgi: 

44. Ein veldr þú, Sigrún 
frá SefaíÍQllum, 

er Helgi er 
harmdQgg sleginn; 
grætr þú, guUvarið, 
grimmum tárum, 
sólbÍQrt, suðrœn, 
áðr þu sofa gangir; 
hvert fellr blóðugt 
á brióst grami. 



úrsvalt, innfiálgt, 
ekka þrungit. 

45. Vel skulum drekka 
dýrar veigar, 

þótt mist hafim 
munar ok landa; 
skal engi maðr 
angrlióð kveða, 
þótt mér á briósti 
benjar liti; 
nú eru brúðir 
byrgðar i haugi, 
lofða disir 
hiá oss liðnum. 

Sigrún bió sæing i hauginum 

46. Hér hefi ek þér, Helgi, 
hvilu g0rva 
angrlausa mÍQk, 
Ylfinga niðr! 

vil ek þér i faðmi, 
fylkir, sofna, 
sem ek lofðungi 
lifnum myndak. 



'9 1—4 nehmen EGg* áls strophe fúr sich, der nach E die 
2, halfte fehlt, 5 hár klein ohne punJct vorher B. 8 valdQggsl. éin 
wort GrE, 11.12 þess | bót K, -^4 keine úberschr, R. 4 hvarm- 

dQgg ?B. — harmdQggsl. GrE, 5 neue str, Gg\ 7.8 unecht nach Gg** 
9 neue str, deren 2. hdlfte 45, 9—12 bildet E, — felt RE, féll KGr 
ME, 11 ÍN fialgt R, ófialgt BGg, 11.12 unecht nach GgJ* 
^S^ 2 dírar (pretiosa) K, 5 — 8 nach BeGg" erst spáter im volks- 

munde entstanden, 9 — 12 s, zu 44, 9; bei Gg* áls besondere str, 
11 lofóa-dísir BGr, — diSir R. 12 h. liön. oss.^ 40 E fUgt 

zum prosasatz vorher hon kvað : 4 nið (cognato) KBE, 8 lifþom B, 
— munda K, myndac (c aber radiert oder verunscht) R. 
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Helgi: 
47. Nú kveð ek enskis 
0rvænt vera 
sið né snimma 
at SevafiQllum, 
er |)ú á armi 
ólifðum sefr, 
hvít, í haugi, 
lÍQgna dóttir! 
ok ertu kvik, 
in konungboma! 



Helgakviða 

49. Kominn væ^i nú, 
ef koma hygði 
Sigmundar burr 
frá sQlum Óðins; 
kveð ek grams þinnig 
grænask vánir, 
er á asklimum 
ernir si^a, 
ok drífr drótt qU 
draumþinga til. 



48. Mál er mér at ríða 

roðnar brautir, 

láta fQlvan ió 

flugstig troða; 

skal ek fyr vestan 

vindhiálms bniar, 

áðr Salgofnir 

sigrþióð veki. 
Peir Helgi riðu leið sína, en 
þær fóru heim til bœjar. Annan 
aptan lét Sigrún ambótt halda 
VQrð á hauginum; en at dag- 
5 setri er Sigrún kom til haugsins, 
kvað hón: 



ambótt: 

50. Verðu eigi svá œr, 
at ein farir, 
dis skÍQldunga! 
draughúsa til; 
verða Qflgari 
allir á nóttum 
dauðir dólgar, mær, 
en um daga liósa. 

Sigrún varð skammlif af 
harmi ok trega. Þat var trúa 
i fomeskju, at menn vœri endr- 
bomir, en þat er nú kQlluð kerl- 
inga villa. Helgi ok Sigrún er 5 



4'7' Jceine iiberschr, in R. 1 enkis K, einskis B, 7.8 tilgt E, 
9.10 Mlt Gg" fiir spdtere zutat. 4©, 6 Vindh. GrE, 7 salg. KR. 

Prosa: 3 ambót HKR, ambátt Mh. 5 horgsins. Hon q. so R; 
h., h. kv. KGrE, — hón verstehen GrME von Sigrun u. gében erst 
str, 50 der dienerin. -^^9 3.4 f. E. 5 þinig "RGrM. 6 gr^naz 

B, grennaz KRE (auch Eg græn, = grenn.), grœnask M; vgl, Germania 
16 y 259 ff. 9.10 vielleicht unurspr, nach Gg", ÖO, 1 æva Gg**, 

5 o/flgan B. 6 á in R iíbergeschriehen, 7 K las in R dolgmenn fUr 
dolgar mer, die áhhrev, fur ar ist undeutlich und nach tinte und fonn 
vielleicht von spáterer hand. 
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Frá dauöa SinfiQtla. 175 

kaUat at væri endrborin ; hét svá sem kveðit er í Kárulióðum ; 
hann þa Helgi Haddingjaskati, ok var hón valkyrja. 10 

en hón Kára Hálfdanar dóttir, 



FEA DAUDA SINFIOTLA. 

Sigmundr VQlsungs sonr var konuugr á Frakklandi; Sin- 
fiQtli var elztr hans sona, annarr Helgi, þriði Hámundr. Borghildr 
kona Sigmundar átti bróður er hét .... En SiníÍQtli stiúp- 

sonr hennar ok báðu einnar konu báðir, ok fyr þá s^k 

drap SiníÍQtlí hann. En er hann kom heim, þá bað Borghildr 5 
hann fara á brot; en Sigmundr bauð henni fébœtr, ok þat varð 
hón at þiggja. En at eríinu bar Borghildr 9I; hón tók eitr 
mikit hom fult ok bar SiníiQtla; en er hann sá i h^rnit, skildi 
hann, at eitr var i, ok mælti til Sigmundar : „gi^róttr er drykkrinn, 
ai!" Sigmundr tók hornit ok drakk af. Svá er sagt at Sigmundr 10 
var harðg0rr, at hvárki mátti hánum eitr granda útan nó innan, 
en allir synir hans stóðusk eitr á hQrund útan. Borghildr 
bar annat horn SiníÍQtla ok bað drekka, ok fór alt sem fyrr. 
Ok enn it þriðja sinn bar hón hánum hornit ok þó ámælisorð 
með, ef hann drykki eigi af. Hann mælti enn sem fyrr við 15 



Prosa: 7 Haddingjaskaöi 'RKRM, -skati EBGgEg; s. auch 
MiiMenhoff in Hz. 12, 351, 

Frá dauöa SinfÍQtla: in B. 26b, 20-27a, 16.— Úberschr, 
ira dauþa sinfiotla rot R, SinfiQtlalok GrRM mit pphss., Frá dauða Sinf. 
eöa SinfiQtlalok KGg, 1 VQlsungsson KRMB, — son aJle, s. ábgék, 

R. — Fraclandi HGr, 2 þriði] III. B. — haadir R (d, i, Hamundir), 
Hamdir KR, Hámundr VS u, Np. — oa (d. i, cona) R. 3 nach hét 
(m. 4 nach ok) in R ein offner raum fiir den namen der auch in VS 
nicht genannt ist, Gunnarr KRM mit pphss., Hróar Gr (z. 4 hann), 
Borgarr Gg", — stiúpson Gg, stivps. abgek. : R. 6 abrót R, á hraut 
JB. 7 þiggja, en R, 9 sagði Sigmundi Gr, — giorotr RGr, göróttr V, 
10 ai! f, KRP, Hmmer" Gr, als interject, MLMbB', 'alter' GgBt, 
V schwankt zwischen beiden letzten deutungen. 



176 Frá dauöa SinfiQtla. 

Sigmund; hann sagði: „láttu grgn sía þá, sonr!" SinfÍQtli drakk 
ok varð þegar dauðr. 

Sigmundr bar hann langar leiðir í fangi sér ok kom at firði 
einum mióvum ok Iqngum, ok var þar skip eitt litið ok maðr einn á. 

20 Hann bauð Sigmundi far of fiQrðinn; en er Sigmundr bar líkit 
ut á skipit, þá var bátrinn hlaðinn. £arl mælti at Sigmundr 
skyldi fara fyrir innan fiQrðinn. Karl hratt út skipinu ok hvarf 
þegar. 

Sigmundr konungr dvaldisk lengi i DanmQrk i riki Borg- 

25 hildar, siðan er hann fekk hennar. Fór Sigmundr þá suðr i 
Frakkland til þess rikis er hann átti þar. Pá fekk hann HÍQr- 
disar dóttur Eylima konungs; þeirra sonr var Sigurðr. Sigmundr 
konungr fell i orrostu fyr Hundings sonum, en HÍQrdía giptisk 
þá Alfi syni Hiálpreks konungs. Óx Sigurðr þar upp i bam- 

30 œsku. Sigmundr ok allir synir hans váru langt umfram alla 
menn aðra um afl ok vQxt ok hug ok alla atgervi. Sigurðr 
var þó allra framastr, ok hann kalla allir menn i fomfrœðum 
um alla menn fram ok gQfgastan herkonunga. 



16 a von sia in B uber der zeUe, 22 ínnan mit BBGg, inn á 
RKGrM. 26 Frakland Gr. 27 Eylima - dóttur KB. — konungs f. 
KB. — s. ahgek, B, son KGrBMLMhGg. 28 hiordíS B. 29 vp B. 
30 um fram KGr. 32 var þó mit KBBGg nach 'Sp váru þeir umfram 
alla menn . . . ., Sigurðr var þó þeirra brœðra framastr ; var þá 'RGrM. 



Grlpisspá, 
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GRIPISSPA. 



Grípir hét sonr Eylima, bróðir 
HÍQrdísar; hann réð iQnðum ok 
var allra manna vitrastr ok 
framvíss. Sigurðr reið einn 

5 saman ok kom til hallar Gripis. 
Sigurðr var auðkendr; hann 
hitti mann at máli úti fyr hQl- 
linni, sá nefndisk Geitir; þá 
kvaddi Sigurðr hann máls ok 

spyrr: 

1. Hverr byggir hér 
borgir þessar? 

hvat þann þióðkonung 
þegnar nefna? 

Geitir: 
Gripir heitir 
gumna stióri, 
sá er fastri ræðr 
foldu ok þegnum. 

Sigurðr: 

2. Er horskr konungr 
heima i landi? 



mun sá gramr við mik 
ganga at mæla? 
máls er þaríi 
maðr ókunnigr, 
vil ek fliótliga 
finna Gripi. 

Geitir: 

3. Þess mun glaðr konungr 
Geiti spyrja, 

hverr sá maðr sé, 
er máls kveðr Gripi? 

Sigurðr: 
Sigurðr ek heiti, 
borinn Sigmundi, 
en HÍQrdis er 
hilmis móðir. 

4. Þá gekk Geitir 
Gripi at segja: 
„hór er maðr iiti 
ókuðr kominn, 
hann er itarligr. 



Grípisspá: in B 27a, 17—281), 7*. •— Úberschrift f, in R, 
der texb schliesst sich an vor, stúck an^ aher auf neuer zeile, wahrend 
auf der vorhergehenden noch fúr etwa 3 buchstahen raum ist; G in 
GríptV ist von schwarzer tinte und wenig grösser als die gewöhnlichen 
initiálen, — Grípisspá eðr qviða Siguröar Fáfnisbana in fyrsta K, Gripis 
spá Gr, Sigurðarkv, Fáfnisb. hin (f. BMLJ fyrsta eða (f. B) Gripis- 
spá BMBGg, — nirgends in B ist der redende hezeichnet. 

Prosa: 1 Gripir GrBMBGg immer mit kurzem i, s. aher Zupitza 
in Zz 4, 445. — son KGrBMLMbBGg. 6 hann f. B; vgl. Zze 121, 

2, 5 þurfi KBLEg, — komma nach þ. MMbP, 6 ókuþr KB. — 
naí^h ók. keine interp, P, 3, 1 k'g {d. i. konung) B. 2 geiti 

aus gripi geándert B. 7 hiordíS B. 

Hildebrand, Eddalleder. 12 
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at áliti, 

sá vill, fylkir, 

fund þinn hafa." 

5. Gengr or skála 
skatna dróttinn 
ok heilsar vel 
hilmi komnum: 

„Þigg þú hér, Sigurðr! 
væri sœmra fyrr; 
en þú, Geitir, tak 
við Grána siálfum!^* 

6. Mæla námu 
ok mart hiala, 
þá er ráðspakir 
rekkar fundusk. 

Sigurðr: 
Segðu mér, ef þú veizt, 
móðurbróðir ! 
hve mun Sigurði 
snúna ævi? 

Grípir: 

7. Þú munt maðr vera 
mæztr nnd sólu 

ok hæstr borinn 
hverjum ÍQfri, 



gÍQfull af gulli 
en gl0ggr íiugar, 
itr áliti 
ok i orðum spakr. 

Sigurðr: 

8. Segðu, gegn konungr! 
gerr en ek spyija 
snotr, Sigurði, 

ef þú siá þykkisk: 
hvat mun fyrst gorask 
til farnaðar, 
þá er or garði emk 
genginn þínum? 

Grípir: 

9. Fyrst muntu, fylkir, 
f^ður um hefna, 

ok Eylima 
alls harms reka; 
þú munt harða 
Hundings sonu 
snialla fella, 
mundu sigr hafa. 

Sigurðr: 
10. Segðu, itr konungr, 
ættingi! mér 
heldr horskliga, 
er vit hugat niæluni: 



B hat wol recht den verlust einer str, vorher anzunehme^ 
der Gripir nach des fremden namen fragt u, Geitir antivortet, 
Sigurðr kvezk heita | borinn Sigm., | en H. er j hilra. m.; vgl. í 
6 þiggöu Gg, 8 Grana (immer a hurz) GrEMLMbBGg , Gráni 
und Wisén in der Germ. 16, 263. O, 8 ^fi R. 'T', ] 

verða KGrB. 2 mqziT B, B schwanlite ob = mæztr, mærst 
mestr. 5 at gulli Gr. 6 gleyý^ir RKírr, gleygr J?. S, 

Gr, görr P. — spwia B. 7 þá er ec or Gr. O, 2 fai 

lO, 2 ættinga mér 'verwandter mir' Gr, — meir ?B. 
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sér þii Sigurðar 
snQr brQgð fyrir, 
J)au er hæst fara 
iind himins skautum? 

Grípir: 
. Mundu einn vega 
orm inn frána, 
þann er gráðugr liggr 
á Gnitalieiði ; 
þú munt báðum 
at bana verða 
Regin ok Fáfni, 
rétt segir Gripir. 

Sigurðr: 
. Auðr mun œrinn, 
ef ek eílik svá 
vig með virðum, 
sem þú vist segir*, 
leið at huga 
ok lengra seg: 
hvat mun enn vera 
ævi minnar? 

Grípir: 
1 Pii munt finna 
Fáfnis bœli 
ok upp taka 
auð inn fagra; 
gulli hlœða 



á Grána bógu, 
riðr þú til Giúka, 
gramr vigrisinn. 

Sigurör: 

14. Enn skaltu hilmi 
í hugaðsrœðu, 
framlyndr ÍQfurr! 
fleira segja: 

gestr em ek Giúka 
ok ek geng þaðan, 
hvat mun enn vera 
ævi minnar? 

Grípir: 

15. Sefr á fiaUi 
fylkis dóttir 
bÍQrt i brynju, 
eptir bana Helga; 
þú munt hQggva 
hvQSSu sverði, 
brynju rista 

með bana Fáfnis. 

Sigurðr: 

16. Brotin er brynja, 
bruðr mæla tekr, 
er vaknaði 

vif or svefni; 

hvat mun snót at heldr 

við Sigurð raæla. 



8 himsca;tö R, himinskautura KGrBMEgV; vgl, Zz 4, 446. 
[, 2 orminn fr. B, 3 gráþigr JR. 7 Fafn. (immer mit Jcurzem a) K 
•MLP. 12, 4 víst KGrBMMhPGg". 6 mU BGg, lengi RGV 

Mj lengr B; vgl str» 18, 6. 13, 3 vp R6rr. 14, 2 hugaðs 

íðu GrBM. 3 jöfr B. lö, 4 verderbnis wahrscheinlich, Bt 

hlágt vor und bana selju (nach Fm. 43, 3. 4, das ja unserm dichter 
rlag), Ggf* nimmt das in den text u. stellt als andere verm. auf eptir 
Qda vilja. 

12* 
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J)at er at farnaði 
íylki verði? 

Grípir: 

17. Hón mun rikjiun þér 
rúnar kenna, 

allar þær er aldir 
eignask vildu, 
ok á manns tungu 
mæla hverja, 
lyf með lækning; 
lifðu heill, konungr! 

Sigurðr: 

18. m er þvi lokit, 
numin eru froeði, 
ok em braut þaðan 
búinn at riða; 

leið at huga, 
ok lengra seg: 
hvat mun meirr vera 
minnar ævi? 

Grípir: 

19. Pú munt hitta 
Heimis bygðir 
ok glaðr vera 

gestr þióðkonungs ; . 



Grípisspá. 

farit er, Sigurðr, 
þats ek fyrir vissak, 
ekala fremr en svá 
fregna Grípi. 

Sigurðr: 

20. Nú fær mér ekka 
orð þaztu mæltir, 
þviat þú fram um sér, 
fylkir, lengra; 

veiztu ofmikit 
angr Sigurði, 
því þú, Grípir, þat 
gerra segja. 

Grípir: 

21. Lá mér um œsku^ 
ævi þínnar 
liósast fyrir 

lita eptir; 
rétt em ek eigi 
ráðspakr taliðr, 
né in heldr framviss, 
farit þats ek vissak. 

Sigurðr: 

22. Mann veit ek engi 
fyr mold neðan. 



lö, 7.8 farnaði, ( fylkir! verði ?B. l'T', 4 vildo in B aus 

skyldo durch unterpunktieren von sc und úberschreiben des i, y wUer- 
scheidet sich úherhaupt wenig voni v, skyldu BM. 5 mannstungu K. 

7 lif HKB, líf GrMLMh, lyf EgBBGgV. 18, 1 Nú] þá BGV, 
der farit statt lokit liest. 3 embro/t R. 7 verða Gr, lO, 6 þ'z 
E. — f^ R, fyrr Gr, fur K, fyr Gg, 520, 2 þ'ztv R. 3 zwischen þv 
u. fram ist langt unterpunkt. R. 5 of mik. KB. ^l^ 5 em ek eigi 
BM, em (danach etwa 2 huchst. radiert) ec 'RBGg, emka ek KGr; 
die handschriftliche iiberlieferung genugt nicht fiir die erste hálfte der 
kviðuháttrlangzeile, felút eine (mit r heginnende?) anrede an SigurS? 

8 þ'z au^ þ't corrigiert in R, þat Gr. 22^ 1 eingi K. 2 ofan 
au^ neþan gehessert B, neðan GrM. 
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þann er íleira sé 
fram en j)ú, Grípir! 
skalattu leyna, 
þótt liótt sé, 
eða mein gorisk 
á mínum hag. 

Grípir: 
'. Era með iQstum 
iQgð ævi þér, 
láttu, inn ítri, þat, 
0ðlingr, nemask! 
þviat uppi mun, 
meðan Qld lifir, 
naddéls boði, 
nafn þitt vera. 

SigurÖr: 
L Verst hyggjum þvi, 
verðr at skiljask 
Sigurðr við fylki 
at soguru; 
leið visa þú 
— lagt er alt fyrir — 
mærr, mér, ef þú vilt, 
móðurbróðir ! 

Grípir: 
3. Nú skal Sigurði 
segja gerva. 



alls þengiU mik 
til þess neyðir; 
mundu vist vita 
at vætki lýgr: 
dœgr eitt er þér 
dauði ætlaðr. 

Sigurðr: 

26. Vilkat ek reiði 
riks þióðkonungs, 
góð ráð at heldr 
Gripis þiggja; 
nú vill vist vita, 
þótt viltki sé, 

hvat á sýnt Sigurðr 
sér fyr hQudum. 

Grípir: 

27. Flióð er at Heimis 
fagrt álitum, 

hana Brynhildi 
bragnar nefna, 
dóttir Buðla, 
en dýrr konungr 
harðhugðikt man 
Heimir fœðir. 

Sigarör: 

28. Hvat er mik at þvi, 
þótt mær sé 



G þat 1. Gr, — liót BGr. 7 eþ B. í33, 1 Era mit allen 

isgg.j doch in R ist a radiert, 7 nad | els R, nad-els KGr, 
iþ-éls BEg, naddels M. 2-4=^ 1 þvi R, þat B, 4 sogóro R, sogöro 
Gg, svá göro B, svá goro Gr. ^S^ 3 þeingill Gr. 5 (auch 26, 5) 
5t KGrBMPMhGg'*. 6 vetki IBiKGrM. «e, 3 gQöraþs R, 

mach Gr. — at | at h. R. 4 GnpiS þigia (letzteres aus segia da- 
irch dass se unterpunct. u. þi úbergeschrieben ist) R, Gripi segja B. 
vilc BP. 6 vilkit BKGrBMLMb, vilgit P. 7.8 hv. ásýnt Sigurði 
só f. h. B. 8 hondv aus hendi vom schreiber selbst gedndert. 
í'T, 7 harþ vgöict R; harþágþict Gr, harðúðikt (-igt R) RKME^. 



\ 
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fQgr áliti 

fœdd at Heimis? 

þat skaltu, Gripir! 

g0rva segja. 

þviat þú 9II um sér 

0rlQg fyrir. 

Grípir: 

29. Hón firrir þik , 
flestu gamni, 
fQgr áliti 
fóstra Heimis; 
svefn þú né sefr, 
nó um sakar dœmir, 
gára þú manna, 
nema þú mey sér. 

SigurÖr: 

30. Hvat mun til likna 
lagt Sigurði? 
segðu, Gripir, þat, 
ef þú siá þykkisk! 
mun ek mey ná 
mundi kaupa, 

þá ina f^gru 
fylkis dóttur? 

Grípir: 

31. It munuð alla 
eiða vinna 
fullfastliga, 

fá munuð halða; 
verit hefir þu Giúka 



gestr eina nótt, 
mantattu horska 
Heimis fóstru. 

Sigurör: 

32. Hvárt er þá? Grípir! 
gettu þess fyr mér! 
sér þú geðleysi 

1 grams skapi, 

er ek skal við mey þá 

málum slita, 

er ek alls hugar 

unna þóttumk? 

Grípir: 

33. Pu verðr, siklingr, 
fyr svikum annars, 
mundu Grímhildar 
gialda ráða; 

mun bióða þér 
• biarthaddat man, 
dóttur sína, 
dregr hón vél at gram. 

Sigurðr: 

34. Mun ek við þá Gunnar 
g0rva hleyti, 

ok Guðrúnu 
ganga at eiga; 
fullkvæni þá 
fylkir væri, 
ef meintregar 
mér angraðit. 



, 4 íqá at heimiS R. öO, 2 fleztu B. 30, 5 mey 

ná R, meyna Gr, — Jcomma nach ná KL. 31, 6 nótt; JBM. 

J^, 1 Hvert K, Hvart Gr, Hvat B'Gg\ 2 gett þv R(?r, get þú K 
BMLMh. 7 allz-hugar KB. 33, 5 mun hon bióða þér Gg, 

6 als mbject gefasst, dáher ohne Jcomma nach man KGrBM, 
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litum ok látum, 
er á leið erum? 
þar mun fláræði 
fylgja annat 
atalt með qUu; 
enn segðu, Grípir! 

Grípir: 

39. Lit heíir þú Gunnars 
ok íæti hans, 
mælsku þína 

ok meginhyggjur; 
mundu fastna þér 
framlundaða 
fóstru Heimis, 
sér vætr fyr þvi. 

SígurÖr: 

40. Verst hyggjum því, 
vándr munk heitinn 
Sigurðr með seggjum 
at soguru; 

vilda ek eigi 
• vélum beita 
ÍQfra brúði, 
er ek œzta veitk. 

Grípir: 

41. Pú munt hvíla, 
hers oddviti 
mærr, hiá meyju, 
sem þin móðir eé; 
þvi mun uppi. 



►, 6 gotna KGrRP, — drotni HK 7 heitir KE, — fliótt K 
30, 8 er /". E w. ausgg,; der schreiber mag wol von er gleich 
auf ec abgeirrt sein, vgl, Zze 121 u, auch 84 anm. 1, 3'7', 5 so 

BGg, þríat víxla BKGrBM, - vixlið Gg. 8 Gr. ne lýgrat Gg". 
30 , 8 viö því K . 40, 1 því f, R. 4 wie 24, 4. 5 vildigak 
æva Gg". 7 brvþ' R, brúþr Gr, 
nach niærr B, 



Grípir: 
35. Pik mun Grimhildr 
g0rva véla, 
mun hón Brynhildar 
biðja fýsa 
Gunnari til handa, 
Gotna dróttni; 
heitr þú fliótliga f^r 
fylkis móður. 

Sigurðr: 

36. Mein eru fyr hQndum, 
má ek lita þat, 

ratar g0rh*ga 

ráð Sigurðar, 

ef ek skal mærrar 

meyjar biðja 

QÖrum til handa, 

þeirar er ek unna vel. 

Grípir: 

37. Er munuð allir 
eiða vinna 
Gunnarr ok HQgni, 
en þú, gramr, þriði; 
þá it litum vixlið, 
er á leið eruð, 
Gunnarr ok þú, 
Gripir lýgr eigi. 

Sigurðr: 

38. Hví gegnir þat? 
hvi skulum skipta 



41, 3 komrna vor áber nicht 
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meðan qIcI lifir, 
þióðar þengill, 
þítt nafn vera. 

Sigurör: 

42. Mun góða kván 
Gunnarr eiga 
mærr með mQnnum, 
— mér segðu, Grípir! 
þóat hafi þriár nœtr 
þegns bríiðr hiá mér 
snarlynd sofit? 

slíks erut dœmi! 

43. Saman munu bruUaup 
bæði drukkin 
Sigurðar ok Gunnars 
í sQlum Giúka; 

þá h^mum víxlið, 
er it heim komið, 
hefir hverr fyr þvi 
hyggju sína. 

44. Hve mun at ynði 
eptir verða 

mægð með mQunum? 
mér segðu, Grípir! 
mun Gunnari 
til gamans ráðit 



siðan verða 

eða siálfum mér? 

Grípir: 

45. Minnir þik eiða, 
mantu þegja þó, 
antu Guðrúnu 
góðra ráða; 

en Brynhildr þykkisk 
brúðr vargefin, 
snót fiðr vólar 
sér at hefndum. 

Sigurðr: 

46. Uvat mun at bótum 
bruðr sú taka, 

er vélar vér 
vifi gerðum? 
hefir snót af mér 
svama eiða, 
enga efnða, 
en unat litit. 

Grípir: 

47. Mun hón Gunnari 
g0rva segja, 
at þú eigi vel 
eiðum þyrmðir, ^"l^ 
þá er itr konungr 
af Qllum hug, 
Giúka arfi, 
á gram trúði. 



\ 
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7 þióðar-þeng. KB. 4L2 nach 43 in HKGrEM, umgestelU 

mit BGg , da 43 die antwort auf die frage in é2 enthált, 
43, 5 hámö R, hamom KGr. 7 hver RÖV. 44, 7 siþ' R, 

síþr B. 4^, 2 máttv RKGrBMGg'y muntu Gg", máttv in der 

vorlage von R vermutet B. 2.3 þegja, | þó antu KGrBM, 6 var 
gefin K. 8 at hQndum Gg" nach vermutg von B; siá at = hedacht 
sein auf? (dann natiirlich komma vor sór). 40, 8 vnat 'RK, unaö 

GrGgEgV (als stm), unn^t B. 47", 3 at þú ne ofvel Gg". 

4 þyrmiV UKGrM, 
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Grípir: 

51. Pá er Guðrúnu 
grimt um hiarta, 
er brœðr hennar 
þór til bana ráða; 
ok at 0ngu verðr 
yndi síðan 

vitru vifi, 
J veldr þvl Grimildr. 

Sigurðr: 

52. Skiljumk heilir! 
munat skQpum vinna; 
nú hefir þú, Gripir, vel 
g0rt sem ek beiddak; 
fliótt myndir þu 

friðri segja 

mína œvi, 

ef þú mœttir þat. 

Grípir: 

53. Pví skal hugga þik, 
hers oddviti! 

sú mun gipt lagið 

á grams ævi; 

munat mætri maðr 

á mold koma 

und sólar sÍQt 

en þíi, Sigurðr, þykkir. 



\j 1 Hvat RKGrEMB'Gg' ; vgl 32, 1. 3 vérþa K 
;0, 2 hvQtum KGr (Gg", druckf.?) 3 Guttormr KB, Guþormr Gr. 
af s. R. — sifivgoíw 'RKEgV^ sifjungum CrrGg", sifjuöum BMGg', sifjungi 
. — mér f, Gg" (nach Gislason in den Aarböger f. nordisk Oldkyndighed 
'69, 8. ö3), öl, 3 er mit GgBt, f UKGrBM. 3.4 þér | 

K 5 ok in E úbergeschr., f, KBM, 8 Gnmindr RöV, Grímildr 
XMb, Grimb. Gg, ÖÖ nach Ö3 in RKGrBMB', umgestéllt 

It GgBt. 3 vel f KBGr. 4 beidda B, 5 fliot R. — mundir Gr. 
rS3, 3 siá mun KB, 



Sigurör: 
. Hvárt er þá? Gripir! 
get þú þess fyr mér, 
mun ek saðr vera 
at sQgu þeiri, 
eða lýgr á mik 
loísæl kona, 
ok á siálfa sik? 
segðu, Gripir, þat! 

Grípir: 
). Mun íyr reiði 
rik brúðr við þik 
né af ofbrega 
allvel skipa; 
viðr þú góðri 
grand aldrigi, 
þó ér vif konungs 
vélum beittuð. 

Sigurðr: 
3. Mun horskr Gunnarr 
at hvQtun hennar, 
Guthormr ok lÍQgni, 
ganga siðan? 
munu synir Giúka 
á sifi ungum mér 
eggjar rióða? 
enn segðu, Gripir! 



186 Reginsmál. 

REGINSMÁL. 

Sigurðr gekk til stóðs Hiálpreks ok kaus sér af hest einn, 
er Gráni var kallaðr siðan. Þá var kominn Reg'inn til Hialpreks, 
sonr Hreiðmars, hann var hverjum manni hagari ok dvergr of 
VQxt. Hann var vitr, grimmr ok fiQlkunnigr. Eeginn veitti 
5 Sigurði fóstr ok kenslu ok elskaði hann mÍQk; hann sagði 
Sigurði frá forellri sinu ok þeim atburðum, át Óðinn ok Hœnir 
ok Loki h^fðu komit til Andvarafors: i þeim forsi var fiQldi 
fiska. Einn dvergr hét Andvari, hann var Iqngum í forsinum i 
geddu liki ok fekk sér þar matar. Otr hét bróðir várr, 
10 kvað Reginn, er opt fór i forsinn i otrs liki; hann hafði tekit 
einn lax ok sat á árbakkanum ok át blundandi. Loki laust 
hann með steini til bana; þóttusk æsir miqk hepnir verit hafa 
ok flógu belg af otrinum. Pat sama kveld sóttu þeir ^sting til 



Reginsmál: in R 28h,6*-^30a,ll* ; str. 1.2.6.18 in V; str. 13 
— 26 in N. — Von der roten úberschrift in B ist wie es scheint 
áls zweiter buchstábe r noch erJcennbar, danach glaubt B eg, áber nicht 
sicher, zu unterscheiden, er vermutet íra regin als den anfang der uber- 
schrift, das úbrige unlesbar. Gr: bis str. 15 incl, um Regin oc Otrs- 
giolld, von da bis zu ende um Hnikar ; K: quiða Sigurðar Fafnisbana in 
Qnnur fyrri partr (dieFm. oZs síöari partr); BMB* Sigurðarkviöa Fáfnis- 
bana Qnnur nach pphss.; Gg: Sig. Fáfn. Qnnur eöa Reginsmál; Regins- 
mál mit Bt. V w. N geben die quéUe ihrer citate nicht an, 

Prosa: (vgl. auch Volsungasaga cap. lá^ skáldskaparmál c. 39 f, 
dasselbe in mehr oder weniger selbstdndiger darstéllung; z, 2 — 6 þá 
var- forellri sínu auch N c. 3), 2 Gráni s. zu Gsp, 5, 8, 3 sonar R, 
son N. — á vQxt N. 4 Hann v. v.] vitr maör N. — gnmr B,Gr, — 
vor Reginn (Heiginn Gr.) hátten eigentUch str. 13.14 mit den vorher' 
gehenden drei prosazeilen ihren rechten platz, so BGg*' und vgl. auch 
Bossclet bei Ersch u, Gruber II, 31 s. 259. 4.5 veitti — kenslu] kendi 
Sig. mart N. 5.6 Hann segir þá frá forellri sínu d, Hann sagöi þá 
frá forelldrum sínum F. 7—9 Andvarafors — matar] Gg" meint viel- 
leicht richtig, dass hier nur fors nQkkurs stehen diirfe u, das folgende 
í þeim etc, erst nach Andvarafors z. 18 seinen platz habe (das darauf- 
folgende ok kastaði dort ándert er zu Loki kast.). In der darstellung der 
skaldskaparmál sind die forse Otrs u. Andvaris nicht identisch^ dass sie 
es áber dem schreiber (oder verf.?) der prosa in R waren, bezeugt 
forsinn á:. 10. 11 lags R. 12 heppnir KM. 13 qvöld K. 



^ 
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Hreiðmars ok sýndu veiði sína ; þá tóku vér þá hQndum ok iQgð- 
nín þeim íÍQrlausn, at fylla otrbelginn með gulli ok hylja iitan 15 
ok með rauðu gulli. Pá sendu þeir Loka at aíla gullsins ; hann 
kom til Ránar ok fekk net hennar ok fór þá til Andvara- 
fors ok kastaði netinu fyr gedduna, en hón hlióp í netit; þá 
mælti Loki: 



1. Hvat er þat fiska, 
er renn flóði í, 

kannat sér við viti varask? 

hQfuð þitt 

leystu helju or, 

finn mér linnar loga! 

geddan: 

2. Andvari ek heiti, 
Óinn hét minn faðir, 
margan hefi ek fors um farit ; 
aumlig nom 

skóp oss í árdaga, 

at ek skylda i vatni vaða. 

L k 1 : 

3. Segðu þat, Andvari! 
ef þu eiga viU 



lif í lýða sQlum : 

hver gÍQld 

fá gumna synir, 

ef þeir hQggvask orðum á ? 

Andvari: 
4. OfrgÍQld 

fá gumna synir, 
þeir er Vaðgelmi vaða; 
ósaðra orða, 
hverr er á annan lýgr, 
oflengi leiða limar. 
Loki sá alt guU þat er And- 
vari átti; en er hann hafði fram- 
reitt guUit. þá hafði hann eptir 
einn hring, ok tók Loki þann 
af hánum. Dvergrinn gekk inn 5 
í steininn ok mælti: 



15 fÍQrlausnir J?. 15.16 útan meö KR, ok fehlt auch V. 
17.18 Andvarafors ok s. zu z, 7 — 9, 

1 auch V c. lá, 2 refiur V. 3 ok kannat K, 4.5 leystu | h. 
atLsgg. 6 ok finn V. — linar R, lionar V, línar 6rr, linnar BK^ linnar 
oder liðar ?Eg^ lindar MBGg, lónar ?Bt (von lón stf, tiefer sUllfliessen' 
der bach); von linnr, die genett auf -ar u, -s finden sich hei einer an- 
zahl von substantt, nében einander, 2 auch V c. 14 ; úberschr, weder 
in R noch V. 2 Oþinn T. 3 of far. T. 5 skópumk í árd. Gg", 
6 skyldak Gg'*, 3 dieser u, der folgenden str, entspricht nichts in 

T u, SE, sie scheinen in fólge der auffassung des í vatui vaöa (2, 6) als 
strafe sich falschlich hier eingedrdngt zu Jiáben: so Bt, — in R steht 
q. loki in der zeile nach Andvari, ebenso KGrBMLMb kvað Loki áls 
schluss von vers 1, 4.5 fá | gumna ausgg, 4 úberschr, f R. 

1 Ofr giold R. 1.2 fá | k. ausgg, 3 vaðg. KBMMb, Vaögemli Gr, 
5 hverr f. KGrM; vgl, Háv. 123, 2, — lýgr; Gr, Prosa: 2.3 frera- 
reitt Gr. 
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5. Pat skal guU, 
er Gustr átti, 
brœðrum ts'^eim 
at bana verða, 
ok 0ðlingum 
átta at rógi, 
mun mins íiár 
manngi nióta! 

Æsir reiddu Hreiðmari féit, 
ok tráðu upp otrbelginn ok 
reistu á fœtr. Þá skyldu æsimir 
hlaða upp gullinu ok hylja; en 
5 er þat var gort, gekk Hreiðmarr 
fram ok sá eitt granahár ok 
bað hylja. Pá dró Óðinn fram 
hringinn Andvaranaut ok hulði 
hárit. Pá kvað Loki: 

6. GuU er þér nú reitt, 
en þú gÍQld hefir 
mikil mlns hQfuðs; 
syni þinum 
verðra sæla skQpuð, 
þat verðr ykkarr beggja 

bani. 



HegÍDsmál. 

Hreiðmarr sagði: 

7. Giafar þú gafb, 
gaftattu ástgiafar, 
gaftattu af heilum hug; 
ÖQrvi yðru 

skylduð ér firðir vera, 
ef ek vissa þat far fyrir. 

Loki: 

8. Enn er verra 
— þat vita þykkjumk — 
niðja sti'ið um nept; 
ÍQfra óborna 
hygg ek þá enn vera, 
er þat er til hatrs hugat. 

Hreiömarr: 

9. Rauðu gulli 

hygg ek mik ráða munu, 

svá lengi sem ek lifi; 

hót þin 

hræðumk ekki lyf, 

ok haldið heim héðan! 

Fáfnir ok Reginn krqfðu 
Hreiðmar niðgialda eptir Otr 
bróður sinn; hann kvað nei við ; 



ö diese hviðuháttrstr. möglicherweise nicht hierher géhörig nach 
Gg", 2 gustr KGrM, Gusir ?B, 3 beide wörter undeutl, in R. 
5.6 æ 0öl. I attak at rógi ?Gg". Prosa: 2 vþ HGr. 9 pá kvaö L. 
nach y mit BGg, Loki kvað KP, f, RRMLMb (doch s, zu 6, IJ. 
ö auch V c. 14. 1 reitt nur in V, f. HKGrBM, dafúr q. 1. (kvaö 
Loki) HGrRMLMb. 4.5 veröra | sæla au^gg. 5 verör at Y. 6 þa^ 
er T. — yckurr K^ ykkar YRP. — baNÍ (aN verschlungenj R. 
^ uberschr, HreiþmaB s. in der zeile R, Hr. segir KGrRM, 4.5 ér | 
fir. ausgg, 8 iiberschr, f, in R, hier mit SimrocJc LPBGg, dagegen 

geben RGrKMMb dem Hreiðm, die str, 1 En M. 2 als relativsatz 
mit þaz Gg, O in R keine iiberschr.^ aber naeh gulli steht q. h. 

(kvað HreiÖmarr), was M mit zur ersten verszeile rechnet. 2 hva R, 
hugg K, 5 lyf sicher in R, lýf K, lyt EgMbP (auch V 80 s, v. hlutr, 
aber berichtigt s, v, \y{), = lauf Gr. 



en Fáfnir lagði sverði Hreiðmar 
5 fgður sínn sofanda. Hreiðmarr 
kallaði á dœtr sínar: 

10. Lyngheiðr ok Lofnheiðr! 
vitið minu lifi farit, 
mart er þat er |)Qrf þiár! 

Lyngheiðr sagði: 
FS. mun systir, 
þótt fQÖur missi, 
hefna hlýra harms. 

Hreiðmarr: 

11. Al þú j)ó dóttur, 
dis úlfhuguð! 

ef þú getrat son 

við siklingi; 

fá þú raey mann 

1 meginþarfar, 

þá mun þeirar sonr 

þins harins reka. 

Pá dó Hreiðmarr, en Fáfnir 

tók gullit alt. Pá beiddisk Reginn 

at hafa fqðurarf sinn, en Fáfnir 

galt þar nei við. Pá leitaði 
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Reginn ráða við Lyngheiði 5 
systur slna, hvernig hann skylði 
heirata fqðurarf sínn. Hónkvað: 

12. Bróður kveðja 
skaltu blíðliga 
arfs ok œðra hugar; 
era þat hœffc, 
at þii hÍQrvi skylir 
kveðja Fáfni íiár. 



Pessa hluti sagði Reginn Sig- 
urði. 

Einn dag cr hann kom til 
húsa Regins, var hánum vcl 
fagnat. Reginn kvað: 

13. Kominn er hingat 
konr Sigmundar, 
seggr inn snarráði, 
til sala várra; 
móð hefir meira 
en maðr gamall, 
ok er mér fangs ván 
at frekum úlíi. 



Prosa: 6 ksM&r KEM, kalP E. lO, 3 danach Lyngeiþr 

s. R, Lyngh. segir KGrM^ L. svarar 22. 4 fáx HKGrB, — systur 
(plur.J K, 11 der redende wie str, 9 in B bezeichnet, kvað Hr. hei 
GrBM nach dóttur. 1 þó f, BGr, — dóttr B, 7 statt sonr setzt Gr 
húni ein, des reimeswegen! — mit recht verdachtigt Bt die kvitíuhattr- 
str, an dieser stelle, da die weissagung Hreiðm. nicht eintrifft; Gg"s 
versuch Lyngh, u, Sigurð geneálogisch zu verbinden iiberzeugt nichf, 
Frosa: h ReigÍN R. líS, 1 Brvðar R, Bróþr Gr, 4 h^ít BtGg'* 

(zu hafal). Prosa: 1 Ivti HKGrBM, 3 eÍN U. u, ohne punU vorh, Sff, 
u, str, 13,14 vom sammler ungeschickt hierher gehracht, sie schildem die 
erste begegnung mit Beginn , s, pag, 166 zu prosa 4, 13 — 115 

sammt prosa auch N cap. 4 (þat var einn dag , er vér Sigurðr kómum 
til húsa Regins ; var SigurÖi þar vel . fagnat. pá kvað Reginn vísu :) 

13, 2 sonr F. 5 móþ B, megn N. — mikit N. 6 en ek m. 
¥K. 7 ok f, N, 'vieTkicU richtig' B, 8 af YKB. 



1 
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14. Ek mun fœða 
fólkdiárfan gram, 
mi er Yngva konr 
með oss kominn; 
siá mun ræsir 
rikstr und sólu; 
þrymr um qII Iqnd 
orlQgsimu. 

Sigurðr Yar þá iafnan með 
Kegin ok sagði hann Sigurði, at 
Fáfnir lá á Gnitaheiði ok var 
i orms líki. Hann átti œgis- 

5 hiálm, er 9II kvikkvendi hrædd- 
usk við. Reginn gerði Sigurði 
sverð, er Gramr hét; þat var 
svá hvast, at hann brá þvi 
ofan i Rin ok lét reka ullarlagð 

10 fyr straumi, ok tók i sundr 
lagðinn sem vatnit. Pvi sverði 
klauf Sigurðr í sundr steðja 
Regins. Eptir þat eggjaði B,eg- 



Reginsmál. 



inn Sigurð at vega Fáfni; hann 
sagði: 15 

15. Hátt munu hlæja 
Hundings synir, 
þeir er Eylima 
aldrs synjuðu, 

ef meirr tiggj; 
munar at sœkja 
hringa rauða 
en hefnd fqður. 

Hiálprekr konungr fekk Sig- 
urði skipalið til fóðurhefnda. 
Peir fengu storm mikinn okbeittu 
fyr bergsuQs nakkvara. Maðr 
einn stóð á berginu ok kvað: 5 

16. Hverir ríða þar 
Rævils hestum 
hávar unnir, 
haf glymjanda? 
seglvigg eru 
sveita stokkin. 



X4L vorher ok enn kvaö hann F. 1 man fræda N. 3 yngva 
Gg. 7.8 dafúr N: frægr um iQnd q\\ | af (með F) lofi sínu. 8 orlQg 
simu mit Jcolon vorher KML, orlQgsimi PE (Germ, 17, 9), Frosa: 
2.3 ok hann sagöi ihánum mart frá (af F) Fáfni, er hann lá N. 3 ok 
var /*. N. 4—6 Hann — við] dafur (ok F) at hann var undarliga vexti 
N. 5 q11] oS R. 7 þat er Gramr KBM, — • gram R. 8 svá snarpegg- 
jat N. 8.9 því í ána Rín N. — nach reka noch at d, ofan at F. 11 sem 
vatnit f F. 11—13 síöan kl. S. með sverðinu st. R, S, s. kl. S. st. R. 
m. sv. F. 14 at drepa F. bróður sínn N. 14.15 h' s. R, haun segir 12, 
Sigurðr kvað þá vísu d, ok kvað vísu þessa F. lö, 3 þr R. 

4 VQrnuðu N. 5 ef mik tregar (tegar F) N. 6 meirr at N. 8 hefnna 
F, hefna KB, — fedr d. Prosa: damit heginnt bei Gr ein neuer 
abschnitt mit selhstdndiger zdlúung: um Hnikar. lö — 18 auch 

li c. 5 (þessi maðr lióðar (Wioðar d) á oss ok kvað:) lö Hverrir 

1 r 

B. — þar R, hér N. 3 hafri (d, i. haf fúr haf gelesen) unnar N. 
4 hafi F. 5.6 eru segl yðr | siáfi (siofui F) stokkin N. 7 munu at F.— 



muiiat vágmarar 
vind um standask. 

Reginn svaraði: 

17. Hér 'ru vér Sigurðr 
á sætriám, 

er oss byrr geíinn 
við bana siálfan; 
fellr brattr breki 
br(jndum hæri, 
lilunnvigg hvapa; 
hverr spyrr at þvi? 

18. Hnikar hétu mik, 
J)á er hugin gladdi 
VQlsungr ungi 

ok vegit hafði; 
nú máttu kalla 
karl af biargi 
Feng eða FÍQlni; 
far vil ek þiggja. 

Pcir viku at landi, ok gekk 



Reginsmál. 1*^1 

á skip, ok lægði þá veðrit. Sig- 
urðr kvað: 

19. Segðu mér þat, Hnikarr! 
alls þú hvártveggja veizt 
goða heill ok guma: 
hver bQzt eru, 

ef beijask skal, 
heill at sverða svipun? 
Hnikarr kvað: 

20. M^rg eru góð, 
ef gumar vissi, 

heill at sverða svipun: 
dyggva fylgju 
hygg ek ins dokkva vera 
at hrottameiði hrafns. 

21. Pat er annat, 

ef þú ert út ura kominn 
ok ert á braut búinn, 
tvá þú litr 
á tái standa 
karl hróðrfúsa hali. 



vápnaöir lí. 8 of st. N. l'T' vorher RegÍN sv R, R. svarar 

KR, Reginn kvað í móti N. 1 ero 'KEKGrM^ erum B, — viþ 
KM. 2 dafúr á siá komnir N. 5 bratt N. 6 hQmrvm d. — 
hærra F, /. d. 18 auch V cap, 17, — nur N (Gg ebenso) 

hat als iiberschr,: HeklumaÖr kvað, ChrP hann kvað, Mb Hnikarr, B 
Maðr kvað. 1 Hnikas E. — hetö F ; ob Hnikarr hétumk urspr ? 2 þá 
er ek V. — hvgÍN R, hvginn YKGrBy hvgin d, hug F, Hugin P. — 
gladdac R u, ausgg, 8 áls anrede in allen ausgg, — vngi RV, viöa N. 
4 v^ghat T. — hafði alle hss,, haföak ausgg, 6 á N. — bergi RG^r 
MBGg, biargi NY. Frosa: l landi, gekk KBM, lO u, fí, 

slrr. (nicht die prosen) auch N c. 5. — Sigurðr kvað vorher f, in R, 
Sig. kv. til heklumanns N. 2 allztv d. — veitz "RKGrB, 3 gumna Gr, 
4 hverjar eru (voru d) beztar N. 6 heillir N. — svipan N. íáO Hnic. 
q. in der zeile R. 2 gumnar NJ2. — vita N. 3 svipan N. 4 dyggiia F, 
dyggía liúKB, 4.5 ek | ins KBM, 5 ec ens R, ek at ins d, ens F. 
— deyqva HKGrB, 6 af hrotta meida hrapi N. öl, 2 vt v R, 

v vin d, um F. 3 ert abra/t R, til bróttferðar N. 5 a tai standa d, 
ataistanda R, ara j standa F. 6 hale F, halli d. 



i 
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Eeginsmál. 



25. Kemðr ok þveginn 
skal kœnna hverr 
ok at morni mettr; 
þviat ósýnt er 
hvar aptni komr, 

ílt er fyr heiU at hrapa. 
Sigurðr átti orrostu mikla við 
Lyngva Hnndings son ok brœðr 
hans; þar fell Lyngvi ok þeir 
þrir brœðr. Eptir orrostu kvað 
Reginn : 

26. Nú er blóðugr qm 
bitrum hÍQrvi 
bana Sigmundar 

á baki ristinn; 

fár var fremri, 

sá er fold ryði, 

hilmis aríi, 

ok hugin gladdi. 
Heim fór Sigurðr til Hialp- 
reks; þá eggjaði Reginn Sigurð 
til at vega ráfni. 



%^^9 3 undir askinum N. 4.5 þér | af KRM, 5 hilm stofó 
R, hiálmstQfnum P. 6 þú lítr þá N. — fyrr F, fyri d. — mit 
str, 22 war wol urspr, HniJcars rede zu ende, sicher ist áber str, 23 (im 
kviduháttr!) hier erst spdter eingedrungen (letzteres meint auch Gg*'), 

ÍS3, 1 Engr HKGrMBGg, Engi NB. 2 gogn R, gegn N. 
3 sitiande F. 4 mána KBM, 6 er Rd, sem F. ^4, 3 þá er 

at vígi vegr N. 4 tálar dísir BGg (B als éin wort in der ausg, 
des ^). 4.5 standa | þér ausgg,, þér | á ?Bt. ^S^ 2 kennaz 

hverr N. 3 at morgni BKy af minwe F, af minnum d. 4 óvist N. 
5 hvar at Rd, huat er F. — apui RGrM, aftnni F. 6 firir N. — fyr 
h^ll E in Germ, 17, 9 f, Prosa: vor Sigvrðr steht mR mit roter 

tinte cap (d. i\ capitulum), S in Sigvrðr ein wenig grösser áls gewÖhrHich, 

öe, 1 blóþigr B, 2 hreidum F. 5 ongr er fr. B.KGrBM, 
0:.gr var fr. B, fárr var fr. N. 6 ridur F. 7 arfi R, nefi d, hnefui F. 
8 hvginw úGr, Prosa: durch nichts in R von der einleitenden 

prosa vor Fm, getrennt; K setzt das ganze stúcJc hierher, Grvor die lf\n, 
Sein rechter platz wáre zwischen Bm, u, Fm.^ die es ja nach der ábsicht 
des sammlers verhinden soU, 3 til fehlt KBM, 



22. Pat er it þriðja, 
ef þú þióta heyrir 
úlf und asklimum, 
heiUa auðit 

verðr þér af hiálmstQfum, 
ef þii sér þá fyrri fara. 

23. Engi skal gumna 
i g0gn vega 

sið skinandi 
systur Mána; 
þeir sigr hafa 
er siá kunnu 
hÍQrleiks hvatir 
cða hamalt fylkja. 

24. Pat er fár mikit, 
ef þú foeti drepr, 
þars þú at vigi veðr; 
tálardisir 

standa þér á tvær hliðar, 
ok vilja þik sáran siá. 



Fáfuismál. 
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FAFNISMAL 



Sigurðr ok Regmn fóru upp á 

Gnítaheiði ok hittu þar slóð 

Fáfnis, þá er hann skreið til 

vatns. Par goröi Sigurör gr^f 

5 mikla á veginum, ok gekk Sig- 

urðr þar L En er Fáfnir skreiö 

af gullinu^ blés hann eitri, ok 

hraut þat fyr ofan hQfuö Sig- 

urði. En er Fáftiir skreið yíir 

10 gr^fna, þá lagði Sigurðr hann 

með sverði til hiarta. Fáfnir 

hristi 8ik ok barði h^fði ok 

sporði. Sigurðr hlióp or grQf- 

inni, ok sá þá hvárr annan. 

X5 Fáfnir kvað: 

1. Sveinn ok sveinnl 

hverjum ertu sveini um 

borinn? 



hverra ertu manna mQgr? 
er þú á Fáfni rautt 
þínn inn frána mæki, 
stQudumk til hiarta hÍQrr. 

Sigurðr duldi nafns sins fyr 
því, at þat var trúa þeirra í 
forneskju, at orð feigs manns 
mætti mikit, ef hann bQlvaði 
óvin sinum með nafni. Hann 6 
kvað: 

2. GQfugt dýr ek heiti, 
en ek gengit hefik 
inn móðurlausi mQgr; 
fQður ek ákka 
sem fira synir, 
geng ek æ einn saman. 



Fáfnismál: in R 30a,10*—31b,9*; str. 13. 33. 33 auch SE, 
6, 4 — 6 Svertis saga; %n der Volsungasaga nur benutzt, — Úberschr. 
íra da;þa f unmilielbar vor str, 1 B; Qviða Sigurðar Fáfnisbana in Qnuur. 
BÍðari partr eör Fafnismál K, Fafnismál eör frá dauöi Fafois Gr, Fáfnis- 
mál die úbrigen nach pphss, 

Prosa: vgl, zur schlussprosa der Rm, 1 vp B. 3 Fafn. immer 
mit kurzem vocal KGrRM. 4 vaz B.KGrR. 10 grQfina KGrR. 14 ok 
sáa þá hvarr auoan K, ok sá þá hvarr þeirra annan Gr. 

1, 2 sveÍNÍ? B (das zweite i sieht aus, áls wáre es erst nachtrág- 
lich eingefúgt B), (ertu,) svein 1 um BGg nach Fsv. 6. 4 ro/t BöV. 
Ö, 2 hefc B u. ausgg. 4 favþr J?. 6 æ /*. B u. ausgg., B (danach Gg) 
schlágt vor æ geng ek einn s., Gg" vermutet auch ek geng einn s., beides 
möglich^ vgl. Zze. 96 mitte u. anm. 2; B (Hz. 3, 97) las fór statt geng, um 
eine reimart wie Háv. 79, 1—3, 138, 4—6. Ls. 14, 1 — 5 (hs.) zu bekommen. 

3 - 30 fehlen die úberschrr. in B, nur 14— /30 steht noch q, 
bei Ö@.3Ö noch s und bei str. ÖO R am rande^ sodass wol vor dem 
Hildebrand, Eddalioder. |3 
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3. Veiztu, ef fQður né áttat Fáfnir: 
sem ííra synir, 5- Hverr þik hvatti? 

af hverju [vartu undri ^^ hve^ask lézt 

Y o mínu fiqrvi at fara? 

inn fráneygi sveinn! 

J)á áttir fQÖur bitran, 

abvrNO skiór á skeið (?). 

Sigurðr; 
6. Hugr mik hvatti, 
^^S"^^^- hendr mér fuUtýðu 

4. Ætterni mitt q^ mmji inn hvassi hÍQrr; 
kveð ek þór ókunnikt vera, f^j. ^r hvatr 

ok mik siálfan it sama; er hrorask tekr, 

Sigurðr ek heiti, ef í barnœsku er blauðr. 

Sigmundr hét mínn faðir, Fáfnir: 

er hefik J)ik vápnum 7. Veit ek ef þú vaxa næðir 

vegit. fyr þinna vina briósti, 

heschneiden des codex uberaU ein q mit dem anfangshuchst, des namens 
stand. 3 m V c. 18 paraphrasiert: ef þú átt engan feðr né mœör, 

af hverju undrí ertu þá alinn? ok þótt*|)á segir mér eigi þítt 
nafn á banadœgri mínu, þá veiztu at þú lýgr nú; danach setzt 
Gg als 2. halhstr. ein: bellir þú lygi, | at banadœgri minn, | er þú hylr 
of heiti þítt; die lucke nicht hezeichnet 'RKBGrM, 4, 5 in klam- 

mern B, 6 hefc R m. ausgg, ö in Y umschriehen: hverr eggjaöi 

þik þessa verks eða hví léztu at eggjask ? hafóir þú eigi frétt þat, 
hversu alt lólk er hrætt við mik ok við mínn œgishiálm? inn fráneygi 
sveinn! þú áttir feðr snarpan. 6 aburNO sciór asceiþ B (im, ersten 
woi'te ist unter b ein kUiner púnkt, den B erst fúr zufálUg, zuletzt áber 
filr 'möglicherweise hedeutungsvoW hiélt; die áhhreviatur fur vr steht in 
R nie auch fur or oder ru der stammsilhen, so B p, XVI), óbornom 
skióra skeiþ KMh, ábornno sciór á sceiþ (?) Gr, (ok var) óbornum 
skiór á skeið B, á brunnu skiór á skeið ML, óbQrnum skióra skeið £g 
E in Germ, 17, 10 f, á bgrn óskigrr á skeið (als suhj. þínn faðir) Gg*, 
er bQrnum skiótt á skeið Gg'* nach Bt's zweifelndem vorscMage; V s. v, 
skiarr nimmt sciór asceiþ = skÍQrr á skeið(i), im ganzen aher ist ihm 
der vers dunkel oder corrupt, O, 4—6 auch Sverris saga c. 164; 

die Vols. s. umschreiht: fár er gamall harör, ef hann er í bernsku blautr. 
5 hrQdaz R; hrQraz, hrorna, hræðast varr, der Sv. s.; fædaz K, hrœþaz 
Gr, hrörna B, hrQrask MBGg, hrœrask LJE in Germ, 17, 11. 6 ef Lann 
er 1 bernsku til bl. Sv, s. (í u. til feUen in je einer hs,J. — blautr in 
2 hss. der Sv. s. wie in V. T^ 2 þinwo HGr, þínu an briósti 



Fáfnísmál. 



195 



sæi maðr þik vreiðan vega; 

nú ertu haptr 

ok hernuminn, 

œ kveða bandingja bifask. 

Sigurðr: 

8. Pvi bregðr þú nú mér, 

Fáfhir, 
at til fiarri siák 
mínum feðr-munum; 
eigi em ek haptr, 
þótt ek væra hernumi, 
þú fant, at ek lauss lifi. 

Fáfnir: 

9. Heiptyrði ein 

telr þú þér i hvivetna, 
en ek þér satt eitt segik; 
it gialla guU 
ok it glóðrauða fé 
þér verða þeir baugar at 

bana. 



Sigurðr: 

10. Fé ráða 

vill fyrða hverr 
æ til ins eina dags; 
þviat einu sinni 
skal alda liverr 
fara til heljar héðan. 

Fáfnir: 

11. Noma dóm 

þú munt fyr nesjum hafa 
ok 0rlQg ósvinns apa; 
í vatni þú druknar, 
ef i vindi rœr, 
alt er feigs forað. 
Sigurðr: 

12. Segðu mér þat, Fáfnir! 
alls þik fróðan kveða 
ok vel mart vita: 
hverjar 'ru þær nomir, 
er nauðgqnglar Vu 

ok kiósa mœðr frá mQgum? 



attrahiert, wie 8, 3 mínum an munum ? 3 sæi] s^tt R6rr. — reidan R 
KGrBMGg'. 6 æj q q R, æ æ KGrM. 8 , 1 Hví KGrB. — 

nú f, KGrBMb. 2 at ek til KB. 3 statt míns fgður munum, me 
vielleicht urspr. stand; ébenso ist das possessiv z. h. vor bróðurbani logisch 
falsch nach bani flectiert, veranlasst durch das znsammenrúclcen heider 
substantive zu einem unorgan. compositum, 4 þeygi Gg'*, 5 hernomi 
B, hernuminn Gr, O, 1—2 Heiptyrði tekr þú hvetvetna því er ek 

mæli in der Vols. s. 3 segik: GrBMhGf. 4— 6 = -20, 4— ö.v 6 þeir 
verða þér b. at b. B. lO, 1.2 vill | fyrða ausgg. 2 svill R. — hverr, 
BM. 11 in der Vols. s.: Fátt viltu at mínum dœmum gera, en 

drukna muntu, ef þú ferr um siá úvarliga, ok bíð heldr á landi, unz 
logn er. 1.2 munt I fyr KBM. 2 neisum M. 3 orlQg mit BtGg**, 
f. in R u. iibrigen ausgg. ; beispiéle áhnlicher schreiberfliichtigkeit s» Zze. 121, 
lí3 — lö hdlt L fur bruchstúck eines andcrn gedichts. 1 þat mit 
GgBt^ f. R u. iibb. ausgg. 5 no/ðga/nglar C^^ber ðg verschlungen, oder 
g auf ö geschriehen ?) R, nágQnglar BGg (auch Bt hdlt das fur 
möglichj. 

13* 
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Fáfnir: 16. Œgishiálm 

13, Sundrbornar mÍQk bar ek um alda sonum, 

segi ek at nomir sé, meðan ek um menjum lák ; 

eigut f)ær ætt saman; einn rammari 

sumar eru áskungar, hugðumk Qllum vera, 

sumar eru alíkungar, fanka ek svá marga mQgu. 

sumar dœtr Dvalins. o. 

Sigurðr: 

U. Segðu mér h! Fáfnir! ^^* ^S^^^^!^^ 

alls þik fróöan kTeða bergr eiBungi, 

, , , ., hvars skulu vreiðir veera: 

ok vel mart vita: r . r ; « 

hve 8á hólmr heitír, Þ* þat flnnr, 

,,,,.-. er með neirum k0mr, 

er blanda hiorlegi ^ . . , 1 , 

,^ , , . ^ at engi er emna hvatastr. 
Surtr ok æsir saman? 

Fáfnir: Fáfnir: 

15. Óskópnir hann heitir, 18. Eitri ek fnœsta, 

en J)ar q11 skulu er ek á arfi lá 

geirum leika goð; miklum mins fQÖur. 

BilrQst brotnar, 

er þeir á brú fara, 

ok svima i móðu marir. 



auch Crylf, 15 (I, 72). 1 mÍQk f. U. 2 segi ek W, hygg 
ek ErU m. atisgg, ; vgl. Zze, 106 f, (éhenso Grm, 23 kvet ek in Á gegen 
hygg ek in R SE>. — at f, u, vera statt sé U. 4 'ru Gg" nach Bt. — 
askvngar RW, askunnar r, askyndar U. 5 'ru Ggf\ /", RWU und in 
den úbrigen ausgg, — alfkvngar RW, -kunnar r, -kyndar U. 6 svmar 
ero U, s. 'ru Gg", X-ár, 2.3 nur durch a. (allz) die wiederhólung 

von 12 j 2,3 angedeutet R. lö, 1 Oskopn. KGrR, Óskopn. MEg, 

Úskaptr V. 4—6 vgl, Gylf 13 (I, 60). 4 Bif-ravst R, BifrQSt die SE 
hier u, immer, 5 brú mit BGg, brot 'RGrM, brott K, braut jB. 
6 svíma KGr, XO, 1.2 ek | um ausgg, 3 á statt um ?Bt — lág R 

M. ausgg,, vgl, barðag in R HrhL 23,2, 4.5 hugð. | Qllum KM, 5 hvg- 
dác R (a etwas verzerrt, u, nach c ist ec ausradiert), 6 fankat Gg**, 
— svá mit BGg nach V f^4— ö umschrieben: aldri fann ek svá margan 
mann fyrir mér, at ek þœttumst eigi miklu sterkari), f, BKGrRM, 
xr, 1 hiálm 'RKGrR, 2 einvgi RKGrRM, 3 hvar BB'Gg', — 
reiöir KGrRMGg' mit R. 4—6 auch Háv, 64. 4 þá hann þat Háv, 
5 frœknum Háv, 6 eingi K, X8 noch zu vor. str. R, 1 fnæsta 

aUe ausgg, ausser Gg. 4 — 6 liicJce nicht bezeichnet in "RKGrRM, 
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Sigurör: 

19. Inn fráni orinr! 

f)ú gorðir fræs mikla, 
ok galzt harðan hug; 
heipt at meiri 
verðr hqlða sonum, 
at þann hiálm hafi. 

Fáfnir: 

20. Ræð ek þér nú, Sigurðr, 
en þú ráð nemir, 

ok ríð heim héðan! 
it gialla guU 
ok it glóðrauða fé 
þér verða þeir baugar at 

bana. 

Sigurðr: 

21. Ráð er þér ráðit, 
en ek ríða mun 

til þess guUs er 1 lyngvi 

liggr; 
en þú, Fáfnir, 
Mgg i fiQrbrotum, 
þar er þik Hel hafi! 



Fáfnir: 

22. Reginn mik réð, 
hann þik ráða mun, 
hann mun okkr veröa báðum 

at bana; 
figr sitt láta 

hygg ek at Fáfnir myni: 
þitt varð nú meira megin. 

Reginn var á brot horfinn, 
meðan Sigurör vá Fáfni, ok kom 
þá aptr, er Sigurör strauk blóð 
af sverðinu. Beginn kvað: 

23. HeiU þú nú, Sigurðr! 
nú hefir þú sigr vegit, 
ok Fáfni um farit; 
manna þeira, 

er mold troöa, 
þik kveð ek óblauðastan 

alinn 

Sigurör. 

24. Þat er óvist at vita, 

þá er komum allir saman 
sigtiva synir. 



G^ sucht nach Y: at engi þoröi at koma i nánd mér ok engi vápn 
hræddumst ek, was B fiir eine paraphrase des verlomen halt, dies zu 
reconstruieren : vara maðr svá móöigr, | at mér mœta þyrði, | hræddumka 
vápn ne vélar. lO, 1 fráni] rami B. 3 gatzt HKGrBM, galzt 

mit BGg nach H, Hv, 6, 4.5 verör | h. ausgg, 5ðO, 4—6 vgl, 

8tr. 9, 4 — 6, in B ábgekúrzt: it. g. g. oc. it. g. r. f. þ. v. þ'. b. a. bana. 
6 þeir verða þér b. at b. GrB (aber þ*. ist nicht þér, sondern þ'r d, i, 
þeir). í31, 1 vgl, Y þetta eru þín ráö. — mér Gr statt þ» in R, 

80 auch E in Germ, 17, 12. 2 mvN R. 4.5 ligg | i ausgg, 6 hel KBM, 
22^ 1--3 in der umschreibung von Y zwi8chen str, 15, 1—3 und 
16 wiedergegében, 6 var Zl Prosa: á braut BGg, 

24L9 1 óvíst KGrBMMbGf. — at vita tilgt E (Germ. 17, 12), 3 un- 
echt nach GrGg'*, auch ich haUe dafúr, dann wird áber auch vorher 
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hverr óblauðastr cr alinn; 
margr er sá hvatr, 
er hÍQr né rýðr 
annars brióstum L 

Reginn: 

25. Glaðr ertu nú, Sigurðr, 
ok gagni feginn, 

er þíi þerrir Gram á grasi; 

bróður mínn 

hefir þú benjaðan, 

ok veld ek þó siálfr sumu. 

Sigurör: 

26. Pú því rétt, 

er ek riða skyldak 
hélug ííqII hinnig; 
fé ok íÍQrvi 

réði sá inn fráni ormr, 
nema þú frýðir mér hvats 

hugar. 

Pá gekk Reginn at Fáfni ok 
skar hiarta or hánum með sverði 
er Riðill heitir, ok þá drakk 



hann blóð or undinni eptir. Reg- 
inn kvað: 

27. Sittu nú, Sigurðr! 

en ek mun sofa ganga, 
ok halt Fáfnis hiarta við 

funa; 
eiskQld 

ek vil etin láta 
eptir þenna dreyra drykk. 

Sigurör: 

28. Fiarri þú gekt, 

meöan ek á Fáfni rauðk 
minn inn hvassa hÍQr-, 
afli minu 

atta ek við orms mcgin, 
meðan þú í lyngvi látt. 

Reginn: 

29. Lengi liggja 

létir þú þann lyngvi í 
ínn aldna ÍQtun, 
ef þú sverðs né nytir, 
þess er ek siálfr g0rða, 
ok þins ins hvassa hÍQrs. 



koma zu lesen sein, der schreiber dachte bei þá er koma allir s. wól an 
einen ahnlichen vers eínes mythólog, liedes u, schriéb diesen mit dem 
drauffolgenden hin, 4 tUgt E (Germ, 17, 12), 5.G margr er hv. | 
sá er.^ 6 rýðr nach B's u, Gr's vermuig mit BGg, rýfr 'RKM (ver- 
wechslung von T? u, Jp noch Vsp, 53, 5 in r, Ls. 14, 1 in R, Grm, 27, 9 
in U). í^e, 3 heilog UKGrBML, hél. MbBGg. — hinig -RGrM, 

4.5 réöi 1 sá KBM. Prosa: 3 því er R. KB, 4 Reginn kvaö 

f. RKy hann kvað Gg, ^^9 4.5 vil | et. ausgg. , nachtraglich 

ánderte Gg" ek | vil ! doch s. Zze 103 f, sammt anm, 4 und 621 pm, 
5 etÍN R, etinu alle ausgg, 5ð@, 4.5 ek | við ausgg. (das Zze, 111 

von 'im lióðaháttr bi8 Hm satze verleihf gesagte ist unháltbar), 5 átta 
ek JB, attak KG^', íSO, 1.2 létir | þú BKM. 2.3 þann vor inn 

V&rsetzt Bf viélleicht richtig, 4 þú f, B. 6 þÍNS K 
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SigurÖr: 

30. Hugr er betri 

en sé hÍQrs megin, 
hvars skulu vreiðir vega; 
þviat hvatan mann 
ek sá harðliga vega 
með slævu sverði sigr. 

31. HvQtum er betra 
en sé óhvQtum 

i hildileik hafask; 
glQðum er betra 
en sé glúpnanda, 
hvat er at hendi komr. 

Sigurðr tók Fáfnis hiarta ok 
steikti á teini. £r hann hugði^ 



at fuUsteikt vœri, ok freyddi 
sveitinn or hiartanu, þá tók 
hann á fingri sínum ok skynjaði, 6 
hvárt fullsteikt vœri. Hann 
brann ok brá fingrinum í munn 
sér. En er hiartblóð Fáfnis kom 
á tungu hánum, skildi hann 
fugls rQdd', hann heyrði at 10 
igður kl^kuðu á hrísinu. Igða 
ein kvað: 

32. Þar sitr Sigurðr 
sveita stokkinn, 
Fáfnis hiarta 
við funa steikir; 
spakr þœtti mér 
spillir bauga. 



30, 3 reiðir skulu v. KGrBMGg'B' nach K , geandert mit Bt 
Gg'% denn wo das adject, sonst noch mit vega verbunden ist (Fm, 7. 17, 
Sgrdr, 27, Ls. 18, 27J steht es unmittelhar vor dieseni, 5 sá mit BGg^ 
sé R u, die andern ausgg, — harliga Ritflr, hvarliga KGrBMh^ hvat- 
liga FMagn,, haröl. mit Gg, 31 'diese str, scheint anderswohin zu 

gehören' jBc, 'spdterer nichtssagender zusatz^ E (Germ, 17, 12), 6 hvat 
sem atRu. aM^^^. Prosa: 2 En er hann KGrB, 4 pa gross mit 

punkt vorlherB,, 9 ok skildi hann Gr, 10 fugla r^dd B, 11 hrísinum 
KGrBEg nach hrísinö in R. 11.12 Igða ein] Igöan UKBGrMEBGg', 
Igda Gg**, ^2 u, 33 auch sjcáldsk, c, 40 r Q>á mælti ein :) 

3/9 '-3S toird nach BM alles von éinem vogel gesprochen ; R hat hei 
33 — 35 die zahlzeichen n. iii. iiii u, bei 37 v am rande, hei 36 feUt ein 
solches; die paraphr. der Y hat Qnnur segir vor dem inhalte von str, 33, þá 
mælti in þriöja (fióröa, fímta, sétta) vor 34, 35, 36. 38 (37 nicht wieder- 
gegehen); SE hietet vor str, 33 Qnnur kvaö; KGrBGgí verteUen die 
7 strr, unter 7 vögel. Gg hat áber (fragend in der 1, ausg,, hestimmt 
in der 2,) dargetan, dass nur 3 vögel u, zwar je zweimál sprechen, die 
verschiedenheit des metrums entspricht dem ruhigen tone der heiden ersten 
und dem scharfen des dritten, Drei vögel sind úhrigens auch nur in 
der hildl, darstellung dieses sagenmotivs am portale der Hyllestadkirche 
im Sáterdál (Norw,), Jessens ahweichende meinung iiber diese partie de^ 
liedes s, Zz, 3, 49, 3í3, 5 þótti GfrE, ^^^llv Bi, 
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ef hann fiQrsega 
fránan ætí. 

Qnnur kvað: 

33. Þar liggr Reginn, 
ræðr um við sik, 
vill tæla mqg, 

þann er trúir hánum; 
berr af vreiði 
vrQug orð saman, 
viU bQlvasmiðr 
bróður hefna. 

In þriöja kvaö: 

34. HQíði skemra 

látí hann inn hára þul 
fara til heljar héðan! 
qUu gulli 

þá kná hann einn ráða, 
fiQlð þvi er und Fáfni 11 

Enn kvað igða: 

35. Horskr þœtti mér, 
ef hafa kynni 
ástráð mikit 
ykkar systra; 
hygði hann um sik 
ok hugin gleddi; 
þar er mér úlfs ván 
er ek eyru sék. 



Enn kvað Qnnur: 

36. Erat svá horskr 
hildimeiðr, 

sem ek hers iaðar 
hyggja mundak, 
ef hann bróður lœtr 
á braut komask, 
en hann QÖrum hefir 
aldrs of synjai 

Enn kvaö in þriðja: 

37. MÍQk er ósviðr, 

ef hann enn sparir 
fiánda inn folkská; 
þar er Reginn liggr, 
er hann ráðinn hefir; 
kannat hann við sliku at siá. 

38. HQÍði skemra 

látí hann inn hrimkalda 

ÍQtun, 
ok af baugum búa, 
þá myndi fiár, 
þess er Fáfhir réð, 
einvaldi vera! 

Sigurðr: 

39. Verðat svá rik skQp, 
at Reginn skyli 



7 hann /*. r. 8 ætti r. 33, 3.4 þann [ er K, 5.6 reiði 

rQiig aUe ausgg, nach Rr, nur B betnerkt, dass vr auszusprechen sei, 
v(jl Treið. : vega str. 7. 17. 30, 8 bróþr K 34, 1.2 hann | 

inn ausgg, 4.5 þá | kná KRM, 3^, 1 þótti HBGr. 4 yðvar 

KGrBMBGgf, geándert tnit Gg". 6 huginn Gr, 30, 3 hers- 

iaöar KGrB. 4 myndak B, 5 bróþr K 6 abrót R, á brot (brott) 
KGrBMB, 7 hefr Wxr, 3*7', 4 þar er s, Zze, 89. 5 hefr HGr, 

6 við svikum Gg nach vermutg von Bt, 3@, 1.2 hann | þann inn hr. 

ausgg. 2 hann þann inn R u. ausgg., þann getilgt nach 34, 2; vgl, zu der 
str. Zze, 102. 4 mtndv RKGrBM, mun hann GgB. 4.5 þess | er KBMB. 
30, 1 Yerþa R, K las falsch Verþa at; vgl, Y eigi munu þau óskQp. 
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mítt banorð bera; 

þvíat þeir báðir brœör 

skulu bráðliga 

fara til heljar héðaB. 
Sigurðr hió hgfuð af Regin, 
ok þá át hann Fáfnis hiarta ok 
drakk blóð þeirra beggja Regins 
ok Fáfnis. þá heyrði Sigurör, 
hvar igður mœltu: 
40. Bitt þú, Sigurör, 

bauga rauða! 

era konunglikt 

kvíða mQrgu; 

mey veit ek eina 

miklu fegrsta, 

gulli goedda, 

ef þú geta mœttir. 



42. Salr er á hávu 
Hindarfialli, 

allr er hann útan 
eldi sveipinn, 
þann hafa horskir 
halir um gorvan 
or ódokkum 
ógnar lióma. 

43. Veit ek á fialK 
folkvitt sofa, 
ok leikr yfir 
lindar váði; 
Yggr stakk þorni 
— aðra feldi 
h^rgefn hali 

en hafa vildi — . 



41. Liggja til Giúka 
grœnar brautir, 
fram visa skQp 
folklíðQndum; 
þar hefir dýrr konungr 
dóttur alna, 
þá mundu, Sigurðr, 
mundi kaupa. 



44. Knáttu, mQgr, siá 
mey und hiálmi, 
þá er frá vígi 
Vingskomi reið; 
máat Sigrdrifa 
svefni bregða, 
skÍQldunga niðr! 
fyr skQpum norna. 



5 brálliga KGrEMB mit B. 40, 4 at kvíöa K. 6 myclo 

RRGrMBGg. 41, 5 hefr Gr. 6 dóttr Gr. 4«, 1 há E 

u, ausgg. 5 r m horsc" úbergeschriében R. 7 ódavckvom B, 8 Ognar- 
lióma E. 43, 2 folkvítt mit Ggf\ folc vitr B, fólkvitr KGrEM, 

folkvitra B nach einer verm. in K u, E (Germ, 17^ 13), 4 lindarváþi 
KGrE, 6—8 nicht in parenth, die ausgg. 6 aþ' a feldi R, áðr á 
feldi (u. Tceine interp. vor áðr) KGrMB', er aöra feldi GgBt. 7 hgr- 
gefn, hali KGrMB', hQr-Gefn haU, E. 8 e' R, er KGrEMB', 
44, 4 Vingskornir GrEM mit R. 5 so Ggm, Sigrdrifar KGrEMB'; 
vgl, Sdnn. 1, 3, 2, 4—6. 7 8o GgBt, nicht%l8 anrede sondern ah 
8ubj, zu máat KGrEMB*, 
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Sigurðr reið eptir slóð Fáfnis til bœlis hans ok fann þat opít 
ok hurðir af iárni ok gætti ; af iárni váru ok allir timbrstokkar 
í húsinu, en graiit i iorð niðr. Þar fann Sigurðr stórmikit gull 
ok fyldi þar tvœr kistur. Þar tók hann œgishiálm ok guU- 
5 brynju ok sverðit Hrotta ok marga dýrgripi ok klyQaði þar- 
með Grána, en hestrinn vildi eigi fram ganga fyrr en Sigurðr 
steig á bak hánum. 



SIGRDRIFUMAL. 

Sigurðr reið upp á Hindarfiall ok stefndi suðr til Frakklands. 
Á fiallinu sá hann liós mikit, svá sem eldr brynni, ok liómaði 
af til himins. En er hann kom at, þá stóð þar skialdborg ok 
upp or merki. Sigurðr gekk 1 skialdborgina ok sá, at þar lá 
5 maðr ok svaf með Qllum hervápnum. Hann tók fyrst hiálm- 
inn af h^fði hánum, þá sá hann, at þat var kona. Brynjan var 
fQst, sem hón væri holdgróin; þá reist hann með Gram frá 
hQfuðsmátt brynjuna i g0gnum niðr ok svá út i g0gnum báðar 



Prosa: wesentUch unverándert in V, Gr ziéht sie mit zu den 
folgenden Sdrm.^ deren einleitende prosa in R durch nichts von dieser 
getrennt ist, 2 ok á gætti GrB, 3 en féit grafit KGrBM gegen K. 
5.6 þar meö KGrBM, 7 af bác R. 

Sigrdrífumál: R enthdlt von 31b,9*—32b unten das gedicht 
nur bis str, 29, 2 ; der schluss stand avf den nach der vierten lage ver- 
lornen bláttem zuerst, V hat die strr, 5. 6, 10, 12, 7, 8, 9. 11. 13, 1—6, 
15—21 (in dieser fólge) in die paraphrase des ganzen gedichts auf- 
genommen, Der schluss von 29^ 3ff, nur in pphss, enthálten, s. darúber 
die einleitg. — Eine iiberschr. in R nirgends^ ohne trennungszeichen 
ist SigurÖr reið etc. an die schlussprosa der Fm. angekniipft; vgl. zu 
den Bm am schlusse. V beginnt mit der roten úberschrift : Frá Sigurði 
ein neues cap, Brynhildar quiða Buöladóttur (en K) fyrsta. (eðr K) Sigr- 
drífu mál KB, Brynhildar kviða I Eg^ Sigrdrífumál pphss, u. GrMBGg, 

Prosa: fast wörtlich so in V. 1 vp Rö^r. — stefni R. — 
fracPz R. 4 uppör B, 4.5 at þar svaf maðr ok lá með Y. 8 smát 
RRZ, f. Gr. 
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ermar. Þá tók hann brynju af henni, en hón vaknaSi, ok sett- 

isk hón upp ok sá Sigurð ok mælti: 10 

1. Hvat beit brynju? er ek eigi máttak 
hví brá ek svefni? bregða blundstQfum. 
hverr feldi af mér Sigurðr settisk niðr ok spurði 
fqlvar nauðir ? hana nafns. Hón nefndisk Sigr- 

Hann svaraði: drifa ok var valkyrja. Hón 

Sigmundar burr, sagði, at tveir konungar bQrðusk: 

— sleit fyr skQmmu hét annarr Hiálmgunnarr, hann 5 

hrafn hrœlundir — var þá gamall ok inn mesti 

hÍQrr Sigurðar. hermaðr, ok hafði Óðinn hánum 

Sigrdrífa: sigri heitit, en 

2. Lengi ek svaf, annarr hét Agnarr, 
lengi ek sofnuð var, Auðu bróðir, 

\qng eru lýða lœ; er vœtr engi 

Óðinn þvi veldr, vildi þiggja. 



10 hón f. BGr. — vp BGr. 

1 weder hier noch str, 3 und 5 ist die initiále grösser áls gewöhn- 
lich, 4 Gg" vermutet hQfgar statt ÍQlvar (vgh Vkv. 12). — no/þ' R, 
nauþr Chr. — h' svaf R, hann svarar KR. 6—8 mit BtBeGg. 7 hrafns 
HKGrBMEg. 8 als subj. zu 6.7 KGrBM, — es enthalt also v. 8 die 
antwort der frage in í, v. 5 der in 3, daztoischen parenth. 2 in V 

nichts entsprechendes,^ uberschr. f. R. 5 er ek máttigak Gg^'. Prosa: 
2 Hón nefÐdisk Sigrdr. his 25 Sigrdrífa kvaö sind den zwei prosazeilen 
nach str. 4 nach B's u, Gfs vorgange und im einklange mit der dar- 
steUung von Y voraiMgestéUt gegen "RKGrBM. Bei dem verháltnis von 
Y xru R ist es warscheinlich j dass erst ein c^schreiber die ungeschickte 
ordnung veranlasst hat. 4 segir B. 9 — 12 áls prosa BKM^ als verse 
V. d. Hagen Gr. Sinvr. BGg. Sicher darf man in dem vorausgelienden 
prosastúcke von hét annarr an eine umschreihg der ersten halhstr. sehn^ ohne 
doch mit Gg" dievon Bt versuchte restituierung aufzunehmen: Hét Hiálm- 
gunnarr | hárr visir, | haföi hánum HerfQör | heitit sigri; | annarr hét 
Agnarr etc. 10 ha;þo R, Hauþo KGrB^ Hqöu M; vgl. Hélr. 6, 6 und 
Agnarr eöa AuöabróÖir in Y. 12.13 dazwischen setzen Gg u. Bt áls 
eigentlich hierher gehörig die strr. 6. 8. 9. 10 von Helr., wohin sie fdlsch- 
lich geratcn seien, Ðafúr spricht wenigstens, dass diese 4 strr., wenn 
sie nicht rest einer grössem strophenzahl sind, in Helr, durcliaus un- 
passend erscheinen, ihr wesentlicher inhalt aber hier in prosa, sogar mit 
einer wörtlichen ijtbereinsiimmur^ (er hræöask kynni z, 21 u. Hélr. 9, 8)^ 
nur nach anderer tradition mitgeteilt wird. 
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Sigrdrifa feldí Hiálmgunnar í 
orrostunni; en Oðinn stakkhana 

15 svefnþorni i hefnd þess, ok kvað 
hana aldri skyldu siðan sigr 
vega i orrostu, ok kvað hana 
glptask skyldu. „En ek sagðak 
hánum, at ek strengdak heit 

20 þar 1 mót, at giptask 0ngum 
þeim manni er hræðask kynni." 
Hann svarar ok biðr hana kenna 
sér speki, ef hón vissi tiðindi 
or Qllum heimum. Sigrdrifa 

25 kvað: 

3. HeiU dagr! 
heilir dags synir! 
heil nótt ok nipt! 
óreiðum augum 
litið okkr þinnig 

ok geíit sitJQndum sigr! 

4. Heilir œsir! 
heilar ásynjurl 

heil siá in fiQlnýta foldl 
mál ok mannvit 
gefið okkr mœrum tveim 
ok lœknishendr, meðan 

lifum! 



Hón tók þá hom fult miaðar 
ok gaf hánum minnisveig: 

5. Biór fœri ek þér, 
brynþings apaldr, 
magni blandinn 
ok megintíri; 
fullr er hann lióða 
ok liknstafa, 
góðra galdra 
ok gamanrúna. 

6. Sigrúnar skaltu kunna, 
ef þú vilt sigr hafa, 
ok rista á hialti hÍQrs; 
sumar á vetrimum, 
sumar á valbQstum, 
ok nefna tysvar Tý. 

7. Qlrúnar skaltu kunna, 
ef þú viU, annars kvæn 
vélit þik 1 trygð, ef þú 

tráir: 
á homi skal þær rísta 
ok á handar baki, 
ok merkja á nagli Nauð. 



14 stac Rö^r. 16 aldrei B, — síðan skyldu KRM, 17 í orostom, 
quaþ JB. 3, 6 þinig nOrMy þannig K. 4, 3 sú in R. 

4 manvit UGrMLMh. 4.5 gefit | ockr \K, Sff. auch Y cap. 20, 

E (Germ. 17, 13 f.) setzt die str. in lióðáh. um. 1 fœrik Gg". 2 bryn- 
þings apaldr R, brynþinga valldr YE (fur dieses oder mit der ánderg 
baldr entscheidet sich Gg" noch nachtráglich, 4 meginn tire Y. 5 bann 
f. Y. — liona Y. 8 gamanr^öna Y. O, 1 þú skalt HKGrM, 

skaltu Y Cu. auch R in den ff. strrj. — kunna Y, rísta RJOf. 2 vilt 
snotr vera Y. 3 rist Y. 4.5 nur avett B.nxium ok avalbystum Y. 
6 tvisvar KR. T^ 2 vilt a annaz kuenn Y, vilt, at a. kv. ?Bt. — 

Yilt Gr, 3 véli þik eigi trygð Y. — vœlit KR. 4 þ^r R, þat Y. 
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S. Full skal signa 
ok viö fári siá 
ok verpa lauki í iQg; 
þá ek þat veit, 
at þér verðr aldri 
meiiiblandiiin mÍQÖr. 



11. Limrúnar skaltu kunna, 
ef þú vilt læknir vera 
ok kunna sár at siá: 
á berki skal þær rista 
ok á baðmi viðar, 
þeim er lúta austr limar. 



9. Biargrúnar skaltu kunna, 
ef þú biarga vilt 
ok leysa kind frá konum 
á lófum skal þær rista 
ok of liðu spenna, 
ok biðja þá dísir duga. 

10. Brimrúnar skaltu kunna, 
ef þú vilt borgit bafa 
á sundi seglmQrum: 
á stafni skal þær rista 
ok á stiórnarblaði, 
ok leggja eld 1 ár-, 
era svá brattr breki 
nó svá blár unnir, 
þó komstu heiU af hafi. 



12. Málrúnar skaltu kunna, 
ef þú vilt, at manngi þór 
heiptum gialdi harm: 
þær um vindr, 

þær um yefr, 

þær um setr allar saman 

á þvi þingi, 

er þióðir skulu 

i fulla dóma fara. 

13. Hugrúnar skaltu kunna, 
ef þú vilt hverjum vera 
geðsvinnari guma; 

þær of réð, 

þær of reist, 

þær um hugði Hroptr 



8, 1 fvU R, avl ohne punkt vorher V. — skaltu V. 2 faré Y. 
3 lauk V. 4-6 f. UGr. 4 þá veit ek þat KR. 5 at f. KB. — 
aldrei KE. O, 1 s. k. R, skaltu nema V. 2 þú vilt borgit fá Y. 

3 leisa Gr. — konu V. 4 á lófa YGrJRMB'Gg', alofo R, á lófo K, 
á lófum BeGg". — þ^r sfcal R, þær sk. KGrM^ þér sk. BeGg*\ sk. þær 
y, 5 of R w. ausgg., um V. 6 þá f. T. lO, 1 s. r. R, skaltu 

gera V, sk. rísta GrM. 4 þær f. R. — þær skal Gr. 7 era R, 
fallat V. 8 né blár vndir V. 9 þá GV. — kQWztv R, kemst T. 
1X9 1 Gg'* vermutet Lyf- oder Líknrúnar. 4 þ^r am rande in R aber 
durch einen haJcen an seinen gehörigen ort verwiesen. 5.6 vgl. Zze. 81. 
5 barri V. 6 þess er YBeGg". — lute V. lö, 2 vilt at R, 

att y. — magni R, mage y, mangi KGrRMLB. 3 gialda y. 4—6 tilgt 
E. 8 er menn sk. y. 13, 1 s. k. R, skaltu nema y. 2 hv> 

eriom R. 3 geðhoskari V. 6 of YKBM. 
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af þeim legi, 

er lekit hafði 

or hausi Heiðdraupnis 

ok or horni Hoddrofnis. 

14. A biargi stóö 
með Brimis eggjar, 
hafði sér á hqfði hiálm; 
í)á mælti Míms hqfuö 
fróðlikt it fyrsta orð 

ok sagði sanna stafí. 

15. Á skildi kvað ristnar, 
j)eim er stendr fyr skínanda 

goði, 
á eyra Arvakrs, 
ok á Alsvinns hófi, 
á þvi hveli, er snýsk 
undir hreið RQgnis, 



á Sleipnis tQunum 
ok á sleða fi^trum. 

16. Á biarnar hrammi 
ok á Braga tungu, 
á úlfs klóm 

ok á arnar nefi, 
á blóðgum vængjum 
ok á brúar sporði, 
á lausnar lófa 
ok á liknar spori, 

17. Á gleri ok á gulli 
ok á gumna heillum, 
í víni ok í virtri 

ok á vilisessi, 
á Gungnis oddi 
ok á Grána briósti, 
á nornar nagli 
ok á nefi uglu. 



7 — 10 /". V, zuT fólg, 8tr, BGr, zweiter teil einer str,, deren erster 
verl, E, 10 Hoddropnis KRMEg, Hoddraupnis vermutete Gr, 
14 /". V, R beginnt mit a ohne punJct vorher, 2 brímis KGrBM, doch 
s, Grm, 44, 9 anm. 4 pa gross in R, neue str, GrB, — E erganzt 
satt nach mælti. — Mímis KGrBE, 6 tUgt E, 1€», 1 a sk. u, 

Jcein punkt vorher V. — kvað] q' R, voru V. 2 fyrir V. — guði V. 
Sf. V. — neue str. GrB, 3.4 árv. u, alsv. K, 4 ok á /*. V. •— Alsvins 
hQfði V. 5 ok á því V. — er stendr V, er hverfr 6rr. 5.6 éine vers- 
zeile Mh, Q zu diesem verse s, Zze, 133 f, — reið alle ausgg, nach 
RV, — naugnis YKGrB, ro/gnis fdoch unter dem a vom œ punktj R, 
EQgnis MEg, Hrungnis B\ HrQgnis BtGg, 7 taumum T. 
IO9 1 heginnt in RV mit kleinem a ohne punkt vorher, bei Gr 
keine neue str, — Rame mit h iiber dem b V. 4 nefíu V. 8 á /*. V. 

X'T'9 1 heginnt mit kl, a, in R mit, in V ohne punkt voraus; 
keine neue str, Gr, 2 ok á góðu silfri V (schiébt áber nach 4 noch ein 
í gama hollde, dies u, die lesart von R halt Be fur verderht aus í g, 
hQlIum). 3 ok virtri 'RCrrMB', 4 oc vili sessi B,Gr, ok á vavlu sessi 
V, ok vilis. KMB', ok vqIus. B, 5 Agvgnis u, punkt vorher R, ok 
gaupnis V. 6 grána R, gýgiar V. 7 Nomar Grr, 
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18. Allar váru af skafnar 
J)ær er váru á ristnar, 

ok hverfðar við inn helga mÍQÖ 
ok sendar á viða vega; 
þær 'ru með ásum, 
þær 'ru með álfum, 
sumar með vísum vQnum, 
sumar hafa menskir menn. 

19. Þat eru bókrúnar, 
þat eru biargrúnar, 
ok allar Qlrúnar, 

ok mætar meginrúnar, 
hveim er þær óviltar 
ok óspiltar kná 
sér at heiUum hafa: 
nióttu, ef þú namt, 
unz riúfask regin! 

20. Nú skaltu kiósa, 

alls þér er kostr um boðinn, 



V 



21. 



22. 



hvassa vápna hlynr! 
sQgn eða þQgn 
hafðu þér siálfr í hug! 
qU eru mein of metin. 

Sigarðr: 

Munkat ek flœja, 
þótt mik feigan vitir, 
emkat ek með bleyði 

borinn ; 
ástráð þin 
ek vil qU hafa, 
svá lengi sem ok lifi. 

Sigrdrífa: 
Þat ræð ek þér it fyrsta, 
at þú við frændr þma 
vammalaust verir; 
síðr þú heftiir, 
þótt þeir sakar gori, 
þat kveða dauðum duga. 



r, 1 allar Jfeícin óber punkt vorher RV. 2 þær er á voru 
ristnar V. 3 hverfðar R, hr^dar V (was Be fur verschrieben aus hr^rdar 
= hrœrðaCf nimmt u. als rechte lesart bezeichnet), 4 tUgt E. — ■ vegu 
V-íC 5 Þ^r gross u. punkt vorher R. — eru meö álfum V. 6 sumar 
meö ásum V. 7 sumar R, ok V. — vanum V. 8 tUgt E. 
lO, 1 beginnt tn V mit kl. þ', doch geht punkt vorher. 1 — 4 fúr 
rúnar immer nur r in R, rúnir Gr. 2 þaí ero R, ok V. 3 alrúnar V. 

4 tilgt E. — oc m^tar R, ok m^Rar ok V (Bt vermutet darauf gestiitzt 
ok mætar rúnar ok meginr.). 6 hverium V. — er f. B. 5.6 in RV 
u. den ausgg. stekt kná vor óv. (kná | óv. KJ^ s. áber Zze. 103 anm, 2; 
E behcUt nur: hveim er þær kná. 6 ok ósp.J of viltar V. 7 heillum 
(das zweite 1 unterp.) V. 8 in parenth. KMb, — niottv R, Nióttu ^Gg. 
9 riufa V. — E tilgt die verszeile. 5ðO, 1 skaltv zweimál V. 
2 of V. 3 hvassa-vápna-hlýnr B. — vópna V. 4 so/gn R, saungh V. 

5 of hug V. 6 mál V. ^l iiberschr. nur V. 1 Munca ^KGrBMB 
Gg\ Mvnkað V. — flQia R, fleyia V, flýja B. 3 emca nKGrBMBGg', 
emkat V. — með f. V. 5 vil ek q\\ of hafa V. ÖÍ5 iíberschr* 
f. R. 5 þótt þér s. B. 
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23. Þat rœð ek J)ér annat, 
at þú eiö nó sverir, 
nema þann er saðr sé; 
grimmar limar 

ganga at trygðrofi, 
armr er vára vargr. 

24. Pat ræð ek þér it þriðja, 
at þú þingi á 

deilit við heimska hali; 
þviat ósviðr maðr 
lætr opt kveðin 
verri orð en viti. 

25. Alt er vant, 

ef þú við þegir, 

þá þykkir þú með bleyði 

borinn 
eða sqnnu sagðr; 
hættr er heimis kviðr, 
nema sér góðan geti; 
annars dags 
láttu hans Qndu farit, 
ok launa svá lýðum lygi! 



26. Þat ræð ek þér it fiórða, 
ef býr fordæða 
vammafuU á vegi: 
ganga er betra 

en gista sé, 

þótt þik nótt um nemi. 

27. Forniósnar augu 
þurfii fíra synir, 

hvars skulu vreiðir vega; 
opt bQlvisar konur 
sitja brautu nær, 
þœr er deyfa sverð ok sefa. 

28. Þat ræð ek þér it fimta, 
þóttu fagrar sér 

brúðir bekkjum á, 

si^a silfr 

láta þú þlnum svefni ráða, 

teygiattu þér at kossi konur! 

29. Þat ræð ek þér it setta, 
þótt með seggjum fari 



Í53 in V zwischen str, 31. 33 paraphrasiert, wahrend der inhaU 
von sir, 32 hier eingefugt ist, 1 ræð] hier und in den ff, strr, ntir r. 
in E. 4 simar E3fL, símar KGrBMb, limar mit EgBGg, 4 5 tn.V 
umschriében grimm hefnd fylgir griðrofi. 6 vara KBL, ^^, 1 it 

þr.] nur m E , þriþia Gr, 2.3 deilit | við GrHagen. 

^^, 4—6 tHgt E. 5 heimiskv. GgEgV, 7 Annars mit punkt vor- 
her E. 7-9 str. fur sich Gr. 9 lýgi KB. í^T, 3 reiðir UKGrBM. 

2^ umschreíbt Y: lát eigi tæla þik fagrar konur, þóttu siáir at 
veizlum, svá at þat standi þér fyrir svefni eða þú fáir af því hugarekka; 
þeyg þær ekki at þér meö kossum eða annarri blíðu. 4 sifjar silfrs 
Gg nach verm. von B, 4.5 lát. | þínum ausgg, 5 latattu BGg*\ 
6 teygattu B, teygiatu Gr, ÖO vgl, Y: ok ef þú heyrir h'eimslig 

orð drukkinna manna, deil eigi við þá er vindrukknir eru ok tapa viti 
sínu. 2 mit fari ist die letzte seite vor der liicke in E geschlossen, das 
folgende f. auch hei Gr. und Hagen, 



Qlðrmál til (jfug, 
drukkna deila 
skalattu við dólgviðu: 
margan stelr viti vin. 

30. Sennur ok ql 
hefir seggjum verit 
mqrgum sinnum at móð- 

trega, 
8umum at bana, 
sumum at bQlstQfum: 
figlð er þat er fíra tregr. 

31. Pat ræð ek þér it eiaunda, 
ef þú sakar deilir 

við hugfuUa haU, 
beijask er betra 
en brenna sé 
inni auðstQfum. 
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Þat ræð ek þér it átta, 
at þú skalt við illu siá 
ok firrask flærðarstafi; 
mey þú teygiat 
né manns konu, 
^é 6ggja ofgamans. 

33. Pat ræð ek þér it niunda, 
at þú nám biargir, 

hvars þú á foldu um finnr ; 
hvárt eru sóttdauðir 
eða eru sædauðir 
eða eru vápndauðir verar. 

34. Laug skal g0ra 
þeim er liðnir eru, 
þvá hendr ok hQfuð; 
kemba ok þerra. 



3 auldr mál €, aulþrumal OQ, aulþramál K, 4 drukkinn hss, 
u. KBM, drukkna mit BGg nach V. 5 skalltv OQ. 6 vín viti O^K 

30 vgL V: slíkir lútir veröa mQrgum at miklum móötrega eða 
bana. l songur 0, savngur Q, Sœngr B, Sennur AMagn,, Sumbl ?Bt 
2 Yorþit am rande von C. 3 sinnum atj sumiim OQ, sinnumm e, at 
ausgg, 6 þat er] þat K. — tregur fyrra 0, treg' fk | yrsL Q, tregur 
firra e, tregr fíra JB. 31 vgl. V: berst heldr viö úvini þína en 

þú sér brendr. 1 it f. hier u, in den ff, strr. e. 2 at þú sakar ne 
deilir ein teil der pphss, 3JQÍ vgl. V: Sé við íllum hlutum bæöi 

viö meyja ást ok manns konu, þar stendr opt íllt af; 5. zu str. 23, 

1 attvnda e. 4 teygjat M, 6 nach B's verm, tilgt Gg né mit vorher- 
gehendem komma u, interpungiert nach teygiat. 33 vgl. V: gor 
rœkiliga viö dauöa menu, sóttdauða eða sædauða eða vápndauða. 2 náaum 
0, maam Q, náum eBK. 3 f. um] folldum Q, folþum 0, foldu BMBGg, 
fold um K, 4 hvarz 0, hvars Q, hvárt KBM^ hvárz BGg, 'die réla- 
tive partikel an fragewörter zu fugen ist nicht der eddasprache gemáss 
Nygaard I, 97. 5 eru f, BM, eru þeir Oe. 6 ro BM^ eru þeir e. 

34 vgl. A : bú þú vandliga um lík þeirra. 1 Haug hss, KBM, 

2 hveim er liðinn er BM mit einer wertlosen ahschr. des vor. jh. 

3 þvo hendr OQ, hendr þvá ausgg, 

Hildebrand, Eddalioder. \^ 
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áðr í kistu fari, nó harm in heldr! 

ok biðja sœtan sofa. vits ok vápna 

vant er i^fri at fá, 

35. Pat ræð ek ^ér it tiunda, I)eim er skal fremstr með 
at I)ú trúir aldrigi firum. 
várum vargdropa, 

hvárt þú ert bróður bani, 37. Þat ræð ek þér it ellifta, 

eða haíir þú feldan fqður, at þú við iUu siáir 

— úlfr er i ungum syni — hvem veg at vinum ; 

þó sé hann gulli gladdr. langt lif 

þykkjumkak lofðungs vita, 

36. Sakar ok heiptir rqmm eru róg of risin. 
hyggiat svefngar vera. 



5 ad í 0, ath í Q. 6 sœtaH BGgV, sælan hss, und andere 
ausgg, 3ö vgl, V: ok [trú] ekki þeim er þú hefir feldan fyrlr 

fgöur eða bróöur eða annan náfrænda, þótt ungr sé: opt er úlfr i un- 
gum syni. 2 aldrei R, 3 vasQm OQ (aber in am rande noch varom) 
JB, wasem e, vgrum E. 4 hvarstu 0(^K Nygaard (= hvar es þú), 
hvers þú (hverstu) BMBGg, ich nehme es wie 33, 4 = hvárts þú = hvárt 
þú. 4.5 tilgt E, 6 nicht in parenth. die ausgg, — zwei verse : í | ung. K, 
7 hann f; Q. — hann sé BM, 30 in V nicht umschriehen, 

2 higgia Q, hyggattu i2, hyggjat M, 3 harminn h. OQ, harmin h. e. 
6 skal f, e. 3*7^ vgl, V : sé vandliga við vélráðum vina þínna ; en 

lítt megu vér siá fyrir um yðart líf, en eigi skyldi mága hatr á þik 
koma. 1 ellipta MBGg, 3 at vegi i^KBMy af vegi Q, at veigi 
e, at vini BGg', at vinum Gg**. 4 lagit oder lagt líf E nach verm, 
i/n K, 4.5 þ. | lofð. ausgg. 5 so GMagn. 3íhBGg, þicciumzt (-unzt) 
ec Oi^KBMLj þikunst ok (letzteres von anderer hand zu ek ei 
corrigiert) e. 6 rgm K. — af risum e. — BML schliessen dies gedicht 
mit: Sigurðr mælti „Engi finnsk þér vitrari maðr, ok þess sver ek, at 
þik skal ek eiga, ok þú ert við mítt œði." Hón svarar „þik vil ek 
helzt eiga, þótt ek kiósa um alla menn''. Ok þetta bundu þau eiöum 
með sér. Ðas ist aus V genommen^ fehlt áber in den pphss. 
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BROT AF SIGURDARKVIDU. 

* ju * er hann vera skyldi 

HQgni: allra eiða 

1 einn fuUtrúi. 

HQgni: 

3. Pik hefir Brynhildr 

hvat hefir Sigurðr * bql at gerva 

til saka unnit, heiptar hvattan, 

er þú frœknan viU harm at vinna, 

figrvi næma? fyrman hón Gruðrúnu 

Gunnarr: góðra ráða, 

2. Mér hefir Sigurðr en siðan þér 

selda eiða, sin at nióta. 
eiða selda 

alla logna; 4. Sumir úlf sviðu, 

þá vélti hann mik, sumir orm sniðu, 



Brot af Sigurðarkviðu: nur in Vi unmittéWar nach der lúcke^ 
33a, 1—331), 13*. In Y das vollstdndige gedicht henutzt, — Úber- 
schrift: f, in R mit dem anfange, Brynhildarkviða (gnnur GrJ GrV, 
Brot af Brynhildarkviðu (annarri K) KM, Sigurðarkviða þriðja BBg, 
Brot af Sigurðarkviðu BGg (wegen des citats in der Vols, saga)» 

Den inhalt des verlornen anfangs sucht B mit recht in Vólsunga- 
saga cp. 29 (gesprache zwischen Brynh, u. Gunnar, BrynK w. SigurðJ u. 
viell, auch cp. 28 (zank zw, Brynh, u, GuðrunJ, so dass wól auch die 
in den heiden cc. citierten zwei strr, (s. unter den hruchsti'icken, die 
zweite eingeleitet von svá segir í Sigurðarkviðu) unserm liede angehört 
hahen, B schickt cap. 27—29 der Vols. s. voraus. Simrock fasst die 
erste erháltne str, wirklich als anfang des gedichts auf, 

X nach Gr.Simr.Bassmann BGg von Hogni, nach KBM von 
(runnar gesprochen. BM nehmen aus pphss. die erste halhstr.: Hví 
ertu, Brynhildr, | Buðla dóttir, 1 bglvi blandin | ok banaráðum? 5.6 hvat 
— til ausgg. nach vermutg, f, R. 8 n^ma R, nema Ch-KBMEgV. 
^ nach KBM Brynh.s worte, hier mit Gr. Simr. Bassm. BGg, 3 komma 
nach selda GrMBGg. 5 v^lt UKGr, vælt' B. 6 e' haN | er h' vera R. 

3 iiberschr. f. R. 4 eine ábweich. variation in V cap. 30 

(8. u. den hrUchstJ 1.2 sviðu u. sniöu vofi Gg nach B's verm^ umgestéllt 
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sumir Gothormi 
af gera deildu, 
áðr þeir mætti 
meins um lystir 
á horskan hal 
hendr um leggja. 

5. Soltinn varð Sigurðr 
sunnan Rinar, 
hrafn at meiði 

hátt kallaði: 
„ykkr mun Atli 
eggjar rióða, 
munu YÍgská 
of viða eiðar." 

6. Úti stóð Guðrún 
Giúka dóttir, 

ok hón þat orða 
alls fyrst um kvað: 
„hvar cr nú Sigurðr 
seggja dróttinn, 
er frændr minir 
# fyrri riða?" 

7. Einu þvi HQgni 
andöVQr veitti: 



„sundr hgfum Sigurð 
sverði hQgginn, 
gnapir æ grár iór 
yfir gram dauðum." 

8. Hló þá Brynhildr 

— bœr allr dunði — 
einu sinni 
af Qllum hug: 
„lengi skuluð nióta 
landa ok þegna, 
er ér frœknan gram 
falla létuð/^ 

9. Þá kvað þat Guðrún 
Giúka dóttir: 
„mÍQk mælir þú 
miklar fimar; 
gramir hafi Gunnar, 
gQtvað Sigur^ar! 
heiptgiarns hugar 
hefnt skal verða." 

10. Þá kvað þat Brynhildr 
Buðla dóttir: 
„vel skuluð nióta 



3 gothormi K, Gutt. KB, 4 gæra R. 7 ahorscö B, at horskum 
Gg^ horskum R. ö hierher gesetzt mit Gr, Simr. BGg, in B,KBM 

zioischen str. 9 u. 12 (vgl. m str. 8.9). 3 at R, af BGg. 4 hát B6rr. 
7 víg ská K (caedes violabunt praestita juramenta). — naxih str. 5 
scheint etwas zu fehlen^ worin ein adler spricht; vgl. str. 13, 5 — 8. 
O, 1 Goþrún (immer) B. 'T', 1 Einn B.GrrKBM, vgl áber Sig, 

18. 45. 2 vQÍtíi mit iibergeschr. erstem i B. 2.3 dazwischen nimmt 
Gg" verlust von zwei verszeilen an, doch können die ébensogut nach 4 
oder 6 feUen. 8.0 steJien B.GrKBMB'Gg' nach 10.11, die um- 

stellung mit Gg'* nach vermutg von Bt. S variante zu 10.11 ?Bt, 

5 lengi mit BGg nach verm. von Gr^ vel B,KBM, s. Zze, 91. 619. 
7 er þér ausgg. mit B. lO diese u. die folg. str, hdlt L fiir bruch- 
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vápna ok landa; 
einn mundi Sigurðr 
qUu ráða, 

ef hann lengr litlu 
lifi heldi. 

11. Væria þat sœmt, 
at hann svá réði 
Giúka aríi 
ok Gota mengi, 
er hann fimm sonu 
at folkræði 
gunnarfúsa 
getna hafði." 

12. Pram var kvelda, 
íÍQlð var drukkit, 
þá var hvivetna 
vilmál talit; 
sofnuðu allir, 
er i sæing kvámu, 
einn vakði Gunnarr 
Qllum lengr. 



13. Fót nam at hrœra, 
iÍQlð nam at spialla, 
hitt herglQtuðr 
liyggja téði, 

hvat þeir i baðmi 
báðir SQgðu 
hrafn ey tfk Qrn, 
er þeir heim riðu. 

14. Vaknaði Brynhildr 
Buðla dóttir, 

dis skÍQldunga, 

fyr dag lítlu: 

„hvetið mik eða letið mik 

— harmr er unninn — 

sorg at segja 

eða svá láta!" 

15. ÞQgðu allir 
við þvi orði, 
fár kunni 

þeim ílióðalátum, 
er hón grátandi 
gorðisk at segja, 



stiich eines gedichts, worin Brynh, die brúder zum morde reizt, 4 ok 
in R úber einem amradierten worte. 5 mdv u. vber nicht getílgtem v 
ein i R. 11, 4 gota KBGr. 6 af Mb (druclcf.?). — folc róþi R, 

folkroöi KGrBMEg. 8 GMagn. wollte heföi. lí^, 1 Framm B. 

3 var þá hvív. KBGg ; auch B hált das fúr besser, vgl, aber hv : v noch 
Hmdm, 28 u. Heyne zu Beóvulf 2298 fúrs ags. u. alts. 7 Eín mit 
punht voraus R, neue strophe K. 13, 1 fót hlein ohne punkt 

voraus R, Föt BEg. 4 t<jþi R, tæþi KGrB, tœði M. 5 ibo/þvi R, 
í bQðvi KGrBMEgB'Gg", á baðmi JB', í bQrvi Gcf. l^ Simroch 

setzt die str. ans ende^ B macht dagegen mit recht aufmerhsam axif V: 
Kú þóttisk engi kumia at svara, at Brynhildr beiddi þess hlæjandi, er 
hón harmaði með gráti. þá mælti hón: þat dreymði mik at ek ætta kalda 
sæng. 3.4 þeún | fl. KBMB. 4 fllóða látum B, 6 gramdisk at 
segja ?G^*. 
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þat er hlæjaiidi 
hQlða beiddi. 

Brynhildr: 

16. Hugða ek mér, Gunnarr, 
grimt i Bvefni: 

syalt alt í sal, 
ætta sæing kalda; 
en þú, gramr, riðir 
glaums andvani, 
íÍQtri fatlaðr, 
1 íiánda lið. 

17. Svá mun qU yður 
ætt Niflunga 

aíli gengin, 
eruð eiðrofa. 

18. Mantattu, Gunnarr! 
til gorva þat, 

er it blóði i spor 

báðir renduð; 

nú hefir þú hánum þat alt 

illu launat, 

er hann fremstan þik 

finna vildi. 

19. Þá reyndi þat, 
er riðit hafði 



móðigr á vit 
min at biðja, 
hve herglqtuðr 
hafði fyrri 
eiðum haldit 
við inn unga gram. 

20. BenvQnd of lét 
brugðinn gulU 
margdýrr konungr 
á meðal okkar; 
eldi váru eggjar 
útan gorvar, 
en eitrdropum 
innan fáðar." 

Hér er sagt i þessi kviðu frá 
dauða Sigurðar, ok víkr hér svá 
til, sem þeir dræpi hann úti ; en 
sumir segja svá, at þeir dræpi 
hann inni i rekkju sinni sofanda. 5 
En þýðverskir menn segja svá, 
at þeir dræpi hann íiti 1 skógi, 
ok svá segir 1 Guðrúnarkviðu 
inni fornu, at Sigurðr ok Giúka 



le vorher Brynhildr quaþ R. 4 ættak KGrBMGf. 5—8 u. 
str. 17 áls éine str. Gg*. IT noch zu vor. str, KBMBGg^ mit Gg" 

nehme ich verlust der 1. haXbstr, an. 1 Qva mit punkt vorher R. 
18, 3 þit R u, ausgg, 5.6 hánum | þat K, 7 sik KGrBM, þik nach 
GMagn. BGg; vgl. V (o — 8): ok hefir þú hánum allt lUu launat þat, 
er hann gerði vel til þín ok lét þik fremstan vera. lO, 2 — 4 als 

parenthese Mb, ?20, 2 gvlli fast wie gylli in R zu lesen. 

Prosa: vorher hat R mit roter tinte íra da;þa sigvráar, 1 H in Her 
rot R. — Hér segir svá í þeesi B, 2 nach vikr unterpu/nktiertes e 
in R. 6 von hier an in N cp. 8 fast wörtlich gleiche darstellung, 
8.9 ok — fornu] en í Guörúnarrœðu segir svá S, en igdurnar SQgdu 
3ua F, 
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synir hefði til þings riðit, þá er 
hann var drepinn. En þat segja 
allir einnig, at þeir sviku hann 



i trygð ok vógu at hánum liggj- 
anda ok óbúnum. 



GUDRUNAEKVIDA 

in fyrsta. 



Guðríin sat yfir Sigurði dauð- 
nm; hón grét eigi sem aðrar 
konur, en hón var búin til at 
springa af harmi. Til gengu 

5 bæði konur ok karlar at hugga 
hana, en þat var eigi auðvelt. 
Þat er sQgn manna, at Guðrún 
hefði etit af Fáfnis hiarta, ok 
hón skildi þvi fugls rqdd. Petta 

LO er enn kveðit um Guðrúnu: 

1. Ar var þats Guðrún 
g0rðÍ8k at deyja, 
er hón sat sorgfuU 
yfir Sigurði; 
gerðit hón hiúfra 
né hQndum slá 
né kveina um 
sem konur aðrar. 



2. Gengu iarlar 
alsnotrir fram, 

þeir er harðs hugar 
hana Iqttu; 
þeygi Guðrún 
gráta mátti, 
svá var hón móðug, 
mundi hón springa. 

3. Sátu itrar 
iarla brúðir 
guUi búnar 
fyr Guðrúnu; 
hver sagði þeira 
sinn oftrega, 
þann er bitrastan 
um beðit haiði. 

4. Þá kvað þat Giaflaug 
Giuka systir: 



9.10 at — heföi — riþÍN R, at — riöi S, at — hofd riðit F. 

Guðrúnarkviöa in fyrsta: in H 331,8— 34b,l, in y^ nicht he- 
nutzt, — Uherschr.: gvðrvnar qviþa, rot in R unmittelbar vor str, 1. 

Prosa: f. hei E, in B, folgt sie ohne trennungszeichen auf díe 
sMussprosa vom Brot. 

1, 1 þaz R. 3 sorgf. sat KE. 3, 6 of trega 'RKBGg 

(B's begrundung durch die versbetonung nicht stichhaltig), 8 of KME^ 

4, 1 þat f BJB} vgl auch þkv, 20, 1. — GiaflQg E. 
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„inik veit ek á moldu 

munarlausasta ; 

hefi ek fimm vera 

fiQrspell beðit, 

átta dœtra, 

þó ek ein lifi." 

5. Peygi Guðrún 
gráta mátti, 

svá var hón móðug 
at mQg dauðan 
ok harðhuguð 
um hr0r fylkis. 

6. Pá kvað þat Herborg 
Húnalands dróttning: 
„hefi ek harðara 
harm at segja; 
minir siau synir 



sunnanlandS; 
verr inn átti, 
1 val fellu. 

7. Faðir ok móðir, 
fiórir brœðr, 
þau á vági 
vindr of lék, 
barði bára 

við borðþili. 

8. Siálf skyldak gQfga, 
siálf skyldak gQtva, 
siálf skyldak hQudla 
hr0r þeira; 

þat ek alt um beið 
ein misseri, 
svá at mér maimgi 
munar leitaði. 



■^ 



3 veitk G^\ 5/f. hefi ek fimm vera | forspell heðit, | tveggja 
dœtra, | þriggja systra, | átta brœðra : I þó ek ein lifi KBM mit B ; der 
mangelnde reim in der mitte der halbstr, ist sicher verderbnis durch er- 
weiterung, E liest : hcfi ek fimm systra | fiQrsp. beðit | átta br. : | þó etc. 
(Germ. 19 y 5 streieht er nur tv. d. þr. systra), B vermutet þriggja auch 
vor dœtra, Gg hefik fimm sona (brœðra.^) fiQrspell beðit, | átta dœtra 
(systra .^), | þó etc, Bei meiner textconstituierung sind alle nahen familien- 
glieder mit ausnahme des gatten, der natilrlich an Tceiner stelle fehlen darf, 
nur einmal in strr. 4.6 genannt. 6 forspell HKBMJEgV, 8 þó ek 
enn lifik liest Gg vielleicht richtig, vgl. Vsp. 26. ö = str. 11; séhr 

wahrscheinl. fehlt nach 2 ein verspaar, E setzt nochmals í, 7.S, Gg" ver- 
mutet er hon sat soltin | of Sigurði. 6 hr^r R, hrœr KEMh^ hræ E, 
hrer MLGg. O, 2 drotning R. 7 ok verr B. — átti] VIII. mit 

iibergeschr. ti R. '7' E (Germ. 19, 6) ist unentschieden , ob die str. 

unurspr. sei oder (so auch in der ausg.J ihren schluss (hefi ek harðara 
I liarm at segja ?) verloren habe; Gg'* bezeichnet zwischen 2.3 den vcr- 
lust eines verspaars. 1 faþiV mit punkt vorher R. 8, 1 sialf ohne 

punkt vorher R. 1-3 scylda ec 'RKM; E in 1 skyldak, in 2.3 nur ek. 
4 h-for R, helfQr KBME, herfQr EgMb, hror mit BGg. 6 einu m. E 
(Germ, 19, 6). — missori B. 7 maðr (Y R) engi RKBME, aus 
Yangi ?B, vgl. H. H. I, 52, 7. Skm, 20, 3. 24, 3. 
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9. Þá varð ek hapta 
ok hernuma 
sams mísseris 
síðan verða; 
skylda ek skreyta 
ok skúa binda 
hersis kván 
hverjan morgin. 

10. Hón œgbi mér 
af afbrýði 

ok hQrðum mik 
hQggum keyrði; 
fann ek húsguma 
hvergi in betra, 
en húsfreyju 
hvergi verri." 

11. Þeygi Guðrún 
gráta mátti, 

svá var hón móðug 
at mQg dauðan 
ok harðhuguð 
um hr0r fylkis. 

12. Þá kvað þat GullrQnd 
Giúka dóttir: 

„fá kantu, fóstra, 



þótt þú fróð sér, 
ungu vífi 
andspÍQll bera." 
Varaði hón at hylja 
um hr0r fylkis. 

13. Svjpti hón blœju 
af Sigurði, 

ok vatt vengi 
fyr vífs kniám: 
„líttu á liúfan! 
legðu munn við grqn, 
sem þú hálsaðir 
heilan stilli! 

14. Á leit Guðrun 
einu sinni, 

sá hón dQglings skQr 
dreyra runna, 
fránar siónir 
fylkis liðnar, 
hugborg ÍQfurs 
hÍQrvi skorna. 

15. Pá hné Gjiðrún 
hQll við bólstri, 
haddr losnaði, 
hlýr roðnaði. 



O, 4 siþ' R, síþar KME , síþr B, 5 skyldak EGg". 
lO, 2 aí^rygöi Æ7. 5 hvS | guma B. 6 enn b. E. 7 né h. B. 8 in v.? 

11 = str, 5, in R ahgékurzt: þeygi g. g. m. s. v. h. m. at. m. da;þá. 
ók harþhvgvð. v. h. f. lö, 6 annspÍQll KB. 7 at hylju E. 8 hr^r R, 

8. 5, 6. 7.8 meint Gg" gehöre entweder zwíschen 2.3, oder noch wahrschein- 
licher sei es spáterer ersatz fúr ein verlornes verspaar. 13, 1 svipti 

ohne punkt voraus R. 4 zwischen iyr vifs ist v^r fylkis als unrichtig 
durchgestrichen in R. — n in kniam iibergeschr. R. 5 Littv R. 

í, 2 *R scheint bólltri zu hábevC Bt (bolftn.^). 2.3 dazwischen soll 
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en regns dropi 
rann niðr um kné. 

16. Þá grét Guðrún 
Giúka dóttir, 
svá at tár flugu 
tresk i g0gnum, 
ok guUu við 
gæss i túni, 
mærir fuglar 

er mær átti. 

17. Pá kvað Þat GullrQud 
Giúka dóttir: 
„ykkrar vissa ek 
ástir mestar 

manna allra 
fyr mold ofan; 
unðir þú hvárki 
úti né inni, 
systir mín, 
nema hiá Sigurði." 

18. „Svá var minn Sigurðr 
hiá sonum Giúka, 



sem væri geirlaukr 

ör grasi vaxinn, 

eða væri biartr steinn 

á band dreginn, 

iarknasteinn, 

yfir 0ðlingum. 

19. Ek þótta ok 
þióðans rekkum 
hverri hæri 
Heijans disi; 

nú em ek svá lítil, 
sem lauf sé 
opt ÍQlstrum, 
at ÍQfur dauðan. 

20. Sakna ek i sessi 
ok 1 sæingu 
mins málvinar, 
valda megir Giúka, 
valda megir Giúka 
minu bQlvi 

ok systur sinnar 
sárum gráti. 



ein verspaar verloren sein nach EGg", sorgfuU sat hon yfir SigurÖi, 
oder varö hon harðhuguð um hræ fylkis E (Germ. 19, 7). lO nach 
str, 17 bei E. 4 tresc R, treysk KEEg. l'T', 1.2 ahgekúrzt 

in R, þa q. þ' g. d. (vgl, 12, 1. 2)^ áber mit BtGg" ist dies verspaar 
fur unurspr, zu halten, vgl, str, 18, 3 ykkrar mit BGg, yccar 'REK 
ME. 5.6 versetzt E zwischen str, 25, 4,5, 7.8 stellt E um, 
IS KBME leiten die str, mit þá kvaö þat Guðrún | Giuka dóttir ein, 
nicht in R. 2 sonum] ss. R. 7.8 streicht E, lO, 1 þottac (R) 

mit ausrad. c R. 2 disi im texte ausrad. und reccó am rande R. 
4 herjans KB. 6 séi E, 7 ia;lstrom R, 1 Qlstrum KBMEEgB, 
ÍQlstrum BtGgV, ðO, 5 ahgek, v. m. g. R. 6 bQlvi mit aXlen 

O'Usgg., f, R. 7 oTc systr sinar R. 



Guöríu 


Qarkviöi 


il í 


1. Svá ér um lýða 




ok þér i morgun 


landi eyðið, 




málrunar gaf!" 


seni ér um unnuð 






eiða svarða; 


24. 


Þá kvað þat GuUrQnd 


mana þú, Gunnarr, 




Giúka dóttir: 


guUs um nióta, 




„þegi þú, þióðleið, 


þeir munu þér baugar 




þeira orða! 


at bana verða. 




urðr 0ðlinga 


er þú Sigurði 




heíir þu æ verit. 


svarðir eiða. 




rekr þik alda hverr 
iUrar skepnu. 


l. Opt var í túni 




sorg sára 


teiti meiri. 




siau konunga 


þá er minn Sigurdr 




ok vinspell 


sQÖlaði Grána, 




vifa mest." 


ok þeir Brynhildar 




• 


biðja fóru. 


25. 


Þá kvað þat Brynhildr 


arinrar vættar. 




Buðla dóttir: 


illu heiUi." 




„veldr einn Atli 
qUu bQlvi, 


3. Pá kvað þat Brynhildr 




of borinn Buðla, 


Buðla dóttir: 




bróðir minn. 


„VQn sé 8Ú vættr 






vers ok barna. 


26. 


Þá er vit í hQll 


er þik, Guðrún, 




hunskrar þióðar 


gráts um beiddi. 




eld á ÍQfri 
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Öl, 3 cfndiö ?Gg'' im nachtrag. 4 mafia þv R, muna þú MGgy 
anta þu E, 9.10 unecht nach EBGg. 22, 2 at m. K. 5 þér B. 

Ö3 ist auch hier 1.2 wnwrspr. u. nach 6 oder 8 ein verspaar 
rloren? 6 graz R. ^^9 ^^ w. 7.8 mrd unurspr. sein; Ggt* 

hivankt, oh er dies annehmen soll, oder 1—8 als selbstdndige strophe 
id 9—12 sei es als spátere erweiterung sei es álsteil einer andern str.; 
' tilgt in seiner ausg. 7. 8, 11, 12, in der Germ. 19,8 áber 7—10. 
GulrQnd K, 5 a;dlingar mit unterpunct, r R. 7 hv*r R, hver K 
'Magn, Eg, ^ö auch hier 1.2 bedenklich^ eine halbstr, verloren? 

' auch Gg", wenn nicht 5,6 zu tilgen sei; E fiigt str. 17, 5,6 zwischen 4,5, 

ÖO mit voriger str, verbunden bci K. 1 þa klein ohne punkt 
\rher R. 
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omibeös litum, er hón sár um leit 

þess heíi ek gangs á Sigurði. 

goldit síðan, Guðrún gekk þaðan á braut 

þeirar sýnar, til skógar á eyðimerkr ok fór 

sámk ey." alt til Danmarkar, ok var þar 

með Þóru Hákonar dóttur siau | 

27. Stóð hón und stoð, misseri. Brynhiidr vildi eigi 5 '■ 

strengði hón efli, lifa eptir Sigui^ ; hón lét drepa 

brann Brynhildi þræla sina átta ok fimm am- 

Buðla dóttur bóttir ; þá lagði hón sik sverði 

eldr or augum, til bana, svá sem segir i Sig- 

eitri fnæsti, urðarkviðu inni skQmmu. 10 



SIGURDARKVIDA IN SKAMMA. 

* 

1. Ár var þats Sigurðr tók við trygðum 

sótti Giúka tveggja broeðra, 

VQlsungr ungi, seldusk eiða 

er vegit hafði; eljunfrœknir. 



7 kein komma nach sýnar KBMMh. 8 er sámk ey V 533h, 
sámk ek ey E. Ö'y, 2 elvi R, von BtGg" = elíi, efli genommen, 

elri KBMEgB\ elni E (gloss.), eljun Gg\ 3 brynh.' B. Prosa: 
f. E, 1 GvNaR R. 2 nach fór ist a eyþi mer. áls unrichtig durch- 
gestrichen in R. 3 var þar þar R. 4 hacar R. 7 ambáttir Mh. 

10 kviöuj qþi R. 

Sigurðarkviöa in skamma: inB, 34h, 2—36a,7*; in Khenutzt 
von str. 6 an. — Uherschr.: qviða Sigwrðar rot in R. Das ist siclier 
die Siguröarkviöa in skamma, auf die der sammler unmittelhar vorher 
(Guðr. I schlussprosaj verweist. 'Oh eigentl, zwei lieder, die in der 
schriftlichen úberlieferung nur zusammengeschweisst sind*? Mh in Zz. 1, 
399. Simrock nimmt spátere erweiterg eines 'kurzen* zu diesem' lang&n 
gedichte an: die miisste aher nach der tdtigkeit des sammlers statt- 
gefunden háben. — Sigurðarkv. Fáfnisb. hin þriöja eða Sigurðarkv. hin 
skamma Gg, Sigurðarkv. in sk. BtBe^ Sigurðarkv. Fáfnisb. (in K) þriðja 
KMÐ, kviða Sigurðar með Brynhildar spá Gr, Brynhildarkv. Qnnur BEg. 

1, 1 A m Ar gross u. rot R. — þ'z R. 7 seldiz K. 



Sigurðarkviða 

2. Mey bu8u hánum 
ok meiðma fiqlð, 
Guðrúnu ungu 
Giúka dóttur; 
drukku ok dœmðu 
dœgr mart saman 
Sigurðr ungi 

ok synir Giúka. 

3. XJnz þeir Brynhildar 
biðja fóru, 

8vá at þeim Sigurðr 
reið i sinni, 
VQlsungr ungi, 
ok vega kunni; 
hann um ætti, 
ef hann eiga knætti. 

4. Seggr inn suðrœni 
lagði sverð nokkvit, 
mæki málfán, 

á meðal þeira; 
né hann konu 
kyssa gerði, 
né húnskr konungr 



in skamma. 

heQa sér at armi, 

mey frumunga 

fal hann megi Giúka. 

5. Hón sér at lifi 
iQst né vissi 
ok at aldrlagi 
ekki grand, 
vamm þat er væri 
eða vera hygði; 
gengu þess á milli 
grimmar urðir. 

6. Ein sat hón úti 
aptan dags, 
nam hón svá qrt 
um at mælask: 
„hafa skal ek Sigurð, 
eða þó svelta, 

mQg frumungan 
mér á armi. 

7. Orð mæltak nú, 
iðrurak eptir þess; 
kván er hans Guðrún, 
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S, 5 domþo R(rr. 3, 4 keine interp, nach sinni KMy 

sinni: B, 5 keine interp. nach u. GrEMD, 6 vegakunni BMDy vega 
kendi Zupitza in Zz, á^ 446, — keine interp, E, 7 hana KB (auch 
Gg'* neigt sich B*8 auffassung zu). -=ár, 1 Seggr BiGg, Sigurör die 

frulhern^ in R ist Segr aus Sigr geándert, der schreiher vergass nur das 
ubergeschr, v in einen punkt zu verwandeln. 2 necqviþ R. 7.8 sicher 
spdterer einschuh, so BtGg. 8 at aus af gedndert R. 9.10 zur folg. 
str, Gr, 9 frvm Vga R. ö, 7 Gengo und punkt vorher R. 

7.8 zur folg. str, GrBK. 8 Urðir Gr, O, 1 ein ohne punkt 

voraus R. 3 grt nach einem vorschlage in K (wo noch allt hert), bert 
RG^r, mild ?Gr, bert orð BMDEg^ mart BGg; fiir ein reimwort auf um 
spricht auch þkv, 1, 8, 'T', .4.5 dazwischen nimmt Gg'^ wol richtig den 
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en ek Gunnars, 

liótar nornir 

skópu 088 langa þrá." 



8. Opt gengr hón innan 
íll8 um fyld 
ísa ok ÍQkla 
aptan hvem, 
er þau Guðrún 
ganga á beð, 
ok hana Sigurðr 
sveipr í ripti. 



9. 



konungr inn húnski 
kván friá sina; 
VQn geng ek vilja 
vers ok beggja, 
verð ek mik gœla 
af grimmum hug." 

10. Nam af þeim heiptum 
hvetjask at vigi: 



„þú skalt, Grunnarr, 
gerst um láta 
minu landi 
ok mér siálfri; 
mun' ek una aldri 
með 0ðlingi. 

11. Mun ek aptr fára, 
þars ek áðan vark, 
með nábomum 
niðjum minum; 
þar mun ek sitja 
ok sofa lííi, 

nema þú Sigurð 
svelta látir, 
ok ÍQfurr Qðram 
œðri verðir. 

12. Látum Bon fara 
feðr í sinni! 
skalat úlf ala 
ungan lengi! 
hveim verðr hqlða 



verlust eines verspaares an, 6 skópumk lauga þrá Gg". S, 3 in 

lcotnmata eingescJdossen KMDBGg, s. Zz. 5, 37 /1 (doch nehme ich innan 
mit B zu gengr). O, 1 — 5. R Idsst auf ripti (str, 8,8) gleich konungr 

etc, wiewol durch punJct getrennt, folgen und bezeichnet zeile 5 mit Vón 
und punJct voraus erst den strophenanfang ; dem entsprechend bei GrK 
BMDB' keine lucke^ 3.4 noch zu str. 8 mit komma voraus. Hier nach 
Bt u. Gg, die die liicke ausfiUlen: Nú mun Giúka dóttur | á gamanþingi 
I konungr etc. 4 eher fría (so GrRMDJ als friá R. — sia B, siám 
las R und wollte vorher konung inn hunska ándern. 5.6 zur constr, 
s. Zze. 116 anm. 1. 8 grimom R. lO, 7 munkak una aldri Bt 

Gg^ viell. das ursprúngliche , doch begegnet neg, aldri allein auch sonst 
schon in den liedern, s, gloss. 11, 2 komma f, KGrRMD, 5.6 als 

parenthese Gg*, unurspr, Gg". 9.10 Bt vermutet wol richtig, dass sie 
spdter zugekommen sind, 9 so GrBGg, iqívr "RRKMD (als dativ.'J 
5 Iþ in ha;lþa unsicher R. 
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hefnd léttari 
Biðan til sátta^ 
at sonr lifi?" 

13. B.ei8r varð Gunnarr 
ok hnipnaði, 

sveip sínum hug, 
sat um allan dag. 

14. Hann vissi |)at 
Tilgi g0rla, 
hvat hánum væri 
vinna sœmst, 
eða hánum væri 
vinna bezt, 

alls sík VQlsungi 
vissi svarðan^ 
ok at Sigurð 
SQknuð mikinn. 



15. Ýmist hann hugði 
iafíilanga stund; 
þat var eigi 

afar titt, 

at frá konungdóm 

kvánir gengu; 

nam hann sór HQgna 

heita at rúnum, 

þar átti hann 

alls fuUtrúa. 

16. „Ein er mér Brynhildr 
Qllum betri, 

um borin Buðla, 
hón er bragr kvenna; 
fyrr skal ek minu 
fíQrvi láta, 
en þeirar meyjar 
meiðmum týna. 



8 lifit Gg (kein fragesatz). 13, 1.2 vgl. V: Gunnarr varð 

nú mÍQk hugsiúkr. 1 Reiþ' E, Gr scMug vor Hreiðr oder Hræddr, 
B vermutete Hryggr (so Gg) oder Hlióör; zu dem hedenken gegen den 
reim s, Zze, 133 /*., bedenklicher ist der sinn^ oh (H)reifr varat G. ? 
þ fúr p 5. zu Fm, 34, 6. 2 gnipnaöi ? Holtzmann altd, gramm, 110, — 
zweite hálhstr, verloren nach BtGg, wiewol V nichts hietet, 14 noch 
zu vor. str. KGrrBMÐ, auch R hat h' vissi þ' ohne punkt vorher; 
y hietet: ok þóttisk eigi vita, hvat helzt lá til, alls hann var í eiöum 
við Sigurð. 5.6 tilgt Bt, setzt Gg" zwischen 15, 2,3, 7 Vglsung 

E «. ausgg. 8 sv. mit BGg", firþan HRGrKMÐ, 9 ok sér at Gg". 

IS, 1 — 6 vgl, V ok lék ýmist í hug, þótti þat þó mest sví- 
virðing, ef konan gengi frá hánum. 2.3 dazioischen 14, 5.6 hvat hánum 
— bezt hei Gg", 3 — 6 als parenthese MhD, 3.4 vermutet Gg" vara 
þat heldr | hánum títt. 4 árar R6rr, áðr oder afar ?B^ ævar KD^ 
avar MB, 6 derplur. me H,H, 11,45 brúðir u, dísir, Cruðr. II, 5 eigendr. 
7—10 in V zwischen str, 16, 17 umschriében, nach Bs vorschlage setzt 
Gg die vier verse dahin u, zwar Gg* áls hesondere str,, Gg" als erste 
halfte von 17, wo er 5-- 8 als erweiterung durch die tradition erklárt. 
9 þann atti h. D. lO, 3.4 dazwischen in R noch broþir mÍN, vgl. 

str, 66 M. Gu^r, I, 25, 4 nach hö in R mehrere worte ausradiert. 



^ 
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17. Vildu okkr fylki 
til íiár véla? 
gótt er at ráða 
Rinar málmi, 

ok unandi 
auði stýra, 
ok sitjandi 
sælu nióta." 

18. Einu þvi HQgni 
andsvQr veitti: 
„samir eigi okkr 
slikt at vinna, 
sverði rofna 
svarna eiða, 
eiða svarna, 
unnar trygðir. 

19. Vituma vit á moldu 
menn in sælji, 

né in mætri 
mægð á foldu, 
meðan fiórir vér 
folki ráðum 



ok sá inn húnski 
herbaldr lifir. 

20. Ef vér fimm sonu 
fœðum lengi, 

átt um góða 
œxla knættim; 
ek veit gorla 
hvaðan vegir standa: 
eru Brynhildar 
brek ofmikil. 

Gunnarr: 

21. Vit skulum Guthorm 
g0rva at vígi, 
yngra bróður 
ófróðara; 

hann var fyr útan 
eiða svarna, 
eiða svama, 
unnar trygðir." 

22. Dælt var at eggja 
óbilgiarnan, 

stóð til hiarta 



IT' s. zu 15, T'-'IO. 18, 3 Samirat okkr Gsf". 

lO, 3.4 hierher mit Gf, nach 8 in nKGrBMDBGg'. 3 né ina Gr. 
4 moldu RGr. ÖO, 1—4 noch zu voriger str. KGrBMB mit Jcomma 
vorher, auch B trennt weder durch punkt noch initiale. 2 ÍQþö B. 
3 áttow góþa 'RKGrBMD, áttumgóöa EgB'. — goþa (götter oder Goten!) 
Gr. 5—8 in V: ok sé ek hversu þetta stendzk af, þat hefir Brynhildr 
vakit, ok hennar ráö koma oss i mikla sviviröing ok skaða. — zur 
folg. str. GrK, 5 Veit ek K. 21 úherschrift f. B, aber vgl. V: 

Gunnarr svarar: þetta skal fram fara ok sé ek ráðit, eggjum til 6ut- 
thorm etc. 1 við sc. Jclein ohne punkt vorher B. — gvðthorm B, Gut- 
torm KBD , Guþorm Gr. 22 von hier an erzdhlt V wol nach 

andern liedern viel ausfiihrlicher Sigurtss ermordung, 1 dQlt mit punit 
vorher B. 
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hÍQiT Sigurði; 
réð tíl hefoda 
hergiarn i sal, 
ok eptír varp 
óbilgÍQrnum. 

3. ¥\6 tíl Guthorms 
Grams ramliga 
kynbirt iárn 

or konung8 hendi; 
hné hans um dólgr 
til hluta tveggja, 
hendr ok hQÍuð 
hnó á annan veg, 
en fóta hlutr 
fell aptr í stað. 

4. Sofnuð var Guðrún 
í sæingu 
sorgalaus 

hiá Sigurði; 

en hón vaknaði 

vilja firð, 

er hón Preys vinar 

flaut í dreyía. 



25. Svá sló hón sváran 
sinni hendi, 

at rammhugaðr 
reis upp við beð: 
„gráta þú, Guðrán, 
svá grimliga, 
brúðr frumunga! 
þér brœðr lifa. 

26. A ek til ungan 
erfinytja, 

kannat hann firrask 
or fiándgarði; 
þeír sér hafa 
svárt ok dátt 
en nær numit 
nýlig ráð. 

27. Riðra þeim siðan, 
þótt siau alir, 
systursonr 

slikr at þingi; 
ek veit g0rla 
hvi gegnir nú: 
ein veldr Brynhildr 
qUu b^lvi. 



5 reÞ mii punkt vorher R, neue str, BMBB^Ggf, 7 eptirvarp Gr, 
^3, 1—4 noch zu vor, str, BKGrMDB'Gg*, 1 flo (ohnepunkt 
vraus?J R. — Gvdthorms E, Guttorms KBD, Goþorms Gr, 2 gramr 
B, grams KGrBMD; vgl, V þá tók Sig. sverðit Gram. 5/f. neue str. 
KBGrMDB'Gg*, — Hne mit punkt voraus R. 5.6 vennutlich spáter 
ugekommen Gg", 9 fóta lutr B.KGrMD, fótalutr BEg, 
34, 2 sængu D, 6 firþ R, nicM fyrd. 2S9 1 h' R, hann K; 

iber vgl. str, 2^,3,á u, Y svá kveÍDaði hón með grát ok harmtQlur, at 
)i|jurðr reis upp. — svarar YiKGrB, svárar MDBf, sváran BtGgV607b, 
J mit BtGg nach str, 29,4, sínar hendr KGrBMDB' V mit R. 5 Grát- 
ittu Gg, ðO, 2 arfínytja B, bff. iUa hafa þeir sinum hlut 

;ét V. 7 eN R, enn GrBMD, 8 nylig ráþ R sicher, nýlio ráð Gr, 
«y, 2 allj R. 
Hildebrand, Eddalicder. 25 
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28. Mér uimi mœr 
fyr mami hvem, 
en við Gunnar 
grand ekki vannk; 
þyrmða ek siQum, 
svQmum eiðum, 
siðr værak heitinn 
hans kvánar vinr." 

29. Kona varp Qndu, 
en konungr íÍQrvi; 
Bvá sló hón sváran 
sínni hendi, 

at kváðu við 
kalkar i vrá, 
ok gullu við 
gæss i túni. 

30. Hló þá Brynhildr 
Buðla dóttir 
einu sinni 

af Qllum hug, 
er hón til hvilu 



heyra knátti 
giallan grát 
Giúka dóttur. 

31. Hitt kvað þá Gunnarr 
gramr haukstalda: 
„hlæra þú af þvi, 
heiptgÍQm kona, 

glQð á gólfi, 

at þér góðs viti; 

hvi hafnar þú 

inum hvita lit? 

feikna fœðir! 

hygg ek, at feig sér. 

32. Þú værir þess 
verðust kvenna, 
at fyr augum þér 
Atla hyggim, 
sæir brœðr þinum 
blóðukt sár, 
undir dreyrgar 
knættir yfir binda." 



(9 1 mer ohne punkt voraus R. 1—4 noch zu vor. str. Gr, 
2 yfir m. KB, 4 vanc 'RKGrBMD. 7.8 Y ok eigi var ek ofmikill 
vinr hans konu. 7 siþ' R, kann siör u, síöan ('so GrKMD) sein. — 
varac mit einem hdkchen unterm ersten a R, varak KB, var ek GrMD, 
værak BGg. — heitin B.Gr. SO, 3.4 vgl. 25, 1,2. 3 svárar 

B.BKGrMDB', sváran B. 4 so BKBtGg, sínar hendr KGrMD. 6 kalkar 
oder kialkar K. — iva R, ióa K, i vá BMD nach GMagn., í rá EgB' 
Gg' nach B's vorschlage, í vrá BtGg"» 31, 1.2 mit DGg" fúr 

unurspr, zu hdlten. 3—6 vgl. eigi hlær þú af því, at þér sé glatt um 
hiartarœtr V. 4 heipt byr ^d*. giorn, aher byr vd« durchstrichen R. 
6 aþ þ* R. 7 Hvi mit punkt voraus R, neue str. Gr. 8 das frage- 
zeichen erst nach dem folgenden verse BMDB'. 3^, 1 þv klein 

mit punkt vorher R. 2 kvenna als anrede! Gr. 4 hio</^im "RKGrMD, 
hiöggim B. 5 bróþur B. 
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Brynhildr: til saka réðuð; 

33. „Frýra maðr þér, Gunnarr ! varð ek til ung 
hefir þú fullvegit; né ofþrungin 
litt sésk Atli fullgœdd fó 

ófu þína; á fleti bróður. 
hann mun ykkar láta 

Qnd siðari, 35. 'Sé ek vilda þat, 

ok æ bera at mik verr ætti, 

afl it meira. áðr ér Giúkungar 

riðuð at garði, 

34. Segja mun ek þér, Gunn- þrir á hestum 

arr þióðkonungar ; 

— siálfr veiztu gorla — , en þeirar farar 

hve ér yðr snenmia þQrfgi vœri. 



keine uberschr. in E, KGrEM setzen dafúr: þá kvað þat 
Brynhildr, | Buöla dóttir: (nicht in E). 1 Fryra gross mit punJct vor- 
her E. — Y Þ* cngi B, mit den ausgg. ist engi getílgt; ob ehcr maðr 
unurspr, ? vgl, Zze 87 anm, 2, 3—8 vgl, V en Atli konungr hirðir 
ekki um hót yður eða reiði ok hann mun yðr lengr lifa ok hafa meira 
vald. 3 sézc E. 4 óvo E, övo KR, ófó oder áfá ?i2, ovu EgMD, 
áfu Bt, ofu Gg\ ófu (= úfu von áfr ?) Gg*\ V citiert die stelle unter 
afa M. ofa. 5 hans ?R. — yccarr BGg. — láta mit GgBt, f, 'RKBGrMD. 
6 ondsið. Gr. — siþaRÍ E, siðarri KGrEg. 7 vera nKGrRMDEg, 
bera mit BGg (vgl, zu Grm. 1,5), 34 vgl. Y: snemma réðuð ér 

til saka við hann ok við mik, þá er ek var heima með feðr mínum, ok 
hafða ek alt þat er ek vilda. 5 nach varþ in E sind c.3—4 huch- 
stahen im anfang der zeile radiert. 6 of þr. "RGrMEgD. 
3Ö, 3 þér KGrRMDBGg' mit E. 7 þeirrar farar GgBt, þeirra fQr die 
Hbrigen mit E, &iS—'4c2 in dieser fólge E, B u. Gg schiében 

str, 36 zwischen 39 u. 40 ein, V hat nur ætlaða ek engan yðarn mínn 
skyldu veröa, þá er þér riðuð þar at garði þrír konungar. Síðan leiddi 
Atli mik á tal ok spyrr, ef ek vilda þann eiga er riði Grána. Sá var 
yðr ekkí líkr, ok þá hétumst ek syni Sigmundar konungs ok engum 
Qðrum, ok eigi mun yðr farast, þótt ek deyja. þá reis Gunnarr upp. 
Das scheint auf Jcúrzerer dichterischer darstéHung zu heruhn , die wol 
nur strr, 35 ^ 36 ^ eine verlorne (doch s. zu 41, 4.5) mit Br. erklárung 
zu sterhen, u, 42 enthiélt, und der eigentlichen Skv.in skamma angehöHe. 
Der sammler mag áher aus einem andern liede, worin Br. auch úher 
den hetrug sich heklagt, die strr. 37 — 41 hier an stelle einer ausgemerzten 
ungeschickt eingeordnet haben, ohne zu hemerken, dass dadurch der 
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36. Þeim hétumk þá 
þióðkonungi, 

er með guUi sat 
á Grána bógum; 
varat hann í augu 
yðr um likr, 
né á engi hlut 
at álitum, 
þó þykkizk ér 
þióðkonungar. 

37. Ok mér AtK þat 
einni sagði, 

at hvárki lézk 
hQfn um deila, 
guU né iarðir, 
nema ek gefask létak, 
ok engi hlut 
auðins fiár, 
þá er mér ióðungri 
eiga seldi 



in skamma. 

ok mér ióðungri 
aura talði. 

38. Þá var á hvQrfun 
hugr minn um þat, 
hvárt ek skylda vega 
eða val fella 

bQll i brynju 
um bróður sqk; 
þat mundi þá 
þióðkunt vera, 
mQrgum manni 
at munar stríði. 

39. Létum síga 
sáttmál okkur, 

lék mér meirr i mun 
meiðmar þiggja, 
bauga rauða 
burar Sigmundar, 
nó ek annars manns 
aura vildak. 



zusammenhang Uit Ðie V hat mirlclich an frúherer stelle, vor Sigurðs 
tode, ein zwiegesprdch zwischen G. u, Br. mit dem inhalt der áls hier 
nicht hergehörig hezeichneten strr, 30, 2 f. R. 7.8 unecht nach 

BtGg". 7 Ivt 'RKGrBMD, S'T Gg" setzt zwischen 2.3 of borinii 

Buðla, I bróðir mín nach str, 16 (s. zu z. 3). 56. Guðr, J, 25, und 
erldárt 7ff. fiir unecht, doch meint er Tcönne auch nach bróðir m. die 
2. halbstr. fehlen u. das Ubrige eine hesondere str. sein, in der nur das 
letzie verspaar unecht wdre, 4 hœímm ViKGrBMD(Eg = pro rata), 
af hQfnum BGg ohne Jcomma nach deila, hQfn um nach L's vorscMage. 

7 Oc mit punkt vorher R, neue str. Gr, — eingi B. — Ivt "RKGrBMD. 
9 þat er Gg^\ 10 eigna Gg", — selldac R. 12 ara R, ára (anno- 
rum) Gr, 38 , 1 hvorfð R , hvQrfum KGrBMDEg ( V cit. die 
stelle s. V. hvarf u. hvarfan). 3 vægja Gg* nach B's vorscM, 5.6 un- 
echt nach Gg. 6 bróþr K. 7 pat mit punkt vorher R, neue str, Gr. 

8 komma nach vera f, KGrBMDB'. 30, 1 letö mit punkt voraus 
R, keine neue str., nur komma vorher Gr. — L. síga saman BtGg'*, 
2 sát mal R, samt mál ? 4 nach þiggja keine interp. D, kóhn G^*, 

> 
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40. Unna einum 
né ýmissum; 
bióat um hverfan 
hug menskQgul; 
allt mun þat Atli 
eptir íinna, 

er hann mína spyrr 
morðfQr gorva. 

41. At þeygi skal 
þunngeð kona 
annarrar ver 
aldri leiða; 

þá mun á hefndum 
harma minna." 

42. Upp reis Gunnarr, 
gramr verðungar, 
ok um háls konu 
hendr um lagði; 



gengu allir 
ok þó ýmsir 
af heilum hug 
hana at letja. 

43. Hón hratt af hálsi 
hánum þar sér, 
léta mann sik letja 
langrar gqngu. 

Nam hann sér HQgna 
heita at rúnum, 
þar átti hann 
alls fulltrúa. 

44. „Seggi vil ek alla 
i sal ganga 

þina með minum 
— nú er þQrf mikil - 
vita ef meini 
morðfQr konu, 



-4rO vorlier lassen BGg str, 36 géhen^ s, óben, 1—4 nocli zu 
vor, str. KRMD, 1 VNa gross mit punkt vorher R, Unnak Gg, 2 ymisö R. 
5 allt ohne punht vorher R. 8 morþ forgorva Gr, -41 noch zu vor, 

str. KGrBMB, 1 At þeygi mit punkt vorher R, at þeygi KGrBMD, 
BGg streichen at, das hier aher ébenso functioniert wie Vkv. 33, 7, 
Hym, 26^ 3; vgl, J, Grimm in Kuhns ztschr, 1, 144ff., Dietrich in 
Hz. 13, 135ff., Scherer z, gesch. der deutschen spr. 195, 4.5 BGg 
néhmen dazwischen lúcke an, die B,KGrBMD fehlt. Ich halte fúr warsch., 
dass 5.6 rest der ausgemerzten stroplie ist (s. zu 35 — 42), an deren stelle 
der samnder alles vorhergéliende von str, 37 an gesetzt hat, so dass wir 
hier nur eine schlechte fuge hátten. 5 þat mun at h. Gg nach Bt's 
vermutg. ^ð, 1 Vp R. 6 ýmisir KB, 43, 1 Hón f. R 

KBGrMDB.— Hratt Lon af GgBt. \.2 vgl,^ en hón hratt hverjum 
frá sér. 2 hánum mit Zupitza in Zz, 4, 447^ heim RX'i?6rr, hveim 
GMagnMDBGgEg, 3 man Gr. 5 R (Nam mit punkt vorherj u. KGr 
BMB^ beginnen neue str. 6 heita mit BGg nach str. 15, hvetia 'RK 
GrBMD, 7.8 f B.KGrBMDB', mit GgBt nach str. 15. 44, 1.2 noch 
zu vor, str. D, 2 í s. kalla KB. 7 m^li R, mæli KGrBMD^ 
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unz af méli 
enn mein komi. 

45. Einu þvi HQgni 
andsvQr veitti: 
„þá látum þvi 
þarfar ráða; 
letia maðr hana 
langrar gQngu, 
þars hón aptrborin 
aldri verði! 

46. Hón kr^ng of komsk 
fyr kné móður, 



hón er æ borin 
óvilja til, 
mQrgum manni 
at móðtrega." 

47. Hvarf sér óhróðugr 
andspilli frá, 
þar er mgrk menja 



meiðmum deildi; 
leit hón um alla 
eigu sina, 
soltnar þ^ar 
ok salkonur. 

48. Gullbrynju smó, 
vara gótt i hug, 
áðr 8ik miðlaði 
mœkis eggjum; 
hné við bólstri 
hón á annan veg, 
ok hÍQrunduð 
hugði at ráðum: 

49. „Nú skulu ganga 
þær er gull vilja 
minna býia 



at mér þiggja; 
ek gef hverri 
um hroðit sigli, 
bók ok blæju, 
biartar váðir." 



8 danach folgt in 'RKGrMDB 45, 3.4, in Gunnars munde 
nicht denkbar; aus V ergtbt sich nichts. ^^c&^ 2 aNdsvor E. 

3.4 mit Gg hierher, s, zu 44, 8. 40 noch zu vor. str, BMÐB, 

1 IIö mit punkt vorher R. 3.4 die lúcke f. B^KGrBMDB, Gg fuUt sie 
mit aumlig vættr | íllu heiUi nach Guðr. I, 22. Hélr. 4. 5 hón er] 
hon 'RKGrBMJDB', var hon GgBt, oder nur æ borin fiir den vers ?Bt. 
4^, 1 óhróþigr B. 3 innia R. 5 ff. mit 48, 1 — 4 éine str. GrB*. — 
LQÍt mit punkt vorher R. 4L@, 1 — 4 noch zu vor. str. GrBMB'. 

— gvllbr. ohne punkt vorher R. 5 Hné u, punkt vorher R. 5—8 be- 
sondere str. GrMB\ mit 49 éine str. B. 40 in V nur taki hér 

nú gull, hverr er vili. 2 þær mit GrBGg, þr R, þeir KGrBMB. 
2.3 vilja I mit Gg" nach Bt's vermutg, vili | oc RKGrBMDB', vili | Gg' 
nach Bt, — þýja mit BtGg, því RKGrBMD. 
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50. pQgða allir 
við því orði, 
ok allir senn 
andsvQr veittu: 
„œmar soltnar, 
munmn enn lifa! 
verða salkonur 
sœmð at vinna/* 

51. TJnz af hyggjandi 
h^rskrýdd kona 
ung at aldri 

orð viðr um kvað: 
y^YÍlkat ek mann trauðan 
né torbœnan 
um óra SQk 
aldri týna. 

52. Þó mun á beinum 
brenna yðrum 



færi eyrir, 

þá er ér fram komið, 
nevit Menju góð, 
min at vitja. 

53. Seztu niðr, Gunnarr! 
mun ek segja þér 
llfs 0rvæna 

liósa brúði; 
muna yðvart far 
alt i sundi, 
þótt ek haía 
Qndu látii 

54. Sátt munuð it Guðrún 
snemr en þú hyggir, 
hefír kunn kona 

við konungi 
daprar minjar 
at dauðan ver. 



►, 2 mit BGg nach Brot 15, hugðu at ráöum GhrBMI) mit R, 
ugðu at r. GMagn K, hugöu at þingum ? oder vers 1 gedndert réöu 
(hygðu) allir ?Gr, 4 annsvQr KGrB mit R. 5 œrnar'ru s. .^ 8 sœm- 
dir B, 31, 3 óng B. 5.6 tr. u. torb. sind prddiTcative adjj. zu 

týna, géhören nicht zu mann. 3/ð, 5 (vgl. Zze. 132 f.) n^it ínio 

god R, neitMenju góö KBMJDBGgfV, né it menjugóð 6rr, neit (=hneit) 
menjugoö Eg; Bt vermutet verderhnis aus né munuö meojum gœddar 
als parenthese, u. Gg" schreiht: — né munuð ér | meirr um veröa | menjum 
gœddar — . ö3 von áhnlichem inhalte war wól die in der anmerkg 

zu 8tr. 35—42 vermutete verlome str., die worte der V ok eigi mun yðr 
farast, þótt ek deyja (dort auf den inhalt von 36 folgend) decken sich 
hier mit 5—8, 6 isvndæ R. 04 in V: Sættast munuð it Guðrán 

brátt með jráðum Grímildar innar fÍQlkunngu. 2 snemmr B. — 
hyö« R, hyggr KGrBMÐ, 2.3 dazwischen féhlt nach Be ein verspaar, 
worin Grimhild genannt ist; Gg*' : mun hana Grimildr | gœla ganga. 
Ich vermute aUes Obrige von der str. ist verloren, und mit hefir etc. 
heginnt eine neue, zu der als 2. hálfte str, 55, 1—4 gehört (55, 5.6 un- 
echt), 3 hef* R, svefr BGg. — kunnig ?B. 4 in R nur vid konung, 
80 auch GrMLDf við konungi KBEg, við kván ungri BGg, 
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55. Par er mær borin, . . . . 

móðir fœðir, 
8Ú mun hyitari 
en inn heiði dagr 
Svanhildr vera, 
sólar geisla. 



vaðin at vilja 

vark, meðan ek lifðak. 



58. Muntu Oddrúnu 
eiga vilja, 

en þik Atli mun 

eigi láta; 

it munuð lúta 

á laun saman, 

hón mun þér unna 

sem ek skyldak, 

ef okkr góð um skQp 

gerði verða. 

59. Þik mun Atli 
illu beita, 
mundu i qngan 
ormgarð lagiðr. 

60. Þat mun ok verða 
þvigit lengra. 



mit voriger éine str. B, — Gg meint, ein erstes verspaar 
(Munuö í hQll Hálfs | hana finna) sei verloren; doch s. zu 5á, 2.3, 

1 þá er Gr, 6 sólargeisli ohne komma voraus (heiname der Sv.J BtGg. 
ÖO, 3 = skoti = skyti sk. Eg, skeyti-skeþa Gr, skrauti gœdda Gg, 
guUi gœdda ?Bt. — unsicher öb sceþa oder scoþa in R. 4 gotna 
mengi ?Bt. 3.4 öb iiberhaupt echt? 5 muna KD. 9.10 nach BtGg" 
nicht urspr. ö'T', 1 á ek at m. Gr. 2 fóruö mit BtGg", das 
foro in R {und andern ausgg.) wol veranlasst durch úberspringen von 
einem zum andern þ (foroþ þa). 5.6 lúcke mit BtGg'* angenommen, 
nicht in R.. S8, 3.4 Atli | mun BMBGg'. 4 æva láta Gg". 
5.6 versetzt Gg vor díe folg. str., viélleicht nicht urspr. öO Gg 
betrachtet dies áls 2. JiaJbstrophe, und setzt die 1. aus 58,5.6 und einem 
gemutmassten þeygi lengi þvi | leyna meguö zusammen. Y gibt kein 
kriterium fiir eine lúcke und ihre stelle. OO, 1—6 noch zu vor, 
str. KGrB, 1 þaí klein mit punkt vorher R. -- mun ek (leyna ?) Gr, 

2 því vígit 1. B. 



56. (xefa mundu Guðrúnu 
góðra nqkkurum 
skeyti skœða 
skatna mengi; 
munat at vilja 
versæl gefin; 

hana mun Atli 
eiga ganga 
of borinn Buðla, 
bróðir minn. 

57. Margs á ek minnask, 
hve við mik fónið, 
þá er mik sára 
svikna h^fðuð; 



at Atli'mun 
Qndu týna, 
sælu sínni 
ok sona lifi; 
þvíat hánum Guðrún 
grýmir á beð 
suQrpum eggjum 
af sárum hug. 
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62. óqrt mæli ek nú, 
en hón eigi mun 
of óra sQk 
aldri týna; 
hana munu hefja 
hávar bárur 
til lónakrs 
óðaltorfu. 
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61. Semri væri Guðrún, 
systir ykkur, 
frumver sinum 
at fylgja dauðum, 
ef henni gœfi 
góðra ráð, 
eða ætti hón hug 
oss um likan. 



63. 



erfivQrðum 
lónakrs sonum; 
mun hón Svanhildi 
senda af landi 
sina mey 
ok Sigurðar. 



5.6 nach DBtGg unecht, 6 sona mit BGg nach ok siöan man Atli 
drepinn ok synir hans T, sofa HKCrrEMÐ. 7 þ in þvi at ziemlich 
grosa, aber Jcein punkt vorher R. 7 — 10 zur folg. str. GrK. 8 grym" R, 
grimm er KMÐB', grimm GrR, grýmir Bt, grymir Gg (!). — k zu 
tilgen ?Bt. Ol, 1 s^mri mit punkt vorher R, Sœmri KGrBMÐ, 

2 ykkur KBGg, ockur GrBMD mit R. 4 nach pplm. mit dllen ausgg., 
f. R. 5 ef henöi B,KGr, af henni ?K. 6 góöir ?L. 8 ossum líkan 
wollte B\ áber zurúchgenommen Bt, O^, 2 æva Gg'*. bff» und 

str. 63.64 vgl. Y: siöan munu hana stórar bárur bera til borgar lónakrs 
konun^s; þar mun hón fœða ágæta sonu. Svauhildr mun or landi send 
ok gipt iQrmunreki konungi. Hana munu bita Bikka ráö; ok þá er 
farin q11 ætt yöur, ok eru Guðrúnar harmar at meiri. 03 in R 

schliesst sich vers 3 mit kleinem e beginnend u, punkt vorher an 62,8 
an, dem entsprechend néhmen KBMD noch 63, 3.4, Gr sogar 3 — 8 noch 
zu vor. str„ aUe ohne eine liicke zu bezeichnen, Die paraphrase in V 
und die vergleichung mit Ghv. 13.14 machen den verliist des ersten 
verspaares zweifellos, BGg restituieren nach Ghv, 14, 5 — 8: Ala 
raun hón sér ióö | erfivQrðu. 3 ero iva | rvþö R, eru if á ráöum Gr 
KMD, eru í váráþum B, eru if á ruðum Eg, erfivorðu BGg, 4 synir 
B, sonu Gg, 5—8 mit zur folg, str, KBMD, 5 mun ohne punkt 
vorher R. 
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64 Uana munu bíta 
Bikka ráðy 
þviat iQrmunrekr 
óþarft lifir; 
þá er q11 farin 
ætt Sigurðar, 
eru Guðrúnar 
græti at fleiri. 

65. Biðja mun ek þik 
bœnar einnar, 

8Ú mun i heimi 
hinzt bœn vera: 
láttu svá breiða 
borg á velli, 
at undir oss Qllum 
iafnrúmt sé, 
þeim er sultum 
með Sigurði. 

66. Tialdi þar um þá borg 
tÍQldum ok skÍQldum! 



valaript vel fáð 
ok Vala mengi! 
brenni mér inn húnska 
á hlið aðra. 

67. Brenni inum húnska 
á hlið aðra, 

mlna þióna 
menjum g^fga, 
tvá at hQfðum 
tvá at fótum 
tvá hunda 
ok tvá hauka; 
þá er qUu skipt 
til iafhaðar. 

68. Liggi okkar enn i milli 
málmr hringvariðr, 
egghvast iám, 

svá endr lagit, 



0-4:9 1 HariA mitpunkt vorher R. 3 iormvn reccr R. 7 Gvdr'. E. 

Oö, 2 bónar B, 4 bón KD. 9.10 halte ich mit Gg fúr 
einen spátern erklárenden zusatz. 9 sultu alle ausgg, mit R, das fol- 
gende méþ wird den schretber hahen ábirren lassen, OO vgl. V 

lát þar tialda yfir af rauðu mannablóöí, ok brenni mér þar á aðra 
hQnd þenna inn húnska konung. 3.4 keine liicke in 'RKGrRMDBGg" , 
ausgefiJiUt durch sé þar guU ærit | ok gersimar von Gg'. 5 vala rift R, 
valarift GrML ^ Vala ript MbB^ sé þar valaript Gg". — fáþri B. 
6 ok] of jR. — vala m. KGrBML, valamengi Kg, Vala m. MbDBGg; 
ich zweifle, ób vala in R richtig ist, 6.7 dazwischen nimmt Gg" die 
liicke an und ergánzt : brenni þar Brynhild | Buöla dóttur. OT* vgl. 

y en á aöra hgnd honum mina menn, tvá at hQföi, tvá at fótum ok tvá 
hauka, þá er at iafnaöi skipt. 2 á /*. R. 5—8. davon in "RKBMD nur 
5 und 8, mit GrBGg sind 6.7 eingesetzt. — R gibt die zaKL durch II., 
schreibt aber vers 8 ho/car, daher tveir — haukar, — hundar KMD 
BGp, 9.10 unurspr. nach Gg^ doch siehe auch V. 08, 1 enn 
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|)á er vit bæði 
beð einn stigum, 
ok hétum þá 
hióna nafííii. 

9. Hrynja hánum þá 
á hæl þeygi 
hlunnblik hallar 
hrin^ litkuð, 
ef hánum fylgir 
ferð mín héðan; 
þeygi mun ór fqr 
aumlig vera. 

0. Þvíat hánum fylgja 
íimm ambóttir. 



átta þiónar 
eðlum góðir, 
fóstrman mitt 
ok faðemi, 
þat er Buðli gaf 
bami Binu. 

71. Mart sagða ek, 
munda ek fleira, 
ef mér meirr mÍQtuðr 
málrúm gæfi; 
ómun þverr, 
undir sveUa, 
satt eitt sagðak, 
8vá mun ek láta." 



óllte B tUgen. — K teilt den vers okkar | enn (!). OO, 3 hlvN 

ic R. 7 eigi K. — vár KMMD nach R, ockur Gr, ór BGg; gegen 
m reim verstösst die uberlief. nicht (a, Zze. 109 anm. IJ, áber vár i^ 
nger. 8 vera úber unterpunctiertem þiccia E. ^^O, 1 pat Gr 

ber durch 'denn ubers.J, 2 ambáttir MbD. '71., 1 Margt E. 

-6 in Y ef ek væra eigi sár, en nú þýtr undin (u unsicher, Eafn 
s Qndin), en sárit opnast. 3 efj er R u. dlle ausgg., auch Eg u. Nyg. 

mér f. E. — mærr statt meirr ?G^*, 5 omvn éher áls omvn (GrJ 

B nach B, 8 látask ?GMagn. 
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HELREID BRYNHILDAR. 



Eptir dauða Brynhildar varu 
g0r bál tvau, annat Sigurði, ok 
brann þat fyrr, en Brynhildr 
var á QÖru brend, ok var hón í 
5 reið þeirri er guðveQum var 
tÍQlduð. Svá er sagt, at Bryn- 
hildr ók með reiðinni á helveg 
ok fór um tún, þar er gýgr 
nqkkur bió. Gýgrin kvað: 
1. Skaltu í g0gnum 

ganga eigi 

grióti studda 

garða mina; 

betr semði þér 

borða at rekja, 

heldr en vitja 

várra ranna. 



2. Hvat skaltu vitja 
af Vallandi, 
hvarfúst hQfuð, 
húsa minna? 

þú heíir, vár gulls, 
ef þik vita lystir, 
mild, af hQndum 
manns blóð þvegit. 

Brynhildr: 

3. Bregðu eigi mér, 
brúðr or steini! 
þótt ek vœrak 

i vikingu; 
ek mun okkur 
œðri þykkja, 
hvars menn eðK 
okkart kunna. 



Helreiö Brynhildar: tn R 36a, 7* —36^,12*, in'S cap, 8 (nur 
str. 6 fehlt); in V nicht einmal henutzt. — Úberschr,: hrynhildr reiþ 
helveg R, Helreið Brynhildar eða Gýgjarkviðu B, die iibrigen wie oben. 

Prosa: 4 aoþro R, síöan KBM. 8 þar gýgr K, 
1, 1.2 Skalattu í gognuni | ganga (gQngu ?) eiga Gg". 5 semþi R, 
somöi S, sæmdi FÍCJR, sœmdi MEgB. 6 rekia ^ R, rekja æ MLBGg; 
^ wol entstanden wie das ov Vfþr, 4,5 (s, z, st.), der schreiber hatte 
schon das ndchstfolg. wort begonnen, als er an heldr dachte und nun 
^ zu tUgen vergass (^ = e öfter in R), oder ist ^ wirklich als e ge- 
meint ? 7 en at vitia "SKD. 8 vers awwarar RB, vers annarrar die 
ausgg., varra ranwa S, norra ranna F. Í2í, 2 af val landi R, vá 

alði (aiis al'ði) S, ua alawdi F. 3 hvar fúst (hvar danach unterpunct. 
und radiert) R, huerflynt F, hvarflynt S. 5 vár gvUz R, var g. By 
vQrgum N. 6 dafur ef þín vitia F. 7 dafiir meini blandat S, morgum 
til raatar F. — komma nach mild feUt GrBM, 8 gefit N. 
3 úberschrr. hier u. ff. nach dem zusammenhange w. nach N, féhlen R. 
1 BregÖattu mér Gg". — Bregd þv S, Bregtu F. — mer æigi F. 3 þo 
at S. — ec u^rac R, væra ek fyrr (fyr S) N. 5 okkar ^KBD, ok- 
karr F. 7 dafur þar er eðli menn S, þeim er edli mitt F, hvars eðli 
menn Bt, 8 okkat kunnu S, um kunna F. 



gýgrin: 

4. Þú vart, Brjnhildr 
Buðla dóttir, 
heilli verstu 

i heim borin: 
þú hefir Giúka 
um glatat bQrnum, 
ok búi þeira 
brugðit góðu. 

Brynhildr: 

5. Ek mun segja þér 
svinn or reiðu 
vitlaussi mÍQk, 

ef þik vita lystir, 
hve g0rðu mik 
Giúka arfar 
ástalausa 
ok eiðrofa. 

6. Hétu mik allir 
í HlymdQlum 
Hildi undir hialmi, 
hverr er kunni. 
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7. Lét hami vára 
hugfullr konungr, 
átta systra, 
undir eik borit; 
var ek vetra tólf, 
ef þik vita lystir, 
er ek ungum gram 
eiða seldak. 

8. Þá lét ek gamlan 
á Goðþióðu 
Hiálmgunnar nœst 
heljar ganga; 

gaf ek ungum sigr 
Auðu bróður, 
þar varð mér Óðinn 
ofreiðr um þat. 

9. Lauk hann mik skigldum 
i Skatalundi 

rauðum ok hvítum, 
randir snurtu; 
þann bað hann slita 
svefni minum. 



4, 1 þú crt N. 5 Giúka /l F. 6 of N. « , 1 man 

KBD. 2 dafur sanna reöv (rædu F) N. 3 dafúr vélgiarnt hgfuö N. 

O in "RKGrBMD nach str, 7, hei KGrÐ mit str. 8 verbunden, 
umgestelU mit Gg^ /". N. 3 und BtGg", T'—IO Gg u, Bt nieinen 

diese strr, seien fálschlich hierhergekommen aus Sgrdr,, s. dort p, 203 
zu prosa z, 13.13. Doch darf man hier wol eine ausfiihrliche erzdh- 
lung erwarten, von der freilich die erháltnen strr, nur ein teil sein 
können. 'T', 1 dafúr Lét mik af harmi N. 3 viii systra R, Atla 

systur N. 4 und KGrBD. — búa N, borit R. 6 þig S, þess F. 
7 þar er ek F, þar ec S. 8 svardag N. S, 1 þa let ec R, Ek 

let F, Ok let S. 2 á góþþióþo' Gr, á goð þorðv S, gygiar brodur F. 
3 nest F. 6 cvþo R, auda S, audar F, Qðu MD. 7 þvi oder þar 
nicht sicher S. — uar F. 8 dafiir ofgreypr firir N. O, 1 skiold 

Gr. 2 skata 1. KB, 4 dafúr reyndar sv^fða N. 6 sv. miklum B, 



/ 
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er hvergi lands 
hræðask kynni. 



10. Léí hann um sal minn 
sunnanverðan 

hávan brenna 

her alls viðar; 

þar bað hann einn þegn 

yfir at riða, 

þanns mér fœrði gull, 

þats und Fáfni lá. 

11. Reið góðr Grána 
gullmiðlandi, 
þars fóstri minn 
flet^um stýrði; 
einn þótti hann þar 
Qllum betri 
vikingr Dana 

i verðungu. 

12. Sváfu vit ok unðum 
i sæing einni, 

sem hann bróðir minn 



um borinn vœri-, 
hvártki knátti 
h^nd yfir annat 
átta nóttum 
okkart leggja. 

13. Þvi brá mér Guðrun 
Giúka dóttir, 

at ek Sigurði 
svæfak á armi; 
þar varð ek þess vis, 
er ek vildigak, 
at þau véltu mik 
i verfangi. 

14. Munu við ofstrið 
alls til lengi 
konur ok karlar 
kvikvir fœðask; 
vit skulum okkrum 
aldri slita 
Sigurðr saman; 
sokkstu, gýgjarkyn ! 



lO, 1 hann /*. RöV. 4 her allz R, hrottgarm N. 5 pegn einn 
N. 6 at R, um N. 7 þanz mer ferái gvll S, þann er færde mer F. 
8 dafúr Fafnis dynu F. — þat er vndir S. 11, 1 Eeiþ' R. — 

Grana MBBGg, 3 þar er N. 8 viröingu N. lö, 2 sæng ND. 

3 minn bróþír BGrMBGg ; vgl Zze, 116, 4 of N. 5 hvarki S, 
huorki F. — matti F. 13, 4 svefac IBLGrK, sv^fag S, svæfa F. 

5 þa F. — uiss F. 6 er] at F. — vildigac R, vilda eigi S, uillda ei F. 

7 velto R, v^Utv S, uielltu F, væltu Gr, 14, 1 Munar við ofstr. 
?D. 2 til RS, of F. 4 kvikar S, kvikir um F. — fordazst F. 

8 seycstv B,KGrB, SQkztv S, söxtu F. — gyiarkyn R, nu rQg gygr S, 
nu gygr F. 
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DRÍP NÍFLUNGA. 

Gunnarr ok HQgni tóku þá guUit alt, Fáfnis arf. Ofriðr var 
{)á í milli Giúkunga ok Atla; kendi hann Giúkungum vQld um 
andlát Brynhildar. Þat var til sætta, at þeir skyldu gipta 
hánum Guðrúnu. Ok gáfu henni óminnisveig at drekka, áðr hón 

5 iátti at giptask Atla. Synír Atla váni þeir Erpr ok EitiU, en 
Svanhildr var Sigurðar dóttir ok Guðrúnar. — Atli konungr bauð 
heim Gunnari ok lÍQgna, ok sendi Vinga eða Knefrqð. Guð- 
rún vissi vélar ok sendi með rúnum orð, at þeir skyldu eigi 
koma, ok til iartegna sendi hón HQgna hringinn Andvaranaut, 

ok knýtti í vargshár. Gunnarr hafði beðit Oddrúnar systur 
Atla, ok gat eigi. Þá fekk hann Glaumvarar, en HQgni 
átti Kostberu; þeirra synir váru þeir Sólarr ok Snævarr ok 
Giúki. En er Giúkungar kómu til Atla, þá bað Guðrún sonu 
sina, at þeir bæði Giúkungum lifs, en þeir vildu eigi. Hiarta 

5 var skorit or Hqgna, en Gunnarr settr i ormgarð; hann sló 
hQrpu ok svæfði ormana, en naðra stakk hann til lifrar. 



Dráp Niflunga: in R 36h,ll*—37a,4. — Die rote úher- 
schrift árap niflvnga in B fast verwischt, B steUt das stúck u.' d, t, 
NifluÐga-lok an den anfang von Guðr, IL 

2 þá imilli B, ámillum B, þá milli M. 4 Goðrúau. peir gáfo E. 
7 knefro/þ' B, Knefrauþann B. 9 hrÍDgin B. 10 odrvnar B. 16 ohne 
dass ein ahschniti hezeichnet ist kniipft sich in B an til lifrar gleich 
þioþrecr etc. der einleitenden prosa von Guðr. IL 
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GUÐRUNARKVIÐA ONNUR. 



Pióðrekr konungr var með 
Atla, ok hafði þar látit flesta alla 
menn sina. Pióðrekr ok Guörún 
kærðu harma sin á milli, hón 
sagði hánum ok kvað: 

1. Mær var ek meyja, 
móðir mik fœddi, 
biijrt i bíiri, 
unna ek vcl brœðnim: 
unz mik Giúki 
guUi reifði, 
gulli reifði, 
gaf Sigurði. 



or grasi vaxinn, 
eða hÍQrtr hábeinn 
um hvQssum dýrum, 
eða gull glóðrautt 
of grá silfri. 

3. tJnz mér fyrmundu 
minir brœðr, 
at ek œtta ver 
Qllum fremra; 
sofa þeir né mattut 
né of sakar dœma, 
áðr þeir Sigurð 
svelta létu. 



2. Svá var Sigurðr 
of sonum Giúka 
sem væri grcenn laukr 



4. Gráni rann af þlngi, 
gnýr var at heyra, 
en þá Sigurðr 



Guðrúnarkviða (?nnur: in R 37a, 4—38a, 10*; in V 20, 
5 --8. 23.34, das úbrige in prosa umschriehen, — JEine rote úher- 
schrift war in B vor str, 1, jetzt áher ganz unleshar, Hagen las 
qviþa gvþrvnar. Zweifellos ist áher dies lied mit der .Gaðrdnarkviða in 
forna gemeint, die in der schlussprosa zu Brot genannt ist, Guðrúnar- 
kviöa (in K) QDDur (eða GuðrúnarkviÖa hin forna BGg) KMBGg, 
Goþrúnarharmr (fijir Guðr, II u. III als éin lied) BEg, 

Prosa schliesst sich unmittelhar an den schluss mn Dráp lifrar. 
2 flestalla B, 4.5 hö sagöi hð oc R, -M" tilgt das 2, hö, offenbar soll 
es aber h'ö (hánum) heissen, 

1, 2 kein komma nach fœddi BME, 4 semicol, vorher und durch 
komma geschlossen ME, ^9 2 vf R, af B, 7 gloðra;t R. 8 af 

UB. — grásilfri K. 3, 7 þér (aber als þeir gemeint!) B, 8 létoþ 

R7Í Gislason (im frump, 224) BeGg'* ; der versscUuss von 4 war dem 
schreiber wol noch im ohre, oder kam ihm Brot 8,8 in den sinn? 
-á:, 1 afj at R u, ausgg.; at garði oder áhnl,? Zupitza in Zz, 4,^S. 
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siálfr eigi kom; 
9II váru SQÖuldýr 
sveita stokkin, 
ok of vaniö vási 
und vegQudum. 

5. Gekk ek grátandi 
við Grána rœða, 
úrughlýra 

ió frá ek spialla; 
hnipnaði Gráni þá, 
drap i gras hQfði, 
iór þat vissi, 
eigendr né lifðut. 

6. Lengi hvarfaðak, 
lengi hugir deildusk, 
áðr ek of frœgak 
folkvQrð at gram. 

7. Hnipnaði Gunnarr, 
sagði mér lÍQgni 
frá Sigurðar 



sárum dauða: 
„liggr of hqggvinn 
fyr handan ver 
Gothorms bani 
of gefinn úlfum. 

8. Littu þar Sigurð 
á suðrvega! 

þá heyrir þú 
hrafna gialla, 
Qrnu gialla 
œzli fegna, 
varga þióta 
um veri þinum." 

9. „Hvi þú mér, HQgni, 
harma slika 
viljalaussi 

viU um segja? 

þítt skyli hiarta 

hrafnar slita 

við iQud yfir, 

en þú vitir manna!" 



4 siálfr ne komat (komskat ?) Gg". 6 sveiti E (!), 7 variö E 
nach vermutg von KL, — vasi Eg, 8 und mit BGg, of B, af KEME, 

ö, 7 iór þat] iorþ B, i(?rð K 8 eigandi ne liföit E, doch vgL 
H, H, II, 45 brúðir, dísir u, Sig, 15,6 kvánir; Bt heziéht eigendr auf 
Sigurð u, seinen sohn Sigmund. O noch zu vor, str, K 1 lengi mit 

punkt vorher B. — hvarfaþ 'RKEg, hvarfak J2, hvarfaða ME, — die 
2, halbstr, denkt sich E ausgefúllt etwa wie Brot 6^ 5—8, Ob áber 
nicht die erste fehlt? T', 1—4 noch zu vor. str, Gg", 2 HQgni 

mér jE', viédeicht das richtige, 7 Guttorms EK, Guthorms ME, 8 of 
B; ok KEME, 'viell. richtiger' Bt, 8 bildet nach auswerfung von 

3—6 mit str. 7, 5 — 8 éine str, bei Gg", der dann natúrlich vers 7 vargar 
andert. O Mb setzt áls úberschr, GutSrún^ doch die vorhergehenden 

worte Hognis spricM sie ja auch, 5 heldr skyli hiarta þitt ?Gg" (we- 
gen des en v. 8). — þít R. 8 cn þv vittV R , en þú vitira ? oder né 
þú vitír ^B* ; ebenso steht en, ohne dass formell ein comparativer be- 
griff voraus geht, Gislas, pröver 177 ekki folk en greifar, vgl. auch im 
mhd, Hartmanns Gregor 173 vriuntliche -• dann in den hss. 
Hildebrand, Eddalieder. X6 
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10. Svaraði HQgni 
sinni einu, 
trauðr góðs hugar, 
af trega stórum: 
„þess áttu, Guörun, 
græti at fleiri, 
at hiarta mitt 
hraftiar sliti." 



er ek sárla satk 

yfir Sigurði; 

úlfar þóttumk 

qIIu betri, 

ef þeir léti mik 

lifi týna, 

eða brendi mik 

sem birkinn við. 



11. Hvarf ek ein þaðan 
andspiUi frá 

á við lesa 
varga leifar; 
gerðiga ek hiúfra 
né hQndum slá, 
né kveina um 
sem konur aðrar, 
þá er ek sat soltin 
um Sigurði. 

12. Nótt þótti mór 
niðmyrkr vera, 



13. Fór ek af fialU 
fimm dœgr talið^ 
unz ek hQll Hálfs 
háva þekðak; 

sat ek með Þóru 
siau misseri, 
dœtr Hákonar, 
i ÐanmQrku. 

14. Hón mér at gamni 
guUbókaðí 

'sali suðrœna 
ok svani danska; 



lO, 1.2 komma nach H., nicM nach einu KME. 11 vgl, Y 

siðan hvarf G. brott á skóga. 2 annsp. 'RK. 3 mit BGg, auiþ lesar B, 
á víðlesar KEg, á vlðlæsar BME. 4.5 dazwischen hringt Gg" str, 8, 3—6 
an, nur mit der dnderung þar heyrðak | hrafna etc; 5ff. erklárt er fur 
entlehnung aus Guðr, J, 1, 5 gerðigak h. Gg", 7 v* R, also eigentUch ver. 
9.10 erJcldren GgBtE fiir unecht, doch möglicherweise ist das vorher- 
gehende verspaar aus Guðr, I, 1 entléhnt. 9 er ek] er 'RMBGg^ ek 
KB, — sat R, satk Gg. — soUin sat K lö, 1 þóttumk BGg'*. 

2 níþmyrkr B, 5 þóttvz RI?. 5 ff, die unmöglichkeit 9.10 auf úlfar 
zu heziehen glaubte Bt auch dadurch beseitigen zu können, dass er ztoi- 
schen úlfar u. þóttumk eine grosse liícke annahm u. ausfiiUte: úlfar þutu 
I á aUa vega, | emir guUu | æzli fegnir. (neue str. :) BuÖurak brœðr | bœtr 
ósmár | en eitt þóttumk etc; Gg* nimmt das auf, 9.10 mit BtGg"Efiir 
unecht zu hálten. 13— lO erkldrt E fiir einen 'zusatz Sámunds\ 

13, 5 Sat mit punkt vorh. R, neue str, bis 14, 4 KB*, 
14, 1 hö ohne punkt vorher R. 2 guU bókaði 'RKM, á.5 dazwischen 
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hqfðu vit á skriptum Sigarr ok Siggeirr 

þat er skatar lóku, suðr á Pióni. 
ok á hannyrðum 

hilmis þegna, 16. Pá frá Grimhildr 

randir rauðar, gotnesk kona, 

rekka Húna, hvat ek væra 

hÍQrdrótt, hiáhndrótt, hyggjuð 

hihnis fylgju. * ^ * 

15. Skip Sigmundar, 17. Hón brá borða, 

skriðu frá landi, ok buri heimti 

gyltar grimur, þrágiarnliga 

grafnir stafnar; þess at spyrja, 

byrðu vit á borða hverr vildi son 

þat er þeir bQrðusk systur boeta, 



setzt Gg" 15, 5—8, 5 Ha;fðo mit punkt vorher E, neue str. KBMB' 
Gg". 9 neue str, his 15, 4 G^Btj áber 9 — 12 ist wól zusatz durch die 
tradition, der dann auch mit in die paraphrase von V ubergieng (sverð 
ok brynjur ok allan konungs búnað). 11 hiordrot R. lö— l'T^ in 

Y: (ok skrifaði þar á) skip Sigmundar konungs, er skriðu fyrir land 
framm. Ok þat byrðu þær, er þeir b(?rðust Sigarr ok Siggeirr á Fióni 
suðr. Slikt var þeirra gaman, ok huggaðist Guðrún nú uQkkut 
harms síns. þetta spyrr Grímhildr, hvar Guðrún er niðr komin, 
heimtir á tal sonu sína ok spyrr hverju þeir vllja bœta Guðrúnu (fúr 
das gesperrt gedruckte nichts entsprech. in R). lö, 1 homma nach 

Sigm. f. KBM, vgl, áber V. 5 neue str, mit 16 verhunden Gg'Bt 
5 — 8 hei Gcf* nach 14, 4, dafur hier str, 16. 7 sigeÍR B. 8 Fivi (^wol 
verschriéhen fur Fiöi, vgl. Y) R, Fívi KBM, Fífi EgE. lO.l'T bei 

KBMB* éine str., ehenso hei E, der vers 1 frá in nam dndert und 16, 
3 — 17,2 tUgt; Gg' vereinigt 16 mit 15, 5 — 8, Gg" mit 15, 1—4 zu 
éiner str. lO, 1 Grímh. s. zu, 22,1. 3.4 in B nur hvat ec vera 

hyaioþ; K giht das áls éine verszeile u. hezeichnet eine folgende áls 
féhlend, hvat ek væra | byggjuþ .... BB', hvat ek væra | vinna bygg- 
juð M nach vorschlag von K, hvar fúr hvat B', von Bt zuriickgenommen, 
hvar ek væra | hyggju þrungin Gg', hvar ek var [ við væra byggju Gg", 
hvar ek væra 1 hugguð nQkkut Zupitza in Zz. 4, 449 —: ergánzung wird wol 
vergeblich gesucht, ich hálte die liicke fiir hedeutender und durch ein 
zeileniiberspringen des schreibers veranlasst, doch mich welchem worte? 
l'T', 1 hð nach hyGÍoþ ohne punkt dazwischen, 5 Hv" mit punkt 
vorher B. 5.6 son systur] mQg móður Gg", 

16* 
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eða ver veginn 
vildi gíalda. 

18. Gerr lézk Gunnarr 
guU at bióða, 
sakar at boeta, 
ok it sama lÍQgni; 
hón frétti at þvi, 
hverr fara vildi 
vigg at SQÖla, 
vagn at beita, 
hesti ríöá, 
hauki fleygja, 
Qrum at skióta 
af ýboga. 
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Valdarr DQmun 
með larizleifi, 
Eymóör þriöi 
með larizskari. 



20. Inn gengu þá 
ÍQfrum likir 
Langbarðs liðar, 
hQfðu loða rauða, 
stuttar brynjur, 
steypta hiálma, 
skáhnum gyrðir, 
hQfðu skarar iarpar. 



8 vildi] vífi Gg nach B's vorschlage. IS, 1 GvNaR au^ 

GvÖrvn gehessert B. 5 neue str, K, hff, fehlt E, 9 — 12 hier wol 
unecht, so auch BGg; oh reminiscenz aus Akv. 38 ?Gg'\ aus Bþ, 48 ?, 
12 af B. lO— /SO in V: Gunnarr segir, kvezt vilja gefa henni 

gull ok bœta henni svá harma sína. Senda eptir vinum sínum ok búa 
hesta sina, hiálma, skÍQldu, sverö ok brynjur ok allskonar herklæöi; ok 
var þessi ferö búin it kurteisligsta, ok engi sá kappi, er mikiU var, sat 
ná heima. Hestar þeirra váru brynjaðir, ok hverr riddari hafói annat- 
hvárt gyltan hiálm eða skygöan. Grimhildr ræzk 1 ferð með þeim ok 
segir þeirra erindi svá fremi fullgert mun verða, at hón siti eigi heima. 
þeir hQfóu alls fimm hundruð manua. þeir hgföu ok ágæta menn með 
sér: þar var Valdamarr af DaumQrk ok Eymóðr ok larisleifr. þeir 
gengu inn 1 hQll Hálfs, þar váru Langbaröar, Frakkar ok Saxar; þeir 
fóru með Qllum herbúnaði ok hQfóu yfir sér loða rauða, sem kveðit er: 
Ces folgt 20, 5 — 8J, Banach sclieint doch zwischen str. 18.19 etwas ver- 
loren zu sein (so schon FMagn,), ich nehme die lúcJce mit BtGg*' an. 
lO f. JE, anderswohin gehörig nach Gg', 1 af DQUum ?B', 3 Eymóðar 
K. — þrír KR, in R nur lll, 4 nach Gg" hier ein fehler, da nach 
dem þriði kein vierter kommen könne und die vorhergenannten gleich den 
þrennir kon. str. 25 seien, SO zu vor. str. KBMB', ohne interp. 

vorher BK; E Idsst von der str, nur 1 — 4 gelten u. verbindet das mit 
18, 1 — 4, 1 ÍN mit punkt vorher R. 2 nach líkir punkt R, semicol. MB', 
komma Gg'. 3 interpunkt. f, M. 5 — 8 auchY. 5 Screytar br. mitpunkt 
vorh. R, screyttar br. KBM. 6 stepta V. 7 girþir HKB, 8 ok ho/föo T. 
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21. Hverr vildi mér 
hnossir velja, 
hnossir velja 

ok hugat mæla, 
ef þeir mætti mér 
margra súta 
trygðir vinna: 
né ek trúa gerða. 

22. Fœröi mér Grimhildr 
full at drekka 

svalt ok sárlikt, 
né ek sakar mundak; 
þat var um aukit 
iarðar magni, 
svalkQldum sœ 
ok sónar dreyra. 

23. Váru 5 homi 
hvers kyns stafir 



ristnir ok roðnir, 
ráða ek né máttak; 
lyngfiskr langr, 
lands Haddingja 
ax óskorit, 
innleiö dýra. 

24. Váru þeim bióri 
bQl mQrg saman: 
urt alls viðar 

ok akarn brunninn, 

umdQgg arins, 

iðrar blotnar, 

svíns lifr soðin, 

þvíat hón sakar deyfði. 

25. En þá gleymðu, 
er getit h^fðu, 
9II ÍQfurs 

*ior biúg í sal; 



21 vgl, Y: þeir Tildu velja systur sínni góöar giafar ; 

en hón trúði engum þeirra. 1 Hver E. 8 so B, ef ec trua geröac 
B fu. KRJ, doch ist ef unterpunctiert , ein wort von etwa 2 huchstáben 
danach u, c in geröac radiert; ef ek tr. geröa ME, né ek tr. geröak 
Gg, en ek tr. geröat Zupitza in Zz, 4, 449, 22^ 1 Gr/mildr B 

ME, Grimh. Gg; so immer die ausgg. 5—8 vgl. V sá drykkr var 
blandinn meö iaröar magni ok sæ ok dreyra sonar hennar u. Hyndl. 38. 
6 vrþar B,KBMMh. 7 sva ca;ldom "RK, sárk. B, 8 sonö R, Sóuar 
B. — sónardreyra EgGg. 2^ auch V cap. 32. 1 1 því h. V. 

5 lag (= lagar) F. 6 als ahhdngig von lyngf. KBME. 6 hadingia R. 

ö-4r auch V cap. 32. 1 1 þeim E. 4 akarll brunnifi V, 
akarnifi B, akarninn KME, akamin BL (Eg: soll sein = akQrn-in!), 
akarn brunnin BGg, 6 blotna V, blotnar B'Gg nach Torfáus, blótnar 
die úhrigen. 7 soðifi V. 8 hón f. V. 2S in V nur ok eptir 

þat, er vili þeirra kom saman, geröist fagnaör mikiU. 1 gleymþv 
scheint aus gleymþi geándert zu sein R, gleymði K^ gleymdum ME, 
gleymdo BB\ gleymdak GgBt. 2 ho/fþo HBB', hQfóum KME, haföa 
Gg'Bt, haföak Gg", — komma f. Bt, 3 o/ll RKBB'Gg, Qllum ME, 
q1, Bt. 4 ior bivg B, iór biúg K (juramenta ÍYicwrca) T^, K^^&^ni^ *v(s 
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kyáinu konungar 
fyr kné þrennir, 
áðr hón siálfa mik 
sótti at máli. 

26. „Gef ek þér, Guðrún, 
guU at þiggja, 

fÍQlð alls fiár 

at þinn fQÖur dauöan; 

hringa rauða, 

HlQÖvés sali, 

ársal allan 

at ÍQfur fallinn; 

27. Húnskar meyjar, 

þær er hlaða spÍQldum 
ok g0ra gull fagrt, 
svá at þér gaman þykki; 
ein skaltu ráða 
auði Buðla, 

guUÍ gQfguð 

ok gefin Atla." 

28. „Yilk eigi ek 
með veri ganga. 



né Brynhildar 
hróður eiga; 
samir eigi mér 
við son Buðla 
ætt at auka 
né una lífi." 



29. „Hirða þú hqlðum 
heiptir gialda, 
þvíat vér h^fum 
valdit fyrri; 

8vá skaltu láta 
sem þeir lifi háðir 
Sigurðr ok Sigmundr, 
ef þú sonu foeðir." 

30. „Máka ek, Grímhildr, 
glaumi bella, 

né vígrisins 
vánir telja; 
síz Sígurðar 
sárla drukku 
hrægífr ok huginn 
hiartblóð saman." 



terram pronus ?Eg, oröum ME^ iárnbiúgs BtGg', &úqg Gg'\ iórbiúg 
oder iórbiúgu C^herwúrste!) ?V, 5 punkt nach, nicht vor qvomo R. 
7 sialfa in R dndert Gg" in siálf nach K*s vorschlag, doch vieUeicht 
ein aits misverstdndnis gebliehener rest der schwachen flexion? — nach 
siíilfa ist fiolþ als falsch unterpunctiert, ^O, 4 favþr KR. 

6 hla;þ vés R, HIqövcs BKME, 7 arsal Gg, 8 KBE s^íhUe^sen mit 
punkt. S'T', 3 ok f. E, S8, 1 Vilkat ek Gg". 4 bróþr K. 

5 samira mér Gg". ^O, 1 Hiröattu Gg. 30— 34 ordnet 

Gg" in 6 strr.: 32, 1-4 vor str. 30; 31; 33, 7 ff.; 34; 32, 5—12; 
33, 1—6 (darauf eine lúcke). 30, 1 mákat Gg". 6 -S unecht 

nach Gg". 7 ok mit KGg, f B.BMEB, 
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31. 



>? 



Þann hefi ek allra 
œttgQfgastan 
fylki fundit 
ok framast nekkvi; 
hann skaltu eiga, 
unz þik aldr viðr, 
verlaus vera 
nema þú vilir þenna/' 



32. „Hirða þú bióða 
bQlvafullar 
þrágiarnliga 
þær kindir mér! 
hann mun Gunnar 
grandi beita, 

ok or HQgna 
hiarta slíta; 
munkat ek létta, 
áðr lifshvatan 
eggleiks hvqtuð 
aldri næmik." 

•. 

33. Grátandi Grimhildr 
greip við orði, 



er burum sinum 
bqlva vætti 
ok mQgum sinum 
meina stórra: 
„Iqnd gef ek enn þér, 
lýða sinni, 
VinbÍQrg, ValbÍQrg, 
ef þú vill þiggja; 
eigðu um aldr þat 
ok uni, dóttir!" 

34. „Pann mun ek kiósa 
af konungum 

ok þó af niðjum 
nauðig hafa; 
verðr eigi mér 
verr at yndi, 
ne bQl brœðra 
at bura skióli." 

35. Senn var á hesti 
hverr drengr litinn, 
en víf vahiesk 
hafið i vagna; 



31, 2 etgívfg. B. 4 framarst UKB, framask E. 6 viþar R. 

3Ö, 1 Hiröattu Gg, 2 bQlva fuUar KB. 5 GvNhar E. 7 oc 
I oc or B. 9—12 besondere str, KB, ehenso GgfBt, áber zwischen str, 
35,36 versetzt (BtBe mit der annahnie, dass eine erste halbstr, verloren 
seij, E fúgt es als 2, halbstr, zu 37, 9 Mancaþ mit punkt vorher R. 
— l^tia mit punkt úber t R, letjaz B, 9.10 létta | lífs, áör hvatan 
GgBt. 10 lifs hvataN B. 12 n^mic B, nemik KBME, 
33, 4 vænti E, 5.6 wöl mit Gg"E fur unurspr, zu halten, 7ff. be- 
sondere str, KBGg nach B (LQnd und punkt vorher); ob zwischen 6.7 
ein stuck fehlt? beachte enn! 9 Vínb. FMagn, 9.10 halte ich mit E 
fúr unurspr,, Gg" dagegen nimmt danach verlust eines verspaars an, 
den er ersetzt: nióttu vel brœöra | vers ok barua! 9<$r, 1 kíósa þá 

Gg*\ 5 veröra mér Gg". 3ö, 2 hvcr R, 3.4 tilgt E, 4 hafia 

B, hafít RKM, 
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vér siau daga vakði mik Atli, 

svalt land riöum, en ek vera þóttumk 

en aðra siau full ills hugar 

unnir kniðum, at frændr dauða: 
en ina þriöju siau 

þurt land stigum. 38. „Svá mik nýliga 



36. Par hliöverðir 



nornir vekja" 

— vilsinnis spá 
hárar borgar ^l^ ^t ^^ ^^^ _. 

grind upp luku, ^^hugða ek þik, Guðrún 

áðr i garð riðum. (. j. ^^ ^ -^y 

* læblQndnum hÍQr 

37 leggja mik í g0gnum." 



39. „Pat er fyr eldi, 
er iárn dreyma, 



9 En mit punJct vorher K. 9.10 kannte der verf, von V, doch 
hálte ich sie mit Gg fiir unurspr,, stíga land nur 'ans land sí.' s, gloss, 

30 sicher nur bruchstuck einer schilderung der weiteren sage bis 
nach der Nibélungen tode ; dass vorher etwas fehlt ist möglich, nach 36 
nimmt nur Gg" eine grössere lucke an. Die V schildert zwischen strr, 
36 u. 37 ff. nur kurz die hochzeit Atlis u, Guðruns (fóru — þar til er 
þeir kórau at einni hárri hQll. Henni gekk þar i móti mikit fíQlmenui, 
ok var þar búin ágætlig veizla, sem áðr hQfÖu orö í milli farit; ok fór 
hón fram með sœmd ok mikiUi prýöi. Ok at þessi veizlu drekkr Atli 
brúölaup til GuÖrúnar; en aldri geröi hugr hennar viö hánum hlæja, ok 
meö lítiUi blíðu var þeirra samvista); hierauf fólgen die trdume u. ihre 
deutung durch Guðrun, sodann einladung^ fahrt und tod der Giukungen. 
Offenbar lag dem verfasser schon das lied lúckenhaft vor, er entnahm den 
bericht von den Giuk. einem andern liede u. setzte ihn fálschlich nach 
dem bettgesprách , das nur sinn unmittelbar vor Guðruns rache hat, 
Der bericht úber die hochzeit ist vielleicht eigene ergdnzung. 1 þar kldn 
ohne punkt vorlier R. ST' lucke fehlt B u. ausgg,, Gg*Bt verbin- 

den den uberlieferten rest mit 36 zu éiner str,^ E hdlt strr, 37 ff, fur 
bruchstúck eines besondern liedes. 5 Vakþi R. 8 danach str, 44 als 
vermeinte 2, hálbstr. E, 38, 1-4 noch zu vor, str, KB nach B 

svá ohne punkt vorher, 3 nicht mit zur klammer, sondem áls instru- 
mentaCbegriff mit vekja verbunden MLE,' — vils. KBMMb^ vals. LE, 
3.4 dndert E valsinnis spáj vilda at þú réðir. 5 Hvgöa mit punkt 
vorher B, 
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fyr dul ok YÍl 
drósar reiði ; 
mun ek þik við bQlvi 
brenna ganga, 
likna ok lækna, 
þótt mér leiðr sér." 

40. ,,Hugða ek hór i túni 
teina fallna. 



42. Hugða ek mér af hendi 
hvelpa losna, 
glaums andvana 
gylli baðir; 
hold hugða ek þeira 
at hrœum orðit, 
nauðigr ná 
nýta ek skyldak" 



þá er ek vildigak 


43. „Þar munu seggir 


vaxna láta: 


um sæfang dœma 


rifnir með róhxm, 


ok hvítinga 


roðnir i blóði, 


hQtði næma; 


bornir á bekki. 


þeir munu feigir 


beðit mik at tyggva. 


fára nátta 




fyr dag litlu 


41. Hugða ek mér af hendi 


dróttum bergja." 


hauka fliúga 




bráðalausa 


44. * * * 


bQlranna til; 


Læga ek siðan, 


hÍQrtu hugða ek þeira 


né sofa vildak, 


við hunang tuggin, 


þrágiarn í kÍQr: 


Borgmóðs sefa, 


þat man ek g0rva. 


soUin blóði. 





hier u, vor 40.44 setzt B Atli kvaö, nicht in B. 8 þot N. 
40, 8 bæþit R. — tyggvak Gg". 41, 2 fivga B, flúga K. 

5 þérra R. 40, 4 gvlli B.KR. 5 ff. in Y ok át ek hræ 

þeirra at mínum úvilja. 7 so BGgE, nvþi | gra ná B, nauöigra 
ná KM^ nauöígr á ná R. ^^ vgl. T Guörún segir: „eigi eru 

draumar góöir, en eptir munu ganga; synir þinir munu vera feigir, ok 
margir hlutir þungir munu oss at hendí koma. 2 sæfang BtGg^ s^ing 
RKMEg, sæfQng R, sœfíng JB', soöning E. 4 n^ma B, nema KRME, 
5 þcim munu feigum E, 7 litlu, KMB^, 8 dróttum B, = dráttum 
BGg^ drótt um RK^ áls dat plur. von drótt stf. M, dróttir E. 
44 der verf. von V verstand das áls fortsetzg von Atlis trdumen: 
þat dreymdi mik enn, segir hann, at ek lægi i kQr, ok væri ráðinn bani 
mínn. Ðoch damit ist das gesprdch zu ende, es folgt keine deutung durch 
Gutfrun, Offenbar lagen ihm nach str. 43 auch nur noch die 4 vers- 
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aUMÚNARKVIDA IN ÞRIDJA. 

Herkja hét ambótt Atla ; hón at viö menn mæltir 

hafði verit frilla hans. Hón sagöi ok mik sœir." 
Atli, at hón hefði sét Þióðrek 
ok Guðrúnu bæði saman; Atli Atli: 

var þá allókátr. Pá kvað Guð- 2. Tregr mik þat, Guðrún 

rún: Giúka dóttir: 

1. „Hvat er þér*? Atli! mér i hQllu 

— æ, Buðla sonr, Herkja sagði, 

er þér hrygt i hug — at it Þióðrekr 

hvi hlær þú æva? undir þaki svæfið, 

hitt mundi œðra ok léttliga 

ÍQrlum þykkja, lini verðið. 



zeilen und in gleichem wortlaute vot, KRMB sehen darin ehenfaUs 
Átlis worte, vor denen eine halbstr. (mit Hugöa ek heginnend Bt) ivahr- 
scheinlich und nach denen sicher mehr fehle LBt. Nach Gg worte 
Guðr, u. zwar nach Gg' eine halbstr, vorher u. hve vor lægak, nach Gg" 
die 2. halbstr. u, mehr verloren. E's meinung s. zu str. 37,4, 1 Lega 
ek RZ, Læga ek BMB^ Hve læga ek Gg\ Lágak Gg"^ lag ek E, — 
síðr B, 2 ek f BE. 3 þrági(?rn GgE, þrágiarn ViKBMB. — 
kgr .... Mb, 4 halt L fúr worte des sammlers: „so weit erinnere 
ich mich, áber nicht weiter." — mun K, 

Guörúnarkviöa in þriðja: nur in R 38a, 12* —38^,11. 
— Uberschrift: qvida G. unmittdbar vor str, 1. Zwischen Herkia 
(mit gewönlichem schwarzen H) u. dem letzten worte des vorigen liedes 
gorva steht nur punkt und cap (d. i. capitulum); BEg verbinden das 
lied ohne ábsatz mit dem vorigen, K: quiða Guðrúnar Giúkadóttr in þriðja, 
MBGg: Guðrúnarkviða hin (/*. M) þr. — In Y nicht benutzt. — Die 
rede^iden in R nirgends bezeichnet. 

Prosa: 1 ambótt Mb. 1 H in Hvat rot und sehr gross R. 

2.3 nicht parenth, KBMB', 3 er þér tilgt B*. — erst nach hug (hicht 
in vers 1) fragezeichen MB', 4 þv hl^r þv R. ^, 3 er mér Gg 

nach B's verm., mér B.BKM. 5 þit B.KBMBGg'. 8 verdizk ? doch 
vgl, auch breiddu Oddr, 23,5, 
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Guörún: 

3. Pér mun ek alls þess 
eiða vinna 

at inum hvíta 

helga steini, 

at ek við Þióörek 

þatki áttak, 

er VQrð né verr 

vinna knátti. 

4. !Nema ek hálsaða 
herja stilli, 

ÍQÍur óneisinn, 
einu sinni; 
aðrar váru 
okkrar spennur, 
er vit hqrmug tvau 
hnigum at rúnum. 

5. Hér kom Þióðrekr 
með þriá tegu, 
lifa þeir né einir 
þriggja tega manna; 
huQktu mik at brœðrum 



ok at brynjuðum, 
huQktu mik at Qllum 
hQfuðniðjum. 

6. Kemra nú Gunnarr, 
kalliga ek lÍQgna, 
sékka ek siðan 
svása brœðr; 
sverði mundi HQgni 
sliks harms reka, 

nú verð ek siálf fyr mik 
synja lýta. 

7. Sentu at Saxa 
Sunnmanna gram! 
hann kann helga 
hver vellanda". — 

Siau hundruð manna 
1 sal gengu, 
áðr kvæn konungs 
i ketil tœki. 

8. Brá hón til botns 
bÍQrtum lófa. 



3, 1 nach ec ist ecki unterpunktiert R. 5 pióömar KM mit 
B, Þí<^ðf6k mit BGg', au^ch B halt das fúr wahrsclieinlicher ah pióö- 
mars son; son þióðmars Gg" verstösst gegen die gesetze des reims 
Cs. Zze. 131). 7 vorþ' R, vQrör KBMEg, vQrö BGg. 4, 3 oneísÍN 

R, óneisan Gg nach verm. von B, 6 crar R. — spekior lasen KBM 
B* in R (cbenso EgVGg'J, doch nach Bt ist ki unsicher, spennur mit 
BtGg". ö, 2 meþ xxx. R. — tigo JB, tigi K. 4 þrioiatego R 

KR^ þriggja tega MBGg; gewiss fálsch fúr ein vocalisch heginnendes 
adject. allra? ótrauðra? s. Zze, 137. 5.7 hn'ncto B, = ^cinge^ KBM 
EgSimrock (mit zweifel VJ, huQktu (= hnQggt-þu) GgBt. 7 at 
f. KM. 8 ahofv^niþió R. O in HKBMEB' nach str. 8, umge- 

stéllt mit BtGg. 3 séka ek G^, sékat ek G^*. — síðr B. 
T', 5 Siau] in R vn. mit punkt vorher, MBf nehmen drum 5 — 8 als 
besondere str., wie hier KBBtGgE. @, 1 botz RKB, 
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Oddrúnargrátr. 



ok hón upp um tók 

iarknasteina : 

„sé nú, seggir! 

sýkn em ek orðin 

heilagliga, 

hve 8iá hverr velli!" 

9. Hló þá Atla 
hiigr í briósti, 
er hann heilar sá 
hendr Guðrúnar: 
„Tiú skal Herkja 



til hvers ganga, 
8Ú er Guðrúnu 
grandi vœnti." 

10. Sáat maðr armlikt, 
hverr er þat sáat, 
hve þar á Herkju 
hendr sviðnuðu; 
leiddu þá mey 
i mýri fúla. 
Svá þá Guðrún 
sinna harma. 



ODDRUNAEGEÁTR. 



Heiðrekr hét konungr, dóttir 

hans hét Borgný. Vilmundr hét 

sa er var friðill hennar. Hón 

mátti eigi fœða bQm, áðr til 

5 kom Oddrún Atla systir; hón 



hafði verit unnusta Gunnars 
Giúka sonar. XJm þessa sQgu 
er hér kveðit: 
1. Heyrða ek segja 
i SQgum fornum, 



3 vp R. lO ich zweifle, oh diese str, urs^prunglich ist, oder 

nur ein fehler in 1.2? 1.2 Sa at w. sa át B. 7 in K ist vermutet, 
dass bót oder bœtr nach Guðr. verloren sei^ B liest nach pphss, Svá 
rak þá G., Eg sieht in þá ein starkes prát von þegja, KMBGg von 
þiggja, doch músste dies hedeuten "husse erhalteri u, von svá (= gleich 
þatí) der gen, ahhdngen; ich vermute, dass urspr, stand Svafþi þá 
G. I sína h. 

Oddránargrátr: nur in R 3Sh,12 — 39h,7, — Úherschrift: 
vor der prosa in R íra borgnyio oc oddrvno rot (hei KB als uberschr, 
der prosa), Oddrúnargr. mit allen ausgg, nach pphss, und dem scMusse 
des gedichts, — Jn V vne es scheint nicht henutzt, — Angahe d^r reden- 
den f, in R. 

Prosa: 1 H inHeiþreicr Csic!) hatB, sehr gross u, von<grúnlicher 
farhe, — konungr in R durch die ahltHrzg k'. uher der zeiU zwischen 
h. d. nachgetragen, maðr BM. 4 engi B, 

1, 1 Heyrþa in R auf neuer zeile ohwol nach qi?eþit auf der 
vorhergehenden noch fur c, 3 huchst, raim ist; H sehr gross und rot. 
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hve mœr um kom 
til Mornalands; 
engi mátti 
fyr ÍQFÖ ofan 
Heiðreks dóttur 
hialpir vinna. 

2. Þat frá Oddrún 
Atla systir, 

at sú mær hafði 
miklar sóttir; 
brá hón af stalli 
stiómbitluðum 
ok á svartan 
sQÖul of lagöi. 

3. Lét hón mar fara 
moldveg sléttan, 
unz at hári kom 
hQll standandi; 
svipti hón SQÖli 
af svQngum ió, 

ok hón inn um gekk 
endlangan sal. 



ok hón þat orða 
alls fyrst um kvað: 

4. „Hvat er frœgst 
á foldu . . 
eöa hvat er hlezt 
Húnalands?" 

ambótt: 
„Hér liggr Borgný 
of borin verkjum, 
vina þin, Oddrún! 
vittu, ef þú hialpir!" 

Oddrún: 

„Hverr hefir vifi 
vamms um leitaö, 
hvi eru Borgnýjar 
bráðar sóttir?" 

ambótt: 
„Vilmundr heitir 
vinr haukstalda, 
hann varði mey 
varmri blæju 
fimm vetr alla, 
svá hón sínn fqður leyndi." 



5. 



4 mornal. K. 3, 3 hárri KR, 5.6 in BjGg nach 7.8, mit 

JE halte ich sie fiir unecht, 7 Oc mit punkt vorher B. 7.8 tilgt Gg, 
Bt dagegen verddchtigt éher das letzte verspaar, 9.10 von B zur folg, 
zeUe gezogen, 4, 2 B nur a foldo, /wr den vers nicht genHgend, 

hér á f. BGgBt, á f. ofan E, 3 hléz Röý', hlæst KBMEg (jucundis- 
simumjy hlœgst.^ FMagn, helzt ?B^ hlezt (= lezt von latr) BeGg'*, 
5—8 hes, str, M; nach KFMagn, Simr, Mb worte Borgnys (ehenso 
str, 5, 5ff,,), doch vgl, 7, 7,8, 5 hv* ohne Uberschr, aber mit punJct 
vorher R. ö, 1 vífi 6r<7 nach B's verm,, víSir ÍEt, vísir KBM, 

2 vams R. 3 Borgnýju BtGg" (nach Bdr 1,7), hff, besondere str, 
MB', als worte Borgnys K FMagn, Simr, Mb, 5 heitirj nur h. in R. 
9.10 sicher unurspr,, so auch BtGgE, 10 svá at B, svát Gg", 
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6. Þær hykk mæltu 
þvígit fleira, 
gekk mild fyr kné 
meyju at sitja; 
ríkt gól Oddrún, 
rammt gól Oddrún 
bitra galdra 
at Borgnýju. 



7. Knátti mær ok mQgr 
moldveg sporna, 
bQm þau in blíðu 
við bana HQgna. 
Þat nam at mæla 
mær fiQrsiúka, 

svá at hón ekki kvað 
orð it fyrra: 

8. „Svá hiálpi þér 
hollar vœttir, 
Frigg ok Freyja 
ok fleiri goð, 

sem þú feldir mér 
fár af hQndum!" 



Oddrúnargrátr. 



Oddrún: 
9. Hnékat ek af þvi 
til hiálpar þér, 
at þú værir þess 
verð, aldrigi; 
hét ek ok efndak, 
er ek hinnig mælta, 
at ek hvivetna 
hialpa skyldak 

Borgný: 

10. Œr ertu, Oddrún, 
ok 0rvita, 

er þu mér af fári 
flest orð of kvazt; 
en ek fylgðak þér 
á fiQrgynju, 

sem vit brœðrum tveim 
of bornar værim. 

Oddrún: 

11. Man ek nm aptan 
enn, hvat þú mæltir, 
þá er ek Gunnari 
gerðak drekku; 
sliks dœmi kvaztattu 



e, 2 þvígi B. — fleyra K, 6 ramt BMGg. y, 7.8 'so 

dass sie ihr fruheres wort fur nichts erkldrte, zuruckncLhrrC Gg^* (?) 
8 ein viertes verspaar wol verloren, so auch E u, Gg", der ergánzt ok 
þú hnétt I til hiálpar mér (vgL 9, 1.2), O, 4 verð mit állen ausgg,, 

f. R. — Jcomma vor aldr. f BMBGg. 6 hinig 'RM, — mPa R, mæltak 
Gg'*, 7.8 will E streichen, S in'R schliesst sich daran ohne trennen- 
den punkt und initiale str, 12 — 15, erst dann folgt str, 10,11; KBMB' 
knilpfen 12, 3,4 noch an str, 9, lO, 2 orvíta B, 4 kvað au^gg, 

nach qváþ (verschriehen fiir qváþt ?) in R, kvazt mit E. 8 borin R 
(u. Afzelius gegen B's willenj, 11, 1.2 Man ek, hvat þú | mæltir 

enn um aptan KBM nach der wortfolge in R, M. ek enn, | hv. þú m. 
um apt. Gg nach vorschlag von K u, billigung von B; vgl, Zze 91 
anm, 2. 4 gerþag Rfflfef. 5 kvazt. mit E, kvaðattu ausgg, mit R. 
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siðan mundu 
meyjn verða 
nema mér einni. 



« 



12. 



þá er oðlingar 

arfi skiptu; 

|)á nam at setjask 

sorgmóð kona, 

at telja bql 

af trega stórum: 

13. „Var ek upp alin 
i ÍQfra sal 

— flestr fagnaði - 
at fira ráði; 
unda ek aldri 
ok eign fqður 
fimm vetr eina, 
svá at minn faðir 

14. Þat nam at mæla 
mál it efsta 



lifði. 



siá móör konungr, 
aðr hann sylti: 
mik bað hann gœða 
gulli rauðu, 
ok suðr gefa 
syni Grímhildar. 

15. En hann Brynhildi 
bað hiálm geta, 

hana bað hann óskmey 
verða skyldu; 
kvaða hann ina œðri 
alna myndu 
mey i heimi, 
nema mi^tuðr spilti. 

16. Brynhildr i búri 
borða rakði, 
hafði hón lýði 
ok iQud um sik; 
ÍQrð díisaði 

ok upphiminn, 
þá er bani Fáftiis 
borg um þátti. 



6 síþr E. 12 lúcJce mit Gg angenotmnen, der sie ausfullt: 

Mær tók at minnask | móðugs dags. 8.4 scMiesst sich in 'RKBMB' an 
str. 9,8, s. dort. 1 oölinga Gg. 5 pa gross mit punht vorher R. — 
E nimmt verlust einer 2. halbstr. an. 13, 1 — 4 noch zu vor. str. 

KB, auch B hat yar Mein, 1 vp R. 3 flestum fagn. nicht in klam' 
mern B, auch K verhindet 3,4 zu éinem satze. 5 strophenanfang in 
B,BK. X^9 1-4 noch zu vor, str. 'RKB, von E getilgt. b strophen- 

anfang RKBM. 8 Grímildar M nach R, Grimh. Gg. lö, 5—8 

hildet mit 14, 5 — 8 éine str., und 1^4 steht den zusammenhang störend 
zwischen 19, 4.5 in RKBM, die umsteUung mit BGg. 1 eN 7nit 
punkt vorher R. 5 ina úber unterpunctiertes iþ geschriehen R, ino 
K, mann B. — Qþræ R, æþra B. 6 aldan mundo B. 8 nach 
spillti in R str. 10.11. lO, 8 þatti KBMEg. 
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17. Þá var víg vegit 
VQlsku sverði, 

ok borg brotin 
sá er Brynhildr átti; 
vara langt af þvi, 
heldr válitit, 
unz þær vélar 
vissi allar. 

18. Pess lét hón harðar 
hefndir verða, 

8vá at vér qU hQfum 
œrnar raunir; 
þat mun á hqlða 
hvert land fara, 
er hón lét sveltask 
at Sigurði. 



19. En ek Gunnari 
gatk at unna, 
bauga deili, 

sem Brynhildr skyldi. 
Buðu þeir Atla 
bauga rauða 
ok brœðr minum 
boetr ósmár. 

20. Bauð hann enn við mér 
bú fimtán, 
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hliðfarm Grána, 
ef hann haía vildi, 
en Atli kvazk 
eigi vilja 
mund aldrigi 
at megi Giúka. 



21. Peygi vit máttum 
við munum vinna, 
nema ek helt hQÍði 
við hringbfota-, 
mæltu margir 
minir niðjar, 
kváðusk okkr hafa 
orðit bæðL 

22. En mik Atli kvað 
eigi myndu 

lýti ráða 

né iQst g0ra; 

en sliks skyli 

synja aldri 

maðr fyr annan, 

þar er munuð deilir. 

23. Sendi Atli 
áru sina 

um myrkvan við 
mín at freista; 



l'T', 6 vá lítið lŒMch mit E. 7 unz hon þær Gg". 
lO, 4 danach fólgt 15, 1—4 ols zweite halbstr, u, 5—8 bUdet mit 20^ 
1—á hesond. str. (letzteres auch B) in B.KBM, 5 árla R-Of. 7 zu diesem 
ok 'vergleicht Be richtig Guðr. I. 20,7 u. IL 32,4. SO, 3 kein komma 
nach Grana BeGg". 5—8 mit 21, 1—4 éine str. B,KBMB. 6 eiga Gg". 
ÍUÍl, 5-8 mit 22, 1-^4 (M mit 22, 1—8) éine str. B,KBMB, punkt 
vorher Gg\ 7 ocr R. 22^ 2 æva m. Gg", bff, hesondere str. 

KBB nach R (En mit piinkt vorherj, getiigt von E. ^3, 4 vor 

mín ist meyiar in R durch punkte getilgt. 
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ok þeir kvámu 

þar er þeir koma nó skyl- 

dut, 
þá er breiddu vit 
blæju eina. 

24. Buðu vit þegnum 
bauga rauða, 

at þeir eigi til 
Atla Begði; 
en þeir hvatliga 
heim skunduðu, 
ok óðliga 
Atla síjgðu. 

25. En þeir Guðrúnu 
g0rla leyndu, 

því at hón heldr vita 

hálfu skyldi. 

Hlymr var at heyra 

hófgullinna, 

þá er i garð riðu 

Giúka arfar. 



26. Þeir or HQgna 
hiarta skáru, 
en í ormgarð 
annan iQgðu; 

nam horskr konungr 
hQrpu sveigja, 
þviat hann hugði mik 
til hiáJpar sér, 
kynrikr konungr, 
of koma mundu. 

27. Var ek enn farin 
einu sinni 

til Geirmundar 
g0rva drykkju; 
nam ek at heyra 
or Hléseyju, 
hve þar af striðum 
strengir guUu. 

28. Bað ek ambáttir 
búnar verða, 
vilda ek fylkis 
fi,rvibiarga; 



5.6 þar, | er av^gg. 6 þars koma ne sk. ?Gg^', ^^9 3 ekki 

G<f*, 3.4 e. I til aUe atisgg,: wegen der vershetonung unmöglich, 
da til adverh zu segði u, Atla dativ ist, 5—8 mit BGg^ en þeir 
óliga I Atla 8. I ok hvatl. | heim sk. KBM nach B. 7 ólíga T3LKMB, 
ólliga B. Öö, 2.3 þvi, | at MBGg, 3 pDÍ&i B.K (nam!), þóat 

22. — ruich 4 nimmt E verlust von mindestens l^ls strr. an mit der 
einladung der Giukunge durch Atli und ihrer warnung durch G^ðr. 
5—8 mit 26, 1—4 éine str, B.KBMB. 5öe, 5/f. als zweite haXbstr, 

zu 27, 1—4 'RKBMB, umgestéllt mit Gg. 6 svegja BK, 9.10 erklárt 
Gg fur unecht, eher ist wol 7 — 9 erweitert, etwa aus hugði mik kynríkr. 

S'y, 3 geirnjarðar fals hezeichnung Gunnars) dndert Gg**, weU 
Geirm. eine der sage fremde person sei, bff, hesondere str. BM, mit 
28, 1—4 éine str, KB. 6 úr Hlezeyjo JB. S8, 1 ambóttir B. 

Hildebrand, Eddalioder. \^ 
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létum flióta 
far sund yfir, 
unz ek alla sák 
Atla garða. 

29. Pá kom in arma 
út skævandi 
móðir Atla, 

— hón skyli moma! 
ok Gunnari 
gróf til hiarta, 
BYá at ek máttigak 
mærum biarga. 

30. Opt undrumk þat, 
hvi ek eptir mák. 



linnTengis bil! 
lífi halda, 
er ek ógnhvQtum 
unna þóttumk 
sverða deili, 
sem siálfri mér. 

31. Sattu ok hlýddir, 

meðan ek sagðak þér 
mqrg ill um skQp 
min ok þeira; 
maðr hverr lifir 
at munum sinunL^^ 
Nú er um genginn 
grátr Oddrunar. 



ATLAKVIfiA 

m 6BŒNLENZEA 



Guðrún Giúka dóttir hefndi 
brœðra sinna svá sem frægt er 
orðit. Hón drap fyrst sonu Atla, 
en eptir drap hón Atla ok 



brendi hQllina ok hirðina alla. 5 
TJm þetta er siá kviða ort: 
1. Atli sendi 
ár til Gunnars 



5—8 besondere str. KB^ in R ist létö Mein ohne punkt vorher, 
6 far sund BBGg, far Ivnd UKME, farlund = farlQnd EgV. 
2&9 3 atla (serpentum) Eg, allra ?B, 30, 3 lín vengiS R. — 

Bii BEg. 5 ogn hvótö R. 31, 5 lifira Gg*, lifirat Gg". 



Atlakviöa: in B, 39h, 8 — 41a,9; in V nur henutzt. — Úber- 
schrift in IX mit roter tinte vor der prosa áwþi atla (so auch K), 
vor str. 1 atla qviþa in grgnlenzca siclier, wenn auch verblichen; in 
grœnl. tilgen MLBGg; Goðrúnarhefna BEgV nach pphss. 

Prosa: 1 G m Gvðrvn gross u. rot in R. 4 eptir þat^drap 

KBM. 

1, 1 A gross und rot R. 
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kunnan segg at rii 
KnefrQðr var sá heitinn; 
at gQrðum kom hann Giúka 
ok at Gunnars hQllu, 
bekkjum aringreypum, 
ok at bióri svásum. 

2. Drukku þar dróttmegir 

— en dyljendr þQgðu — 
vín í valbíjllu, 

vreiði sásk þeir Húna; 
kaJlaði þá KnefrQÖr 
kaldri rgddu, 
seggr inn suðrœni 

— sat hann á bekk hám — : 

3. „Atli mik hingat sendi 
riða 0rindi 

mar inum mélgreypa 
Myrkvið inn ókunna. 



at biðja ykkr, Gunnarr, 
at it á bekk kœmið 
með hiálmum aringreypum 
at sœkja heim Atla. 

4. SkÍQldu kneguð þar velja 
ok skafna aska, 

hiálma guUroðna 
ok Húna mengi, 
silfrgylt SQðuiklœði, 
serki valrœna, 
dafar darraðar, 
drQsla mélgreypa. 

5. VqU lézk ykkr ok mundu 

gefa 
víðrar Gnitaheiðar, 
af geiri giallanda 
ok af gyltum stgfnum, 
stórar meiðmar 



4 Knéfróðr E, Knefruðr KRMBGg mit R, der aber str. 2,5 u. 
Dráp z. 6 w in der letzten sUhe hat. 7 (vgl. 3,7. 17^3) aringreypow 
"RKRMEgBGg'V, aringreipum JOlavsen FMagn. E, hringgreyptum 
^gólðbeschlagen Gg". 50, 3 Valh. Mh. 4 reiði KBM nach R, 

vélar ?K. — sáz þar H. B. 8 hann f. E. 3, 1 sendi hingat E. 

3 melgr. MEg, melgreipa E. 4 myrkv. KEgGg; in Oddr. 23,3 liegt 
etymol. umschreihung des sagennamens vor. — Myrkv. ókunnan E. 5 ykkr] 
yðr R u. ausgg.y doch s. das folg. it u. 5,1. 6,3. 7, 7,1 u. ö, — yðr Gun- 
nar E. 6 it f E. — kgmit R, komit KBM, komið EGg; vgl. V 
Atli . . sendi mik ok vildi, at þit sœttið. 7 arín greypö R, ausgg. 
wie 1,7. 4 (u. 5) vgl. V ok þægið af hánum mikinn sóma, hiálma 

ok skÍQldu, sverð ok brynjur, guU ok góð klæði, herlið ok hesta ok 
mikit lén, ok ykkr læzt bann bezt unna síns ríkis. 1 knegot þat B. 
6 val I TQþa R, valroða KEg (= -r^ða = -rauða), valrauða BMB'Gg' V, 
valroðna £*, valrœna BtGg". — komma nach valr. f. B*. 7 daRaþ' R, 
Darraþar Gg. 8 mélgr. s. zu 3,3, ö, 1 statt YœW in R setzt Gg 

das von B nach 6,5 vermutete Gull; des reimes wegen nicht möglich, 
s. Zze. 115. — ycr B.ML. — oc in R úbergeschriehen, f. B. 3.4 at 
statt af E. 

17* 
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ok staði Ðanpar, 

hrís þat it mœra, 

er meðr Myrkvið kalla." 

6. Hqíöí vatt þá Gunnarr 
ok HQgna til sagði: 
„hvat rœðr þú okkr, seggr 

inn œri, 
alls vit slikt heyrum? 
guU vissa ek ekki 
á Gnitaheiði, 
þat er vit ættima 
annat slikt. 

7. Siau eigu vit salhús 
sverða full, 
hverju eru þeira 
hÍQlt or gulli; 

minn veit ek mar beztan, 
en mæki hvassastan, 
boga bekk sœma, 
en brynjur or gulli, 
hiálm ok skÍQld hvitastan 



kominn or hQll Kiárs; 
einn er minn betri 
en sé allra Húna. 

HQgni: 

8. Hvat hyggr þú brúði bendu, 
þá er hón okkr baug sendi 
varinn váðum heiðingja? 
hygg ek at hón VQmuð 

byði; 
hár fann ek heiðingja 
riðit i hring rauðum: 
ylfskr er vegr okkarr 
at riða 0rindi." 

9. Niðjar hvQttu Gunnar 
né náungr annarr, 
rýnendr né ráðendr 
né þeir er rikir váru; 
kvaddi þá Gunnarr 
sem konungr skyldi, 
mærr i mÍQðranni, 

af móði stórum: 



8 e' I er meör E. — meðr unurspr, nach Bt. O, 2 til 

Hggna E, 3 okkr und inn œri f, E, — öri KR, = Qrvi EgB', 
y BtOg hezeichnen 7.8, 11.12 als unecht, E setzt vor 1-4 str, 10 
áls erste hálhstr. und trennt 5ff. als selhstándig ah^ ich meine die 
ganze str. ist spdter; zunachst hestand sie wol aus den 4 verspaaren die 
je zwei stutflar háhen, 3.4. 11.12 sind die letzte zutat, 3 io in hvcrio 
úhergeschriehen in R, 6 en f. E, 7 bekksœma Gg^ von Bt gehilligt. 
8 en f E, 10 komifi R, f E. 8, 1 benda KRMLEEg, 2 hón 

/. E. 3 dafúr varinn úlfa váðum E, 4 at f. E. 7 ylfskr Eg, ylfstr 
^KEM. — okkarr f E, Ö, 1 Niðiargi zuerst in R, doch gi aws- 

radiert. — hvgttua od. hvQttut (dies von E aufgenommen) ?Eg. 5 B* hiélt 
kv. fiir falsch und vermutete kallaði. lO. 11 vgl. V síðan mælti 

Gunnarr við þann mann er Figrnir hét: Statt upp, ok gef oss at drekka 
af stórum kerum gótt vín , þvíat vera má , at siá sé vár in síðarsta 
veizla. Oc nú mun enn gamli úlfrinn komast at gullinu, ef vér deyjum, 
ok svá bÍQrninn mun eigi spara at bíta sínum vlgtQnnum. 



Atlakviöa. 261 

10. j^ístu nú, FÍQrnir! grátendr gunnhvatan 
láttu á flet vaða or garði húnar; 
greppa guUskálir þá kvað þat inn œri 
með gumna hQndum! erfivQrðr HQgna: 

„heilir farið nú ok horskir, 

11. Úlfr mun ráða hvars ykkr hugr teygir!" 
arfl ^iflunga, 

gamlar gránverðir, 13. Fetum létu frceknir 

ef Gunnars missir; um fiQll at þyrja 

birnir blakkfiallir mari ina mólgreypu 

bita þreftqnnum, Myrkvið inn ókunna; 

gamna greystóði, hristisk qU HúnmQrk, 

ef Gunnarr né k^mrat." þar er harðmóðgir fóru, 

vráku þeir vandstyggva 

12. Leiddu landrQgni vqHu algrœna. 
lýðar óneisir 



lO bei E vor str. 7 versetzt. 1 FÍQlnir E. 2 lát á E. 
4 meö f. E. — Gg ergdnzt nach V eine 2. hálbstr.: vel skulum vin 
drekka, | veigar alidýrar, i þótt i heimi sé | hinztr fQgnuÖr. 
11 Gunnars zusagende worte nach LSimrGg* ; nach Bt ist das wegen 
mun bedenklich, vielmehr gábe einer der mannen hier seiner hangen 
ahnung ausdrucky Gg" acceptiert das und versetzt die str., was Bt noch 
nicht wagte, vor str, 9, 1 Úlfar munu Gg^', 3 gamlar granvörþtr B 
KBMEg, gamlir granverðir E, gamlar gránvæddir ?B', gamlar gran- 
varðir Gg*, g. gránvarðir Be, gamlir, gránvarðir Gg", 4 m R erst 
missi (so auch KME) dann áber das letzte i unterpunktiert u. ein un- 
deutliches zeichen iibergeschrieben, das B als ábbreviatur fur ir nimmt, 
missir BBGg; ist missa gemeint und liegt in dem dunkdn vers 3 das 
subject ? 5 so mit Gg", blacfiallar 'RBK^ blakfiallir E. — komma vor 
bl. Gg'. 6 þref twnnom JiKBMLE, = þriftQnnum Eg. 7 gamna R, 
glamma od, gamma ?B, gumna ohm komma vorher Gg", — greystoþi B, 
griðstaöi Gg". 8 né f. KME, — k^mraþ E, komskat BtGg", 
1>3, 3 gunnhvata KBMEB mit R. 4 at g. E. — hvna RJB' (áls appell), 
Húna KBMEEg^ húnar Bt, heiman Gg. 5 œri s. zu 6, 3, 7 nú f. E. — 
ok f. u, horskir áls anrede EGg, 13, 1 F^tð R, Fætum (= fótum, 

fetum ?J K, Fótum E, — letö R. 2 at f. E. 3 marina RKBMGg', 
mara ina urspr. B, mari 'na Gg", mar E. — mélgr. s. zu 3,3, E hier 
melgreipa. 4 wie 3,4. 7 vráku mit BGg" gegen ráku in HKBME 
Gg* ; auch in dieser str. wie in 7 (s. anm.). 8.12 hat jedes verspaar 
zwei stutflar. — vafi st. R, vannst. KBE. 
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14. HqII sá þeir Atla 

ok hliðskiálfar diúpar 
— Buðla greppar standa 
á borg inni há — , 
sal nm snðrþióðnm 
sleginn sessmeiðnm, 
bnndnum rQndum, 
bleikum BkÍQldunL 

15. En þar drakk Atli 
vin í ValhQllu; 
verðir sátu áti 



at vaHÍa þeim Gunnari, 
ef þeir hér vitja kvæmi, 

með geiri giallanda 
at ve^a gram hildi. 

16. Systir fann þeira snemst, 
at þeír i sal kvámu 
brœðr hennar báðir, 
bióri var hón litt dmkkin: 
„ráðinn ertu nú, Gunnarr! 
hvat muntu, rikr, vinna 



14t.lÆ» vgl. Y: nú siá þeir konungsbœinn ; þangat heyra þeir 
mikinn gný ok vápnabrak ok siá þar mannfíQlda ok viðrbúnaö er þeir 
hQfóu, ok q11 borgarhlið vóm faU af mQnnmn. X^ nach BtGg eine 

str.j die wesentlich gleicMautend (nm mit Gotna statt Atla) auch zwischen 
Htfm, 16,17 gehört, nur hat der schreiber das aUein dort passende Bikka 
gtatt Bnðla auch híer angebraóht. 1 HqII mit V (s. v. hliösk.) wegen 
des sinnes (vgl, auch konongsbœinn der Y) u, reimes, dernirgends sonst 
in den cUten liedern dbfall des h vor 1 hezeugt; Land B und ausgg. 

— sa þeir B, sáu E, 2 ok f, E. — hliðsk. mit V, liðsk. ausgg,, 
liþscialafar B. — divpa B u, ausgg. (nach K inded. adj.IJ; oder 
ist hliðskiálf diúpa zu lesen? 8 Buðla mit BtGg, Bicca IBiKBME, 

— stóðu E, auch L entweder so oder greppa (apl.). 5 komma danach KE, 
6 ses meiþö B. 8 danach ohne punkt und init, dafa dasaþ' in B, dem- 
gemáss dafa darraðar KMB* noch zu str, 14 mit komma vorher und 
semikol. danach, E mit Dafa darraþir (kolon vorher u, komma danach) 
u/nd E mit Dafa darraðar (semik. vorher und punkt danach) beginnen 
nem str. Mit BtGg meine ich, dass der vers durch einen schreiber^ der 
an die rustungsstucke in str, 4 dachte^ falschlich hierher u. mit 15,1 in 
reifrwerhdltnis gebracht ist. lö noch zu vor, str, YiKMB', s. vor, 
cmm, 1.2 dazvnschen Gg ógnvaldr Húna, Bt með dróttmQgum; dabei 
fide áber die strophenmitte mit einem ganz unbedeutenden satzabschnitte 
zusammen, wie es wenigstens neben dem ganz verschiedenen sdtzen an- 
gehörenden 2. verspaare sonst unerhört ist. Wegen des reimes im 1. vers- 
paa/re s. Zze. 109 anm. 1. 3 úti: Gg" (er bezieht also at varða auf 
Atli u. verðir). 5 þeir f. E. — h" B, hans BeGg", 6 die lúcke f, 
in 'Ru. ausgg., hier aber ist sie am natúrlichsten zu denken, oder vor 5 ? 

lO, 1 dafúr Snemst fann systir E, 1.2 þeirra | snemst K, 
2 þeir f. E. 4 bióri vara dr. E. 5 nú f. E. 6 ríkr nicht als an- 
rede, sond^rn 'als ein machtiger, trotzdem du m. bisf KBM. 
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við Húna hannbr<?gðuin? 
hQll gakk þú or snemma! 

17. Betr hefðir þú, bróðir, 
at þú í brynju fœrir, 
sem hiálmum aringreypum 
at siá heim Atla; 
sætir þú 1 sQðlum 
sólheiða daga 



18. Nái nauðfQlva létir 
nomir gráta, 
Húna skialdmeyjar 



hervi kanna, 

en Atla siálfan 

lótir þú i ormgarð koma; 

nú er sá ormgarðr 

ykkr um fólginn." 

19. Pá kvað þat Gunnarr 
gumna dróttinn: 
„seinat er nú, systir, 
at samna Niflungum: 
langt er at leita 
lýða sinnis til, 
of rosmufiQll Einar 
rekka óneissa." 



l'y, 1.2.5 þú f, E. 3 s. str. 1,7. 7.8 lv4ike mit BtG^ ange- 
nommen, f, B>KBMEB', Bt ergánzt brygðir blám hÍQrvi | ok blóð vekðir, 
Gg víg at vekja, | vqU at rióöa. 18 BKE rechnen noch 1^2, 

MB* das ganze zu vor, str. 1 nár óhne punlct voraus R, Nái mit KB 
MEB'Gg'V, Nár EgBtGg". — na;þ fa;lva BEgBtGg". — létir zu 
vers 2 die ausgg, 2 nQnnur E. 3 HVna und punkt vorher E, neue 
str. KBE. 4 hÍQrvi E, hervíg ^B*. 4.5 dazwischen ein verspaar 
verloren nach E, 5.6 siálfan | létir BGg. 6 létir þú f. E. — þú wol 
unecht. 7 sá f. E. lO, 1.2 mit EGgBt, f. in B.BKM. 6 sínís. 
til K. 7 rósmuf. K. 8 óneisa E. 20 u. 21 in R in der fqlge 21, 

1^4, 20. 21, 5—8; ébenso die paraphrase der V: hú er sótt at Gunnari 
konungi ok fyrir sakir ofreflis var hann hQndnm tekinn ok í fiQtra settr. 
Síöan barðisk Hggni . . . , hann hratt mgrgum 1 þann eld er þar var 
gerr i hQllunni ; allir nrðu á eitt sættir, at varla sæi slikan mann, en þó 
varð hann at lyktum ofrliði borinn ok hgndum tekinn. Nú eru þeir 
báðir í fiQtra settir Gunnarr ok HQgni. pá mælti Atli til Gunnars 
konungs, at hann skyldi segja til gullsins, ef hann vill lifít þiggja. B hat 
innerhalh des textes keine strophische abteilung; KBMBt ordnen in 
3 strr. 21, 1—4. 20, 1—6. 20, 7.8 verbunden mit 21, 5—8 (Bt mit 
liicke zwischen 20, 8 m. 21,5), eine lucke vor der 1, str. nimmt B an, 
die 2. schloss B' sem H. varði | h. sínar u. die erste hálbstr. der 3. mit 
Gunnars, worauf noch 21, 5—8 fólgte; E ordnet 20 — 22 so: 1. str. 
21, 1—4. 20, 1—4; zweite 20, 7—8. 22, 5—6. verlust eines vers- 
paares. 20, 5—6; dritte 21, 5—8, 22, 1—4. Hier mit Gg, s. auch zu 
8tr, 21, 3, 
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20. Siau hió HQgni 
sverði hvQssu, 

en inum átta hratt hann 
i eld heitan; 
svá skal frœkn 
fiándum yerjask, 
sem HQgni varði 
hendr Gunnars. 

21. Fengu þeir Gunnar 
ok i fÍQtur settu 
vinir Borgunda 

ok hundu fastla; 
frágu frœknan, 
ef fÍQr vildi, 
Gotna þióðan, 
gulli kaupa. 

Gunnarr: 

22. Hiarta skal mér HQgna 
i hendi liggja 
blóðukt, or hriósti 
skorit haldriða 



saxi sliðrbeitu 
syni þióðans." 
Skáru þeir hiarta 
Hialla or hriósti, 
blóðugt ok á bióð iQgðu 
ok báru þat fyr Gunnar. 

23. Pá kvað þat Gunnarr 
gumna dróttinn: 
„hér hefi ek hiarta 
Hialla ins blauða> 
ólikt hiarta 

HQgna ins frœkna, 
er mÍQk hifask 
er á bióði Hggr, 
bifðisk hálfu meirr 
er i briósti lá." 

24. Hló þá HQgni, 

er tQ hiarta skáru 
kvikvan kumblasmið, 
klekkva hann sizt hugði; 



ÖO, 1 Siau] VII. in B mit punJct vorher. 3 hann tilgt E méUeicht 
richtig. 3.4 átta | hr. KBMB'Gg'. 6 punht nach vmaz R. 7 sem mit 
BGg, f. ^KBME. — Ha;gni gross E. 8 henðr gvnars E. Sl, 1 þeir 
f. E. 3 Burg. vinir E, -— vín« R, vin mit Jcomma vorher BGg; s. da- 
gegen Zze. 132, unter Borg. können Chmnar und Hogni áber nur ver- 
standen werden, wenn str. 20 vorausgieng, 6 nach viUdi jpttwfcí R. 
7 áls subject nicht in kommata KBLEGg. — gotDa K. — þióðann Gg, 

22 vgl. V hann svarar: fyrr skal ek siá hiarta HQgna hróður 
míns blóðugt. Ok nú þrifu þeir þrælinn 1 annat sinn ok skáru or honum 
hiartat ok báru fyrir konunginn G. — Gg beginnt die str. mit 25^ 1.2. 
3 komma vor, nicht nach bl. ME, 4 balðr. sk. E, — ballr. M, 5.6 wol 
spátere erweitermg, 7 — 10 selbstandige str. KBMEBGg (E vermutet ver- 
lust von 2, Bt von 1 verspaare in der mitte, Gg ergdnzt eine erste Jialbstr.: 
Vildu þeir vísa | vélum beita, | er þræl œpanda | þrifu óvaran). 7 þeir 
f E. 9 ok f E, þat B. 10 ok f. E. — þat f. BE. í33, 1.2 

streichen GgBt. 5.6 f. E, 2^^ 4 hann f E. 4.5 wol richtig 
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blóðugt þat á bióð iQgðu 
ok báru fyr Gunnar. 

25. Mærr kvað þat Guniiarr 
Geimiflungr: 
„hér hefi ek hiarta 
HQgna ins frœkna, 
ólikt hiarta 
Hialla ins blauða, 
er litt bifask 
er á bióði liggr, 
bifðisk svági mÍQk 
er í briósti lá. 



26. Svá skaltu, Atli, 
augum fiarri, 
* sem munt * 
menjum verða. 



27. Er und einum mér 
qU um fólgin 
hodd Niflunga, 
lifira nú HQgni; 

ey var mér týja, 
meðan vit tveir lifðum, 
nú er mér engi, 
er ek einn lifik. 

28. Ein skal ráða 
rógmáhni skatna, 
svinn, áskunna 
arfi Niflunga; 

i veltanda vatni 
lýsask valbaugar, 
heldr en á hQndum gull 
skini Húna bQrnum." 

29. „Ykvið ér hvelvQgnum, 
haptr er nú i bQndum." 



van EGg verlust eines verspaares angenommen, E ergdmt: hiarta þeir 
námu I Húna megir , Gg : hart hugakarn | hihnis tóku. 5 þat f, E, 
6 ok f. E. Öö , 1.2 setzt Gg vor str, 22, 2 geirnifl. BGg". 

5.6 tUgt E. 2& vgL T ok svá mantu, AtU, láta þítt líf, sem nú 

látum vér. 2 o/gö R, gndu JB', ongu BtGg**. 3 sew mvwt BMGg'*, 
sem þú m. KB, s. þú meiðmum m. E, s. œ m. B*Ggf, s. m. órum Bt: 
da/oon sind nach den reimgesetzen uberhaupt nur möglich die conjectt. 
von EBt ; ich vermute nach sem oder munt ist durch iíberspringen eines 
schreibers etwas verloren, s. m. der rest von v. 3 — 7; auch BtGg néh' 
men die str. als brúchstuck, Gg ergánzt áls 2. halbstr. : auð inum mikla, 
I þóttu 088 myröir, | munattu, vesall! | valda aldrigi. 0*^» 1—4 

noch zu vor., 5 — 8 zu folg. str. KBMEB' nach E. 1 vnt 'RBM. — 
vor mer unterpunktiertes e R. 5 Ey u. punkt vorher R. SS, 5—8 

mit 29, 1.2 éine str. KBE. — Iveltanda mit punkt vorher R. 7.8 guU 
skíni wiU E entweder tUgen (so auch Gg"J oder als anfang und rest 
emes verlornen folgenden verspaars betrachten, ÖO vgl. T Atli 

kon. mælti: 'farið á brott með bandingjann l' ok svá var gert. — mit 
GgBt glaube ich, dass die einfiihrung Atlis als redénden ein erstes 
verspaar bildete: Kallaði nú A. | kon. Húna Gg. 1.2 als worte Gunnars, 
u. s. zu 28, 5 KB. 1 Ykv. KBMEEgV. — ér f. E. 2 nú f E. 
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Ok meirr þaðan 
menvQrð bituls 
dolgTQgni dró 
til dauðs skókr. 

30. Atli inn ríki 
reið Glaumi 
rQndum sleginn 
ok rógþomum; 
siQungr þeira 
Guðrún sigtifa 
varnaði við tárum 
vaðin i þyshQllu. 

Guörún: 

31. Svá gangi þér, Atli! 
sem þú við Gunnar áttir 



eiða opt um svarða 
ok ár of nefnda, 
at 8Ó1 inni suðrhQllu 
ok at Sigtýs bergi, 
hQlkvi hvílbeðjar, 
ok at hringi Ullár." 

32. Lifanda gram 
lagði í garð 
þann er skriðinn var, 
skatna mengi, 
innan ormum, 
einn Gunnar; 
en heiptmóðr hQrpu 
hendi kniði, 
glumdu strengir; 



3—6 hierher mit BGg; in R nach str, 31^ wo es KBM als vers 
9—12 anfugen (Munch noch áls worte der GudrJ.)^ E die 2, hcUfte 
einer hesondern str. daraus hildet, deren erste verhren sei, 6 do/þ | 
scokr R. — skokr BKU, 30 vgl. V Guðrún kveðr nú með sér 

menn ok hittir Atla (ok mælti sicher mit einem stuckchen pergamente 
verloren), ohne dass in R eine liicJce hezeichnet ist. 1 — 6 in R mehrfach 
corrumpiert, KBME nehmen nur verlust eines verses an: A. inn r. | r. 
glaummQnum, \ sleg. rógþ., | sif. þeirra; | [gættisk harma, so K zuerst] 
I Guðrún sigt., | varnaði cíc, auch Bf so, nur mit Eg in vers 2 reið 
Glaum mQnum; wie oben BtGg. 1 zum reime s. Zze. 116. 2 auch in 
der Kálfsvisa (SE I, 484) heisst es (reið) Atli Glaumi. 2.3 Gl. | rQndum] 
glo/m I ma;no R. 4 ok /". R. 8 i R, or E. 31, 5 Sól E. — 

sólinni s. KB. 6 ok úhergeschriehen B. — asigtys R, sigtýs K. 7 hvl- 
qvi R (wol verschriehen fúr ha;lqvi), KBMEB', 8 darauf fólgt in R 
29, 3—6, s, dort. 3^ s. dazu Zze, 618. Bt hat gewiss recht in 

2-6 eine traditionelle erweiterung aus Iggðu 1 ormgarð zu sehen, Gg 
gibt das zu, nur soll die urspriingliche eine str. zu zwei regdrechten 
erweitert sein: hff. innan ormum | eitrs of fullum, | þeims geðhQrðum til 
hiarta grófu. neue str.: Heiptm. h. | h. kn. | enn einn Gunnarr, | gl. str.; 
I svá sk. gúlli I í garði fianda | fr. etc, 2.3 þann | er KBMBGg. 
3.4 umgestéllt Gg", 6 eN eÍN gv. ábgek, R, en einn Gunnarr mit stdr- 
kerer interpunktion voraus, als suhject zu kníði KBMEB', von Gg nach 
8 versetzt. 7 en /". R u. ausgg, 8 hencli las u. schrieh K, danach E. 
— knýöi E. 9ff, hesondere str, KB, tilgt E áls ausmalenden zusatz. 
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Bvá skal gulli 
frœkn hringdrifi 
við fíra halda. 

33. Atli lét 

lands sins á vit 
ió eyrskán 
aptr frá morði; 
dynr var i garði, 
drQslum of þrungit, 
Yápnsíjngr virða, 
váru af heiði- komnir. 

34. Út gekk þá Guðrún 
Atla i g0gn 

með gyltum kalki 
at reifa gÍQld rQgnis: 
„þiggja knáttu, þengiU! 
i þinni hqllu 
glaðr at Guðrúnu 
gnadda niflfarna." 



35. Umdu (jlskálir 
Atla vinhíjfgar, 

þá er i h^ll saman 

Húnar t^lðusk; 

gumar gransiðir 

gengu inn hvatir, 

er frá morði þeira Gunn- 

ars 
komnir váru or Myrkheimi. 

36. Skævaði þá in skirleita 



■ • ■ • 



veigar þeim at bera; 
afkár dis ÍQfrum 
ok Qlkrásir valði 
nauðug, neffQlum 
en nið sagði Atla: 

37. „Sona hefir þinna, 
sverða deilir. 



— Glvþo gross u. punkt vorher E. 10.11 frœkn | hr. K. 12 halöa R. 

33, 1 atli , doch punkt vorher R. 2 lanz R. 5 Dynr und 
punkt vorher R. — komma f, KE. 6 þrungnum E. 8 af velli E» 

34, 1 þá tilfft E. 2 igógn R. 4 statt reifa vermutete K 
reiþa (vgl» zu Fm. 24, 6). — gioUd ro/gnis R w. danach KBMEEgB', 
grundr(jgni Gg, geð rQgnis ?Gg, 8 ándert Gg zu gnaddat niflfarnir 
mit komma vorher, 3^, 1 Ymdu KE. 4.5 dazwischen setzt E 
7,8 verándert zu: er frá morði kvámu | or Myrkheimi. 5.6 zieht B zur 
folg, str, 6 hvatir mit BMLBGg, hvárir RKEMbEg. 7.8 hierher 
mit GgBty in RKBMB' nach á3,2 (wo naturlich ok statt er stéht); die 
fassung des verspaars aber gewiss unurspr., s. zu 4,5. 30, 1 er- 
tceitert E zu einem verspaare : Sk. um skytar | þá in skírl. m. ergdnzt 
als vers 3 gulli varið. 2.3 lucke mit GgBt, f. bei KBM, (KLB' ver- 
muteten skáhr statt veigar), in R sind vor veigar 2 huchstáben, wovon 
der erste h ausradiert; Gg ergdnzt drós ski(?ldunga | vær i valhQllu {der 
erste vers gegen die reimgesetze s, Zze. 130), 5 dís, ÍQÍrum KMB, 
6 ok tilgt E, 7 komma nach nicht vor neff. BEGg, 
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hÍQrtu hrædreyrug 
við hunang of tuggin; 
melta knáttu, móðugr, 
manna valbráðír, 
eta at Qlkrásum 
ok i Qndugi at senda. 

38. Kallara þú siðan 
til kniá þinna 
Erp né Eitil 
Qlreifa tvá; 

séra þú slðan 
i sæti miðju 
guUs miðlendr 
geira skepta, 
manar meita, 
nó mara keyra." 

39. Ymr varð á bekkjum, 
afkárr sQngr virða, 
gnýr und guðveQura; 
grétu bQm Húna, 



nema ein Guðrun, 

er hón œva grét 

brœðr sina berharða 

ok buri svása, 

unga, ófróða, 

þá er hón við Atla gat 

40. G-ulli S0ri 

in gaglbiarta, 
hringum rauðum 
reifði hón húskarla; 
skQp lét hón vaxa, 
en skiran málm vaða, 
æva flióð ekki 
gáði íiarghúsa. 

41. Óvarr Atli 

— óðan hafði hann sik 

drukkit, 
vápn hafði hann ekki — , 
varnaðit hann við Gruðrúnu; 
opt var sá leikr betri. 



sy, 3 zmschen hÍQrto u, hrQðreyrog (so!) ist hefi ec þetra 
aJs unrichtig unterpunctiert R. 4 tvaÍN B. 5 m^lta B, mælta mit 
komma danach E, 6 valbrvðir R. — lcomma fehlt E, 8 at tilgt E. 

3@, 1.5 síðr R. 4 a;lreifa aws a;lrifia corrig, R. 6 seti 'RG^. 
5.10 gewiss mit E fúr unurspr, zu hálten, Gg schwanJct dies oder bruch- 
stúck einer verlornen str. darin zu sehen, deren erste halfte er vervöll' 
stdndigt: Séra þú siöan | sonu heila | mana meita | né mara keyra; ds 
2. vermuteter Guör. II, 17, 9—12. 30, 2 viröa tilgt E vielleicht 

mit recht, es kann reminiscenz an 33, 7 sein, 6 hon /*. E, doch vgh 
Zze. 80 anm. 2. — gret R. 7 sína /". E. 9.10 hetrachten EBGg mit 
recht als unurspr., s. zu Ghv. 12, 2. 10 gat R. 40, 1 G. særi 

Guðrún E. — s^ri R. 4.5 hon f E. 6 en f. E. 7 ekki f. E. 
4rl, 1 OvaR R, Qlr var BEGg" mit einer pphs. 2 móðan | haföi K. 
2.3 nicht als zwischensdtze die ausgg. 2 dafúr hafði óvart drukkit E. 
— móþan KB mit R. -— ha;fþi R. — hann f, Gg". 3 hann f. E. 
4 hann f. EGg**. 5 opt vieileicht mit E zu tilgen, B hdlt es oder v. 7 
optar fiir verderbt. ^ 
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þá er þau lint skyldu 
optar um faðmask 
fyr oðlingum. 

42. Hón beð broddi 
gaf blóð at drekka, 
hendi helfússi 
ok hvelpa leysti; 
hratt fyr hallar dyrr 
— ok húskarla vakði — 
hrandi brúðr heitum, 
þau lét hón brœðra gÍQld. 

4:3. Eldi gaf hón þá alla, 
er inni váru, 
fom timbr fellu, 



fiarghús ruku, 
bœr Buðlunga, 
brunnu ok skialdmeyjaí 
inni aldrstamar, 
hnigu i eld heitan. 

44. FuUrœtt er um þetta, 

ferr engi svá siðan 

brúðr í brynju 

brœðra at hefna; 

hón hefir þriggja 

þióðkonunga 

banorð borit 

bÍQrt, áðr sylti. 
Enn segir gleggra i Atlamál- 
um inum grœnlenzkum. 



7 dafur ástum faðmask Gg'*, — umfaöm. KBEgE, komma nach 

faðm. f. KRMEB'. 8 fyrr Gg". 4Ö, 5 fyr R. — dyr BE. 

6 nicM áls zwischensatz, ohne ok und komma E, 8 þau gÍQld br. lét 
E. — g. br. alle ausgg. mit B, doch gegen die Beimgesetze s, Zze. 134. 
43, 1 hón þá /*. E. 2.3 dazrmschen 35, 7.8 in RKRMB', 
nur mib ok statt er eingéleitet. 3 forntimbr E. 5 buðl. KBMB*. 
6 ok f. E. 6.7 als zwischensatz u. 8 hné statt hnigu (auf bœr hezo- 
gen) BtGg, ansprechend doch nicht nötig. 7 aldrscamar ?V. 
44, 2 slðr B, f E. 5 h. h.] hafði E, Prosa: f E, — 

glöggra Gg, 
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ATLAMAL 



IN GRŒNLENZKU. 



1. Frétt hefir Qld ófu, 
þá er endr um gorðu 
seggir samkundu, 
BÚ var nýtt festum; 
œxtu einmæli, 
uggr var þeim siðan, 
ok it sama sonum Griúka 
er váru sannráðnir. 



3. Horsk var húsfreyja, 
hugði at mannvití, 
lag heyrði hón orða, 
hvat þeir á laun mœltu; 
þá var vant vitri, 
vildi hón þeim hialpa, 
skyldu um sæ sigla, 
en siálf né komskat. 



2. SkQp œxtu skioldunga, 
— skylduat feigir — 
illa rózk Atla, 
átti hann þó hyggju; 
feldi stoð stóra, 
striddi sér harðla, 
af bragði boð sendi, 
at kvæmi brátt mágar. 



4. Rúnar nam at rísta, 
rengði þær Vingi 
— fárs var hann flýtandi 
áðr hann fram seldí; 
fóru þá siðan 
sendimenn Atla 
um fiQrð Lima, 
þar er frœknir bioggu. 



Atlamál in grœnlenzku: in B 41a, 10 — ééa, 13; in V nur 
henutzt, doch ist hei freier u, summarischer wiedergabe oft nicht zu er- 
kennen, oh Am, o. AJkv, vorlag. — Úherschr.: B konnte nur noch 
nlenzco in roter schrift lesen, das vorhergehende ganz verhlichen^ doch 
nach dem scMusse der Akv, ist kein zweifél, dass atlamál en grQnlenzcu 
stand; danach KBMhBGg, wáhrend ML nur Atlamál. 

1 ofu KBMGg'Eg, qín V (5h, auch K vermutete dies), 1.2 ofu 
(ófu) þá, I er KBMBEg, s. zur stelle Zze. 82 anm. 3. nach 4 komma, 
nach 5 semicol. MBGg'. 6 yar scheint in B aus yöc gedndert nach 
B, óh nicht eher aus yat? jedenfaUs ist dieser letzte urspr. hucTistabe 
jetzt undeutlich, u. t, c sind in R sehr áhfdich, ich denke yggt sollte zu 
vggr gedndert werden, aber y bliéh fur v wie öfter in R; yggt KEgBt 
Gg", yggr BMB^Gg\ — siþ' R, liþr B. Ö, 1 oxto R. 2 nicU 

in parenth, KBM. — scyldoat REg, sk. at KBM. — fegir KB. 8 brat R. 

3, 2 manviti R. 8 né R. 4, 3 flytiandi KEg. 4 framm- 

seldi B. 5 siþr B. 7 lima KML. 
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5. Qlvœrir urðTi 
ok elda kyndu, 
hngðu vœtr véla 

er þéir váru komnir; 
tóku þeir fómir 
er þeim Mðr sendi, 
hengðu á búIu, 
hugðut þat varða. 

6. Xom þá EoBtbera, 
kvæn var hón HQgna, 
kona kapps gálig; 

ok kvaddi þá báða; 
glqð var ok GlaumvQr 
er Gunnarr átti, 
fellskat saðr sviðri, 
sýsti um þ^rf gesta. 

7. Buðu þeir heim HQgna, 
ef hann þá heldr fœri, 



sýn var svipvísi, 
ef þeir sin gœði ; 
hét þá Gunnarr 
ef HQgni vildi, 
HQgni þvi níttit 
er hinn um réðL 

8. Báru mÍQð mærar, 
margs var alls beini, 
fór þar figlð homa, 
unz þótti falldrukkit; 



hiú g0rðu hvilu 

sem þeim hœgst þótti. 

9. Kend var Kostbera, 
kunni hón skil rúna, 
innti orðstafi 
at eldi liósum, 
gæta varð hón tungu 



ö, 3 ugðu Gg nach vermutg von Bt. 6 friðr (freundschaft) 
FMagn, O stéllt Gg nach^str, 7 (Bt biUigt das) tmd nimmt nach 

4ítr. 5 verlust einer str. an. Y heruht auf der strophenfolge von R, Idsst 
aber vermuten, dass zwischen 6,8 mehr als die eine str. 7 stand, ferner 
dass evnladuMg u. zusage wdhrend des gelages stattfand (vgl. auch Akv. 
2 ffj. 1 cost b^Ra B. 3 caps R. 4 báða versteht Bt von Gunnar 
u. Hogni. "V vgl. Y heitr nú (Gunnarr) ferðinni ok segir HQgna 

bróður slnum; hann svarar: ^yðart atkvæði mun standa hlióta, ok fylgja 
mun ek þér, en ófuss em ek þessarrar ferðar. 4 geði BJt, géði K. 
7 nítti KBMB\ játti GgBt. 8 r^þi B, rœddi MEgB* F. © vgl. Y 

ok er menn hQÍðu drukkit sem likaði, þá fóru þeir at sofa. 1 merar B. 
2 B woUie margr var kons b. oder margr var kyns b., in die ausgábe 
nahm Afzdius margs var kauns b. 4 vllz B. 5.6 in B,KBMB' Jceine 
lúcJce, BtGg fuUen sie: risu at þat rekkar, | réðusk þeir at sofna. 7.8 in 
B (Hiv mit punkt vorher!) KBM zu/r folg. str. 7 Hión B. 
O, 1 Kunn ?Gg'*. 3 inti B. (iiber f in stafi ein wol hedeutungsloser 
roter strich in B). 6ff. vgl. Y ok sá at annat var áristit en undir var, 
ok viUtar varu rúnamar; hón fekk þó skilit af vizku sinni. 
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i góma báða, 

váru svá viltar, 

at var vant at ráða. 

10. Sæing fóru siðan 
sina þau HQgni, 
dreymði dróttláta, 
dulði þess vætki, 
sagði horsk hilmi, 
þegars hón réð vakna: 
„heiman gorisk þú, HQgni, 
hyggðu at ráðum! 

— fár er fuUrýninn — 
far |)ú i sinn annat! 

11. Réð ek þær rúnar, 
er reist þin systir, 
bÍQrt hefir þér eigi 
boðit i sinn þetta; 
eitt ek mest undrumk, 
mákat ek enn hyggja. 



hvat þá varð vitri, 
er skyldi villt rista. 

12. Pviat 8vá var ávisat, 
sem undir væri 
bani ykkarr beggja, 
ef it brálla kvæmið; 
vant er stafs vifi, 
eða valda aðrir." 

HQgni: 

13. „Allar 'ru illúðgar, 
ákka ek þess kynni, 
vilka ek læs leita 
nema launa eigim; 
okkr mun gramr gulli 
reifa glóðrauðu, 
óumk ek aldrigi, 

þótt vér ógn fregnim." 

Eostbera: 

14. Stopalt munuð ganga, 
ef it stundið þangat; 



lO, 1 síðr B. 2.3 damischen glaubt Gg verlorm seint um 
sofnaði I svinn húsfreyja. 3 drotlata R. 5.6 halte ich fur unurspr,, 
óbwól sie schon fur V vorlagen, 6 þegar» R. 7 neue str. in aUen 
ausgg.j auch R Heiman. 8 hygöv B.KBM. 11, 1—4 mit 10, 

7—10 éine str. KBGg. 1 Reþ mit punkt vorher R. 5 ^itt óhne 
punkt vorher R. 8 vilt BM, X2 vgl. V en svá er undir sem 

bani yðarr liggi á, en þar var annathvárt, at henni varö vant stafs, eða 
elligar hafa aörir viUt. — Tceine neue str. KMBGg, auch R hat þyiat 
ohne punkt vorher. 1.2 hdlt Gg fur spdter und v. 3 in der form bana 
ykkarn beggja oder bana ykkr báðum von 11, 8 ahhdngig, — aui sat R, 
K las am sat, nahm auf ansat, vermutete ávísat. 4 bráðla Gg. 4.5 da- 
zwischen scheint ein verspa>ar zu fehlen. 5 Vant mit punkt vorher R. 

13 statt der uberschr. steht in "RKBM nach v. 1 qvað ho/gni. 
2 áka Gg', ákat Gg", 3 vilka Gg', vilkat Gg". — læs mit BtGg, þess 
B,KBM. 14 Gg nimmt an, dass hier u. an den heiden folgenden 

stellen zwischen den reden Kostheras u. Hognis eine haJbstr. verJoren sei: 
Gáði þess lítt gQfugr, { gorðisk at sofna, | þeygi víf móðugt | vildi mál 
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ykkr mim ástkynni 
eigi í sinn þetta; 
dreymði mik, HQgni, 
dyljumk þat eigi, 
ganga mun ykkr andærÍB, 
eða ella hræðumk. 

15. Elæju hugða ek þina 
brenna i eldi, 

hryti hár logi 

hús min i gognum. 

HQgni: 
Liggja hér linklæði, 
þau er litt rœkið, 
þau munu brátt brenna, 
þar er þú blæju sátt 

Eostbera: 

16. BÍQrn hugða ek hér inn 

kominn, 
bryti upp stokka, 
hristi SYá hramma, 



at vit hrædd yrðim; 
munn oss m^rg hefði, 
svá at vér mættim ekki, 
þar var ok þrQumiun 
þeygi 8vá litil. 

HQgni: 

17. Veðr mun þar vaxa, 
verða ótt snemma, 
hvitabÍQm hugðir, 

þar mun hregg austan. 

Kostbera: 

18. Qm hugða ek hér inn 

fliúga 
at endlQngu húsi, 
þat mun oss driúgt deilask ; 
dreifði hann oss qU blóði, 
hugða ek af heitum, 
at væri hamr Atla. 

HQgni: 

19. Slátmm sýsliga, 
siám þá róðru. 



fella. abgesehn davon, dass Y dazu kemen anhalt gibt, ist auch die un- 
gleichheit der strophensteUe {das 1, mal zu anfang, sonst als 2, teil der str,J 
in Og*s annahme hedenklich. — úberschr, f, hier und in den ff, strr, 
hÍ8 29 R. 5—8 durch nichts in V angedeutet, 5 Dr. mit punkt vor- 
her R, neue str. Gg, IÖ9 4 gognö R. 5 keine úberschr,, und 

lÍGÍa mit punkt vorher R, neue str, BMBGg, 6 e' R, ér M. 7 brát R. 
8 sát R, hugðir BtGg nach V er {d. i, klæði) þú hugðir blæjuna 
t*. 17, 3; allerdings ist in den Am, versscMuss durch eine unbetonte silbe 
die regél, doch ist |díe ausmerzung der ausnahmen zu gewagt, 
10, 2 vp R. 5 i öiunn ?Bt. — os R. 8 þeigi B. VT schwer 

zu bestimmen, ob u, wo eine lucke, da V nur das in R gegebene um- 
schreibt; ist 16 aus einer halbstr, erweitert ? 18 vgl, V Qrn þótti 

mér hér inn koma ok eptir hQllunni, ok dreifði mik blóði ok oss q11, ok 
mun þat iUt vita, þviat mér þótti sem þat væri hamr Atla konungs: 
aiso ohne sichere hindeutung auf eine lúcke, doch fehlt wol ein verspaar 
ewischen 2,3, Gg ergdnzt da: svQrtum vængjum, | sveita var hann mÍQk 
stokkinn. 3 deila: R, deilask; M, 7 heitö R, heiptum ?B*, heitun 
Gg" nach verm, von Bt, 

Uildebrand, Eddalicder. X8 
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opt er þat fyr oxnum, 
er Qmu dreymir; 
heiU er hugr Atla, 
hvatki er þik dreymir." 
Lokit þvi létu, 
liör hver rœða. 

20. VQknuðu velborin, 
var þar sams dœmi, 
gættisk þess GlaumvQr, 
at væri grand svefna; 



22. 



yrða ek þik kvikvan, 
gorðisk rQk ragna: 
ráð þú hvat þat vœrL 
Gunnarr: 



. . við Gunnarr 
at fá tvær leiðir. 
GlaumvQr: 
21. Gorvan hugða ek þér galga, 
gengir þú at hanga, 
æti þik ormar, 



23. Blóðgan hugða ek mæki 
borinn or serk þinum, 
— illt er svefn slíkan 
at segja nauðmanni — , 
geir hugða ek standa 

i g0gnum þik miðjan, 
emjuðu úlfar 
á endum báðum. 

Gunnarr: 

24. Rakkar þar renna, 
ráðask mÍQk geyja, 

opt verðr glaumr hunda 
fyr geira flaugum. 



lO, 7 Lokit mit punkt vorher R. ÖO vgl, V nú er at 

segja frá Gunnari, at þar er sams dœmí, er þau vakna, at GlaumvQr 
kona Gunnars segir drauma sína marga þá er henni þótti likligir til 
svíka; en Gunnarr réð alla því á móti. 3 gettiz RJB. 5.6 keine an- 
deutung einer liicke in RKBMB*, Gg fullt aus: liós réö mÍQk letja, | 
léta þó hinn segjask, | . 1 es f. in R ohne zeichen einer liicke ein reim' 
wort mit f oder t anlautend, KBM ergdnzen durch frábægt, Gg durch 
treystisk, nachdem B das verlorne im allgem. cds 3. prdt. sing. hestimfot 
hatte; fehlt das wort nach Gun. ?Bt. — gvNas R, Gunnar KBM. 
/31 in V nichts von diesem traums Glaumvors u, der deutg Gunnars 
(str. 22). 2.3 dazwischen nach Gg liicke, die er ergdnzt: værir þú í 
Qngan ormgarð lagiðr. 4,5 hier die lúcke? ^^ die antwort 

Gunnars f. R, in V s. zu str. 21, auch KBM nehmen keine lúcke an; 
Gg ergdnzt: Gnæfir gunnfani, | þar er þú gálga hugðir, | auðr mon 
œrinn, | þar er orma dreymir, u. áls 2, halhstr. wiederhólt er seine wieder- 
herstélluny von 20, 5—8. ^3, 5 stanöa R. 2^ vgl. T 

konungrinn svarar: smáir hundar vilja oss þar bíta, ok er opt hunda 
knQll fyrir vápnum með blóði lituðum. 4 nach Bf scheint der verfj, 
von V gelesen zu hahen fyr geirum blóðgum, nach Bt, f. geira laugi 
— florgon RK, flugom B. — als 2, halhstr. fugt Gg wieder 20, 5—8 
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GlaumvQr: 

. Á hugða ek hór inn renna 
at endlQngu húsi, 
þyti af þiósti, 
þeystisk of bekki, 
bryti fœtr ykkra 
brœðra hér tveggja, 
gerðit yatn yægja, 
vera mun þat fyr nekkvi. 

Gunnarr: 



►. 



« 



J. Konur hugðak dauðar 
koma i nótt hingat, 
værit vart búnar, 
vildi þik kiósa, 
byði þér brálliga 



til bekkja sinna; 
ek kveð aflima 
orönar þér dísir. 

Gunnarr: 

28. Seinat er at segja, 
svá er nú ráðit, 
forðumka f^r þó, 

alls þó er fara ætlat; 
mart er mÍQk glikligt, 
at munim skammæir.^^ 

29. Litlu er lýsti, 
létusk þeir fiisir 
allir upp risa, 
Qnnur þau iQttu; 
fóru fímm saman, 
fleiri til váru 



s 2 endi lo/ngo R. 4 vf 'RKE. 5 ycra R. 8 neqvo JB, 
(kkvi MGg. í^O, in B,KBM Jceine liicke bezeichnet, V umschreiht 

is verlorne: þar munu renna akrar, er þú hugöir ána, ok er vér gQng- 
n akrinn, nema opt stórar agnir fœtr vára ; danach vermiitet B: Akrar 
unu renna, | þar er þú á hugðir, | opt nema fœtr agnir | er vér akr 
^ngum, w. dies nimmi Gg mit wiederhólung von 20, 5—8 cUs 2. haXbstr, 
\ den text auf, ^'^* 3 vgh V ok váru daprligar. 5 bráðliga Gg, 

af lima R, afsynja B, afundnar ?B, ^^ vgl. V hann svarar: 

rant gerisk nú at ráöa, ok má ekki forðask sítt aldrlag, cn eigi úlíkt 
', at vér verðum skammæir. 3 þá mit [B, þó 'RKM, þessa GgBt 
f. zu 15, 8). 4.5 dazwischen sucht Gg wol richtig eine lúcke, er fuUt 
us dugira meirr dylja, | dajtrt mun fyrir bera. 5 margt B, — glic- 
at R. 6 skam-æir B, ÖO (w. 30) vgl. V ok um morgininn 

}retta þeir upp ok vilja fara, en aðrir iQttu. — Eptir var meiri hlutr 
58 þeirra. Sólarr ok Gnævarr synir HQgna fóru, ok einn kappi mikill, 
r Orkningr hét, hann var bróðir Beru. Folkit fylgði þeim til skipa, 
k iQttu allir þá fararinnar, en ekki tióaði. 1 Lito RKBMV (s, v. 
tr), Lítt Gg' nach verm, von Bt, Lítt ok (vgl, 37, 1) ?Bt, Litlu Gg" ; 
illte Lítu unorgan, neuhildg von nom. neutr, lítt sein? 2 fúsir, BM 

íhBGg. 3 vpsa R, upp rísa als 3. pl. prds. BMMbBGg, 6 könnte 
eiri "die andern, úhrigen (avsser den selhstverstdndl, Gun, u, H./ be- 
euten, so wHrde ich 7. 8 als unurspr, u, 30, 1.2 als schluss vorliegender 

18* 
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halftL húskarlar, 

— hugat var því íUa — . 

30. Snævarr ok Sólarr, 
synir váru þeir HQgna, 
Orkning þann hétu, 

er þeim enn fylgði, 
bliðr var b^rr skialdar 
bróðir hans kvánar. 
Fóru fagrbúnar, 
unz þau fiQrðr skilði; 
iQttu ávalt liósar, 
létuat heldr eegjask. 

31. GrlaumvQr kvað at orði, 
er Gunnarr átti, 

mælti hón við Vinga 
sem henni vert þótti: 
„veitkat ek, hvárt verð- 

launið 
at vilja ossum, 



glœpr er gests kváma, 
ef i gorisk nakkvaf 

32. Sór þá Vingi, 

sér réð hann lítt eira: 
„eigi hann ÍQtnar, 
ef hann at yðr lygi, 
galgi gQrvallan, 
ef hann á grið hygði." 

33. Bera kvað at orði 
blið i hug sinum: 
„siglið ér sælir 
ok sigr ámiðl 

fari sem ek fyrir mælik! 
fæst eigi því nita!" 

34. HQgni svaraði, 
hugði gótt nánum: 
„huggizk it, horskar! 
hvegi er þat g^rvisk; 
mæla þat margir. 



str,, ábhdngig von 6, erkláren; KGg nimmt 6—8al8 parenth. 8 þ»» 
R^ þat R. 30 neue str, mit TiBK; 1—6 noch zu vor. str, MB; 

nach Gg str, fur sich, deren í. verspaar: Gunnarr ok HQgni | Giúka 
arfar báöir verloren sei, also dem sinne nach an 29,5 angeschlossen. 
3 — 6 aus éinem verspaar erweitert? doch s. zu 29, 6. 7-— 10 besondere 
str. RKBMB, nach Gg eine 2, hálbstr,, wozu er die erste dichtet: Váru 
þeim í sinni j sendimenn Atla, | leiddu þá ór garði | loföa disir báöar. 
10 leto at B, létut at Gg nach B's verm. 31, ð vetkaþ B (kaþ 

fast ausradiert), veitka KB, yetkat BtGg, veitkat MB^. — verþ lamiþ B. 
8 í-göriz B. — nacqvad R. 3Ö v^l. V hann svarar: „þess sver 

ek, at ek lýg eigi, ok mik taki hár galgi ok allir gramir ef ek lýg nak- 
kvat orö." Ok lítt eiröi hann sér 1 slíkum orðum. Gg vermutet wól 
richtig zwischen 2.3 verlust eines verspaars und ergdnzt: opin var þó 
illúð, I er hann orð mælti. 6 hygði B u. ausgg, 33 vgl, Y þá 

mælti Bera: *'farið vel ok með góðum tíma. 2.3 daztmschen ergdnzt Gg 
niöjum nábornum | nam hon gott mæla. 3 sigli þér "RKBM, 
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missir þó Btórum, 

mQrgum ræðr litlu, 

hve verðr leiddr heiman." 

35. Sásk til siðan 
áðr í sundr hyrfi, 

þá hygg ek skQp skiptu, 
skilðusk vegir þeira. 

36. Róa námu riki, 
rifu kÍQl hálfan, 
beystu bakfQllum, 
brugðusk heldr reiðir, 
hQmlur slitnuðu, 

háir brotnuðu, 
gerðut far festa 
áðr þeir frá hyrfi. 

37. Litlu ok lengra 

— lok mun ek þess segja — 
bœ sá þeir standa, 
er Buðli átti; 



hátt hrikðu grindr, 
er HQgni kniði; 
orð kvað þá Vingi, 
þats án væri: 

38. „Farið firr húsi! 

— flátt er til sœkja, 
brátt hefi ek ykkr brenda, 
bragðs skuluð hQggnir, 
fagrt bað ek ykkr kvámu, 
flátt var þó undir — 
ella héðan biðið, 
meðan ek h0gg yðr galga." 

39. Orð kvað hitt HQgni, 
hugði litt vægja, 
varr at vættugi, 

er varð at reyna: 
„hirða þú obs hræða! 
haíðu þat ft*am sialdan! 
ef þú eykr orði, 
illt mundu þér lengja." 



k 



'í 
I 



r, 7 réð J^. 8 vþ R, verði M, varð J^, verði KBGg, 
in V nur þar skiljask þau með sínum forlQgum. 1 síðr B, 
3.4 keine interp, dazwischen B, 4 Gg ergdnzt eine 2, hálbstr,: Glaum- 
yqr grátandi | gekk til hvllbeðjar, | Bera brosandi | borða nam rekja. 
30 noch zu vor, str, K, 1 ríkir B, 2 vgl. V at kÍQlrinn gekk 
nndan skipinu mÍQk svá hálfr. 3*7^, 1 Liðu enn lengra ?B, 6ff', 

vgl, V HQgni braut upp hliðit, ok ríða nú í borgina. þá mælti Vingi: 
„þetta mættir þú vel úgert hafa. 5 Gg stellt nach Bt um hátt grindr 
hriktu (vgl. zu str, 15, 8). — gnðr R. 7 Orþ und punlct vorher R. 
7.8 hierher mit GgBt, zur folg. str, KBMB'. 8 þaz R. — tw V ist 
die zeUe offenbar falsch als von Vingi gesprochen aufgefasst, 
3©, 2 (u. 6) flát R. 3 brat R. 4 sco/lvþ HB. 7 héþr B. 8 heygg 
'SLKB, 30, 2.3 den worten der V HQgni svarar: „eigi munu vér 

fyrir þat vægja," meint B, liege vieUeicht eine Variante zu grunde: hygg- 
jum Iftt vægja, | varir at v. 3 vettugi Gg, 8 mundi B, 
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40. Hrundu þeir Vinga 
ok i hel drápu, 
exar at iQgðu, 
meðan i Qnd hixtL 

41. Flykðusk þeir Atli 
ok fóru i brynjur, 
gengu 8vá g0rvir, 
at var garðr milli; 
urpusk á orðum 
allir senn reiðir: 
„fyrr várum fullráða 
at firra yðr lifi." 

HQgni: 

42. „A sér þat iUa, 

ef hQfðuð áðr ráðit, 
enn eruð óbúnir, 
ok hQfum einn feldan, 
lamðan til heljar, 
liðs var sá yðars." 

43. Óðir þá urðu, 

er þat orð heyrðu. 



forðuðu fingmm 
ok fengu i snœrí, 
skutu skarpliga 
ok skÍQldum hlifðusk. 

44. Inn kom þá andspilli 
hvat útí drygðu, 
hátt fyr hQllu 
heyrðu þræl segja; 
Qtul var þá Gruðrún, 
er hón ekka heyrði, 
hlaðin hálsmenjum, 
hreytti hón þeim gervQllum, 
sl0ngði svá silfri, 

at i sundr hrutu baugar. 

45. Út gekk hón siðan 
— ypðit litt hurðum, 
fóra fælt þeygi — 
ok fagnaði komnum; 
hvarf til Hniflunga, 



40, 3 exi JB. — eine 2, haXbstr, ergdnzt Gg: Eallaði þá HQgni 
j hárrí iQddu : | Gestir 'ru í gQröum, | þQrf er góös beina (formeU ist 
das reimlose þQrf hedenldich, s, Zze, 130), 41 zwischen 1 — 4 und 

der folg. str. scheint nach der V zu wrteUen urspr. mehr gestanden zu 
hdben (Atli fordert den schatz, Gunnar verweigert ihn und stéllt heftigen 
widerstand in aussicht, A, droht ihnen lehen u. schatz zu nehmsn u. dm 
tod Sigurds zu rachenj, 7 fuUráðir E, 40 uherschr. nach V 

HQgni svarar. — Gg vermutet u, setzt als verlornes erstes verspcuir: 
Hló þá HQgni, | sté of hror Vinga: 3 é R, en KBM (ebenso in der V 
aufgefasst: en eruö þó at engu búnir). 43 in V nur: nú slær í 

orrostu haröa. — zwischen 2.3 setzt Gg nach verm. ein: greppar gransiðir, 
I hátt um grenjuöu. 44, 1 annspilli RKjB. — als 2. halhstr, er- 

gdnzt Gg (worte des Jcnechtes) : „fær nú Qrn undorn, | skulum erfi drekka, 
I fara nú Niflungar | at vitja niflheima.** 5—10 in R u. ausgg. heson- 
dere str. 6.7 dazwischen ergdnzt Gg: stQkk hon or stóli | stríö í hng 
sínum. 7 hlaþÍN R. 9 sleyngþi RjSlZ?. 4^, 1 há R. —- slþr B. 

5 Nifl. ausgg. mit R, nirgends in den liedern ist der dbfaXl des h (den 
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BÚ var hinzt kveðja, 
fylgði saðr sliku, 
sagði hÓD mtin fleira: 

46. ,Jjeitaða ek i likna, 
at letja ykkr heiman; 
skQpum viðr manngi, 

ok skuluð þó hér komnir." 
Mælti af mannviti, 
ef mundu sættask, 
ekki at réðusk, 
allir ní kváðu. 

47. Sá þá sœlborin, 
at þeir sárt léku; 
hugði á harðræði, 

ok hrauzk or skikkju; 
n0kðan tók hón mæki 
ok niðja fÍQr varði, 
hœg varat hialdri, 
hvars hón hendr festi. 

48. Dóttir lét Giúka 
drengi tvá hniga, 



bróður hió hón Atla, 
bera varð þann siðan; 
skapði hón svá skœru, 
skelði fót undan; 
annan réð hón hgggva, 
Bvá at sá upp reisat, 
i helju hón þann hafði: 
þeygi henni hendr skulfu. 

49. PiQrku þar g0rðu, 
þeiri var við brugðit, 
þat brá um allt annat, 
er unnu bQm Giúka; 
svá kváðu Hniflunga, 
meðan siálíir lifðu, 
skapa sókn sverðum, 
slitask af brynjur, 
hQggva svá hiálma, 
sem þeim hugr dygði. 

50. Morgin mest vágu 
unz miðjan dag liddi, 
óttu alla 



R in der regél hat) durch den reim hezeugt, wöl aher der ardaut Hn. 
H,H. I, 49, uoie Am, 88 ist es sicher auch hier zweiter reimstah, und 
wáhrscheinlich iiberáll Hn. zu ándern, 6 sú] sva mit halb ausradiert, 
und unterpunkt. a B. -^^9 8 mangi KB, 5 manviti R. 7 at- 

r^uz jB. 8 nikváöu Eg, ^^9 4 hro/dzc R. 5 neycþan "BiKR 

7 hég R, heg KB (— hQg). — - yar at RZ12. -^S in Y entspricht 

nichts. 3 bróðr KB. 4 síðr B, 5 scQro RJB. 5.6 'wol spáter zu- 
gehommen* Gg, 7—10 hesondere str, KB. ^^9 '^ þeiri] þn R 

5.6 hezeichnet Gg als unurspr, 5 Nifl. ausgg. mit R, doch nehen Hn. 
{8. zu 45, 5) kann im selben liede nicht auch N. gelten. 7 — 10 verm, 
Gg urspr, : skópu sókn sverðum, | slitnsk af brynjur, | hiuggu svá hiálma, 
I sem þeim hugr dugði. öO vgl. V orrostan stendr nú lengi fram, 

allt am miðjan dag. Gunnarr ok HQgni gengu í gegnum fylkiugar Atla 
konnngs, ok svá er sagt, at allr vQllr flaut í blóöi; synir HQgna ganga 
nú hart fram. 2.3 dag, | liddi ó. a. B (aher unz ist nie prdpos.) 
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ok Qndurðan dag; 
fyrr var fullvegit, 
flóði vQllr blóði; 
átián áðr fellu 
— efri þeir urðu 
Beru tveir sveinar 
ok bróðir hennar. 



51. RQskr tók at rœða, 
þótt hann reiðr væri: 
„íUt er um litask, 
yðr er þat kenna; 
várum þrir tigir, 
þegnar vigligir, 
eptir lifum ellifti, 
or er þar brunnit. 



52. Brœðr várum fimm, 
er Buðla mistum, 
hefir nú Hel hálfa, 
en hQggnir tveir Kggja. 
mægð gat ek mikla, 
mákak þvi leyna, 
kona váliga! 
knáka ek þess nióta. 



53. Hliótt áttum sialdan, 
siz komt i hendr ossar; 
firðan mik frændum, 
fé opt svikinn, 
senduð systur helju, 
sliks ek mest kennumk.^^ 



3.4 halte ich mit Gg filr unecht, 7—10 nach L*s vermutg, KBM 
interpungieren zwar nach 7, áber nicht nach 8, wodurch entsprechend 
der darsteUg von V der sinn káme, dass noch Jceiner der Ntbel, gefaUen 
ist, doch lében im folgenden nur .noch Gunnar u. Hogni; GgBt ándern: 
fellu, I en efri þeir urðu | B. tveim sveinum | ok bróður hennar. 
Sl, 5/f. u. str. 52.53 vgl, V ''drepið nítián kappa mína, en sex (d. t. 
Vl\ wol aus XI verderht nach B) einir eru eptir.* Ok verör hvíld á 
bardaganum. þá mælti Atli kon.: Fiórir várum vér brœðr, ok em ec nú 
einn eptir. Ek hlaut mikla mægð, ok hugða ek mér þat til frama; 
konu átta ek væna ok vitra, stórlynda ok harðúöga, en ekki má ek 
nióta hennar vizku, þvíat sialdan várum vit sátt; þér hafið nú drepit 
marga mína frændr etc. 5 .xxx. R, þriátigi KB. 7 lifö R, = lifumk, 
lifa mér? vgl. erö = erumk H, H, i, 26, 6 (mehr heispiele ISgilsson 
s. V. umk), lifa Gg. ^2, 1—4 noch zu vor, str. KM, str, fiir sich 

BB in iibereinstimmung mit R. 1 fímm várum GgBt, vgl, 15, 8, 
3 hel K. 4 en f B. — als 2, halhstr. hei Gg 53, 7—10. 5 neue 
str, R u. ausgg, 7 konu (so schon Eg) vegliga (nach vorschlag in K) 
als áhhdngig von gat ek dndert G^* nach V. ^3, 1 kein strophen- 

anfang in R u. ausgg. 2 kom Ggt* nach V. 3—6 setzt Gg nach 52, á 
ein II. hringt hier 94, 9. 10 an; es fehlt wol zwischen 2,3 ein verspaar, 
áhnlich Bt. 3 firðan hafið mik Gg, 4 fæ R^. 5 Sendvþ mit punU 
vorher R, — systr RM, S*4: in "Bl die Tedeinde yerson nicht be- 
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Guðrán: 

54. Getr þu þess, Atli! 
gerðir svá fyrri, 
móður tókt mina 

ok myrðir til hnossa; 
svinna systrungu 
sveltir þú í helli; 
hlœglikt mór þat þykkir, 
er þú þinn harm tinir, 
goðum ek þat þakka, 
er þér gengsk illa. 

Atli: 

55. Eggja ek yðr, iariar! 
auka harm stóran 
vifs ins vegliga, 
vilja ek þat lita; 
kostið svá keppa, 

at kl0kkvi Gruðrún, 
siá ek þat mætta, 
at hón sér né yndit. 



56. Takiö ér HQgna 

ok hyldið með knifi, 
skerið or hiarta, 
skoluð þess gorvir; 
Gunnar grimmúðgan 
á galga festið, 
bellið þvi bragði, 
bióðið til ormum. 

HQgni kvað: 

57. G0r sem til lystir, 
glaðr munk þess biða, 
rQskr mun þér reynask, 
reynt hefi ek fyrr brattara ; 
hQfðut hnekking, 

meðan heilir várum, 

nú erum svá sárir, 

at þú mátt siálfr valda." 

58. Beiti þat mælti, 
bryti var hann Atla: 
„tQku vór Hialla, 



zeichnet, die paraphrase in V eingeleitet durch HQgni segir, doch vor der 
str, 55 mússen worte von Gudr, gehen (so LMb Simr, BGg). 1 Hví 
getr etc,?, vgl. V Hví getr þú slíks. 2.3 dazwischen vermutet Gg ein 
verspaar verloren, er ergdnzt: muntu lítt minnask | minaa viöfara. 
3^6 ob aus éinem verspaare erweitert ?, vgl, V nur tókt mína frænd- 
konu ok sveltir í hel ok myröir. 5 systur unga ?Gg (mit verweisung 
auf GuUrond Guðr, I, 24), 7 /f. nimmt Gg als 2. hdlfte einer folgen- 
den str,, deren erste er ergdnzt: Stríð vár sterklig \ stœra þú en vildir, 
I brœðrum mínum báöum | bióða til helfara ; 8 þínn f. K, 9 ek] er K, 
öö iiberschr, f R. 3 váliga Gg*'. á villia HKB. 6 kleycqw 
"RKB. 7 mettac B (wiewol B am c einen rasurversuch zu sehen meint), 
mætta MB. öO FMagn u. Ggf bezeichnen vorher eine grössere 

lúcJce, weil die V eine kampfschilderung gibt, diese beruht aber (so B) 
auf Akv, u. andern liedern. 5 grimvþgan R. S^ auch hier lucke 

vorher nach Gg'. — als iiberschr, H. q, in der zeile R. 1 Gor R. 3 þer R, 
þá B, 4 bjartara B. 5 hófþvt R, hQÍðuð ér BtGf, ^S, 3 tQk- 

um B, 
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en HQgna forðnm! 
hQgum vér hálft yrkjum! 
hann er skapdauði, 
lifir 8vá lengi, 
iQskr mun hann æ heitinn." 

59. Hræddr var hvergætir, 
helta in lengr rúmi, 
kunni klekkr verða, 
kleif i rá hverja; 
vesall lézk, vigs þeira 
er skyldi vás gialda, 
ok sinn dag dapran 

at deyja frá svinum, 

allri orkostu, 

er hann áðr hafði. 

60. Tóku þeir bras Buðla 
ok brugðu til knifi, 
œpði illþræli, 

áðr odds kendi; 
tóm lézk at eiga 
teðja vel garða, 
vinna it vergasta, 



ef hann við rétti; 
feginn lézk þó Hialli, 
at hann fiqr þægi. 

61. Grættisk þess HQgni, 
— gerva svá færi — 
at áma ánauðgum, 

at undan gengi: 
„fyrir kveð ek mér minna 
at fremja leik þenna; 
hví mynim hér vilja 
heyra á þá skræktun?" 

62. Þrifti þeir þióðgóðan, 
þá var kostr engi 
rekkum rakklátum 
ráð enn lengr dvelja; 
hló þá HQgni, 
heyrðu dagmegir, 
keppa hann svá kunni, 
kvQl hann vel þolði. 

63. Hgrpu tók Grunnarr, 
hrœrði ilkvistum, 



5 hálfyrkjum KEg. 7.8 vgl, V hann lifir eigi svá lengi, at 
hann sé eigi dáligr. 7 lifira mit radiertem a R, lifir KEM, 
SO, 1 hyergetir R. 2 héltat Gg''. 3 klökkr Gg, 5.6 in Y : kvezt 
illt hlióta af úfriöi þeirra ok váss at gialda. 5 komma erst nach þeira 
KBMB'Gg'V (s, v. vesall). 6 váss EgB'Gg*, vas B. 9.10 wol nicht 
urspr, (so auch GgJ, doch schon von Y benutzt: er hann skal deyja frá 
sinum góöum kostum ok svinageymslu. 9 orcostu RM. OO, 1 brás 
Mch Mb. 3 iU þr^ RffiB, = illþræll EgL. 4 odz R. bff. inY 
nicht angedeutet. 9.10 unecht nach Gg. Ol, 1 Gettiz 'RKBEg, 

2 færri K. ^2 nach Gg zmischen 62 u, 63 mindestens éine str. ver- 

loren, worin erzdhlt wird, was mit Gunnar geschah; die V hat zwischen 
der paraphr. von str. 61.64 einen bericht nach Akv. 20 — 28 u. den Tod 
Gunnars áhnlich wie Oddr, 29 — 32; s. iibrigens zu str, 64. 
03, 2 hrorþi R. 
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slá hanii syá kniiiii, 
at snótir grétn; 
klnkkn þeir karlar, 
er knnnn gQrst heyra; 
ríkri ráð sagði; 
raptar snndr brnstn. 

64. Dó þá dýrir, 

dags var heldr snemma, 

létn þeir á lesti 

lifa iþrótta. * 

65. Stórr þóttisk Atli, 

sté hann nm þá báða, 
horskri harm sagði 
ok róð heldr at bregða: 
„morginn er nú, Gnörún, 
inist hefir þn þér hollra, 
snms ertn siálfskapa, ^ 
at hafi svá gengit." 

Guðrún: 

66. Feginn ertn, Atli, 
ferr þú vig lýsa, 
á mnnn þér iðrar, 
ef þn allt reynir; 
8Ú mnn erfð eptir, 



ek kann þér segja: 
iUs gengsk þér aldri, 
nema ek ok deyja. 

Atli: 

67. Kann ek sliks synja, 
sé ek til ráð annat 
hálfn hógUgra 

— h^fnnm opt góðn — : 
mani mnn ek þik hugga, 
mætnm ágætnm, 
silfri snæhvitn, 
Bem þú siálf vilir. 

Guðrún; 

68. ón er þess engi, 
á ek vil þvi nita; 
sleit ek þá sáttir, 

er vám sakar minni; 
afkár ek áðr þótta, 
á mnn nú gœða, 
hræfða ek nm hotvetna, 
meðan HQgni lifði. 

69. Alin vit npp vámm 
i einn hnsi, 
léknm leik margan 
ok i Inndi óxnm. 



sollte dies mit 63, 5—8 zu verbinden u, vor 63^ 1—4 eine 
erste halbstr. verloren sein? 1 þar KB. 3 hált V (s, v. litr) fiir 
verderht aus litu er lýsti u. danach nimmt er lucke an. — lezti Gg**. — 
Gg ergdnzt eine 3. halbstr. : fáir munu frœknari | á fold koma | né menn 
mætri | fyrir mold ofan. O^, 3 hoscri "RKMEg. 5 Morg. mit 

punkt vorher E. OO— OS keine iiberschr. in R. OT, 1 nach 

CaK 2 buchstaben ausradiert (ca nach B , at nach K). 3 B verbindet 
dies mit 4 u. interpungiert nach 2. 5 maNÍ B. Oð, 1.2 engia 

ec B, eugia, | ek K, engin, | ek B, engi á, | ek ilf engi, ek J?; á = æ 
8, JEg s. V. 5 þottac ynit ausrad. c. B. 7 hovetna B,Eg, hvevetna B. 

00 in y nu/r: muntu ok aldri bœta brœðr mína svá, at mér hugni. 

1 vp B. 
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gœddi okkr Grímhildr 
gulli ok hálsmenjum; 
bana mundu mér brœðra 
bœta aldrigi, 
né vinna þess ekki, 
at mér vel þykki. 

70. Kostum drepr kvenna 
karla ofriki, 

i kné gengr hnefi, 
ef kvistir þverra, 
tré tekr at hniga, 
ef h0ggr tág undan-, 
nú máttu einn, Atli, 
qUu hér ráða.'* 

71. Grnótt var grunnýðgi, 
er gramr þvi trúði, 
sýn var sveipvisi, 

ef hann sin gæði; 
krQpp var þá Griiðrún, 
kunni um hug mæla, 



lótt hón sér gerði, 
lék'hón tveim skÍQldm 

72. Œxti hón Qldrykkjur 
at erfa brœðr sina, 
samr lézk ok Atli 

at sina g0rva. 

73. Lokit þvi létu, 
lagat var drykkju, 
sú var samkunda 
við svQrfun ofinikla; 
strqng var stórhuguð, 
striddi hón ætt Buðla, 
vildi hón ver sinum 
vinna ofrhefndir. 

74. Lokkaði hón litla 

- ok lék við stokki, 
glúpnuðu grimmir 
ok grétu þeygi, 
fóru i faðm móður, 
fréttu, hvat þá skyldi. 



5.6 halte ich mit Gg fiir unurspr. 5 geddi ocr Gnmilldr E, 
vgL zu Gutír. II, 22 ^ 1, ^O^ 1.2 gibt V opt veröu vér kouurnar 

riki bornar af yðru valdi. 3 gengr aus gendr gedndert E. 6 hejggr 
HKR. T'l vor der paraphr. dieser str. hat V noch: mun ek nú 

þenna kost upp taka, ok látum gera mikla veizlu, ok vil ek nú erfa 
brœðr mína ok svá þú þína frændr. Ist in R etwa eine halbstr. ver- 
ioren, die zu 71, l--é gehörte, sodass 71, 5-8 mit 72 zu verbin- 
den? 3 svn R. T'^ der V lag nicht mehr vor; s. zu vor. str. 

T'3 Gg verbindet 1-4 mit voriger, 5 — 8 mit folg. str. 4 of m. 
KB. 7.8 tmursx)r. nach Gg (wenn nicht 74, 3.4 oder 5.6). 8 vinna f. E. 

'y^r vgl. V ok um kveldit tók hón sonu þeirra Atla konungs, er 
þeir léku við stokki; sveiiiarnir glúpnuðu ok spurðu hvat þeir skyldu. 
2 léku mit BGg nach V u. verm. in K (wo auch er slatt ok vorgescKUir 
gen ist), lagði KRM mit E. Ob etwa der Schreiber nach lagþi eine 
zeile seiner vorlage iibersprang u. við stokki schon schluss eines 2. vers- 
paares ist? 3.4 verlangen e/inm grund, <2er nicht angegeben ist. 



p. 

T ■ 



Guðrún: 
75. Spyrit lítt eptir! 
spilla ætla ek báðum, 
lyst várumk þess lengi 

at lyQa ykkr elli. 
sveinarnir: 
Blótt sem vilt bQrnum, 
bannar þat manngi, 
skQmm mun ró reiði, 
ef þú reynir gerva." 

76. Brá þá barnœsku 
brœðra in kappsvinna, 
skiptit skapliga, 

skar hón á háls báða. 
Enn frétti Atli, 
hvert famir væri 
sveinar hans leika, 
er hann sá þá hvergi. 

Guðrún: 

77. Yfir ráðumk ganga 
Atla til segja. 
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dylja munk þik eigi 

dóttir Grimhildar-, 

glaða mun þik minnst, Atli 

ef þú gerva reynir, 

vakðir vá mikla, 

er þú vátt brœðr mina. 

78. Svaf ek mÍQk sialdan, 
siðaus þeir fellu; 

hét ek þér hQrðu, 
hefi ek þik nú mintan; 
morgin mér sagðir, 
man ek enn þann gerva; 
nú er ok aptann, 
áttu slíkt at frétta. 

79. Maga hefir þú þinna 
mist 



sem þú slzt skyldir; 
hausa veizt þú þeira 



keine uberschr. B. 1 — 4 noch zu vor, str, K, hesondere str, 
RM. 1 Spyrit R. 5—8 mit 76, 1—4 éine str. KRM. 5 Blótt mit 
punkt vorher R. 6 mangi K. 7.8 gibt V misverstándlich en þér er 
skQmm í at gera þetta. 7 sko/m B. 'T^O , 1 Bráþá mit punkt 

vorlier R, bráða ohne interp, vorher KBM, — hei KR v. 1,2, hei MchL 
V, 1 noch ábháng. von 75, 8, 2 broþ mit einer verzerrten áhhrev. nach 
þ B, brœðor K, Brúðr iií. — ín B, inn KR. — cap sv. B. 3 sciptiz 
ViKRM, skiptit GgB, skipaðisk ?L. 5—8 hesond. str, KRM. 5 En 
mit punkt vorher R, En M, ^^ weder hier noch vor einer der 

folgenden reden eine úberschr, in R. 4 Gn'miUdar R, vgl, zu Guðr, 
II, 22, 1, 8 vát ViR, 'ys, 2 slþan R. 6 enn f. R, 7 aptan R, 

8 átþv durch zeilenschluss getrennt aher mit bindestrich R, átt þú KM, 
'yö, 2—4 oder mist am schlusse von vers 3?; keine liicke in R, 
ebenso die ausgg, als éinen vers mist, sem eíc, wozu sich aher kein seiten- 
stiick findet. 2 nach mist ein wie es scheint auf st auslautendes wort 
ausradiert R. 5.(5 hezeichnet Gg als unpassend aus einem liede der 
Völundssage entnommen, Bt hdlt fur möglich, dass dies durch den dichter 
der Am, selbst geschah, 5 veitz þu "SkKR. 
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hafða at Qlskálum, 
drýgða ek þér svá drykkju, 
dreyra blett ek þeira. 

80. Tók ek þeira hÍQrtu 
ok á teini steiktak, 
selda ek þér siðan, 
sagðak, at kálfs væri; 
einn þú þvi ollir; 
ekki réttu leifa, 
tQggtu tiðliga, 
trúðir vel ÍQxlum. 

81. Barna veiztu þinna, 
biðr sér fár verra, 
hlut veld ek minum, 
hœlumk þó ekki. 

Atli: 

82. Grimm vartu, Gruðrún, 
er þú gera svá máttir, 
barna þinna blóði 

at blanda mér drykkju; 
snýtt hefir þú si^ungum, 
sem þu sizt skyldir, 



mér lætr þú ok Biálfum 
miUum ills lítit 

Guðrún: 

83. ViK mér enn vœri 
at vega þik siálfan, 
fátt er fuUilla 

farit við gram slikan; 

drýgt þú fyrr hafðir 

þat er menn dœmi vissut til, 

heimsku harðræðis, 

i heimi þessum: 

nú hefir þú enn aukit 

þat er áðan frágum, 

greipt glœp stóran; 

gert hefir þú þitt erfi. 

Atli: 

84. Brend mundu á báli 
ok barið grióti áðr, 
þá hefir þú árnat 
þaztu æ beiðisk. 

Guðrún: 
Seg þér sUkar 
sorgir ár morgin, 



Gg verhindet 1—á mit str. 79 und 5 — 8 mit 81. 4 sagdag 
BjOf. 7 ta;gtv R. Sl, 1.2 oh dazwischen das zur vóllen str. 

nötige fehlt ? B ist unsicher, ob nicht nach 2 lúcJce anzunehmen, 2 bíðr 
KELMbEg. ©«, 7.8 in V ok skamt lætr þú ílls í miUi. 

S3 Bt meint vor 1—4 sei eine halbstr. verloren, Gg ergdnzt danach: 
Heimskr vartu, AtU! | er þú horskri vel trúðir, | ætt þínni aUri | hefik 
æ hatat; doch auch fur V lag nicht mehr vor. 1 mér] minn KB 
5 — 12 legt der verf. der V dem Atli in den mund. — selbstdndige str. 
Gg. 5 drygt ohne punkt vorher R. — hafþ. aus hefþir corr. R. 6 þá 
B. — til getilgt von GgBt. 6.7 vissut I til heimsku h. KBM. 9—12 
besond. str. B, doch R hat nv ohm punkt vorher. 10 er nú áðan K 
BM mit R, nú mit BGg getilgt, oder ist es verschrieben statt ver (vs). 
04, 2 áðr grióti GgBt. 5 — 8 vgl. V hon svarar: þú spár þat 
þér siálfum, en ek man hlióta annan dauða. — besond. str. KBMchMb 
(in R Seg ohne punkt vorher). 6 s. á m. KB. 
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firíðra yíI ek dauða 
fara i liós annat^' 

85. 8átu samtýnÍB; 
sendnsk fárhugi, 
hendusk heiptyrði, 
hvártki sór unðL 
Heipt óx Hniflungi, 
hugði á stórræði, 
gat fyr Guðrúnu, 

at hann yæri grimmr Atla. 

86. Eómu i hug henni 
H^gna viðfarar, 
talði happ hánum, 
ef hann hefnt ynni. 
Veginn var þá Atli, 
var þess skamt biða, 
sonr vá Hqgna 

ok siálf Guðrun. 

87. EQskr tók at rœða, 
rakðisk or svefni. 



kendi brátt benja, 
bands kvað hann þ^rf 0nga 
„segið it sannasta, 
hverr vá son Buðla? 
emka ek litt leikinn, 
lifs tel ek vón 0nga." 
Guðrún: 

88. Dylja munk þik eigi 
dóttir Grimhildar, 
látumk þvi valda, . 
er liðr þina æfi, 

en sumu sonr Hqgna, 
er þik sár mœða. 

Atli: 

89. Vaðit hefir þú at vigi, 
þótt værit skaplikt, 
illt er vin véla, 
þanns þéi' vel trúir, 

90. Beiddr fór ek heiman 
at biðja þin, Guðrun, 
leyfð vartu ekkja, 
iótu stórráða; 



bei KM 1 — 4 w. 5—8 zwei adhstdndige strr., loeíl 5 Heipt 
mit punkt vorher E. 8 grimr R. 0'^» 3 brát B. 4—8 vgl. V 

eigi man hér þurfa um at binda eða umbúð at veita, eða hverr veitir 
mér þetta áverka ? 5 Segit mit punkt vorher R. 6 hver R. 7 emca 
ec erst auch in R geschrieben, doch ca ec unrichtig ausradiert, em ek 
KMV (s. v. lítt), emk R, emka E, emkat ek Gg'\ 8©, 1.2 vgl. 

77, 3.4. 1 nanh mvn in R ein buchstabe ausradiert, nach 77,3 ist 
monk zu erwarten (so mit BGg), mun KRM. 6 danach glaúbt Gg ein 
verspaar ergánzen zu mússen: hefndi hann svá fQður | ok frænda sinna 
alhra. 8Ö vor 1-4 ergánzt Gg: Ræsir rammhugaðr | reis upp við 

bólstri, j keppa hann vel kunni, | krepti mund at undu: | ; ob vieUeicht 
88 in kurzerer fassung u. 89 urspr. éine str.? 2 iveriþ R. 3 vin R, 
um R. ÖO zu dieser str. mit GgBt, wdhrend KRM entsprechend 

der schreibtmg in R die vor. scUiessen (ebenso 91, 1.2), 1 beidr (d. i. 
beidár) R, beiðr KRMEgV. 3 Leyfð mit punkt vorher R. 
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var þá ván lygi, 
er vér um reyndum, 
fórtu heim hingat, 
fylgöi 088 herr manna. 

91. Allt var itarlikt 
um órar ferðir, 
marg8 var all8 8Ómi 
manna tiginna; 
naut váru œrin, 
nutum af 8tórum, 
þar var fiQlð fiár, 
fengu til margir. 

92. Mund galt ek mærri, 
meiðma fiqlð þiggja, 
þræla þriá tigu, 
þýjar siau góðar 

— sœmð var at sliku 
silfr var þó meira. 

93. Léztu þér allt þykkja, 
sem ekki væri. 



meðan iQnd þau lágo, 
er mér leifði Buðli; 
gróftu 8vá undir, 
gerðit hlut þiggja, 
svœru léztu þína 
8itja opt grátna; 
fann ek i hug heilum 
hióna vætr 8Íðan. 

GuÖrún: 

94. Lýgr þú nú, Atli, 
þótt ek þat litt rœkja, 
heldr var ek hœg sialdan, 
hÓ8tu þó stórum, 
bqrðuzk ér brœðr ungir, 
báruzk róg milli; 

hálft gekk til heljar 
or húsi þinu, 
hroldi hotvetna, 
þat er til hags skyldi. 

95. Þriú várum systkin, 
þóttum óvægin, 
fórum af landi. 



5 vanlygi KBM, 8 fylgdo B. Ol, 1.2 s, zu str. 90, t2, 

3 Margs mit punkt vorher R. 5 oro B. 7 fiár R, féar GgBt. 
d^, 3 XXX. R, þriá tigi Ky þriátýgi B. 4.5 daztoischen ergdnzt Gg 
mara melgreypa, j marga hvelvagna (doch s. auch zu folg, str.J 5 nur 
in kammata eingeschl. KBMB*. 03 Gg schwankt, óh er 1,2 noch zu 
vor. str. ziehen oder 5.6 fúr unecht halten soll. Ohne fehler ist 5.6 
kaum, B erwartet gerðirat, Gg vermutet (fálls es nicht ganz unecht) eine 
andere form des verspaars u. dann als hauptsatz zu 3.4 gehörig; sichere 
hesserung schwer. 7—10 hesond. str. B. 7 Sv^ro mit punkt vorher JL 
— þÍNa R. 9 fan u. 2 huchst. danach ausradiert R. ^'^^ 2 lit 

rekia JSiKB (rœkja vermutet in K gloss.J, vgl. V ok ekki hirt5i ek þat, 
3.4 vgl. Y opt var ek úhœg í minu skapi, en miklu iók þú á. 4 hostv 
RE, hóstu KEgMh, = hós, hás þú BtGg, hóts þú ?Bt, hóftu MV 
(s. V. F). — st œrðir -BíG^^r. 7 — 10 dazu in V nichts entsprechendes. 
1 Halft mit punkt vorJier R. 9,10 versetzt Gg nach 53, 2, s. z. siteíle. 
9 HroJ/dj mit punkt vorher R. OS, 1 vörom systkyn K. 
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fylgðum Si^röi; 
skœva vér létum, 
skipi hvert várt stýrði, 
Qrkuðum at auðnu, 
unz vér austr kvámum. 

96. Konung drápum fyrstan, 
kurum land þaðra, 
hersar obs á hqnd gengu, 
hræzlu þat vissi; 
vágum or skógi 

þanns vildum sýknan, 
settum þann sælan 
er sér né áttit. 

97. Ðauðr varð inn húnski, 
drap þá brátt kosti, 
strangt var angr ungri 
ekkju nafn hlióta; 
kvQl þótti kvikri 

at koma i hús Atla, 
átti áðr kappi, 
íllr var sá missir. 

98. Komta þú af þvi þingi, 
er vér þat frægim. 



at þú SQk sóttir, 
né slokðir aðra; 
vildir ávalt vœgja 
en vætki halda, 
kyii; um því láta, 

Atli: 

99. Lýgr þú nú, Guðrún! 
litt mun við bœtask 
hluti hvárigra, 
h^fum q11 skarðan; 
g0rðu nú, Guðrún! 

af gœzku þínni 
okkr til ágætis, 
er mik út hefja. 

GuÖrún: 

100. Knörr mun ek kaupa 
ok kistu steinda, 
vexa vel blæju 

at verja þitt liki, • 
^y&gja á þqrf hverja, 
sem vit hoU værim." 

101. Nár varð þá AtU, 
niðjum strið œxti; 
efndi itrborin 



8 komom R. OO, 7 s^ttom K. OT", 2 brát B. 3.4 vgl, 
T ok var þat lítit at bera ekkju nafn (ist eigi verloren oder las der 
verf. von V mit unreckU varat' ?B), 4 nafn mit EgBGg, nam (und 
komma nach vers 3) KBM mit B (wie K vermutete u, Eg richtig sah 
aus namn verschr,), 0@ vgl. Y ok aldri komtu syá or orrostu, at 

eig^ bærir þú enn minua hlut. 1 Komtattu Og. 4 sl^kþir B, slækðir 
(œ = œ) KEg^ sleköir BM, 5 vegja B. 8 in B leerer raum fúr 
éinen vers, offenbar fehlt eine rdative ausfúhrung des þvi: er konuogi 
sœmðit M nach vorschlag in K, er konungr skyldit Og, 
OO, 6 gQzsco B. 7 ocr B. lOO als erstes verspaar ergdnzt 

Gg: Unnák Utt lifhum, | liðnum skal þó sœmd vinna: 1 Knam B, 
KnQr KBOg**Eg, 3 bl^gio B-éT. 

Hildebrand, Eddalioder. \^ 
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alt þats réð heita; ióð at afreki, 

fróö vildi Guðrán sems ól Giúki: 

fara sér at spilla; lifa mim þat éptir 

urðu dvQl dœgra, á landi hveiju 

dó hón i sinn annat þeira þrámælí, . 

hvargi er þióð heyrir. 
102. Sœll er hverr siðan, 
er slikt getr fœða 



GUDRÚNAEHVQTi 

Guðrún gekk þá til sœvar, er hón hafði drepit Atla; gekk 
siðan út á sæinn ok vildi fara sér; hón mátti eigi S0kkva, rak 
hana yiir fiQrðinn á land lónakrs konungs. Hann fekk hennar: 
þeira synir váru þeir SQrli ok Erpr ok Hamðir. Þar fœddisk 
5 upp Svanhildr Sigurðar dóttir; hón var gipt iQrmunrek enum 
rikja. Með hánum var Bikki; hann réð þat, at Randvér kon- 

ungs son skyldi taka hana Þat sagði Bikki 

konungi. Konungr lét hengja Randvé, en troða Svanhildi undir 
hrossa fótum. En er þat spurði Guðrún, þá kvaddi hón sonu sina. 

lOl, 4 I)'z R. 7 dogra R. lOS, 1 hver R. — síþr -B. 

GuÖrúnarhvQt: in R 44a,13 — 44h,9*; in V nur henutzU — 
Úberschr,: íra gvðrvno rot vor der prosa^ gvörvnar hva;t ébenfaUs rot 
vor str, 1; Goðrúnarhvata B. 

Prosa: concinner u, ausfuhrlicher efzaMt in V c. 39 u, SkáldsJc, 
c, 42 (SE I, 366/".); aus letzterer darstellung ist die prosa in'Roffenbar 
nur auszug, laiag er vom sammler selbst oder einem der abschreiber her- 
rúhren (so B einleitg s, xxxfj, 1 G in GuÖrún gross und rot.'R. — 
2 síðan mit Gg nach vermutg B's, hón KBM, in R ist zwischen gecc vt 
iiber die zeile ein undeutliches verzerrtes wort — unsicher ob von selber 
hand — geschriében^ ein oder mehrere buchst, mit einem hákchen danach; 
aus V u, SE ergibt sich nichts. 4 Hamðir in R iiberaU mit þ. 6 Jór- 
munrek immer KB, 6.8 Randver m. -ve KBM. 7 in R keine lucke, 
auch in KBM nicht bezeichnet, Gg ergdnzt aus SE: þetta ráö likaði 
þeim vel inum ungum mQnnum; vgl, Y hánum fellr þat vel i skap, ok 
Vnælti til hennar með hliðu, ok hvárt til annars. 9 hón f. R. 
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1. Þá frá ek sennu 
sliðrfengligsta^ 
tranðmál talið 
af trega Btórum, 
er harðhuguð 
hvattí at vigi 
grimmum orðujn 
Guðrun sonu: 

2. ,^YÍ sitið it? 
hvi sofið lifi? 
hvi tregrat ykkr 
teiti at mæla? 
er iQrmunrekr 
yðra systur 
unga at aldri 
ióm of traddi 
hvitum ok svQrtum 
á hervegi, 

grám, gangtQmum 
Gotna hrossum. 



3. TJrðua it gKkir 
þeim Gunnari, 

né in heldr hugðir 
sem var Hqgni; 
hennar munduð it 
hefna leita, 
ef it móð ættíð 
minna brœðra, 
eða harðan hug 
Húnkonunga." 

4. Þá kvað þat Hamðir 
inn hugumstóri: 
„litt mundir þu 
leyfa- dáð Hqgna, 

þá er Sigurð VQkðu 
svefni or; 
bœkr váru þinar 
inar bláhvítu 
roðnar i vers dreyra, 
fólgnar i valblóði. 



1, 3 trauömál EMV, getr. KEgEBQg. 5 harþ-úþug B. 7 grt- 
mö B. ð vgh Y Hvi siti þér svá kyrrir eöa mælið gleöiorö, þar 

sem iQrmunrekr drap systur ykkra ok trað undir hestafótum með sví- 
virðing. 1 sitið it] sitit ISiMchLB, sitit ér KBEgEMh, sitið Gg; das 
t in 2, plur, durfte úberhaupt aus -ð it entstanden u. dann erst aUgemein 
gezDorden sein, 3 ycr B. 6 ykkra? 9 — 12 wol fcUschlich aus Hmðm, 3 
hier (so auch BJ, getilgt von EGg, 10 hcrvegi au^ helv. corrig, B. 
12 gotDa B, 3, 1 Urðuat Gg**; Urþua inB,ist wol nicht ursprung- 

Uch, da es voraussetzt, dass urðuð seinen auslaut schon an ein folgendes 
encl, it, ér ábgében konnte, 2 þeim verddchtigt Bt, 3.4 tilgt E mit 
unrecht, 5 mundo iþ B, 9.10 zweifdlos unecht, so auch GgBt, 
4 mit KBM nach der uberlieferung in B, E tilgt 5,6; offenbar ist das 
áber eine verschmelzung von bmchstúcken zweier strr,; viélleicht schon in 
der milndlichen tradition, denn auch dem verfass, der V lag sie vor, 
Dass die beiden str, nur varianten zu Hmðm, 6,7 waren, zeigt die ver- 
gleichung des vherlieferten, dass das fehlende wörtlich den entsprechenden 
steUen der Hntífm, gleich war, ist nur möglich; Gg ergánzt das ÍÁber- 
Ueferte daraus toirkUch zu 2 strr, 2 hugum st. KMchL, 4 horaDa B. 

19* 
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5. TJrðu þér ballra 
brœðra hefndir 
slíðrar ok sárar, 

er þú sonu myrðir; 
knættim allir 
iQrmunreki 
samhy^gjendr 
systur hefna. 

6. Berið hnossir fram 
Húnkonunga, 

hefir þú okkr hvatta 
at hÍQrþingi." 

7. Hlæjandi Guðrún' 
hvarf til skemmu, 
kumbl konunga 
or kerum valði, 
siðar brynjur 

ok sonum fœrði: 
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hlóðusk móðgir 
á mara bógu. 

8. Þá kvað þat Hamðir 
inn hugumstóri: 

„8vá kemsk meirr aptr 
móður jit YÍi^SL 
geimÍQrðr hniginn 
á Goðþióðu, 
at þú erfi 
at q11 088 drekkir, 
at Svanhildi 
ok sonu þina." 

9. Guðrún grátandi 
Giúka dóttir 
gekk hón tregliga 
á tái siija, 

ok at telja 
tárughlýra 



ö vgl, y ok íllar váru þínar brœörahefndir , er þú drapt sonu 
þina, ok betr mættim vér allir saman drepa iQrmunrek konung. JS hildet 
eine erste hálhstr. aus Hmðm, 8, 1 — 5, woran sich hier 1—4 schliesst^ 
5—8 verhindet er mit str..6, 1 ballra mit OgBt^ beggja ?B*, bráöar 
KBME (mit homma nach vers 2) nach pphss.^ f. in B ohne zeichen 
einer liiclce, 5 allir f, in B ohne zeichen einer liicke, mit BGg 
nach V eingesetzt, ungrar KBME mit pphss, 6 á iQrm. KB 
ME, — lormvnrecki ISLB, O vgh V ok eigi munu vér standast 

frýjuorð, svá hart sem vér erum eggjaðir. Gg erganzt nach verm, 
von Bt, dass die erste haXhstr, fehle, diese: Enn skal freista, | þótt 
færi sém, | þótt mynim hlióta | hlut inn minna. 2 húnkon. B. 
3 ocr R. 'y, 1 gvndr. B. 5 Jcomma nach br. die ausgg, 

S vgl, V þá mælti Hamðir: Hér munu vér skilja efsta sinni, ok spyrja 
muntu tiðendin, ok muntu þá erfí drekka eptir okkr ok Svanhildi. 
1.2 halt Gg" fiir unecht, 3 kemsk mit FMagn, Gg*% komask KBM, 
kemskat ? kemrat ?L, komum Ey komumk Gg* nach vermutg von Bf, 
mun komask Bt, 5,6 t^lgt E, auch Ggf nennt sie nicht hierhergehörig, 
7.8 at þú at qII oss | erfi dr. E, 8 drekkir mit Gg nach B^s vermutg, 
drykkír KRME mit B. O vgl. Y: En Guðrún gekk til skemmu 

barmi aukin ok mælti. 6 téiTok liVJi^ 'fiLKEM^ táitQkhl. Eg, tárog hl. E. 
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móðag spÍQll 
á mai^aii veg: 

10. „Priá vissa ek elda, 
þriá vissa ek ama, 
var ek þrimr verum 
vegin at húsi; 

einn var mér Sigurðr 
Qllum betri, 
er brœðr minir 
at bana urðu. 

11. Svárra sára 

sákat ek né kunna, 
meirr þóttusk 
mér um striða, 
er mik 0ðlingar 
Atla gáfu. 

12. Húna hvassa 

hét ek mér at rúnum, 



máttigak bqlva 
bœtr um vinna, 
áðr ek hnóf h^fuð 
af Hniflungum. 

13. Gekk ek til strandar, 
gr^m vark nomum, 
vilda ek hrinda 
hríðgrið þeira; 

hófu mik, né drekðu 
hávar bárar, 
þvi ek land um sték, 
at lifa skyldak. 

14. Gekk ek á beð 

— hugðak mér fyr betra 
þriðja sinni 
þióðkonungi ; 
ól ek mér ióð, 
erfivQrðu, 



lO, 3 bedenkUck das reimlose þrimr vor reimendem verum! 
8. Zze 115, 7 þeim er br. E, 11 vgl, V ok var þat mér inn mesti 

harmr; siöan var ek gefín Atla konungi. 1.2 Svara sara sakaþ ec ne 
kvnno B, Svárra sára | sakað ek ne kunna KMEgE, Svara sára | saknaþ 
ek ne kvnnom E, Svárra, sárra | saka bœtr né kunna? B\ Svára, sára 
I sákat ek né kunna Bt^ Svá sára sákat ek né kunnak Gg^^ Svárara, 
sárara | sákat ek né kunnak Og'\ 2.3 dazmschen wol ein versp, verloren, 
E vermutet ekkju var ungrar | angr strangastr (mit Tcomma vorher), Bt 
mann svá hvergi | mpldar svikinn, Gg' mey á moldu | sem mik svikna, 
Og" mann né mey | á moldu svikinn (Bt u, Gg kein komma vorher), 
3 en meirr E^ mærir B, Dð vgl, Y en svá var grimt mítt hiarta 

viö hann, at ek drap sonu okkra í harmi. — nach FMagn, soll zwischen 
strr, 11,12 etwas féhlen, — noch zu vor, str, K, — E vermutet verlust 
eines ersten verspaars : Brœðrahefna | slð bana skyldak. 2.3 dazwischen 
f, wól ein verspaar, BtOg versetzen AJcv. 39, 9,10 unga, ófróöa | þá er 
ek við Atla gat mit leichter ánderung hierher, 5.6 hnóf | hqf, BMchL 
BOg\ h<?f. hnóf E, 6 nifl. Bi?, Nifl. MchLBGg', hnifl. Mb, 
13, 3 striúka statt hr. E. 4 stríþgríþ RKBME, hríðgríð oder hríð 
?B, hríðgrimd Gg, bff, u, str, U vgl, Sig. 62.63. 14, 2 fyrir M, 
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erfivqrðu, 
lónakri sonu. 

15. En um Svanhildi 
sátu þýjar, 

er ek minna barna 
bazt fullhugðak; 
8vá var Svanhildr 
i sal minum, 
sem væri sœmleitr 
sólar geisli. 

16. Gœdda ek gulli 
ok guðveiQum, 
áðr ek gæfak 
Goðþióðar til; 

þat er mér harðast 
harma minna 
of þann inn hvita 
hadd Svanhildar, 



auri trQddu 
und ióa fótum. 

17. En sá sárastr, 

er þeir Sigurð minn 
sigri ræntan 
i sæing vágu; 
en sá grimmastr, 
er þeir Gunnari 
fránir ormar 
til fiQrs skriðu. 

18. En sá hvassastr, 
ér til hiarta 
konung óblauðan 
kvikvan skáru. 
EÍQlð man ek b^lva. 



6.7 erf. nur einmdl B. 8 die úberlief. in R wól durch die erin- 
nerung an Sig. 63,4 corrumpiert, — lónakri mit B, lónakrs KMJEBGg 
mit B. — sonu mit KBEGg, sonum MB mit B. lö, 3 enn ec 

UKg, henni B, er ek mit KMBGg. -— barna mínna ? vgl Zze 116, 

lO darin sieht Gg die reste von 2 strr., nach 1 — á ergdnzt er 
(ds 2. hálhstr, víf it unga, | er æva skyldak, 1 grimmgeðjuðum | gQmlum 
ver; 5—10 vervollstándigt er zur regelrechten str, durch einfúgung der 
parenth: — knákat ek þess bót | bíöa aldrigi — zwischen 6.7, — 1 Gedda 
ec B, Gœddak hana Gg'^ 3.4 tUgt E, 5 sá er m. harðastr Gg, — 
harðastr E, 7 of B, er BBGg. ' 9.10 nach Bt wol spátere zudichtung. 

W9 1—4 tilgt E, — 1 eN ohne punkt vorher B. 5 gnmastr B, 

18, 1—4 noch zu voriger, 5 zu folg, str. KBMEB'. 1 En mit 
punJct vorher B. 2 nach hiarta noch fló in B, KBM hehálten es mit 
komma danach hei, E dndert es zuúön; ich tilge es mit BGg, dachte 
der schreiber an die darstéllg des mordes in Sig,, wo 23, 1 fló til von 
der tötlichen waffe gehraucht ist? 5 Fiolþ mit punkt vorher B. 6/f. in 
B keine liicke hezeichnet^ BKM lassen nur einen vers féhkn u, ergdnzen 
nach pphs, fiQlð man ek harma, danach fúgt Gg noch: hví ek fleira 
hQls I of biða skyldak, Bt möchte lieher hvi skal ek blða | bQls om fleira. 
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19. Beittu, Sigurðr! 
inn blakka mar, 
hest inn hraðfœra 
láttu hinnig.renna; 
sitr eigi hér 

snQr né dóttir, 
8Ú er Guörúnu 
gefi^hnossir. 

• 

20. Minnstu, Sigurörí 
hvat Yit mæltum, 
þá er vit á beð 
bæði sátum, 

at þú myndir min 
móöugr vitja 
halr or helju, 
en ek þin or heimi. 



21. Hlaðið ér, iarlar, 
eikikqst ! 

látið þann und hilmi 
hæstan verða! 
megi brenna brióst 
bQlvafult eldr, 
þrungit um hiarta, 
þiðni sorgir." 



22. Iqrlum Qllum 
óðal batni, 
snótum qllum 
sorg at minni, 
at þetta tregróf 
um talit væri. 



1&, 1 heittv ohne pnnkt vorh, B. — SigtTrþ B u, áls ace, mit 
grösserer interp, KE, 3 hraþ fora R. 4 hinig VLKMLE, 5—8 vgh 
T hér sitr nú eigi eptir sonr né dóttir mik at hugga. 6 snór VLKREy 
snQr MGrg. 7 þeim er Guörún E^ doch s. Zze 81 w. 617. 8 g^fl R. 
ðO^ 1 Minztu KB. 2 mæltnm vit E, 5 mÍN B. 8 or heimi þin E. 

Öl, 2 eikikQstinn KBME, 3 hann KBME. -- und himni B, 
und hildi E. 6 eldr (mit komma vorher) ziehen KBME zum folg. 
verse, wie hier EgBGg. 7 þrungit mit BGg, f. B,KBME, — nach 
hiarta keine interp, B*Gg. 8 dafur harmar þýðnil E. — þíðni M, 
Þyþni B. ÖS tilgt E áls von einem schreiber herruhrend. \.2 Bt 

vermutet hier verderhnis aus kgrlum ollum | kvalar batni! 5 tregrof 
KBM. 6 veri ?V. — Gg ergánzt ein verspaar am scMusse gumna 
mengi, | Guðrúnar hyQtl 



296 



Hamðismil. 



HAMÐISMÁL. 



1. Spruttu á tái 
tregnar iðir, 
græti álfa 

in glýstQmu; . 
ár um morgin 
manna bQlva 
sútir hverjar 
sorg um kv0kva. 

2. Vara þat nú 
né i gœr, 

þat hefir langt 
liðit siðan; 
er fátt fornara, 
fremr var þat hálfu, 
er hvatti Guðrún 
Giúka borin 
Bonu BÍna unga 
at hefna Svanhildar: 



3. „Systir var ykkur 
Svanhildr um heitin, 
8Ú er iQnnunrekr 
ióm um traddi 
hvitum ok svQrtum 
á hervegi, 

grám, gangtQmum 
Grotna hrossum. 

4. Eptir er ykkr þrungit 
þióðkonunga, 

lifið einir ér þátta 
ættar minnar. 

5. Einstœð em ek orðin 
sem Qsp i holti, 
fallin at frœndum 
sem fura at kvisti, 
vaðin at vilja 



Hamöismál: in B ááb,8* — á5h,23 áls letztes lied, rest der 
seite ist leer gdassen; in V z, t henutzt, auch 27, 1 — 4 dtiert, Úher- 
schrift in H: hamþis mal rot, vgl, auch die pros, schlussworte, hier- 
nach: Hamdismál hin fornu Gg, 

1 H, Schemng (Forspj, 21) hcUt diese str, fur nachhUdung latein, 
dichtung, auch BGg fiir júnger, so dass das lied ursprúnglich mit 2 
hegann. 1 S in Spruttu gross und farbig R. 3 'alda?' statt ^lfa Gg", 
4 ár var morgin (od, morgins?') B, 8 qveyqva B u, ausgg, 
^9 5.6 mit LJBGg fúr spáteren zusatz zu liálten. 7—10 vgl, Ghv 1, 
5 — 8. ^.3^ dazvnschen stellt Gg" str, 5. 3, 3 icrmunreccr 

mit cc (auch 20,2, doch mit c 24,3 u, 9; in 21, 1 unleshar) B, 4—8 auch 
Ghv 2y8 — 12. 4 mch traddi eolon Gg", 4t.S éine str, KM, 

Gg ergdnzt zu 4 als erste hálfte: Sá sésk fyUdr | fæst at Ufí, | hyggrat 
henni | hefnendr lifa; {vgl. H, Hj. 11,5—6), 4, 1.2 mortuis regi- 

hus vos degenerastis. 3,4 — einir er | þátta — KBMBGg, doch s, 
Zze 138 u. 134, S, 1 Einstœö MGg, ein stoö (ohne punkt vorh.J 

B, EinstQÖ KBB, 4 'kvisti (nicht kvistum wegen frændum) d. i,: dsg. 
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sem víðir at laufi, 
þá er in kvistskœða 
k0mr um dag varman." 

V ^P ^ •n 

* * ♦ 

6. Hitt kvað þá Hamðir 
inn hugumstóri: 

litt myndir þú þá, Guðrún! 
leyfa dáð Hqgna, 
. er þeir Sigurð vQkðu 
svefni or, 
saztii á beð, 
en banar hlógiu . 

7. Bœkr váru þínar 
inar bláhvítu 



roðnar valundum, 
flutu i vers dreyra; 
svalt þá Sigurðr, 
saztu yfir daudum, 
glýja þú né gáðir; 
Gunnarr þér svá vildi. 

8. Atla þóttisk þú 
striða at Erps morði 
ok at Eitils aldrlagí, 
þat var þér enn verra; 
svá skyldi hverr Qðrum 
verja til aldrlaga 
sverði sárbeitu, 

at sér né stríddit." 

9. Hitt kvað þá Sqrli, 
svinna hafði hann hyggju 



líon kvisti, w/ Be 373. 6 víöir (wegen symmetrie mit fúra) BGg, viþr 
'RKEM, 8 kQmr B. O Ðie lúcke vorher nach B* fvgl. auch 

LJ, der vermut, dass zwi8chen5.6 eine str. von wesentl. gleichem in- 
halte mit Ghv 3 ausgefállen und dass, da hennar in Ghv 3 lceine he- 
ziehung in HmtS 5 finde, 4 u. 5 ursprtí/nglich vor (Hmtí) 3 gestanden 
hábe. Gg" stellt nach B* auch Ghv 3 vor 6; vgl. zu Ghv 4. 1—6 vgl, 
Ghv 4, 1^6. 1 hitt mit punkt vorher B, þá kvað þat H. K. Hamdir 
nmt d (so immer) Gg s. zu Ghv pros. 4. 2 hvgom stQri (mit accent 
iiber q) B, getrennt auch KML. 3 þá f. B. 4—6 1. d. h. e' þ. sig.' 
8. or. v. B. 5.6 — Sigurð | svefni or vQkto KR\ — Sig. | v^kðu svefni 
or M; — Sig. V. I sv. or BGgt* s. Zze 110. 111. 103. 7.8 zur fólg. 
str. K. 7 saztu (od. sattu?* B) BKMB, sattu B, ehenso 7,6. 
T', 1—4 vgl. Ghv 4, 7 — 10, 1.2 becr (ohne punht vorh.J v þ. i. b, h, 
80 B. 3 roönar valundum {'od. r. í v.?, vgl. valblóöi Ghv 4,10 und 
undgenginn Eg^J B'Gg; ofuar va;londom "BiKBM, 5 Svalt mit punkt 
vorh. B. 8 L. vermut.: G. því (pd. þér því) olli. 8 KBM 

teUen fcUschlich die str. in 10 zeilen, indem sie 3 áls verspaar hetrachten 
(Eitils I aldrl.) und 5,6 ahteilen: svá sk. hverr | Qðrum verja | til aldrl.; 
dazu dndern des reimes wegen BM enn in siálfri, und K svá in þvl. 
1,2 A. þ. þ. stríöa | at ausgg., s, Zze 104, 3 morþi {nach Eitils) durch 
puncte getUgt B, 4 þér v. þat (nach Bf) Gg**, 5—8 wol spátere 
erwdterung. 
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„Yilkat ek við móöur 

málam skipta, 

orðs þykkir enn vant 

ykkru hváru; 

hvers biðr {)á nú, Guðrún ! 

er þú at gráti né færat? 

10. Broeðr grát þú þina 
ok buri svása, 
niðja náboma 
leidda nær rógi; 
okkr skaltu ok, Guðrán! 
gráta báða, 

er hér sitjum feigir á mQrum; 
fiarri munum deyja." 



11. Hitt kvað þá hróðrglqð, 

stóð of hleðum, 

mæfingr mælti 

við mqg þenna: 
" * * * » 

•n •n •P 

þviat þat hætta, 
at hlýðigi myni: 
mega tveir menn einir 
tiu hundruð Gotna 
binda eða berja 
i borg inni há." 

12. Gengu or garði 
gQrvir at eiskra, 
liðu þá yfir ungir 



Ö, 6 ycro B, yckar B. 7 þú f. KM, nú hawn ursprúngl, 
lO nach K Worte des JSamtíir Cvgl Ghv 8). 4 leidda MBGg, 
leiþa B-O. . 11 in HKRMBGg* zmsch. 22, 23; doch vgl. Y: hón 
(Guðrún) haföi svá búit þeira herklæöi at þá bitu eigi iárn ok hón bað 
þá eigi skeöja grioti né QÖrum stórum hlutum ok kvað þeim þat at 
meini mundu verða ef eigi gerði þeir svá (vgl, 11, 6: hlýði-gi). 
Ok er þeir váru komnir á leiö, finna þeir Erp bróður slnn (vgl. 12,1: 
fundu á stræti) — , deshalb 11 áls anrede der Guðrun (hróðrgl^ð und mœ- 
fingr) an einen ihrer söhne (við m^g þenna) mit BiGg'* zwischen 10.12, 
1 HróörglQð (hroþr glo/þ R) KBMB; nach K: Jorm's Mutter, Eg: Sein 
Kebsweib, FM: 'Guthruna venefica, Saxo 414 fin,*; 'Hroptr glaðr (á. i. : 
Óðinn)r JGr in Hz. III, 154, 2 uf (vf R) KBB, of MGg, 3.4 ^spátere 
ervoeiterung^ Gg". 3 mæfíngr ^d, %.: mio-fingr, vgl, miofingra5a Bþ 4(f 
B'Bi'Gg, mefingr ViKB (mæringr? Jí) 3fB 'mefingr !' als anrede MLMb, 
zwischen 4.5 Jceine Imcke B u, ausgg., doch feMen die verse^ auf wélche 
der bericht in V (und 'auch þvíat' B*) verweist. 5.6 nam hoc (est) 
periculum, si obedientia non fuerit (*hlýði, f, d. i,: hlýðni, /".); þviat þat 
heita {od, hetta?) at hlyþigi myni B, hetta KB (hélt-a? B) B, hœtta 
M (M fasst 5.6 dís parenthet, worte des dichtersj; Bt stellt das vers- 
paar zwischen 12,2 u, 13,1 — 4 zu besond. str, und liest: hví á þat hætta 
I hlýri-gi myni? (hlýri, m, Bruder, bez, Erp); Gg" : þvíat þat heitik, | 
ef hlýðigir myni. 7—10 als frage M, auch Gg' mit der ánderung: 
'megut tvá menn eina — 1. b. i. há ?'; hier als verheissung der Chiifrun 
mit Gff". 8 hundruð BBGg, hundroþom líKM. 1«, 3—6 sUllt 
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úrig fiQll 

mQruin húnlenzkum, 
morðs at hefiia. 

13. Fundu á Btræti 
stórbrQgöóttan: 
„hvé mun iarpskQr 
okkr íultingja?" 

14. Svaraði hinn sundrmœðri, 
Bvá kvazk véita mundu 
fulting frændum, 

sem fótr Qðrum. 
„Hvat megi fótr 
fœti veita, 
né holdgróin 
hQnd annarri?" 

15. Pá kvað þat Erpr 
einu sinni, 

mærr um lók 
á mars baki: 



„illt er blauðum hal 
brautir kenna; 
kóðu harðan mÍQk 
hornung vera." 

16. Drógu þeir or skiði 
skíði-iárn, 

mækis eggjar 
at mun flagði, 
þverðu þeir þrótt sínn 
at þriðjungi, 
létu mQg ungan 
til moldar hniga. 

17. Skóku loða, 
skálmir festu, 

ok góðbomir smugu 
i guðvefi. 

18. Fram lágu brautir, 
fundu vástígu 



Gg** als zweite halfte zu 17 und fúgt zu 12,1.2: Sí^rli ok Hamðir | synir 
Guðrúnar nébst 13. 3.4 ungir | yfír — KR. 13.1-4^ zwischen 15 

u, 16 BKBM; umgestéllt mit B*Gg". — 13 vgl. Y: finna þeir Erp br. 
s. {8. öben zu 11) ok spyrja hvat hann mundi veita þeim. 3 iarpskQr 
mit Gg"Bt, iarpscamr 'RKBMB, B* vermut.: iarpsámr. 
1-4: — lO vgh Y: Hann svarar: shkt sem hQnd hendi eöa fótr fœti. 
peim þótti þat ekki vera, ok drápu hann. l'4r, 1.2: S?ar. Erpr | inn 
sundrm. | svá qvaz vitar | veita mundu nach pþhss B. 3 fróndom B. 
zwischen 4.5 setzen BM aus pphss: eöa holdgróin | hQnd annarri und 
z&hUn 5—8 als hesondre str., 6 foti K. lö, 2 einu BMLBGg^ 

erno (R, doch corrig. zu eino) KMb, nur 5.6 áls Erps worte hezeichnetMB. 
7 mÍQk] mik ? lO, 1 drogo (ohm punkt vorhj B. 4 at munflagði 

SgMh. l'T'.l© als éine str. K; GgBt ergánzen 17 durch 12, 3—6; 17, 
3 4 ok góðbornir | smugu — M. 3 ok /. B. góðb., nicht goöb. ^vgl. 22,7 
góð bíjrn' Bt. — Vor 18 stelU Gg nach Bt eine Akv. 14 ahnliche str.: 
Land sá þejr Gotna | ok liðskiálfar diupa, | Bikka greppar usw. 
^, 1 fram (ohne pwnkt vorh.) B. 
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1 


ok systur son 


21. 


• 

Hló þá iQrmunrekr, 


sáran á meiði, 




hendi drap á kampa, 


vargtré vindkQld 




beindisk at brqngu, 


vestan bœjar; 




bQÖvaðisk at víni; 


trýtti æ trQnu hvQt, 




skók hann skqr iarpa. 


titt varat biða. 




sá á skÍQld hvitan, 
lét hann sér i hendi 


Glaumr var í hQllu, 




hvarfa ker gullit. 



halir Qlreifir 
ok tiLgota ekki 
g0rðut heyra, 
áðr halr hugfullr 
í hom um þaut. 

20. Segja fóru [iarlar] 
iQrmunreki, 
at sénir váru 
seggir und hiálmum: 
„rœðið ér um ráð! 
líkir 'ru komnir, 
fyr mátkum hafið ér mQnnum 
mey um tradda." 



22. „Sæll ek þá þœttumk, 
ef ek siá knætta 
Hamði ok SQrla 

í hQllu minni; 

byri munda ek þá binda 

með boga strengjum, 

góð bQrn Giúka 

festa á gálga.^^ 

23. Styrr varð i ranni, 
stukku Qlskálir, 

i blóði bragnar lágu, 
komit or briósti Gotna. 



3 systur son *d, i, einen der Harlunge, vgl, Rassmann II, 575 — 
581 und Saxo élSt Bt. 7 hvót R. 8 var at B. bíöa KBGg, biðja 
Bi23f. — Oh nicht statt 18 (reise) vielmehr 17 (vorbereitung zum 
kampfe) der 19, str, ursprúngl, vorausgegangen (vgl, 18,8 und 17,1— é) ? 

lO— 504 vgl, Y: Fóru nú unz þeir kómu til J(?rmunreks kon- 
nngs ok gengu fyrir hann ok veittu hánum þegar tilræöi; hió Hamðir 
af hánum hendr báðar, en SQrli fœtr báða. Zu 19,1— -6 fiigt Gg: þá er 
tírar giarnir | 1 tún riðu. 

2O9 1 iarlar hinzugefúgt von BGg, 4 und KBBGg, vndir 
'RM, 5 w. 7 ér 'von der anrede mit Hhr ist dies das einzige heispiel 
in der Edda' L, 6 'ru BtGg, ero B>KBM. 21, 3 beindisk at br. 

i^vgl. Karlam, 556: hann strauk þá skegg sitt, en beindi kampa*) BtGg", 
beiddiz at "RBEgMb, beiddizat KMLB. at bringu ? 4 bQlvaðisk Gg*\ 

22^ 5 byri (kaum buri') BGg, letztes Wort auf foil, 45a B von 
B zuerst geselien, f. ausgg, 5 mundak Gg", 8 á gálga festa B, 
2tÍ9 1 1 (corrig, aus at) B. 3 unter hinweis auf defi vers in Brages 
Bagnarsdrápa (SE I, 3728): rósta varð 1 ranni, vgl, mit Hmð 23,1^ 
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24. Hitt kvað þá Hamðir baldr i brynju, 
inn hugumstóri: sem bÍQrn hryti: 
„æstir, Iqrmunrekrl „grýtið ér á gumna, 
bkkarrar kvámu, alls geirar né bíta 
brœðra sammœðra, eggjar né járn 
innan borgar þinnar; lónakrs sonu." 
fœtr sér þú þina, „ ,.^ 

hQndum 8ér þú þinum, gC. BqI vannhi' bróðir! 

iQrmunrekr! orpit ^^ j^^ ^^^^ ^^^ 1^^^^^. 

i eld heitan." ^p^ ^^ j^^j^ ^^l^ 

25. Pá hraut við bQU ráð koma: 

inn reginkunngi hug hefðir þú, Hamðir! 



vermuten Bt u, Gg, dass auch ihre Verse (372 ^J* J^) : fell í blóði bland- 
inn I brunn Qlskálir runna [d. t. Qlskálir fell(u) 1 brunn, blandinn blóöi 
runna] in Hmtf 23,3 ihr vorbUd haben; Bt haU fúr dessen ursprungliche 
form: í blóö — ok bragnar lágu — , dagegen Gg" : í blóöi blandna l<?gu 
d, i.: í iQgu, blandna blóöi. 4 komiþ 'RKMBGg, komno B, Bt ver- 
tnutet verlust der zweiten halbstr,, die Ggf* durch 24,1.2 und das vers- 
paar: oröum ónýtum | er æva skyldi ergánzt, so dass er 24,3—7 als 
besondre str, zdhlt, ð4t, 1.2 verhindet Gg mit 23,1^4 (s, zu 23), 

7 Fetr «wí punkt vorh, B. þú KBMGg, f "RB; B vermutet nach 
þína ausfáll eines wortes fhQggna 9*B); fótum sér þú þínum B*Gg** 
s. Zze 117. 2S vgl, SE 1, 370: þá kallaöi J<?rmunrekkr at þá 

skal berja grioti usw, und Y: þá kom at einn maðr [hár] ok elliligr 
með eitt auga ok mælti: Eigi eru þér yísir menn er þér kunnið eigi 
þessum mQnnum bana at veita. Eonungrinn syarar: Gef oss ráð til, ef 
þú kannt. Hann mælti: þér skuluð berja þá grioti í hel. (vgh Saxo, 
415*: eo tumultu superveniens Othinus . . . Hellesponticos . . crebro 
Bilice convérberandos esse perdocuit.) 1 þá ohne punkt vorh, B, hraut 
reimt mit regiuk. s, Zze 134, 2 inn regink. beziéhe ich mit B auf 
jQrmunr., Gg auf Oðinn ("reginkunnigr d, i, reginkunnr: göttlich'J. 
5 Grytið mit punkt vorh, B. ^S^.2& Gg ergánzt dazwischen die 

str,: Brœðr bráðliga | barðir váru grioti, | steinum mÍQk studdir, | stóðusk- 
at óðum ; || hitt kvað þá SQrli | í sal miðjum, | svinnum blóð busti | ór 
breiðum undum. ÖO uberschr, S<?rli nach B^, f, B u. ausgg, In 

TLKMB beginnt 26 mit dem verspaar: Hitt kvað þá Hamðir | inn hugum- 
stóri; diese verse mit BtGg'* als unecht getUgt, da 1—4 in verbindung 
mit 5—8, die bei BKMB (mit der uberschr, Síjrli B) eine besondere str, 
bUden, nur worte des S<?rli sein können, 2—4 vgl, Háv, 133; Bt erU,: 
du tcUest ÍÁhél, dass du den J. zu worte Jcommen liessest, 2 belg, corrig, 
am beld B. 3 þeim] 'þurrum TV (57a), 4 qvomo B. 5 Hvg mit 
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ef þú hefðir hyggjandi; 
mikils er á mann hyern Yant, 
er mannvits er. 

HamÖir: 

27. Af væri nú hQfuð, 
ef Erpr lifSi, 

bróðir okkarr inn bQÖfrœkni, 
er vit á braut vágum, 
verr inn víðfrægi 

- hvQttumk .at dísir — , 
gumi inn gunnhelgi 

— g0rðumk at vigi. 

28. Ekki hygg ek okkr vera 
úlfa dœmi, 

at vit mynim siálfir um 

sakask, 
sem grey norna. 



þau er grá«ug eru 
i auðn um alin. 

29. Vel hQfum vit vegit, 
stQndum á val Gotna 
ofan eggmóðum 

sem emir' á kvisti; 
góðs hQfum tirar fengit, 
þótt skylim nú eða i gær 

deyja; 
kveld lifir maðr ekki 
eptir kvið noma.*^ 

30. Par fell SQrU 
at salar gafli, 
en Hamðir hné 
at húsbaki. 

Þetta em kQlluð Hamðismál 

in fomu. 



punkt vorher R. 5.6 ''du hattest mut, aher nickb verstand'. 
&V — 2& diese 3 str, nach V w. SE mit BtGg" dem Hamífir euge- 
wiesen, 27 vberschr, HamÖir f, B u, ausgg,, vgl, V: þá mælti Ham- 
ðir: 'Af mundi nú hQÍuðit, ef Erpr liföi bróðir okkarr, er vit vágam á 
leidinni, ok sám vit þat of síð; sem kveðít er: Af væri ná hQfuðit usw, 
(Hmdm, 27,1—4), SE I, 370: þá mælti Hamðir: ^af mundi nú h<?fuðit, ef 
Erpr liföi'; in V u, SE wird erst nachher die steinigung erzáhlt (s, zu 
25), 1 af ohne punkt vorh. R, ha;fvþ R (hgfuðit Y SE). 5—8 wol 
spdtere erweiterung, 5 verr mit BtGg, varr 'RKBMB fvar?' LJ, víð- 
frægi, wie B* vermut, mit Gg; viþ fr<?kni 'RK vigfrœkni BMB, 5.6 verr 
und víðfr. reimt mit hvQtt s, Be 256 — 257, Ö8 dem gedicht wol 

ursprungl, fremd, da im lióðaháttr. B ííberschr,: Sa;rli qvaþ, doch s, 
zu 27—29. 1 hygg ('od, hvgg?' BJ R, ycr R. 1.2 Gg (Nord. tidskr, 
f, philol. og pœd, NE. I, 187) vermut, : Úlfa dœmi | hykkat ek okkr vera. 
5 þau (þæ) HEBGg, þar KM, 6 á auþno' E, 2&9 2 Gotna M 

(216J BGg, gotna B,KE, 3 egg-móðum d, i: — máðum (von má: ad- 
terere) F. 6 í gær (une got, gistradagis Matth. 6,30J: morgen. 
30 Gg ergdnzt die zweite halbstr, durch: Frák mÍQk sialdan | fold- 
rioðendr | æðra biða auðar i Jónakrs sonum. 



FRAGMENTE EDDISCHER LIEDER 



IM 



SNORKA-EDDA und VOLSUNöASAGA 

(vgl.: SBugges Ausg, der Sæm.'Edda s. 330S37 und XXXIII ffj 

Jessen in Zz. III, 64—68. 



L iN SmM-EDDA 

(edit. AM. I. II.) 



1. 1, 36: Hár segir, at hann (Gylfí) 
komi eigi heill St nema hann sé 
fróöari ok 

stattu fram 
5 meðan þú fre^n, 

sitja skal sá er segir. 

2. I, 92: NÍQrör á þá konu er 
Skafii heitir, dóttir piaza ÍQtuns: 
Skaði vill hafa bústaö þann er átt 

10 hafói fa5ir hennar, þat ér á fíQllum 
nQkkurum þar sem heitir Þ^yii^' 
heimi*, en NiQrÖr vill vera nær sæ; 
I)au sættusk á þat at þau skyldu 
vera níu nætr i prymheimi , en þá 

15 aörar níu at *Nóatúnum. En er 
NÍQrfir kom aptr til Nóatúna af 
fiallinu, þá kvaö hann þetta: 

Leið erumk fiQll, 
varka ek lengi á, 
nætr einar niu; 
óifa þýtr 

mér þótti illr vera 
hiá SQngvi svana. 



20 



25 



30 



Þá kva5 Skaði þetta: 

Sofa ek mákat 
sæfar beðjum á 
fugls iarmi fyrir; 
sá mik vekr, 
er af viþi kemr, 
morgun hverjan már. 



3. 1, 102 : Ok ennsegirhann (Heim- 
dallr) siálfr 1 HeimSstllár-galdri : 

niu em ek mœðra mQgr, 
níu em ek systra sonr. 

4. I, 116: Hana (Gná) sendir 5 
Frigg i ýmsa heima at eyrindum 
sinum. Hón á þann hest, er renn 
lopt ok iQg, ok heitir Hofvarpnir. 
þat var eitt sinn er hón reið, at 
vanir n^kkurir sá reið hennar i 10 
loptinu, þá mælti einn: 

Hvat þar flýgr, 
hvat þar ferr 
eða at lopti liðr? 



Hón svaraði: 

Né ek flýg 
þó ek fer 
ok at lopti lið: 
á Hófvarpni 
þeim er Hamskerpir 
gat við Garðrofu. 



15 



20 



5. I, 180: Þvi i^^st sendu æsir 
um alían heim erindreka at biðja, 
at Baldr væri grátinn or helju, en 
allir gerðu þat : menninir ok kykv- 25 
enðin ok ÍQrðin ok steinarnir ok 

tré ok allr málmr ^á. er 

sendimenn fóru heim ok hQföu vel 
rekit sln erindi, finna þeir i helli 
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nQkkorum hvar gýgr sat, hón nefn- 
disk pqkk; þeir biöja hana gráta 
Baldr or helju. Hón svarar: 

Þqkk mun gráta 
5 þurruin tárum 

Baldrs bálfarar; 
kyks né dauðs 
nautka ek karls sonar, 
haldi Hel því er hefir! 

10 En þess geta menn at þar hafí 
verit Loki Lanfeyjar son er flest 
hefir illt gert meö ásum. 

6. I, 286 : pá fór pórr til ár þeir- 
ar er Vimur heitir, allra á mest. 

15 pá spenti hann sik megingÍQrðum 
ok studdi forstreymis GriöaryQl, 
en Loki helt undir megingiaröar ; 
ok þá er pórr kom á miöja ána, 
þá óx svá mÍQk áin at uppi braut 

20 á qxl hánum. pá kvað þórr þetta: 

Vaxattu nú, Vimur! 
alls mik þik vaða tiðir 
ÍQtna garða i; 
veiztu, ef þú vex, 
25 at þá vex mér ásmegin 

iafnhátt upp sem himinn. 

7. I, 288 : En er pórr kom til 
GeirrQðar, þá var þeim félQgum 
vísat fyrst í gestahús til herbergis, 

30 ok var þar einn stóll til sætis, ok 

sat þar þórr. 'þk varö hann þess 

varr at stóUinn fór undir hánum 

upp at ræfri; hann stakk Grlöar- 

. veli upp i raptana ok lét sígask 

35 fast á stólinn ; varð þá brestr mikill 
ok fylgði skrækr; þar hQföu verit 
undir stólinum dœtr GeirrQðar,Giálp 
ok Greip, ok hafði hann brotit 
hrygginn í báðum. J)á kvað pórr: 

40 Einu sinni 

neyttak ásmegins 

ÍQtna gQrðum 1: 

þá er Giálp ok Greip, 

dœtr GeirrQþar 
45 vildu hefja mik til himins. 

8. I, 340: í Ásgarði fyrir durum 
Yalhallar stendr lundr sá er Glasir 



er kallaðr, en lauf hans alt er g 
rautt. Svá sem hér er kveðit, 

Glasir stendr 

með guUnu laufi 

fyrir Sigtýs sQlum. 

Sá er viðr fegrstr með goöum 
mQnnum. 

9. I, 480: Þ^ssi eru hestahei 
þórgrímsþulu : 

Hrafn ok Sleipnir 
hestar ágætir, 
Valr ok Léttfeti, 
var þar Tialdari, 
Gulltoppr ok Goti, 
getit heyrðak Sota, 
Mór ok Lungr með Mí 

Vigg ok Stúfr 
var með Skævaði, 
þegn knátti Blakkr bei 
Silfrintoppr ok Sinir, 
svá heyrðak Eáks of ge 
Gullfaxi ok lór með goði 

Blóðughófi hét hestr. 
er bera kváðu 
Qflgan Atriða; 
Gils ok Ealhófnir, 
Glær ok Skeiðbrímir, 
þar var ok Gyllis of ge 

10. I, 484: þessí oxnaheiti 
í pórgrímsþulu: 

Gamalla uxna nQfn 
hefik gerla fregit, 
þeira Rauðs ok Hæfis, 
Rekinn ok Kýrr, 
Himinhriótr ok Apli, 
Arfr ok Arfuni. 

IL I, 482: þessir (hestar) 
enn talðir 1 Eálfsvisu: 

Dagr reið DrQsli, 
en Dvalinn Móðni, 
Hiálmþér Háfeta, 
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en Haki Fáki; 
reið bani Belja 
Blóðughófa, 
en Skævaði 
skati Haddingja. 

Vésteinn Yali, 
en Vifill Stúfi, 
Meinþiófr Mói, 
en Morginn Vakri, 
Áli Hrafni 
er til iss riðu, 
en annarr austr 
und Aðilsi 
grár hvarfaði 
geiri undaðr. 

BÍQrn reið Blakki, 
en Biárr Kerti, 
Atli Glaumi, 
en Aðils SluugDÍ, 
HQgni HQlkvi, 
en Haraldr FQlkvi, 



Gunnarr Gota, 
en Grána Sigurðr. 

*12. II, 431-432: FÍQturrinn heit- 
ir Gleipnir, er hánum (Fenrisúlfi) 
heldr. Gorvir váru tveir figtrar til 5 
hans fyrst þeir Drómi ok Læðingr, 
ok helt hvárgi; J)á var Gleipnir 
síöan gerr or sex hlutum: 

Or kattar dyn 
ok or konu skeggi, 10 

or fisks anda 
ok or fugla miólk, 
ok bergs rótum 
ok or biarnar sinum, 
orJ)vívarhannGleipnirg0rr. 15 

13. II, 142: Prolepsis er uppnum- 
ning margfaldlegra hluta þeira er 
síöar eru einfaldlega greindir,sem hér: 



Flugu hrafnar tveir 
af Hnikars Qxlum, 
Huginn til hanga, 
en á hræ Muninn. 



20 



11. iN VOLSUNGA SAGA 

(Fas. I., 115—234 vergl. mit S. Bugges ausg. 1865.) 



1. I, 134: Sigmundr tekr nú blóð- 
filinn ok ristu nú í miUi sín hell- 
la, ok letta eigi fyrr en lokit er 

rista, sem kveöit er: 

Ristu af magni 
mikla hellu 
Sigmundr hÍQrvi 
ok SinfiQtli. 

2. I, 185: Síðan ríðr Sigurðr ok 
;fir Gram 1 hendi ok bindr gull- 
►ora á fœtr sér. Gráni hleypr fram 
. eldinum, er hann kendi sporans. 
ú verðr gnýr mikill, er eldrinn 
k at œsask, en igrð tók at skiálfa, 



loginn stóð við himin; þetta þorði 
engi at gera fyrr, ok var sem hann 
riði í myrkva; þá lægðisk eldrinn, 
en hann gekk af hestinum inn í 
salinn; svá er kveðit: 5 

Eldr nam at œsask, 
en ÍQrð at skiálfa, 
ok hár logi 
við himni gnæfa; 
fár treystisk þar 10 

fylkis rekka 
eld at riða 
né yfir stiga. 



*S, Bugge (33áh) erkennt auch in SE II, 431 ^—4; 'sœgr heitir sár 
en simul stQng, | Bil ok Hiúki bera' eddische Verse, 

Hilde hrand, EddalJoder. ^ 






306 



Fragmente. 



SigTirör Grána 
sverði keyrði, 
eldr sloknaði 
fyrir ^ðlingi, 
5 logi allr lægðisk 

fyrir lofgÍQmum, 
bliku reiði 
er Reginn áttí. 

8. 1, 190: Brynhildr STarar: 'Sig- 
10 urðr vá at Fáfni, ok er þat meira 
vert en alt ríki Gunnars konungs', 
svá sem kveöit er: 

Sigurðr vá at ormi, 

en þat siðan man 
15 engum fymask, 

meðan Qld lifír; 

en hlýri þinn 

hvártí þorði 

eld at riða 
20 iié yfir stiga. 

4. I, 197: Sigurör gekk í brott; 
svá segir i Sigurðarkviöu: 



Út gekk Sigurðr 
andspialli frk, 
hollvinr lofða, 
ok hm'pnaði, 
svá at ganga nam 
gunnarfúsum 
sundr of siður 
serkr iámofinn. 

5. I, 199 : peir (Gunnarr ok lÍQg- 
ni) tóku onri einn ok af vargsholdi 
ok létu sióöa ok gáfu hánun 
(Guthormi) at eta, sem skáldit 
kvað {vgh: Brot af Sig. 4): 

Sumir viðfisk tóku, 
sumir vitnishræ skifðu, 
sumir Guthormi gáfu 
gera hold 
við mungáti 
ok marga hluti 
aðra i tyfrum 



>i^o^ 



STROPHENFOLGE DER VQLUSPÁ 

irlieg, ausg. (Hbr.) verglichen mit der im cod. Eeg. (Buggel2 — IS) 
und in Hauksb. (Bugge 19^26). 



Reg. 




Hb, 






Hbr. 


Reg. 




Hb. 


= 23 




27 






21,1- 


- 4- 16,9- 


-12 = 


17, 9—12 


= 29, 1- 


8 









5- 


- 8= 17(1- 


•4)= 


18 (1-4) 


= 30 











22(1- 


- 8)= 18(1- 


-8)= 


19 (1 — 8) 


— 1 


— 


1 






23,1- 


- 8- 19(1- 


-8)= 


20 (1-8) 


= 2 


— 


2 






9- 


-12= 20(1- 


' 4)- 


21 (l - 4) 


= 3 


z^ 


8 






24,1- 


-2 







= 4 


r= 


4 






3- 


- 8= 29,9- 


-14 





6= 5,1- 


6 = 


5, 


1- 


• 6 


25(1- 


- 8)= 28 


= 


24 


8— 5,9- 


10 = 


5, 


9- 


10 


26,1- 


- 6= 21 


=s 


26, 1- 6 


10 — 5, 7- 


8 = 


5» 


7- 


• 8 


7- 


-10= 22 


— 


26, 7-10 


= 6 


= 


6 






27 


= 24 


— 


28 


= 7 


'-L^ 


7 






28 


- 25 


= 


29 


= 8 





8 






29 


= 26 




22 


= 9 


= 


9 






30 


= 27 




23 


= 10 


r= 


10 






31 


— 31 







4= 11,1- 


4 — 


11, 


1- 


. 4 


32 


— 32 







6 


= 


11, 


5- 


6 


33 


— 33 


• 





8= 11,5- 


6 = 


12, 


1- 


2 


84 


— 34 







10= 11,7- 


8 = 


12, 


3-> 


4 


35 







30, 1— 4 


2- 12,1- 


2 = 


11, 


7- 


8 


36,1- 


- 4— 35,1- 


- 4 





8= 12,3- 


8 = 


12, 


0— 


10 


5- 


- 8— 35,5- 


- 8 — 


30, 5- 8 


4— 13,1— 


4 = 


13, 


1- 


• 4 


37 


— 3«, l- 


- 4 





6 


= 


13, 


7- 


• 8 


38 


— 36, 5 - 


-12 





8= 13,5- 


6 = 


13, 


9- 


10 


39 


— 37 




84 


10— 13,7- 


8 — 


14, 


1- 


■ 2 


40 


— 38 




35 


8)= 14(1- 


8)= 


14, 


3- 


10 


41 


— 39 




25, 1— 8 


4— 15,1— 


4 — 


15, 


1- 


4 


42 


— 40 




25, 9—16 


6 











43 


== 41 




32 


8— 15,5— 


6 = 


15, 


5- 


6 


44 


— 42 




88 


2— 15,7— 


8 = 


15, 


7- 


8 


45 


— 43 




81 tinc^ 86 


4— 15,9- 


10 









46,1- 


- 8— 44,1- 


- 8 — 


87 


8= 15,11- 


14 = 


16, 


1- 


4 


9- 


-10— 44,9- 


-10- 


88, 1—2 


8)= 16, 1— 


8 = 


17, 


1- 


- 8 


11- 


-12— 44,11- 


-12- 


88, 5-6 



X 
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Strophenfolge der VQluspá. 



Hbr. 


Reg. 


Hb. 






Hbr. 


Reg. 


Hb. 


47 


— 45, 1- 


■ 8— 39 






58 


— 53 


— 49 


'48, 1— 


2— 45,11- 


-12— 40, 


1— 


2 


59 


— 54 


— 50 


3— 


4 — 45, 9- 


-10— 40, 


3— 


4 


60 


— 55 


— 51 


5- 


8 


-40, 


5- 


8 


61 


— 56 


— 52 


49 


— 49 


— 41 






62,1- 


4— 57,1- 


4 — 53, 1 


60 


— 46 


— 42 






5— 


6 


— 53, 5 


61 


~ 47 


— 43 






7— 


8— 57,5— 


6 — 53, 7 


52 


— 48 


— 44 






63 


— 58 


— 54 


53 


— 50 


— 45 






64 


— 59 


— 55 


54 


— 51 


— 46 






65 


— 60 


— 56 


55 


(46) 


— 47 






66 


— 61 


— 57 


56 


— 52 









67 





— 58 


57 





— 48 






68 


— 62 


— 59 



= 53, 5- ( 

r— i 



Vituð ér enn eða hvat? 

(Hbr) : 24,8 25,8 34,8 36,8 40,10 42,8 49,8 64,8 65,8 
Reg: 28,8 29,14 34,8 35,8 38,10 40,8 49,8 59,8 60,8 
Hb: 24,8 25,16 30,8 35,10 41,8 55,8 56,6 

Þá gengu regin qU . . . gættusk (halhstr,) 

(Hbr): 9, 1—4 12, 1-4 27, 1-4 29, 1—4 



Reg: 
Hb: 

Geyr Garmr mÍQk 



6, 1—4 9, 1 -4 24, 1-4 26, 1—4 
6, 1—4 9, 1—4 22, 1-4 28, 1-4 

. . rgmm sigtíva (strophej 

(Hbr): 45. 50. 55. 60 

Reg: 43. 46. 55 . 

Hb: 31. 36. 42. 47. 51 



-oo2=fk{o-o- 



NAMEN-VERZEICHNISS, 



A6a s. Auöa 
A6al llQb 
Aöils 305a 
Ækin, á. 741) 
Afi 114l> 

1. Agnarr, AuÖu bróöir 203^ 

2. Agnarr,Geirr(?öar sonr 70.71» QO^ 

3. Agnarr, Hrauöungs sonr 69. 70 

1, Ái, dvergr 4^- 5b 

2. Ái, maðr Eddu 112^ 
AldafQðr, Óðinn, 60^- 68b 
Alfaöir, Óöinn, 157i> 
Álfheimr 71* 

Álfhildr 140 
AlfQör, Óðinn, 79a 

1. Alfr^ dvergr b^ 

2. Álfr 125a 

3. Álfr Hiálpreks sonr 176. 

4. Álfr Hróömars sonr 148^. 149l> 

5. Alfr Hundings sonr 152^- 1651> 

6. Álfr inn gamii, Dags sonr 124^ 

7. Alfr inn gamli, Hrings sonr 1601> 

8. Álfr inn gamlí, Úlfs sonr 123^ 
ÁlfrQðuU 67b 

Algrœn, ey, 47* 

Áli 124*. 305* 

AUvaldi (QlvaldiJ, ÍQtunn, 47^ 

Álmveig 124* 

hqf 140. 142 

1. Alsviðr (d, i: Alsvinnr), hestr 

77*. 206* 

2. Alsviðr, ÍQtunn 108* 
Alþiófr, dvergr 4^ 
Alviss, dvergr 81—85 

Alvitr (d. i: HervQr alvitr) 131. 134* 



Ambátt 1141> 
Amma 114l>- 115 
Ámr 124l> 
Ánarr, dvergr 4i> 
Andhrímnir 73* 
Andvarafors 186. 187 
Andvaranautr, hringr 188*. 239. 
Andvari, dvergr 6^- 186. 187 

1. Angantýr 123*. I29l> 

2. Angantýr, Arngrims sonr 125^ 
Angeyja, ÍQtunmær 128^ 
Angrboða, gýgr 128i> 

Ann, dvergr 4l> 
Apli, oxi 304i> 
Arasteinn 165^ 
Arfi 119l> 
Arfr, oxi 304l> 
Arfuni, oxi 304^ 
Arinnefja 114^ 
Amgrímr 126* 
Árvakr, hestr 77*- 206* 
Ásaþórr 51i> 
Ásgarðr 28*- 304* 
Askr 6* 



Asmundr 791> 

Ásólfr 125* 

Atla, ÍQtunmær 128^ 

1. Atli, Hrings sonr 160^ 

2. Atli,Iðmundar sonrMO— 145.147b 

3. Atli, Buöla sonr 212*.2191>-2261> 

-229*. 232. 233*. 239. 240*. 
246*. 2481>. 250. 252*- 253*. 
256—259. 262*. 263. 265—270. 
273l>. 274*. 278*. 279^. 281. 
283-290. 293*. 297^. 305* 
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Atriöi— Dagr. 



Atriði 304b 

Atriðr, 'Óðinn, 79» 

Auða (Auðu M.Qðu bróðir) 203^. 237^ 

Auðr 'diúpauðga 1261> 

Aurboða 127^ 

Aurgelmir, ÍQtunn 64^ 

Aunrangr^ dvergr 5» 

Austri, dvergr 4^ 

Austrvegr 34. 45» 

Báfurr, dvergr 4^ 

Baldr 81>. 9*. 16^. 18». 19—20.39». 

72». 127». 8031». 304» 
Baleygr, Óðinn, 79» 
Barn 119^ 

1. Barri, Amgrims sonr 125^ 

2. Barri, lundr 59 
Beiti 281b 

Beli (Belja bani d. i: Freyr) 14»« 

305» 
Bera (d, i: Kostbera) 2761> 280» 
Bergelmir, ÍQtunn 64^- 65i> 
Bestla, gýgr 107i> 
Beyla 34. 43» 
Biárr 305» 
Biflindi, Óðinn, 79l> 
BifrQSt 8: BilrQSt 
Bifurr, dvergr 4^ 
Bikki 234». 290 
Bildr, dvergr 5» 
Bileygr, Óðinn, 79» 
Billingr, dvergr 5». 100» 
BilrQSt 781>. 196» 
Bilskirnir 74» 
BÍQm 305» 
Bláinn, dvergr 4» 
Blakkr, hestr 304l>. 305» 
Blindr inn bQlvísi 163» 
Blóðughófi, hestr 304^. 305» 
Boddi 116» 

BQðvildr 131. 134 1> — 139 
Bólm, ey 126» 
BQlþorn 107l> 
Bqherkr, Óðínn, 79». 102» 



BQmburr, dvergr 4^ 

Bóndi 116» 

Borghildr 150». 162». 175. 176 

Borgný 252». 2531>. 254 

Borgundar 264» 

Bragalundr 164^ 

1. Bragi, áss 34—37. 78l>. 206b 

2. Bragi, HQgna sonr 167 
Brálundr 150». 151». 162» 
Brami 1251> 

Brandey 154» 
Brattskeggr 116» 
BrávQllr 158» 
Breiðablik 72» 
Breiðr 116» 

1. Brimir, ÍQtunn 4» 

2. Brímir, sverö 206» 

3. Brimir, biórsalr 10» 
Brisinga-men 23^- 24» 
Broddr 126» 

Brúðr 116i> 

Brunavágar 163^. 164» 

Brúni, dvergr 5» 

Brynhildr 18ll>. 183». 184^-211 1>- 
214». 219-221». 223 b^ 227* 
236. 237». 239. 246l>. 255l>.256». 
306» 

Buðli 181l>- 212l>. 2131>. 219. 220» 
223b. 226». 232». 235l>. 237« 
246. 250». 262». 277»- 2801 
282» 284l>. 287b. 288l> 

Buðlungar 269l> 

1. Búi, Arngrims sonr 125b 

2. Búi, Karls sonr 116» 
Bundinskeggi 116» 
Búri, dvergr 5» 

1. Burr 3»- 127» 

2. Burr, larls sonr 119^ 
Byggvir {Beyggv., BQggv.) 34. 41. 43« 
Býleistr (Býleiptr, Býleifr) 13l>. 1281 

1. Dagr 3041> 

2. Dagr, Dellings sonr 63l> 
%. B«.^t (er átti ^óru) 124l> 



Dagr — FÍQturlundr. 
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, H(?gna sonr 167*- 169^- 
a. I7ia 

1, dvergr 4l>- 108»- 122^ 

1, hÍQrtr 76^ 

38a. 2441) 

k 176. 220í>. 2421) 

L20í>. 260* 

iOb 

2421) 

Qgr, dvergr 110l> 

3gr, Dags faðir 63^ 

114» 
sir, dvergr 6^ 
irergr b^ 
r, dvergr 6^ 
116» 
fiQturr 305l> 

hestr 3041> 
114» 
, 114l> 

114» 
vergr 51> 
:, hÍQrtr 7Q^ 
3r, hÍQrtr 76l> 

dvergr 4 
inn 304b 

inn, dvergr 4^. 5». 83 »• 
1». 196» 
nn, hÍQrtr 76l> 

12». 113» 
(Egðir) 11» 
, ÍQtunn 281> 

, Volundar bróðir 131. 132. 
ialdi, dvergr 5 
-sna 1141> 
lir 74i> 

ÍQtunmær 1281> 
39. 268». 2971> 
mir, ketiU 73» 
4. 35 

r 28»- 64l> 
6» 
19b 



1. Erpr, Atla sonr 289. 268» 

2. Erpr, lónakrs sonr 290. 297b. 

299». 302» 
Ej-fura 126» 
Eyjólfr 152b. 165l> 

1. Eylimi, faöir HÍQrdísar 1261>. 176, 

177». 1781>. 190l> 

2. Eylimi, faöir Svávu 143». 147. 

149». 190b 
Eymóör 244b 
Eymundr 124» 
Eyrgiafa 128i> 

Faðir 116b 

Fáfnir 126»- 179. 188b-190. 1921». 

193l>— 202. 215». 238». 239. 

255b. 306» 
Fákr, hestr 304l>. 305» 
Falhófnir, hestr 75^. 304b 
Farmatýr, Óðinn, 79» 
Feima 1161> 
Fengr, Óðinn, 191» 
Fenrir lOb. 40b. 67b 
Fenrisúlfr 34. 305i> 
Fensalir 9» 

1. Fialarr, dvergr 6^* 48^. 88» 

2. Fialarr, hani llh 
Fili, dvergr 5» 
Fimafengr 34. 35 
Fimbultýr 16l> 
Fimbulþul 75» 
Finnakonungr 131 
Finnr (Fiðr), dvergr 5i> 
FÍQlnir, Óðinn, 79». 191» 
FÍQlsviðr (-svinnr), Óðinn, 79» 
FÍQlvarr 47» 

Fión (á FÍQUi od. á Fívi?) 243l> 

1. FÍQrgyn 151>. 52» 

2. FiQrgynn (FÍQrgyns mær) 38^ 
FÍQrm, á 75» 

FÍQrnir 261» 
FiQrsungar I68i> 
Fiósnir 114» 
FÍQturlundr 170» 
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Fitjungr 97» 

Pívi (6 F.) í. Fión 

FlióS 116 b 

Fólkraiigr 72l> 

FQlkrir, heslr 303" 

Forseti 72»> 

FraSmarr \2i*< 

FríPgr, ■dvergr 6" 

Frakkland 175. 176. 202 

Fráoangr 44 

Fránmarr 140. 142 

Frár, dvergr B* 

Frekai' báöir l24b 

Frekasteinn 149l>. löSh- leO''- I66'>- 

lG7t>. im 
Freki, úlfr IS^ 
Frcyja Zlh- 22''. 23. 26. 26»- 34. 

39. 721>- 181«- 122. 130. 254» 
FrejT 34. 40. 41«. 53— 69. 7ia.78». 

127«- 225" 
FrÍ6g9«-14« 34.38'>-S9" 60.70.254a^03 
Fríimd l^Sb 
Fróöa-friSr 152l> 

1. Fró8i 125» 

2. FrúSi, litóir Hlédisar 123b 
Frosti, dvergr 5i> 

Fulla 70 
Fúlnir 114» 
FundinD, dvergr 5» 

Oagnráör 61 

Gandálfr, dvergr i^ 

Oanglerí, ÓSína, 78b 

Gararofa, mert 303b 

Garmr, hundr Ub. 13"- 14». 16»- 78lí- 

Gantr, ÓSinn, SOb 

Gefjon 3TI>- 38» 

Geirmundr 267'' 

QeirnifluÐgr 265» 

GeirQlul 77" 

1. Gein-QSr, Hrau6ungasonr69— 71. 

79». 80 

2. Oeirrgfir, igtunn 304» 
Geirakqga} &> 



GeirvÍDiul, á 75« 

Geitir 177. 178» 

QerSr 55. 56. 59. 127« 

Oeri, úlfr 73i> 

Giaflaug 215i> 

Giallarhorn 12^ 

Giálp, igtunmeer 128»- 304" 

Gila, hestr 304i> 

Gimlé 17» 

Ginnarr, dvergr h^ 

Giqll, i. 75» 

Gipul, 4 76» 

GÍBl, heatr ^öb 

Giúki 126i> 179»> 182»- 184. 186" 
201». Bl^-^lðb 217» — 221 
222<>. 237» 238b. 239. 240 
2i&>- 260''. 262h. 2f,%'^- 257< 
258». 259«- 270»- 279. 290' 
292b. 296»- SOOb 

(iiiikuiigar 227'' 239 

GlaSr, hestr 75l>- 

Olaðsheimr 71b 

Glær, hestr 304i> 

Olapsvior ÓSÍLiD, 79» 

Glasir, lundr 141»- 304 

Glaumr, hestr 266»- 305» 

Glaumvijr 239. 271». 274»- 276"-276i 

Gleiimt iigturr 306i> 

Gler, hestr ^^li- 

Glituir 72i>. 

Glóinn, dvergr b^ 

Gnk 303i> 

Gnfpahellir llb. 13»- 14»- 16» 

Gnípaluudr !56. IS?^- 160» 

Gnitahei6rl79»190»- 193». 26911-260 

GoSþiúð 8i>- 23711. 292i>, 294» 

Góinn, ormr 76'' 

GqII 77» 

GQnml, á 75" 

Gqndlir, ÓSinn, 791» 

Gqndul 8l> 

Gqpul 75" 

Gotar 71»- 183». 213». 264». 291' 
296b. 2981». 300b. 302b 



Gothormr— Hati. 
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Gothormr s: Gath. 

Goti, hestr d04l>- SOðb 

gotneskr 243^ 

Grábakr, ormr 76^ 

Gráö, á 75» 

Grafvitnir, ormr 76^ 

Grafv<?lluðr, ormr 76^ 

Gramr, sverö 190». 198*. 202. 225». 

305« 
Gráni, hestr 134b. 158». 178». 179^« 

186. 202. 206l>. 219»- 228» 238». 

240b. 241». 256b- 305. 306» 
Granmarr 153^. 158l>. 165». 166b. 

167». 168». 169l> 
Greip, ÍQtanmær 128»* 304» 
GrffiarvQlr 304» 
Grímhildr 182^. 183». 185b. 243i>. 

245». 246l>. 247». 255^. 284». 

285». 287l> 
Grímnir, Óöinn, 70. 79. 
Grlmr, Óðinn, 78b. 79» 
Grímr harðskafí 125^ 
Grípir 177—185 
grœnlenzkr 258. 2691>. 270 
Guðmundr 156.157b.l58b.l59l>. 165l>. 

166^. 167». 168». 169». 
Guörún 126l>. 1821>. 184b. 185l>. 2111>. 

212. 2141>— 222». 225. 231^. 

—234». 238l>. 239. 240». 242». 

246». 248l>. 250. 251». 252. 

257». 258»' 266». 267». 268l>. 

2781). 281». 283—290. 291». 292. 

295». 296». 297». 298» 
Gullfaxi, hestr 304l> 
GuUinkambi, hani lli> 
Gullnir, ÍQtunn 158» 
GuUrQnd 217». 218». 219^ 
Gulltoppr, hestr 75^, 304l> 
GuUveig 7^ 
Gungnir, spiót 206^« 
1. Gunnarr 126l>. 164». 182b— 185». 

211»— 214». 219». 222-224l>. 

226. 227». 229». 231l>. 239. 241». 

244». 247». 251^. 252l>. 254l>. 



256». 258-267l>. 271. 274—276». 

281l>. 282b. 291b. 294b. 296c. 

305b 
2. Gnnnarr bálkr 125l>. 
GunnlQð 88». 101. 102» 
Gunnr 8^ 
Gunnþorin, á 75» 
. Gunnþró, á 75» 
Gustr 188» 
Guthormr 1261>. 185». 212». 224b. 

225». 24 Ib. 3061> 
Gylfi 303» 
Gyllir, hestr 75l>. 304b 

1. Gýmir (d. i: Œgir) 34 

2. Gýmir, faöir Geröar 41». 54». 

55. 561>. 57». 127» 
Gyrðr 124b 

Hábrók 781> 
Haddingja land 245l> 
Haddingja-skati 175». 305» 
Haddingjar tveir 125i> 
Háfeti, hestr 304i> 
Hagall 162. 163» 
Haki I27b. 305» 
Hákon 220l>. 242b 

1. Hálfdan, SkÍQldungr 124» 

2. Hálfdan, faöir Káru 175» 
Hálfr 242b 

Halr 116» 

Hamall 162b. 164» 

Hamðir 290. 291l>. 292b. 297». 300b 

—302 
Hamskerpir, hestr 303^ 
Hámundr 175 
Hanarr, dvergr 5» 

1. Hár (od. Hárr), dvergr 5b 

2. Hár (oá.Hárr), Óðinn,7b. 78^. 303» 

1. Haraldr 305» 

2. Haraldr hilditQnn 1261>. 
Hárbarðr, Óðinn, 45^—52. 79^. 
HatafiQrðr 144» 

1. Hati, úlfr 77b 

2. Hati, ÍQtunn 144. 146» 
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H&tún 151l>- 155« 

Haagspori, dvei^r 61" 

HáYÍ, ÓÖinn, lOlH- 102i^ lllb. 303 

He5iim 140. 147-149»». I60b 

Heöinsev 15411 

BeiadrDupnir 206« 

Heiðr, TQlva 1*- 27li 

Heifirekr 262>- 253« 

HeiSrún, geit 74i>. 130» 

Heimdallr 2«- 7«- 121". 23lJ. 41b. 72lJ- 

112». S03b 
Heimir 180«. 181b. 182. ISSb 
Hel llb- 18b. 75b. 76«- 197»- 280b. 

304» 
Helblindi, ÓSinn, 78b 

1. Helgi I79l> 

2. Helgi Hadilingjaskati 175». 806» 

3. Helgi HundingsbsQÍ 150—160. 

162—176 

4. Helgi HÍQrvarfia aonr 142—160. 

162« 
Hemingr 162 
Hepti, dvergr 6« 
Herborg 216» 
Herfigtur 77« 
HerfgSr, Óflinn, 2» 
Herjafflör, Ö6inn, llb. 60«. 73b. 74b. 

121« 
Herjan, Óðinn, 8b. 78b. 218b 
Herltja 260. 252 
Hermóer 12 Ib 
Herair 119» 
Herteitr, ÓÖÍnn, 79« 

1. HervarBr, Amgríms aonr 125b 

2. Hervarðr, Hundíngs sonr 152b. 

165b 
Eervijr alvitr 131. 134l> 
Ilialli 264b. aöBa. 281b. 2821 
Hiálmberi, í«inn, 78b 
Hiálmgunnarr 203ii. 204»- 237h 
Hiálmþér 304b 

Hiálprekr 176. 186. ISOb. I92b 
Hildjgunnr 124li 
BiIdiaTÍni 122ti 



Hildólfr 46« 
Hildr Sb. 77«- 237» 
Himinbiqrg T2b 
Hlminbriótr, oxi 304b 
Himinvangar 151b 
IIÍQdarfittl! 2tllb. 202 
Hiijrdis 13Cb 176. 177 
Hiqrleifr 154b 

1. HÍQrvar&r, Amgrims aonr 125ii 

2. HÍ9rvar6r,fa8irHelgal40— 1431». 

147. 149«- 150b. 162« 

3. HiqrvarSr, Hundinga sonr 1621^ 

165b 

4. Hii}r?ar8r, iqtuna 137b 
HlaðguSr svanhvit 131, 134b 
HiébarSr, iQtunn 48« 
HlébÍQrg (pí.) 167b 

HlédlB 12.íb 

Hléaey 60«. 164». 257b 

Hlévangr, dvergr 6b 

HliSakiálf 53. 70 

Hlin 14» 

HlflSvarör 145« 

HÍQSvér 131. 133b. I34b. 246« 

Hlöayn, iQrS, 16« 

Illíklt 77» 

HlörrÍSi, I>órr, 22li- ^^li- 2&>- 28«. 

30»- 32«- 33b- 42l> 
Hlymdalir 237« 
HniSnngr 287» 

Hniflungar 169b- 278iJ. 279b. 2931> 
Hnikarr, Óöinn, 79»- 191. 305b 
HnikuSr, ÓSinn, 79» 
HfliSbroddr 153b. 156b. 159b. 1G0«- 

165b. 166«- 167»- 168b. 169» 
Hoddmimir 67« 
Hoddrofnir 206» 
HQSr 9» 16b. I9b. 20« 
Hœfir, oxi 304b 
Hœnir 6«- 17«- 186 
Húfva.rpnir, lieslr 3031' 
1, HggDÍ, Giúka bodt 183«> 185«. 

211. 212«. 223l>- 224«- 229b- 

280»- 239. 241. 242«. 344»- 247«. 



HQgni— iQSurmarr. 
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5lb. 254*. 257b. 260. 261b. 264. 
65*. 271—273. 276—278* 281 b 
-283b. 287. 29 Ib. 296c. 305* 
gni, faðir Sigrúnar 153b. 160*. 
eiD. 163b. 165. 166*. 167. 169^. 
73*. 174*. 

116* 

ir, hestr 305* 
á 75* 

126* 
lori, dvergr 5* 
p 114* 

relgr, ÍQtunn 66* 
, hestr 304i>. 305* 
, Arngríms sonr 125^ 
luöungr, faöir GeirrQÖar 69 
möungr 126^ 
jotar 61b 
narr 186—189* 
r 114* 
á 75* 

Bixi, hestr 62* 
:erðr, ÍQtunmær 144—147 
rímnir, ÍQtunn 58^ 
lir, ÍQtunn 57^. 127^ 
lursar 76* 
3 synir 160* 
Jtaðir 15 Ib. 160l> 
ítQð 151b 
77* 
larr 142. 143^. 148b 

29* 

•glQð 298b) 
itnir 77^ 
ikr 126b 

inn gamli 126* 
ugs synir 167^ 
, á 75* 
atýr 80b. IIO^ 

:, Óðinn, 16b. 41l>. 71^. 205^ 
Diófr 127b 
, sverð 202 

nir, ÍQtunn 30*. 43^. 44*. 47* 
', ÍQtunn 13b 



Huginn, hrafn 73^. 305^ 

Humlungr 140 

Húnaland 216*. 253^ 

Húnar 243*- 259. 260h. 263*. 265^ 

267b. 268*. 29 Ib. 292*. 293* 
Hundingr 152.- 160l>. 162. 1631>. 164b. 

165b. 171»>. 176. 1781>. 1901>. 

192 b 
Hundland 162* 
Húnkonungar 29 1^ 
húnlenzkr 299* 
HúnmQrk 261^ 
húnskr 221*. 222*. 224^. 234b. 246** 

289* 
Hveðna, gýgr 127h 
Hvergelmir, brunnr 74b 
Hýmir, ÍQtunn 28— 34b. 39b 
Hymlingr 140 
Hyndla, gýgr 121*. 122. 130* 

lafnhár, Óðinn, 79b 

lálkr, Óðinn, 79b. 80b 

lari, dvergr 5* 

larizleifr 244b 

larizskarr 244b 

larl 118*. 119b. 120* 

lárnsaxa, ÍQtunmær 128b 

lárnviðr lOb 

IðavQllr 16*. 36 

Iðmundr 140. 141* 

Iðunn 34. 37* 

Ifíng, á 62* 

Imðr, ÍQtunmær 128b. 158* 

Imr, ÍQtunn 60b 

Ingunar-Freyr 41* 

Innsteinn 122b. I23b 

lóð 119b 

lónakr 233b. 290. 294*. 301* 

lór, hestr 304b 

iQrð 43* 

iQrmunrekr 126*. 234*. 290. 291*- 

292*. 296b. 300. 301* 
iQruvellir 5b 
iQSurmarr 124b 
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ÍBÓlft- 125« 
ísnngT 164» 
ÍTftldÍ, dvergr 78* 
ÍTarr (viöfaömi) 126b 

Kára (Eáruliðfi) 175 

Eári 125> 

Kwl lieb. llö» 

Kefair 114» 

Kerlangar tvœr, ár 75" 

Kertr, liestr 305» 

Ketill 124t> 

Kíalsrr, Ó8inn, 79"' 

Kiárr 131. 134ii- 260" 

Kili, dvergr 5» 

Kleggi 114« 

Kldrr 114» 

Klypr 124b 

KuefTQSr 239, 269» 

Kólga 155i> 

Konr 119i>. 120 

Ktjmit, á 75l> 

Koatbera 239. 271-273 («: Bera) 

KumlM 114b 

Knndr 119i> 

Kjrr, oxi 304b 

Lœdingr, fiqturr 305>> 
Lœráðr, tré T4b 
Langbnrtir 244 b 
Laufey 24. 42"- 304» 
Leggjaldi 114» 
Leiptr, á 76»- 170» 
Léttfeti, hestr 75«. 304<) 
Lif 67» 
Lifþrasfr 67» 
LÍmafiirBr 270b 
Litr, dvergr 5» 
Loddfáfnir 102t>— 107»- 111» 
Loðinn, ÍQtunn 146» 
LóSurr 6» 
Lofarr, dvergr 5 
LofnheiSr, iptnnmær 139» 
IxigafiQll 152b. na^ 1661' 



Loki 9b. ISb. 21. 22*. 24. SSb- 

128b. 186—188. 304» 
Lúni, dvergr 5» 
Loptr, Lolti, 36. 129» 
Lnngr, hestr 304b 
Lútr 114» 

LjDgheiír, iqtanmær 189 
Lyngvi 192b 

Magni 46b. 51b. 68» 

M&ni 192» 

Marr, hestr 304b 

Meili 46b 

Meinþiófr 305» 

Mélnir, heBtr 160» 

Menja, ÍQtonmær 231» 

Miegar5r 123b. 124» 

Miövitnir 79b 

MimÍT 7> 

Mimr 12b. 206» 

MigÖTÍtnir, dvergr 4b 

MÍQllnir, hamarr 26". 38b.43. i^& 

MÍBt 77». 159« 

MóSi 33». 68» 

Móbinn, heatr 304" 

Móöir 116". 117". 118» 

MÚBaognÍr, dvergr 4» 

Mqgr 119" 

Mqgþrasir 68» 

Móinn, omr 76" 

Múinsheimar 159»- 169^ 

Mór hentr 304"- 305» 

Morginn 305» 

Mornaland 253» 

Mundilfœri 63» 

MuDÍnn, hrafn 73"- 305" 

Muspell 13"- 41» 

Mýlnir, hestr 160» 

Myrkheimr 267" 

MyrkviSr 41»- 131«. 160». 25! 

260». 261" 
Nabbi, dvergr 122" 
Naglfar, skip 13b 
-Náian, dvergr 4b 



Nali— Ristni. 
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rergr 5» 

NQkkva dóttir 125» 

ergr 4^ 

íí^ari), Loka sonr 44 

id lOa 

la 

róttinn ISS'''. 134». 137l> 

Coíí.-uðr) 131. 133». 134—139 

1 17b 

lir 10» 

rr lO^- 17l>. 76 

^ergr 4^ 

T 119»> 
9b 

18». 67» 

ar 214». 261». 263l> 265^ 
25». 34. 39b. 40». 53. 59. 
i. 73». 78»- 303» 
', dvergr á^ 

25». 73». 303» 

125» 
á 75» 

147 
lat: NQrvi) 63^. 85» 

dvcrgr 4^ 
vergr 4l> 

195b 

75» 
5b 

^ergr 4^ 
^ergr 5» 
, dvergr 5» 
75» 

L 232b 239. 252—254. 258b. 
Ib. 6». 7». 8. 9». 12b. 14». 
*• 18. 19b. 20. 21». 25». 27b. 
a. 33». 34. 36. 38». 46b. 48^- 
a. 56b- 58». 60—731». 781>. 
. 100». 102». 107». 108». 1291>. 
2l>. 1691>. 171. 172b. 174b. 
6. 188». 203. 204». 237l> 
ir 123l>. 124». 126l> 



Óör 8». 129l> 

Oðrœrir lOlb. 1071> 

Œgir 27». 34—37. 44^. 78l>. 155b 

1. Ofnir, Óðinn, 80l> 

2. Ofnir, ormr 76^ 
Oinn, dvergr 187» 
Qkkvinkálfa 114l> 
Ókólnir 10» 
Olmóðr 125» 

Qlrún 131. 132b. 134l> 

Ómi, Óðinn, 79l> 

Ori, dvergr 5*> 

Orkningr 276» 

Qrmt, á 75l> 

Qrvasund 154i> 

Óski, Óðinn, 79i> 

Óskópnir 196» 

Otr 186. 188l> 

Óttarr I22b. 123—127». 130l> 

Ráðbarðr 126l> 
Ráðgrið 77» 
Ráðseyjarsund 46» 
Ráðsviðr, dvergr 5» 
RæviU 190b 
Rán 145». 156». 187 
Randgrlð 77» 

1. Randvér, Ráðbarðs sonr 127» 

2. Randvér, iQrmunreks sonr 290 
Ratatoskr 76» 

Rati, nafarr 101» 

Rauðr, oxi 304l> 

Reginleif 77» 

Reginn, dvergr (Hreiðmars sonr) 5»* 

179». 186. 188 ^-193». 197b. 

198. 200. 201». 306» 
Reifnir 125l> 
Rekinn, oxi 304b 
Rennandi, á 75» 
Rígr 112—120 
Rín 75». 1341>. 190». 212». 224». 

2631>. 265b 
Rindr 20» 
Ristill 116b. 198» 
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RQðalsfiQll — Snor. 



RQðulsfiQll 150b 

RQðulsvellir 142» 

Rogheimr 150b 

RQgnir 206« 

Roptr {d. i. : Hroptr) 108* 

Saðr, Óðinn, 70* 

Sæfari 123b 

Sæhrimnir, gQltr 73* 

Sækin, á 74^ 

Sækonungr 124^ 

Sæmom 142* 

Særeiðr 140 

Sævarstaðr 135* 

SævarstQð 135* 136* ' 

Sága 71b. 157b 

Salgofnir, hani 174* 

Samsey 38* 

Sanngetall, Óðinn, 79* 

Saxi 251b 

Seggr 116* 

SevafiQll 167*. 170*. 171*. 172b. 

173*. 174* 
Síð, á 74b 

Síðgrani, Óöinn, 81b 
SíðbQttr, Óðinn, 79* 
Síðskeggr, Óðinn, 79* 
Sif 25b 27b. 30*. 33*. 34. 42b. 51*- 

129* 
Sigarr 149. 163b. 243b 
Sigarshólmr 143* 
SigarsvQllr 148b. Sigarsvellir 149*« 

lölb 
Sigfaðir, Óðinn, 14b. 43* 
SigfQðr, Óðinn, 79* 
Siggeirr 157b. 243b 

1. Sigmundr, Sigurðar sour 246b 

2, Sigmundr, VQlsungs sonr 121b. 

151*. 152*. 162*. 165*. 166*. 

I74b— 177b. 189b. 192b. 194*. 

203*. 228b. 243*. 305* 
Sigrdrlfa 201 b. 203. 204 
Sigrlinn 140—142. 149* 
Sigrán 155b. 161*. 163—174 



Sigtryggr 124*- 

Sigtýr, Óðinn, 266b- 304b 

Sigurðr 126*. 176-207. 211 »—215 
217 b— 223*. 225* 233b. 234 
236*. 238 b— 242. 246b. 256 
289*— 295*. 297. 305. 306 

Sigyn 9b. 44 

Silfrintoppr 75b. 304b 

Sindri, dvcrgr 10* 

SineQtli 151b. 156*. 157*. 158. 167 
168b. 169*. 175. 176. 305* 

Sinir, hestr 75b. 304b 

Sinrióð 140 

Skaði 34. 42*. 44. 53. 72*. 127 
303* 

Skævaðr, hestr 304b. 305* 

Skafiðr, dvergr 5b 

Skatalundr 237b 

SkeggQld 77* 

Skeiðbrlmir, hestr 75b. 304b 

Skekill 125* 

Skiðblaðnir, skip 78* 

Skilfingr, Óðinn, 80b 

Skilfingar 123* 124* 

Skinfaxi, hestr 61 b 

SkÍQldungar 123*. 124* 

Skirfír, dvergr 5b 

Skírnir 53—59 

SkQgul 8b. 77* 

SkQll, úlfr 77b 

Skrýmir, ÍQtunn 44* 

1. Skuld, norn 6b 

2. Skuld, valkyrja 8b 
Skúrhildr 125* 
Slagfiðr 131. 132b 

Sleipnir, hestr 18*. 78b. 128b. 2061 

304b 
Slíð, á 75* 
Slíðr, á 9b 
Slungnir^ hestr 305* 
Smiðr 116* 
SnæfíQll 151b 
Snævarr 239. 276* 
Snor 116* 



Snót — Þórir. 
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Snót 116b 

Sogn 159i> 

SQkkmimir^ ÍQtunn 79^ 

SQkkvabekkr 71^ 

Sólarr 239. 276» 

SómQll 151b 

Sólheimar 159» 

Sonr 119i> 

SQrli 290. 2971>. SOOD 301b. 302b 

Sóti, hestr 304^ 

Sparinn (Sparins heiðr) 160» 

Sporvitnir, hestr 160» 

Sprakki 116b 

Sprund 116^ 

Stafnsnes 154^ 

Starkaðr 165b. I67b 

StrQnd, á 75» 

Stúfr, hestr 304b. 305» 

Styrkleifar 167b 

Suðri, dvergr 4b 

Buörœnn 221»- 242b 

Sumar 64» 

Sunnmenn 25 Ib 

Surtr (w. Surti) 13»- 14». 62b. 68». 

196» 
Suttungr {und Suttnngi) 58b. 101». 

102» 
Svaðilfari, hestr 128b 

1. Sváfa, móðir Hildigunnar 124b 

2. Sváfa (Sváva), Eylima dóttir 143. 

147. 149. 150. 163b 
Sváfar 142 
Sváfaland 142 

1. Sváfnir, konungr 140. 141». 142b 

2. Sváfnir, ormr 76b 

3. Sváfnir, Óðinn, 80b 
Svalinn, skÍQldr 77» 

Svanhildr 232». 233b. 239. 290. 

292b. 294». 296b 
Svanhvlt (Hlaðguðr svanhvít) 131. 

132b 
Svanni 116b 
Svanr enn rauði 123b 
Svarangr ÍQtunn 49» 



Svarinshaugr 156». 165b 
Svarri 116b 
SvarthQföi 128» 
Svásuðr 64» 
Sváv- 8: Sváf- 
Sveggjuðr, hestr 159» 
Sveinn 119b 
Sviðrir, Óðinn, 79b 
Sviðurr, Óðinn, 79b 
Svipall 79» 
Svipuðr, hestr 159» 
Svíþióö 131 

Svíurr, dvergr 5» , 
SvqI, á 75» 
Sylgr, á 75» 

Tialdari, hestr 304b 
Tindr 125b 
TQtrughypja 114b 
TrQuubeina 114b 
TrQuueyrr 154b 
Tyrfingr 125b 
Týr 28». 33». 34. 40. 204b 

Þakkráðr 189» 
pegn 116» 

1. þekkr, dvergr 5» 

2. Þekkr, Óðinn, 78b 
Þiálfi 50» 

piazi (od. piassi), ÍQtunn 42» 47b. 

72». 127b. 303» 
pióðnuma, á 75» 
Þióðrekr 240». 250. 251» 
þióðrœrir (-reyrir?), dvergr llOb 
pióðvitnir 73b 
Þír 114» 
pQkk 304» 
ÞqII, á 75» 
þoUey 146» 

1. I>óra, drengjamóðir 124b 

2. Þóra, Hákonar dóttir 220b 
Þórgríms-þula 304b 
þorinn, dvergr 4b 

Þórír iárnskÍQldr 125b 



320 



J)órr— Vina. 



Þórr 8a. 22b. 231>. 24. 31». 32*. 43. 
45— 52.7 la.75b 81—85. 122^.304» 
þórsnes 157^ 
Þræll 113b. 114» 
ÞráinD, dvergr 5» 
prár, dvergr 5» 
Þriöi, Óðinn, 78^ 
prór, Óðinn, 79*» 
Þrúðgelmir., ÍQtunn 64l> 
þrúðheimr 71* 
Þrúör 77» 

Þrymheimr 72». 303» 
prymr, ÍQtunn 22». 23». 26. 26^ 
Þuðr, Óðinn, 78b 
pund, á 73b 
Þundr, Óðinn, 80b. 108b 
purs, rún 59» 
þýöverskr 214l> 
Þyn, á 75» 

Uðr, Óðinn, 78^ 

Úlfdalir 131. 132l>. 133»- 134» (-dalr 
131) 

1. Úlfr Sæfara sonr 123h 

2. Úlfr gínandi 125b 
Úlfrún, ÍQtunmær 128^ 
Úlfsiár 131 

Ullr 71»- 78». 266b 
Unavágar 156» 
Unn (Unnar-steinn) 170^ 
Urðr, norn 6^- 102» 

Vaðgelmir, á 1871) 
Vafþrúðnir, ÍQtunn 60—69 
Yáfuðr, Óðinn, 80^ 

1. Vakr, Óðinn, 80>» 

2. Vakr, hestr 305» 
Valaskiálf 7li> 
ValbÍQrg 247^ 
Valdarr 244b 

ValfQÖr, Óðinn, 2». 7»- 79» 

Valgrind 74» 

ValhQll 9». 71b. 74». 121». 171^. 

262». 304» 
1. Vali, Loka sonr 9^. 44 



2. Vali, áss 20». 68». 127» 

Valir 123». 234b 

Valland iS^- 131. 236b 

valneskr 247^ 

Valr, hestr 304b. 305» 

valskr 256» 

Valtamr 19» 

Ván, á 75» 

Vanaheimr 66» 

Vandilsvé 171» 

Vaningi 59» 

Vár 26b 

Varinsey 151» 

VarinsfiQrðr 155» 

Varinsvík 1451» 

Vé 38b 

Veggr, dvergr 4^ 

Veggsvinn, á 75» 

Vegtamr, Óðinn, 19»- 20b 

Véorr, pórr, 29» 30». 31» 

Veratýr, Óðinn, 71» 

Verðandi, norn 6^ 

Verland 52» 

Vésteinn 305» 

Vestri, dvergr 4^ 

Vetr 64» 

Víð, á 74b. 75» 

Viðarr U^- 15». 34. 36. 68. 73» 

Viði 73» 

Viðólfr 127b 

Viðrír, Óðinn, 38^. 152^ 

Viðurr, Óðinn, 79^ 

Víf 1161> 

Vífill 305» 

Vlgblær, hestr 171» 

VígdaUr 171» 

Vigg, hestr 304^ 

Vígríör, VQllr 62^ 

Vili, dvergr 5». 38i> 

Vilmeiðr 128» 

Vilmundr 252 

Vimur, á 303 

Vin, á 75» 

Vína, á 75» 



VinbÍQrg 

VinbÍQrg 247^ 

Vindálfr, dvergr 4^ 

Vindsvalr 64» 

Vingi 239. 270b. 276. 277b. 278» 

Vingnir, Þórr, 68» 

Vingskornir, hestr 201 *> 

Vingþórr, pórr, 21». 81í>. 82» 

Virfir, dvergr 5^ 

Vitr, dvergr 5» 

V^lsungr, faðir Sigmundar 126». 175. 

191» 220». 221». 223» 
VQlsungar 160^.162». 165l>- 166b.l67» 
Valundr 131—139 
Vgnd, á 75» 
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ifdalir 71» 

Yggdrasill, askr 6»- 12^. 75^. 76. 

78» 
Yggjungr, Óðinn, 16 
Yggr, Óðinn, 27». 60»». 80». 201^ 
Yifingar 123^. 151». 156^. 159^. 162»- 

163b. 164». 713b 
Ylgr, á 75» 

Ýmir, ÍQtunn 2^- 63». 64». 77^. 128» 
Ynglingar 124» 

1. Yngvi, dvergr 5^ 

2. Yngvi, Hrings sonr 160^ 

3. Yngvi, afí Ynglinga 161». 190» 
Ysja 114b 



Hildebrand, £ddalicder. 
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NACHTRÁGE UNÐ BERICHTIGUNGEN 







I. im 


Texte 




4b (14*) i 


lies 


; Alþiófr 


98b (87») lies: 


hálfhruniia 


5» (16») 


r> 


Brúni 


108b (144») „ 


hiá]pa 


*7a (25») 


n 


hlióð 


109b (1491) „ 


sétta 


*8b (31») 


n 


helt 


lllb (1627) „ 


þeiri 


9a (33») 


n 


sýndisk 


*112b (2») „ 


at 


9» (34 1) 


n 


Þó 


114* (12») „ 


Leggjaldi 


9a (34«) 


n 


hál 


115a (17*) „ 


fletja. 


9b (350 


n 


Þá 


129b (45*M.») „ 


ohne Tcomma 


lOa (38«) 


» 


Ókólni 


133b (10*) „ 


veg; 


lOb (áV) 


» 


tiúgari 


134b (15') „ 


kunn 


13» (50*) 


» 


frœða 


136a (21») „ 


krQfðu 


15a (58^ 


n 


mæri 


140 (pr. 9) , 


Sigrlinnar 


16a (611) 


n 


hón 


144a(14iw.l4»)„ 


Izeine " 


17a (66») 


» 


þakðan 


149a (35«) „ 


á SigarsvQllum." 


17a (66*) 


n 


á Gimlé; 


153a (17») „ 


með 


18b (4») 


n 


kvaö: 


159b(50iM.51i»)„ 


ohne " 


19a (5%,5« 


% 


"Hvat und lengi" 


159b (50') „ 


gylfa 


23b (14») 


n 


ása 


160a (52«) „ 


Mýlnir 


31b (24») 


n 


sekðisk 


163a (3«) „ 


mQndultré. '* 


31b (25^) 


n 


Óteitr 


168b (22») „ 


þykkia 


31b (268) 


n 


1 gegnum." 


171b (36*) „ 


þeira. 


32a (27») 


n 


ÍQtuns 


173a (44») „ 


SevafiQllum 


34 (prA) 


n 


pórs 


175 (pr. 9) „ 


hornit 


39a (29») 


n 


viti, 


177a (pr. 2) „ 


iQndum 


40b (40*) 


n 


konu, 


178b (8») „ 


spyrja. 


52a (56») 


n 


stokksins, 


179a (13*) „ 


fagra, 


59b (41») 


n 


gamans. 


179b (16») „ 


mæla. 


69 (pr.6) 


n 


ráö 


182a (31*) „ 


halda; 


71a (4») 


n 


pórr 


184a (úher 43) „ 


Grípir 


76b (34») 


n 


Yggdrasils 


184a (úher 44) „ 


SigurÖr 


821> (10») 


n 


sonum, 


185b (51») •„ 


ynði 


*87b (111) 


n 


hetri 


185b (53*) „ 


ævi: 


881) (18») 


n 


fiQlÖ 


189b (pr. 6) „ 


skyldi 


94b (62») 


n 


komr, 


190b (pr. 2) „ 


fQðurhefnd^, 


98b (861) 


n 


kálfí 


19la(18iw.l8«)„ 


''Hnikar w.þiggja.'^ 
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193í> (pr. 1) Ues: dulði 



217b (13») Ues: stilli!" 



194b 


{iiber 3) „ 


Fáfnir ; 


2l9b 


(26») 


n 


húnskrar 


201l> 


(430 n 


hali, 


232a 


(56«) 


tf 


skœöa, 


202 


(Pr. 3) „ 


ÍQrð 


239 


(pr, 1) 


» 


Ófriðr 


206b 


(m n 


fíQtrum, 


239 


(pr. 5) 


» 


játti 


208b 


(m n 


sétta 


242 


(105) 


» 


Guðnín 


2lll> 


(3«) « 


nióta." 


♦250 


(l^r. 3) 


» 


Atla 



n. in den Anmerkiingen 



lies 



2 (zu 4,5): vilja ek V (706») 

4 (zu 14,5.6): f. RED 

5 (zu 16,5.6) : /". RBmED 
5 (0M 18,6.6): aM5 SE 

7 (^w 24,3—8): /1 H 
20 (zu 10,7 : *. . . woc/i ein zweites n' 
82 (^M 27,4): vp 
38 (zu 37,5) : skir = skær V (s. 

V. skær) 
35 (zu 3,4) : KREgV (5^ ) 
47 (zu 15,7): 'æmc/í 18, 19 cfc* 
60 (ártí 5,5): 'Alv 12" (nicht 11) 
78 (zu 44,9): en Brímir branda 

92 (zu 44,2): 'v^rZ. 45,2. 118,6. Am. 
89,4' 

93 (-sfM52,4): vgl 138,1 (nicht 141) 

94 (-?w 60,3): miötuðs EgMb(mc^íM) 
105 {zu 130,6): óvaran? V(s.'U.varr) 
120 (zu 48,2): Guðr. II. 18, 9—12 

und Akv. 38, 1.10 
126 (zu 24,1): V (431)) i,^;. Flat. 

III, XIX 

135 (zu 18,1): Svá /*. B w. ausgg., 
^ohne correlat, at æmc/í Sig. 6,3. 
Am. 62,7' H. 

141 (zu 1,7): 'oder ist mit beibehal- 
tung von eru und mit komma 



152 
153 
154 
157 
158 
159 



161 



177 
182 
195 
208 
236 
240 

256 

262 



nach kon. in 7 etwa statt gumn- 

um zu lesen: gaman um? vgL 

verða und þykkja áls synonym 

in H. H. I. 2,5-8.' H. 

(zu 14,4) : KL (nicht K) 

(zu 15,4): KEg (nicht K) 

(zu 25,7): or NQrvasundum V 

(zu 39, 7) : sveipvís (nicht -vis) 

(zu 44,6): '6. imö. L.' 

(zu 49, 5.6) \ . . wird der ver- 

lust . . .* vielmehr: wird erwd" 

terung aus 2 verspaaren zu 

suchen sein* H. 

(zu bly 7.8) . . . '/ttr worte des 

sdngers; vgl. schluss von Oddr. 

und Hávam.' H. 

zu str. 1,6: vgl. Zze 121 

(zu 32,1) KEg (nicht K) 

(zu 11,2) auch V (s, v. neiss) 

(zu 28,5): láttattu (mc/^í latt.) 

(zur Úberschr,) Gýgjarkviða 

'Prosa . , an den schluss von 

Dráp: . . . hann til lifrar 

(zu 19,7): Guör. II ív|i (nicht 

32,4) 

(zu 15,8): 'gramhildi?' Bt 430h 
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